


IV

der Post=Verwaltungsgeschäftefür einige
Gebietstheile der Provinz Hannovervon dem
Geschäftsbereicheder Ober=Postdirektion in
Hannoverund Zulegung derselbenzum Ge-
schäftsbereichederOber-Postdirektionin Braun-
schweig.

Datum Ausgegeben N. Nr.
des zu Inhalt. desdesGe-Seiten.

Gesetzes&c.BerlIn. Stücks.setzesrc.

1871. 1871.
23. Janr.. Janr. Verordnung,betreffenddie Einberufung des 4. 608. 8.

Bundesrathes des DeutschenReichs.
27. — 7. Febr. AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Exhöhung 6. 612. 29.

desaufGrund desGesetzesvom21.Juli 1870
durch eine Anleihe zu beschaffendenBetra-
ges von 80 auf 105 Millionen Thaler. «

28 — II. März.Bekanntmachung, betreffenddieAusgabe ver- *2 619. 51.
zinslicher Schatzanweisungen im Betrage
von 4,247,500Thalern.

29. — 7. Febr. AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAusgabe ver- 6. 613. 30.« zinslicherSchatzanweisungen im Betrage
von 2,020,900Thalern.

15.Febr.I. März.Bekanntmachung der Vorschriftenüber die Besonder00fVUNA.
Sin undStempelungvonMaaßen und zne
Meßwerkzeugenfür Brennmaterialien,sowie #ur.11.
für Kalk und andereMineralprodukte.

19. — 22. Febr. Verordnung,betreffenddie eicsü desGe- 7. 614. 31.
setzesvom 1. Juni 1870über die Abgaben

« von der Flößerei.
20. — 22. — Bekanntmachung,betreffenddieErnennungder 7 615.31-34.

Bevollmächtigten zum Bundesrathe.
26. — 3. März. Verordnung, betreffenddie anderweiteBestim- 9. 617. 47.

« mung des Tages für die Einberufung des
Reichstages.

26. — 19. Juni. Friedens⸗Präliminarien zwischendemDeut⸗ 26. 656.215-222.
schenReich und Frankreich.

27. 3. März.Bekanntmachung der Nachträge zum Wahl- 8. 616.35-45.
reglement vom 28. Mai 1870. · (mitAnl.)

4. März.— Verordnung, betreffenddie Aufhebung der 10. 618. 49.
Ausfuhr- und Durchfuhr=Verbote.

13. — 2. Juni. Vertrag zwischenDeutschland,Oesterreich,Frank- 22. 644.104-110.
reich, Großbritannien, Italien,Rußland und
der Türkei) betreffenddie Revision derjenigen

Bestimmungen desPariser Vertrages vom
30.März 1856,welchesichauf dieSchiffahrt
im Schwarzen Meere und auf derDonau
beziehen.

14. — 20. April. AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Abzweigung 16. 629. 86.



V

Datum UAusgegeben Nr.r. „
des zu Jnm 44 des desGe-Seiten.

Gesetzes2c|Berlin. Stücks.setzesrc.

1871. 1871.
18.März. 23.März.] Bekanntmachung,betreffenddie Ausgabe ver- 12. 620. 53.

zinslicher Ennhoihen im Betrage
von 5,000,000Thalern. -

20. — 23. — Bekanntmachung,betreffenddieErnennungeines 12. 621. 54.
Bevollmächtigten zumBundesrathe.

— — AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAusgabe ver- 13. 623. 55.
zinslicher Schatzanweisungen im Betrage
von 6,500,000Thalern.

7 J0. — Verordnung, betreffenddie Aufhebung des 14 624. 57.
Kriegszustandes in denBezirkendesachten,
eilften, zehnten, neunten, zweiten und ersten
Armeekorps.

28. — 1. April.] Bekanntmachungdes fünftenVerzeichnissesder- 16. 626.59-61.
jenigenhöheren Lehranstalten, welchezur (mitAul.)

Siella gültiger Zeugnisse über die
wissenschaftlicheQualisikation zum einjährig
freiwilligen Militairdienst berechtigtsind.

28. — 1. — Bekanntmachung,betreffenddiejenigenGmna . 627. 62.
sien, welchehinsichtlichihrer vom Unterrichte
in der griechischen Sprache dispensir-
ten Schüler zu den im §. 154 Nr. 2 c. der
Militair=Ersatzinstruktionvom 26.März 1868
bezeichnetenLehxanstaltengehören.

1. April.2. Juni.Allerhöchster Erlaß, betreffenddas Rangver- 22. 643. 103.
nen der Posträthe und Ober-Post—
räthe.

16. — 20. April.]Gesetz, betreffenddie Verfassung des Deut- 16. 628. 63.86.
schen Reichs. *rm•v (mitAnl.)

22. —29.— Gesetz,betreffenddie Einführung norddeut- 17. 632.87=90
scherBundesgesetze in Bayern.

26. — 2. Mai.esetz, betreffenddieBeschaffungweitererGeld- 18. 633.91.-92.
mittel zur Bestreitung der durch den Krieg

« veranlaßtenaußerordenklichenAusgaben.
29. — 8.- AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAusgabe ver- 19. 636. 95.

zinslicherSchatzanweisungen im Betrage
von 3,700,000Thalern.

5. Mai. . — Gesetz,betreffendeineanderweitigeFeststellung 20. 637.97-99.
der Matrikularbeiträge zur Deckungder (mitAul.)

Gesammtausgabenfür das Jahr 1869.
6. — 8.Juni. Anweisung,dieMedizinalgewichtebetreffend.m2 — J.
6. — 8. — Nachträge zur Eichordnung vom 16. Juli Bes.Beill.i I-IV.

1869 und 6 ——zur Eichgebü rentage
12. Dezember1869.



’)

VI

Datum
des

Gesetzesrc.

Ausgegeben

zu 2—

Berlin.
Inhalt.

Nr.
des

Stücks.

Nr.
desGe-
setzes2c.

Seiten.

1871.
10. Mai.

12.

14. Mai.
FI. März.

15.Mai.

19.

22.

22.

24.

29.

1871.
19.Juni.

25.

19.

14.

25. Mai.

8. Juni.

25. Mai.

8. Juni.

Friedens=Vertrag zwischendem Deutschen
Reich undFrankrach

AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAbänderung
derbisherigenBezeichnungBundeskanzler-
Amts inReichskanzler=Amte.

Additional=Artikel zu dem am 21. Oktober
1867 zwischender Postverwaltung des Nord-
deutschenBundes und der Postverwaltungder
Vereinigten Staaten von Amerika ab-
gerchiesfenenVertrage für die Verbesserung
esPostdienstes zwischendenbeidenLändern,

vomsowie zu dem Additional=Vertrage
7./23. April 1870.

Gesetz, betreffenddie Redaktion des Straf-
gertbuchs für den Norddeutschen Bund als

trafgesetzbuch für das Deutsche Reich.
Gesetz, betreffenddie Deklaration des §. 1

desGesetzesvom4. Juli 1868überdieprivat-
rechtlicheStellung derErwerbs- und Wirth-
schafts=Genossenschaften. »

AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Stiftung
einer Kriegsdenkmünze für die Feldzüge
1870 und 1871.

Bekanntmachung,betreffenddie Ausgabe ver⸗
zinslicher Schatzanweisungen im Betrage
von 30,000,000Thalern.

AllerhöchsterErlaß, betreffenddieVerleihung des
Anspruchs auf die Kriegsdenkmünze für
Nichtkombattanten an die nachdem Sta-
tut nichtberechtigtenOffiziere,Aerzte,Beamten
und MannschaftenderDeutschen Armeenund
der Marine.

AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Verleihung des
Anspruchs auf die Kriegsdenkmünze für
Nichtkombattantenan Hof=und Civil=Staats-
beamte, an Angestellte der Privat=Eisen-
bahngesellschaften,an die Johanniter- und
Maltheser=Ritter.

Gesetz,betreffenddie Bestreitungder Kosten für
Anfertigung der Kriegsdenkmünze aus
Reichs=Fonds.

Bekanntmachung,betreffend allgemeinepolizei-
liche Bestimmungen überdieAnlegungvon
Dampfkesseln. — «

26.

21.

26.

24.

21.

21.

23.

23.

23.

657.
(mitAnl.)

640.

658.

651.
(mitAnl.)

639.

645.
(mitAnl.)

641.

646.

647.

642.

649.

223-244.

102.

245-246.

127-205.

101.

111-112.

102.

113.

113-114.

103.

122-126.



Datum Ausgegeben Nr.r. r½
bes zu- JIäInhrn ald 141 des desGeSeiten.

Gesetzes2c.|Berlin. Stücks.setzesrc.

1871. 1871.
31. Mal.. Juni.] Gesetz, betreffenddie Feststellung eines Nach- 23. 648.114-121·

trags zumHaushalts=Etat desDeutschen (mitAnl.)
Räßs r das Jahr 1871.

1. Jumi. S. — Estesäsnese betreffenddie Reichs=Haupt- 23. 650. 126.
asse. ·

7. — 14. — Gesetz, betreffenddie Verbindlichkeit zum 25. 652.207-209.
Schadenersatz für die bei demBetriebe von
Eisenbahnen, Bergwerken 2c. herbeigeführten

- Tödtungen und Körperverletzungen.
8. — 14. — Gesetz, betreffenddie Inhaberpapiere mit 25. 653.210-211.

Prämien. «
9. — 14. — Gesetz,betreffenddie Vereinigung von Elsaß 25. 654. 1212-213.

und Lothringen mit dem DeutschenReiche.
14. — 23. — Gesetz,betreffenddenErsatz vonKriegsschäden 27. 660.247-248

und Kriegsleistungen.
14. — 23. — Gesetz, betreffenddie Entschädigung der deut- 27. 661.49-252.

schenRhederei. (mitAnl.)
# — W. — GesetzbetreffenddieBeschaffungvonBetriebs- 27. 662. 253.

mitteln für die Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen.

14. 23. — Gesetz,betreffenddie Gewährungvon Beihül- 27. 663.253-254.
fen an die aus Frankreich ausgewiesenen
Deutschen.

14. — 23. — Gesetz,betreffenddenErweiterungsbau für 27. 664. 254.
das Dienstgebäude des Reichskanzler-
Amtes.

14. — 12.August. 4 betreffenddie Bestellung des Bundes- 34. 679.315-316.
Oberhandelsgerichts zum obersten Ge-
richtshofe für Elsaß und Lothringen.

15. — 4. Juli. AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Geschäfts- 30. 670. 1272-274.
führung der oberenMarinebehörde. (mitAn.)

19. — 24. Juni..Bekanntmachung, betreffenddie Vorschriften 28. 665.55-265.
zur Ausführung des Reichsgesetzesvom (mitAul.)
8. Juni 1871 über die Inhaberpapiere

· mit Prämien. 7
22. — 4. Juli Gesetz,betreffenddie Gewährungvon Beihül- 30. 669. 271.

Ke Angehörigeder Reserve und Land-
wehr.

22. — 12. — Gesetz,betreffenddie Verleihung von Dota- 33. 676. 307.
tionen in Anerkennung hervorragender, im
letztenKriege erworbenerVerdienste.

23. — 30. Juni.Bekanntmachung zurAusführung desGesetzes, 29. 668. 1267-270.
betreffenddie Wechselstempelsteuer.



VIII

Datum
des

Ausgegeben
zu

Berlin.
Ssn anIn

Nr.
des

Stücks.

Nr.
desGe-
setzes�c.

Seiten.

1871.
27. Juni.

10. —

14.

17.-—

3. August.

11. —

16.

19.

1871.
7. Juli.

12. —

12. —

12.August.

27.

12.

14. —

27. —

Gesetz,betreffenddie Pensionirung und Ver-
sorgung der Militairpersonen des Reichs-
heeresund der KaiserlichenMarine, sowiedie
Bewilligungen für die Hinterbliebenensolcher
Personen.

Verordnung, betreffenddenDiensteid derun-
mittelbarenReichsbeamten.

Bekanntmachung,betreffenddieErgänzung der
unterm 19. Junid. J. erlassenenVorschrif.-
ten zur Ausführung des Reichsgesetzesvom
8. Juni d.J. überdie Inhaberpapiere mit
Prämien.

Verordnung, betreffenddie Kautionen der bei
der Militair= und Marineverwaltungange-
stelltenBeamten.

Bekanntmachung,betreffenddie zweite Ergän-
zung der unterm 19.Juni c. erlassenen Vor-
schriften zur Ausführung des Reichsgesetzes
vom 8. Junic. über die Inhaberpapiere
mit Prämien.

Verordnung,betreffenddie Aenderung einiger
in der SSrrü vom 29. Juni 1869 über
dieKautionen derPostbeamten enthaltenen
Bestimmungen.

Gesetz,betreffenddie Einführung desArtikels 33.
der Reichsverfassung inElsaß= Lothrin-
gen.

AllerhöchsterErlaß, betreffenddieBezeichnung
der Behörden und Beamten desDeutschen
Reichs, sowie die Feststellung des Kaiser-
— Wappens und der KaiserlichenStan-

arte.
Bekanntmachung,betreffenddie Ausgabe von

Reichsstempelmarken und gestempelten
sari#et zur Entrichtung der Wechselstempel-

euer.
Bekanntmachung,betreffenddie beiMaaßen und

eris für Brennmaterialien rc.
und bei Hökerwaagenim öffentlichenVerkehr
noch zu duldendenAbweichungen von der
absolutenRichtigkeit.
—— betreffenddie EinführungdesAr-
tikels 33 der Reichsverfassungin Elsaß-
Lothringen. -

31.

32.

32.

33.

33.

34.

36.

34.

35.

36.

36.

671.

672.

673.

677.

678.

680.

681.

692.

691.

275=—302.

30o03.

304-305.

308-314.

314.

316.317.

8
325-326.

318.

d

323-324.

328.

326-327.



IX

Datum
bes

Gesetzesrc.

Ausgegeben
zu

Berlin.
Sinhheuc Int.

Nr.
des

Stücks.

Nr.
desGe-
setzes2c.

Seiten.

1871.
30.August.

14.Septbr.

14.

1. Oktbr.

12.

12.

u4.

S83

1871.
1.Septbr.

19.

19.

6. Oktbr.

—

7. Novbr.

7.—

22. Dezbr.

31. Oktbr.

31.

31. —

1. Novbr.

1. —

—

Verordnung,betreffend dieEinführung des Ar-
tikels 33 der Reichsverfassungin Elsaß-
Lothringen.

Bekanntmachung des sechstenVerzeichnisses der-
jenigenhöheren Lehranstalten, welchezur
AusstellunggültigerZeugnisseüber diewissen-
schaftlicheQualifikation zum einjährig frei-
willigen Militairdienst berechtigtsind.

nasien, welche hinsichtlichihrer vom Unter-
richtein der griechischen Sprache dispen-
sirten Schüler zu den im §. 154 Nr. 2c.
derMilitair= Ersatzinstruktionvom 26.März
1868 bezeichnetenLehranstaltengehören.

AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAusgabe ver-
zinslicherSchatzanweisungen im Gesammt-
betrage von 4,971,600Thalern zum Zwecke
der ieitzreenn. der Bundes=Kriegsmarine
und der Herstellungder Küstenvertheidigung.

Verordnung, betreffenddie Einberufung des
Reichstages.

ZusähtzlicheÜbereinkunft zudem Friedens-
vertragezwischenDutsäilundundFrankreich.

Separat-=Konvention b der vorbezeichneten
zusätzlichen Übereinkunft.

Verordnung, betreffenddie Einführung des Ab-
schnitts VIII. derReichsverfassungin Elsaß-
Lothringen.

Bekanntmachung, betreffend die Ernennung von
Bevollmächtigten zum Bundesrathe.

Gesetz,betreffenddie Surächeng der auf
Grund des Gesetzesvom 21. Juli 1870auf-
genommenenfünfprozentigenAnleihe.

Gesetz, betreffenddie Kontrole des Reichs-
haushaltes für das Jahr 1871.

Gesetzüber das Postwesen des Deutschen
Reichs.

Gesetzüber das Posttaxwesen im Gebiete des
DeutschenReichs.

37.

38.

38.

39.

40.

43.

43.

50.

41.

41.

41.

42.

*2

693.

698.
(mitAul.)

699.

718

719.

329

333.335.

335.

337.

341.

363-369.

369-371.

443.

344.

343.

344.

347.-358.

-



X

leistung für die bewaffneteMacht während
8 vom 25.Juni 1868,in

aden.

Datum Ausgegeben Nr.Nr. ·
des zu JIdinlhr'ag lnt. des desGe⸗·Seiten.

Gesetzes2.] Berlin. ·· Stücks.setze82c.

1871. 1871. .
28.Oktbk.10.Novbk.UebckeinkuuftzwischenDeutschcandtaki-n44.3333703894

und derSchweizwegenHerstellungu ub-
ventionirung einerEisenbahn überdenSt.
Gotthard. sp

31. — 22.Dezbr. Auslieferungsvertrag zwischendemDeutschen 50. 758.146-458.
ReicheundItalien. (mitAul.)

2. Novbr.. Norbr.]Gesetzüberdie Einführungdes norddeutschen43. 722. 372.
Bundesgesetzes,Maßregeln gegendieRin der-
pest betreffend,vom 7. April 1869in Bayern
und Württemberg.

2..( 10. — Gisch betreffenddie St. Gotthard=Eisen- 44. 726. 375.—
ahn.

8. — 18. — Gesetz,betreffenddieEinführung desGesetzesdes 45. 730. 391.
NorddeutschenBundes vom 6. Juni 1870 über
den trhetargssebniiß in Würt-
temberg und Baden.

10. — 18. — Gesetz,betreffenddie Einführung der Gewerbe- 45. 731. 392.
Ordnung des NorddeutschenBundes vom
21.Juni 1869inWürttemberg undBaden.

10. — 18. — Gesetz,betreffenddie Verwendung des Über- 45. 732.392-393
schussesaus demBundeshaushalt vom v–(o
Jahre 1870. « .

11. — J. Dezbr. Gesetz,betreffenddie Bildung eines Reich 417“4443-4.
kriegsschatzes. « «.

12. — 18. Norbr. AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Ausgabe ver- 45. 733. 393.
zinslicher Schatzanweisungen im Betrage
von 2,020,900 Thalern. «

22. — 30. — Gesetz,betreffenddie Feststellungeines Nach- 46. 735.395.396.
trags zu demHaushalts=Etat desDeutschen (mitAnl.)
Reichs für das Jahr 1871.

22. — f30. — Gesetz,betreffendden außerordentlichenGeld 26.3736. 396.
· bedarf für die Reichs-Eisenbahnen in

Elsaß=Lothringen. . »
22.— 30. — Gesetz,betreffenddieEinführungdesSaiten des 6. 739. 399.

NorddeutschenBundes vom 8. April 1868über
die Unterstützung der gee ami-
lien zum Dienste einberufener Mannschaften
der Ersatzreserve in Baden.

22. — 30. — Gesetz,betreffenddie Einführung desGesetzesdes 46. 740. 400.
NorddeutschenBundes über die Quartier- (mitAnl.)



XI

Datum #UAusgegeben - Nr. Nr. »
bes Sn I u WJ## 14. des desGe.Seiten.
Gesetzes2c Berlin. Stücks. setzes2c.

1871. 1871.
22. Novbr.29. Dezbr. AllerhöchsteOrdre, betreffenddieErrichtung eini- 51. 761. 472.

ger Ober=Postdirektionen 2c.
24. — 30.Novbr.Gesetz über die Einführung desGesetzesdesNord- 46. 738. 1398.399.

deutschenBundes, betreffenddie Verpflich—
tung zumKriegsdienste, vom9.November
1867,in Bayern.

24. — 30. — Verordnung, betreffenddieEinführung des preu- 46. 741. 401.
. bischenMilitairsStrafrechtsmBaden.

26 — 30. — Gesetz,betreffenddie Einführung der Maaß- 46. 737.397.398.
und Gewichtsordnung für den Norddeut-
schenBund vom 17.August 1868 in Bayern.

4. Dezbr.7. Dezbr. Gesetz,betreffenddie Ausprägungvon Reichs- 47. 745.404-4
goldmünzen. «

4. — 9. — Gesetz,betreffendden Ersatz der denbedürf- 48. 746. 407.
tigen Familien zum Dienste einberufener
Reserve- und Landwehr=Mannschaftengewähr-
ten oder nochzu gewährendengesetzlichenUn-
terstützungen.

4. — 9. — Bekanntmachung,betreffenddie Abänderung 48. 747. 408.
der unter dem 1. Juli d. J. zur Ausführung
des Reichsgesetzesvom 8. Juni d. J. über die
Inhaberpapiere mit Prämien erlassenen
ergänzendenVorschriften.

4. — 14. — Gesetz, betreffenddie Feststellung des Haus- 49. 752.412-431.
halts-Etats des Deutschen Reichsfür das (mitAnl.)
Jahr 1872.

9. — 14. — Gesetz,betreffenddie Friedenspräsenzstärke 49. 751.411-412.
des deutschenHeeres und dieAusgaben für die
urchtenn desselbenfür die Vahre 1872,

1873 und 1874.
9. — 14. — VerordnungbetreffenddieFeststellungdesEStats 753.32-441.

der Verwaltung des Reichsheeres für das (mitAnl.)
Jahr 1872.

9. — 30. — AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Einsetzungeiner 52. 765. 480.
Behörde unter dem Namen „Kaiserliche
Generaldirektion der Eisenbahnen in
Elsaß-Lothringen.

10. — 14. — Gesetz,betreffenddie Ergän * des Straf. 49. 754. 442.
"„ gesetzbuchs für das Betche eich. «

11.—22.— Gesetz,betreffenddie Einführung des Ab- 50. 756. 44.
schnitts VII.der Reichsverfassungüber das
Eisenbahnwesenin Elsaß=Lothringen.



XII

Datum
des

Gesetzesrc.

Ausgegeben

Berlin.
lJIntararltt

Nr.
des

Stücks.

Nr.
desGe.-

—
Seiten.

1871.
11.Dezbr.

11. —

21. —

22. —

B. —

25. —

1871.
22. Dezbr.

29. —

29. —

W.—

30. —

samkeitdes Gesetzesüber die Gewährung
der Rechtshülfe, vom 21. Juni 1869,auf
Elsaß=Lothringen.

GesetzwegenEinführungdesReichsgesetzesvom
7. April 1869,Maßregeln gegen die Rin-
derpest betreffend,in Elsaß=Lothringen.

Gesetz, betreffend die Beschränkungen des
Grundeigenthums in der Umgebung von
Festungen.

Bekanntmachung,betreffenddieApprobationen
für Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte und Apo-
thekeraus Württemberg und Baden.

Bekanntmachung, betreffendAbänderungen des
Betricbs=Reglements für dieEisenbah-
nen im NorddeutschenBunde vom 10. Juni
1870 und Ausdehnung dieses Reglements un-
ter der Bezeichnung„Betriebs=Reglementfür
die EisenbahnenDeutschlands=auf die Eisen-
bahnenin Württemberg,Baden, Südbessen
und Elsaß=Lothringen. ·

Verordnung zur Verhütung des Zusammen-
stoßens der Schiffe auf See.

Allerhöchster Erlaß, betreffend die Ausgabe
verzinslicherSchatzanweisungen im Betrage
von 3,700,000Thalern.

Verordnung,betreffenddie EinführungdesGe-
setzeswegenBesteuerung des Braumalzes
vom 4. Juli 1868,und desGesetzes,betreffend
die Besteuerung des Branntweins, vom
8.Juli 1868,in demdemZollvereinanzuschlie-
ßhendenGebietstheileder Stadt Altona.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

50.

51.

51.

51.

51.

52.

52.

53.

(R. v. Decker).

757.

760.

759.

763.

764.
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Bundes=Gesetzblatt
NorddeutschenBundes.

1.
(Nr. 602.) AllerhöchsterErlaß vom 28. Dezember 1870., betreffenddie Aufhebung der

Ober=Postdirektion in Aachen und die Vereinigung des Geschäftskreises
derselbenmit demjenigender Ober=Postdirektionin Cöln. «

Auf Ihren Berichtvom 28. Dezemberwill Ich genehmigen,daß vom 1. Ja-

Cölnübertragenwerden.
HauptquartierVersailles,den28. Dezember1870.

Wilhelm.
. · Gr. v. Bismarck⸗Schönhausen.

An denKanzlerdesNorddeutschenBundes.

T

Betragevon10MillionenThaler. VomI. Januar1871.

A# Grund des §. 4. des Gesetzesvom 21. Juli v. J., betreffenddenaußer-

werdenden,laut Bekanntmachungvom 31.Juli v. J. (Bundesgesetzbl.S. 508.
in Gemähheitdes gedachtenGesetzesausgegebenenzehnMillionen Thaler Schatz-
anweisungen(Serie IV. der Bundes=Schatzanweisungenvom Jahre 1870.)

anweisungenvom Jahre 1871.) in dem etragevon zehnMillionen Thaler
Bundes·Gesehbl.1871. 1 nach

Ausgegebenzu Berlin den 14.Januar 1871.
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Bundes=Gesetzblatt
Norddeutschen Bundes.

. 2.

(Nr. 605.) AllerhöchsterErlaß vom 10. Januar 1871., betreffenddie Ausgabe verzinslicher
Schatzanweisungenim Betrage von 1,971,600Thalern.

A# Ihren Bericht vom 10. Januar d. J. genehmigeIch, daß in Gemäß-
“ des Gesetzesvom 9. November1867., betreffenddenaußerordentlichenGeld-
edarfdesNorddeutschenBundeszumZweckederErweiterungderBundes=Kriegs-

marineund der Herstellungder Küstenvertheidigung(Bundesgesetzbl.vomJahre
1867.S. 157. ff.),und des Gesetzesvom 20. Mai 1869. wegenAbänderung
des vorbezeichnetenGesetzes(Bundesgesetzbl.vom Jahre 1869. S. 137.) ver-
inslicheSchatzanweisungenim Gesammtbetragevon Einer Million neunhundert
in und siebzigTausendsechshundertThalern, und zwar in Abschnittenvon je

EinhundertThalern, EintausendThalern und zehntausendThalern, ausgegeben
werden.ZugleichermächtigeIch Sie, denZinssatzdieserSchatzanweisungenund

die Dauer ihrer Umlaufszeit, welcheden Zeitraum eines Jahres nicht über-
schreitendarf, denVerhältnissenentsprechendnachIhrem Ermessenzu bestimmen
undzur öffentlichenKenntnißzu bringen.

Ich überlasseIhnen, die PreußischeHauptverwaltungder Staatsschulden
mit nähererAnweisungzu versehenund diesenMeinenErlac durchdasBundes-
gesetzblattbekanntzu machen.

Versailles,den10. Januar 1871.

Wilhelm.
Gr. v. Bismarck=Schönhausen.

An denBundeskanzler.

Redigirtim BüreaudesBundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Bundes-Gesehbl.1871. 2

Ausgegebenzu Berlin den 18. Januar 1871.
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Bundes-Gesetzblatt
NorddeutschenBundes.

MÆ 3.

(Nr. 606.) Bekanntmachung,betreffenddie Ausgabe fünfjähriger fünfprozentigerSchatz-
anweisungenim fernerenBetrage von 51,000,000Thaler oder 7,500,000
Livres Sterling. Vom 6. Januar 1871.

N in Folge der Bekanntmachungvom 13. Dezember1870. (Bundes-
geletor.S. 624.) auf Grund des Bundesgesetzesvom 29. November 1870.,

betreffend denfernerenGeldbedarffür dieKriegführung (Bundesgesetzbl.S. 619.),
fünffährige fünfprozentigeSchatzanweisungenim Gesammt=Nominalbetragevon

51,000,000Thaler oder7,500,000Livres Sterling begebenwordensind, habe
ich auf Grund des gedachtenGesetzesdie fernereAusgabe fünfjähriger verzins-
licherSchatzanweisungenin gleichemGesammt=Nominalbetragevon einundfunf-
zig Millionen Thaler odersiebenMillionen fünfhundertTausendLivres Sterling

nach MaßgabefolgenderBestimmungenangeordnet:

1.
Die Schatzanweisungenwerden von der Königlich PreußischenHaupt-

verwaltungderStaatsschuldenin fünf Serien, jedezu 10,200,000Thaler oder
1,500,000C Sterling, und in Abschnittenüber 200 Thaler, 500 Thaler und
1000 Thaler, ferner über 100 C Sterling (680 Thaler), 500 E Sterling
(3400 Thaler) und 1000 C Sterling (6800 Thaler) ausgefertigt. Sie lauten
auf denInhaberund werden—nebst den zugehörigenZinsscheinen(F. 3.) —
nachdemWerthverhältnißvon 6 Thlr. 24 Sgr. für 1 C Sterling gleichzeitig
auf inländischeSilberwährungund auf EnglischeGoldwährungzahlbargestellt.

K. 2.
Die Umlaufszeitder Schatzanweisungenist auffünf Jahre, vom 1. No-

vember 1870. an gerechnet,festgesetzt.Am 1. November1875. werdendieselben
gegen ZahlungihresNeunwerthseingelöst.

Jedoch bleibt dem Bundeskanzler das Recht vorbehalten, die Schatz-
anweisungeninnerhalbder fünfjährigenUmlaufszeit mit der Wirkung aufzukün-
digen,daßihreEinlösung gegenZahlung desNenwerths sechs Monatenach
Bundes=Gesetzbl.1871. 3 der

Ausgegebenzu Berlin den20. Januar 1871.
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der Kündigung erfolgt und ihre Verzinsung mit demAblauf dieserFrist auf—
hört. Die KündigungerfolgtmittelstöffentlicherBekanntmachungim Preußischen
Staatsanzeigeroderdemetwa an dessenStelle tretendenamtlichenBlatte und
in der in London erscheinendenTimes“ und kann auf eine oder mehrereSe-
rien, welchedurchdas Loos bestimmtwerden,oderauf denganzenEmissions-
betraggerichtetwerden. r

Die Schatzanweisungenwerdenbis zumEinlösungsterminemit fünf vom
Hundert für das Jahr in halbjährlichenTerminenam 1. Mai und 1. November
jedesJahres verzinst.

Zur Erhebungder vom 1. November1870. ab laufendenZinsenwerden
den Schatzanweisungenzehn halbjährlicheam 1. Mai und 1. Novemberjedes
Jahres fällige Zinsscheinebeigefügt. 3

§. 4.
Die Einlösungder SchatzanweisungenerfolgtdurchdieKöniglichPreu-

ßischeStaatsschulden=Tilgungskassein Thalerwährung,in London bei der durch
das Bundeskanzler=AmtbekanntzumachendenEinlösungsstellein EnglischerGold-
währungnachdemim K. 1. angegebenenWerthverhältnißbeiderWährungen.
Der Stelle, bei welcherdie Rückzahlungdes Nennwerthsverlangtwird, ist
8 Tage zuvor davon Anmeldungzu machen. S

Die Zinsscheinesind,wie dieSchatzanweisungen,in Deutschlandin Thaler—
währung, in England in EnglischerGoldwährungzahlbar.

S. 5.
Findetdie EinlösungderSchatmbeiinen in FolgeeingetretenerKün-

digungvor Ablauf der fünfjährigen Umlaufszeitstatt,so sindvon demInhaber
bei Erhebungdes Kapitalbetragesmit der Schatzanweisungdie dazu gehörigen
an dem für die Sie festgesetztenTermine noch nicht fällize Zinsscheine
zurückzuliefern,widrigenfallsder Betrag, auf welchendieselbenlauten, an der

W . gekürztwird, um zur Einlösung der fehlendenKupons verwendet
zu werden. .«- "

Versailles, den 6. Januar 1871.

Der Bundeskanzler.
Gr. v. Bismarck=Schönhausen.

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).



Bundes-Gesetzblatt
Deutschen Bandes

M4

(Nr. 607.) Verordnung, betreffenddie Wahlen zum Reichstage und die Einberufung
desselben.Vom 23. Januar 1871.

Wo Wilhelm) von GottesGnaden— Kaiser, Koͤnig
von Preußenx.

verordnenauf Grund der Bestimmungenim §. 14. des Wahlgesetzesvom
31. Mai 1869.und im Artikel 12. der Verfassungdes DeutschenReichs, im
NamendesReichs,was folgt:

S. 1.

Die Wahlen zum Reichstagesindim ganzenReicheam 3. Mätz d. J.
vorzunehmen.

— . 2

Der Reichstagwird berufen,am 9. März d. J. in Berlin zufammen-
en.

Aaf ’33 UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

GegebenHauptquartierVersailles, den23. Januar 1871.

(I. )Wilhelm.
Gr. v. Bismarck=Schönhausen.

Bundes=Gesetzbl.1871. "4 Nr. 608.)

Ausgegebenzu Berlin den27.Januar 1871.
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(Nr.608.)Verordnung,betreffenddieEinberufungdesBundesrathesdesDeutfchenNeich8.
Vom 23. Januar 1871.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen 2c.

verordnenauf Grund desArtikels 12. derVerfassungdesDeutschenReichs,im
Namen des Reichs, was folgt:

Der Bundesrath des DeutschenReichs wird berufen, am 20. Februar
d. J. in Berlin zusammenzutretenund beauftragenWir den Bundeskanzlermit
den zu diesemZweckenöthigenVorbereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenHauptquartierVersailles,den23. Januar 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarck=Schönhausen.

(Nr. 609.) Verordnung wegenAufhebung derVerordnung vom 18.Juli 1870., betreffend
die Aufbringung und Wegnahme FranzösischerHandelsschiffe. Vom
19. Januar 1871.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. ,-

verordnenim Namen des DeutschenReichs, was folgt:
Die Verordnung,betreffenddieAufbringungund WegnahmeFranzösischer

Handelsschiffe,vom 18. Juli 1870. (Bundesgesetzbl.S. 485.)tritt mit dem
10. Februar b. J. außerWirksamkeit.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. »

GegebenHauptquartierVersailles,den19. Januar 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarck- Schönhausen.

Redigirtim BüreaudesBundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).



Bundes-Gesetzblatt
Deutschen Bundes.

. 5.

(Nr. 610.) Vertrag, betreffendden Beitritt Bayerns zur Verfassung des DeutschenBundes.
Vom 23. November 1870.; nebstSchlußprotokoll von demselbenTage.

S. Majestät derKönig von Preußen im Namen desNorddeutschenBundes
undSeine MajestätderKönig von Bayern habenin derAbsicht,dieSicherheit
des DeutschenGebietes zu gewährleisten,dem DeutschenRechteeine gedeihliche
Entwickelungzu sichernund die Wohlfahrt des DeutschenVolkes zu pflegen,be-
schlossen,über Gründung einesDeutschenBundes Verhandlungenzu eröffnen
undzu diesemBehufezu Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der König von Preußen, im Namen des Nord-
deutschen Bundes:

den Kanzler desNorddeutschenBundes, AllerhöchstihrenPräsidenten
*5 des Staatsministeriums und Minister der auswärtigen Ange-

" legenheitenGrafen Otto v. Bismarck=Schönhausen, und
AllerhöchstihrenKriegs=undMarineminister,General derInfanterie

Albert v. Roon)
Seine Majestät der König von Bayern:

AllerhöchstihrenStaatsminister des Königlichen Hauses und des
AeußernGrafen Otto v. Bray=Steinburg,

AllerhöchstihrenKriegsminister,GenerallieutenantSigmund Frei-
herrnv. Prankh und

AllerhöchstihrenStaatsministerderJustiz Johann v. Lutz.
Diiese Bevollmächtigtensind in Versailles zusammengetreten,habenihre

Vollmachten ausgetauschtund haben sich, nachdemdieseletzterenin guter Ord-
nung befundenwaren,übernachfolgendeVertragsbestimmungengeeinigt.

I
Die StaatendesNorddeutschenBundes und das KönigreichBayern

schließen einenewigenBund, welchemdas GroßherzogthumBaden und das
Bundes · Gesebbl.1871. 5 Groß=

AusgegebenzuBerlin den31.Januar 1871.
*
«-171

ê#*

——
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GroßherzogthumHessenfür dessensüdlichvom Main belegenesStaatsgebiet
schonbeigetretensind und zu welchemder Beitritt des KönigreichsWürttemberg
in Aussichtsteht. .

DieserBund heißtderDeutscheBund.
II

Die VerfassungdesDeutschenBundes ist die des bisherigenNorddeut-
schenBundes, jedochmit folgendenAbänderungen.

·
f * Artikel 1. derNorddeutschenBundesverfassungwird künftig lauten,

wie folgt:
Das Littgsster bestehtaus denStaatenPreußenmitLauenburg,

Bayern, Sachsen, Württemberg,Baden, Hessen,Mecklenburg.Schwerin,
Sachsen Weimar, Mecklenburg=Strelitz, Oldenburg, Braunschweig,
Sachsen=Meiningen,Sachsen=Altenburg,Sachsen=Koburg=-Gotha,Anhalt,
Schwarzburg=Rudolstadt,Schwarzburg=Sondershausen,Waldeck,Reuß
älterer Linie, Reuß jüngererLinie, Schaumburg=Lippe, Lippe, Lübeck,
Bremenund Hamburg. 62n

Zu Artikel 4. wird folgenderZusatzvereinbart:
Ziff. 16. Die Bestimmungenüberdie Presseund das Vereinswesen.

K. 3.
Das zweiteAlinea desArtikels 5. lautetkünftig,wie folgt:

Bei Gesetzes=VorschlägenüberdasMilitairwesen,dieKriegsmarine
und die im Artikel 35. bezeichnetenAbgaben giebt, wenn im Bundes-
rathe eine Meinungsverschiedenheitstattfindet,die Stimmedes Präsi-
diums denAusschlag,wenn sie sichfür dieAufrechthaltungder bestehen-
den Einrichtungenausspricht.

*i-'
Artikel 6. erhältfolgendeFassung: -

Der Bundesrath bestehtaus den Vertretern der Mitglieder des
Bundes, unter welchendie Stimmführungsichin derWeisevertheilt,
daß Preußen mit den ehemaligenStimmen von E „Kurhessen,

NassauundFrankfurt17Stimmenführt, Bayern6, Sachsen4,
ürttemberg4, Baden 3, Hessen3, Mecklenburg=Schwerin2, Sachsen-

Weimar 1, Mecklenburg=Strelitz 1, Oldenburg1, Braunschweig2,
Sachsen=Meiningen1, Sachsen=Altenburg1, Sachsen=Koburg=Gotha1,
Anhalt 1, Schwarzburg=Rudolstadt1, Schwarzburg=Sondershausen1,
Waldeck1, Reuß älterer Linie 1, Reuß jüngererLinie 1, Schaumburg-
Lippe 1, Oippe1, Lübeck1, Bremen 1, Hamburg1, in Summa 58

Stimmen. ·
Jedes Mitglied des Bundes kann soviel Bevollmächtigtezum

Bundesratheernennen,wie es Stimmen hat, dochkann die Gesammt-
heit der zuständigenStimmen nur einheitlichabgegebenwerden.
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g. 5.
An dieStelle desArtikels7. tritt folgendeBestimmung.

Der Bundesrathbeschließt:
1) überdie demReichstagezu machendenVorlagen und die von dem-

selbengefaßtenBeschlüsse;
2) überdie zur Ausführung der Bundesgesetzeerforderlichenallgemei-

nen Verwaltungsvorschriftenund Einrichtungen, sofern nicht in
demGesetzeselbstetwas Anderesbestimmtist;

3) überMängel, welchebei der AusführungderBundesgesetzeoderder
vorstehenderwähntenVorschriftenoderEinrichtungenhervortreten.
Jedes Bundesgliedist befugt,Vorschlägezu machenund in Vor-

trag zu bringen,und das Präsidium ist verpflichtet,dieselbender Bera-
thungzu übergeben.

Die Beschlußfaffungerfolgt, vorbehaltlichder Bestimmungenin
denArtikeln 5. 37. und 78.,mit einfacherMehrheit. Nicht vertretene
odernicht instruirteStimmen werdennichtgezählt. Bei Stimmengleich-
heitgiebtdiePräsidialstimmedenAusschlag.

Bei der Beschlußfassungüber eineAngelegenheit,welchenachden
BestimmungendieserVerfassungnicht demganzenBunde gemeinschaft-
lich ist, werdendie Stimmen nur derjenigenBundesstaatengezählt,
welchendie Angelegenheitgemeinschaftlichist.

S. 6.
Artikel 8. erhältfolgendeFassung:

Der Bundesrathbildetaus seinerMitte dauerndeAusschüsse
1) für das Landheerund die Festungen
2) für das Seewesen, . -
3) für Zoll- und Steuerwesen,
4) für Handel und Verkehr,
5) für Eisenbahnen,Post und Telegraphen,
6) für Justizwesen,
7) für Rechnungswesen. »
In jedemdieserAusschüssewerdenaußer demPräsidium minde-

stensvier Bundesstaatenvertretensein, und führt innerhalb derselben
jederStaat nur Eine Stimme.

In dem Ausschussefür das Landheerund die Festungenhat
Bayern einenständigenSitz, die übrigenMitglieder desselben,sowiedie
Mitglieder desAusschussesfür das Seewesen,werdenvon demBundes-

feldherrn ernannt) die Mitglieder der anderenAusschüssewerdenvom
Bundesrathe gewählt. Die ZusammensetzungdieserAusschüsseist für

jedeSessiondesBundesrathes,resp.mit jedemJahre zu erneuern,wobei
dieausscheidendenMitglieder wiederwählbar sind. Auß

· 5* ußer⸗
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Außerdemwird im Bundesratheaus den Bevollmächtigtender
KönigreicheBayern, Sachsen und Württembergunter dem Vorsitze
Bayerns ein Ausschußfür die auswärtigenAngelegenheitengebildet.

Den Ausschüssenwerdendie zu ihren ArbeitennöthigenBeamten
zur Verfügunggestellt. 8

In Artikel 11. wird nach dem erstenAbsatzefolgendeZusatzbestimmung
eingeschaltet: ·

Zur Erklärung desKrieges im Namen desBundes ist die Zu-
stimmungdes Bundesratheserforderlich,es sei denn, daß ein Angriff
auf das BundesgebietoderdessenKüstenerfolgt.

F. 8.
Artikel 18. erhältam SchlussefolgendenZusatz:

Den zu einemBundesamteberufenenBeamten eines Bundes-
staatesstehen,sofernnicht vor ihrem Eintritt in denBundesdienstim
Wege der BundesgesetzgebungetwasAnderesbestimmtist, demBunde
egenüberdiejenigenRechtezu, welcheihnenin ihremHeimathlandeaus

ihrer dienstlichenStellung zugestandenhatten.

· §.9.
Artikel 19. lautetfortan wie folgt:

Wenn BundesgliederihreverfassungsmäßigenBundespflichtennicht
erfüllen, können sie dazu im Wege der Exekution angehaltenwerden.
Diese Exekutionist vom Bundesrathezu beschließenund vom Bundes-
präsidiumzu vollstrecken. 8

Artikel 20. erhält folgendeFassung:
Der Reichstaggehtaus allgemeinenund direktenWahlen mit

geheimerAbstimmung hervor.
Bis zu der gesetzlichenRegelung,welcheimH. 5. desWahlgesetzes

vom 31. Mai 1869. (Artikel 79. Nr. 13.) vorbehaltenist, werdenin
Bayern 48, in Württemberg 17, in Baden 14, in Hessensüdlichdes
Main 6Acbgeordnete„gewähltund beträgt demnachdie Gesammtzahl
der Abgeordneten382.

34
Artikel28. erhältfolgendenZusatz:

Bei der Beschlußfassungüber eine Angelegenheit,welchenach den
BestimmungendieserVerfassungnichtdem ganzenBunde gemeinschaft-
lich ist, werden die Stimmen nur derjenigenMitglieder gezählt, die

3 gewähltsind, welchendie Angelegenheitgemeinschaft-
ich ist. ·

§.12.
Aus Artikel 34. wird das Wort „Lübeck“gestrichen.

. 13.
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- §.13.
Artikel 35. erhältfolgendeFassung:

Der Bund ausschließlichhat die Gesetzgebungüber das gesammte
Zollwesen, über die Besteuerungdes im Bundesgebietegewonnenen
Salzes und Tabacks,bereitetenBranntweinsund Biers und ausRüben
oderandereninländischenErzeugnissendargestelltenZuckersundSyrups,
überdengegenseitigenSchutzder in den einzelnenBundesstaatenerho-
benenVerbrauchsabgabengegenHinterziehungen,sowieüber die Maß-
regeln, welchein denZollausschlüssenzur Sicherungder gemeinsamen
Lollgrenzeerforderlichsind.

In Bayern, Württembergund Baden bleibtdie Besteuerungdes
inländischenBranntweins und Biers derLandesgesetzgebungvorbehalten.
Die Bundesstaatenwerden jedochihr Bestrebendarauf richten, eine
Übereinstimmungder Gesetzgebungüber die Besteuerungauch dieser
Gegenständeherbeizuführen.

S. 14.
Zu Artikel 36. wird am SchlussefolgenderZusatzbeigefügt:

Die von diesenBeamten über Mängel bei der Ausführung der
gemeinschaftlichenGesetzgebunggemachtenAnzeigen (Art. 35.) werden
demBundesrathezur Beschlußnahmevorgelegt.

. 15.
Artikel 37. wird künftig lauten,wie folgt: 7 «

Bei der Beschlußnahmeüber die zur Ausführungder gemein-
schaftlichenGesetzgebung(Art. 35.) dienendenVerwaltungsvorschriftenund
Einrichtungen giebtdie Stimme desPräsidiums alsdann denAusschlag,

wenn sie5 d Aufrechthaltungder bestehendenVorschrift oderEin-
riieichtung ausspricht.

g. 16.
Artikel 38. wird wie folgt gefaßt:

Der Ertrag derZölle und deranderenin Artikel35. bezeichneten
Abgaben,letzterersoweitsie derBundesgesetzgebungunterliegen,fließt in
die Bundeskasse.

Dieser Ertrag bestehtaus der gesammtenvon denZöllen und den
übrigenAbgabenaufgekommenenEinnahmenachAbzug

1) der auf GesetzenoderallgemeinenVerwaltungsvorschriftenberuhen-
denSteuervergütungenund Ermäßigungen,

2) der Rückerstattungenfür unrichtige Erhebungen,
3) der Erhebungs=und Verwaltungskosten,und zwar:

a) bei denZöllen der Kosten, welchean den gegendas Ausland
gelegenenGrenzenund in demGrenzbezirkefür denSchutzund
die Erhebungder Zölle erforderlichsind.

b) bei der Salzsteuerder Kosten, welchezur Besoldung der mit
Erhebungund KontrolirungdieserSteuer auf den Salzwerken
beauftragtenBeamtenaufgewendetwerden, bei

J) bei
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o)beiderRübenzuckersteuerundTabacksteuerderVergütung,welche
nachden jeweiligen des Bundesrathesdeneinzelnen
Bundesregierungenfür die KostenderVerwaltungdieserSteuern
zu gewährenist,

d) bei denübrigenSteuern mit funfzehnProzent derGesammt—
einnahme.

Die außerhalbdergemeinschaftlichenZollgrenzeliegendenGebiete
tragenzu den BundesausgabendurchZahlung einesAversums bei.

Bayern,WürttembergundBadenhabenan demin dieBundes-
kassefließendenErtrage der Steuern von Branntwein undBier und an
dem diesemErtrage entsprechendenTheile des vorstehenderwähnten
AversumskeinenTheil.

S. 17.
Artikel 39. erhältnachstehendeFassung:

Die vonden Erhebungsbehördender BundesstaatennachAblauf
eines jedenVierteljahres aufzustellendenQOuartalextrakteund die nach
demJahres- und BücherschlusseaufzustellendenFinalabschlüsseüber die
im Laufe des Vierteljahres beziehungsweisewährend des Rechnungs-
jahres fällig gewordenenEinnahmen an BZöllenund nach Artikel 38.
zur BundeskassefließendenVerbrauchsabgabenwerdenvon denDirektiv-
behördenderBundesstaaten,nachvorausgegangenerPrüfung, in Haupt-
übersichtenzusammengestellt,in welchenjede Abgabegesondertnachzu-
weisenist, und es werdendieseÜbersichtenan den Ausschußdes Bun-
desrathesfür das Rechnungsweseneingesandt.

Der Letzterestellt8 Grund dieserÜbersichtenvon drei zu drei
Monaten denvon der KassejedesBundesstaatesder Bundeskasseschul-
digenBetrag vorläufig festund setztvon dieserFeststelmgdenBundes-
rath und dieBundesstaatenin Kenntniß, legt auchalljährlichdie schließ-
licheFeststellungjenerBeträge mit seinenBemerkungendem Bundes-
rathevor. Der Bundesrath beschließtüber dieseFeststellung.

S. 18.
Artikel 40. hat zu lauten:

Die Bestimmungenin demZollvereinigungs=Vertragevom8. Juli
1867. bleibenin Kraft, soweitsienichtdurchdieVorschriftendieserVer-
fassungabgeändertsindund so lange sie nicht auf demin Artikel 7.,
beziehungsweise78. bezeichnetenWege abgeändertwerden.

· §.19.
Artikel 48. Absatz2. wird wie folgt gefaßt:

Die im Artikel 4. vorgeseheneGesetzgebungdesBundes in Post-
undTelegraphen=Angelegenheitenerstrecktsichnichtauf diejenigenGegen-
stände,derenRegelungnachden gegenwärtigin derNorddeutschenPost-
undTelegraphenverwaltungmaßgebendenGrundsätzenderreglementarischen
FestsetzungoderadministrativenAnordnungüberlassenist. lno
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Z.20.
An die Stelle der bisherigenArtikel 50. und 51. tritt folgendeFassung:

Artikel50. DemBundespräsidiumgehörtdieobereLeitungderPost-
undTelegraphenverwaltungan. DasselbehatdiePflicht und dasRecht,
dafür zu sorgen,daß Einheit in der Organisationder Verwaltung und
im Betriebedes Dienstes,sowiein der Qualifikationder Beamtenher-
gestelltund erhaltenwird. 3

Das Präsidium hat für den Erlaß der reglementarischenFest-
setzungenund allgemeinenadministrativenAnordnungen, sowiefür die
ausschließlicheWahrnehmungder Beziehungenzu anderenPost= und
TelegraphenverwaltungenSorge zutragen.

Sämmtliche Beamte derPost- und — — sind
verpflichtet,denAnordnungendes BundespräsidiumsFolge zu leisten.
DieseVerpflichtungist in denDiensteidaufzunehmen.

Artikel 51. Die Anstellung der bei den Verwaltungsbehörden
der Post und Telegraphiein den verschiedenenBezirken pie#en
oberenBeamten(z.B. der Direktoren,Räthe, Oberinspektoren),ferner
die Anstellung der zur Wahrnehmung des Aufsichts=u. s. w. Dienstes
in deneinzelnenBezirkenals Organeder erwähntenBehördenfungiren-
den Post= und Telegraphenbeamten(z. B. Inspektoren,Kontroleure)
geht für das ganze Gebietdes DeutschenBundes von demPräsidium
aus, welchemdieseBeamten den Diensteid leisten. Den einzelnenLan-
desregierungenwird von den in Rede stehendenErnennungen,soweit
dieselbenihre Gebietebetreffen,Behufs der landesherrlichen Bestätigung
und Publikation rechtzeitigMittheilung gemachtwerden. Die anderen
bei denVerwaltungsbehördender Post und Telegraphieerforderlichen
Beamten, sowie alle für den lokalen und technischenBetrieb bestimmten,
mithin bei den eigentlichenBetriebsstellenfungirendenBeamtenu. s.w.
werdenvon denbetreffendenLandesregierungenangestellt.

Wo eine selbstständigeLandespost-resp. Telegraphenverwaltung
nichtbesteht,entscheidendie Bestimmungender besonderenVerträge.

§S.21.
Artikel 52. Absatz3. lautetfür die Folge:

Nach Maßgabe des auf dieseWeise festgestelltenVerhältnisses
werdenden einzelnenStaaten währendder auf ihren Eintritt in die
Bundes=PostverwaltungfolgendenachtJahre die sich für sieaus den
im Bunde aufkommendenPostüberschüssenergebendenQuoten auf ihre
sonstigenBeiträge zu Bundeszweckenzu Gute gerechnet.

KS.22.
Artikel 56. lautetfortan in seinemEingange:

Das gesammteKonsulatwesendesDeutschenBundesstehtunter
derAufsicht2c.

K. 23.
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§.23.
In denArtikeln57. und 59. tritt an die Stelle des Wortes „Nord-

deutsche“der Ausdruck:„DeutscheBundesangehörige“.

§. 24.
Aus Artikel 62. fällt der zweiteAbsatzaus.

K. 25.
Artikel 78. lautetwie folgt:

VeränderungenderVerfassungerfolgenim WegederGesetzgebung.
Sie geltenals abgelehnt,wennsie im Bundesrathe14 Stimmen gegen
sichhaben.

# 2.
Der bisherigeArtikel 79. der Bundesverfassungfällt weg.
An dessenStelle tritt folgende

XV. Übergangs=Bestimmung.
Artikel 79.

Die nachstehendgenannten,im NorddeutschenBunde ergangenen
Gesetzewerdenzu Gesetzendes DeutschenBundes erklärtund als solche
von dennachstehendgenanntenZeitpunktenan in dasgesammteBundes-
Süch mit der Wirkung eingeführt,daß, wo in diesenGesetzenvon dem

orddeutschenBunde, dessenVerfassung,Gebiet,MitgliedernoderStaa-
ten, Indigenat, verfassungsmäßigenOrganen, Angehörigen, Beamten,
Flagge u. s.w. dieRede ist, derDeutscheBund und dessenentsprechende
Beziehungenzu verstehensind,nämlich:

I. vom Tage der Wirksamkeitder gegenwärtigenVerfassungan:
1) das Gesetzüber Paßwesenvom 12. Oktober1867.,
2) das Gesetzüber die Nationalität der Kauffahrteischiffevom

25. Oktober1867., .
3)dasGesetzüberdieFreizügigkeitvom1.November1867.,,
4)das Gesetzüberdie Bundeskonsulatevom §. November1867.)
5) das Wehrgesetzvom 9. November1867.,
6) das Gesetzüber die vertragsmäßigenZinsen vom 14. Novem-

ber 1867., .
7) das Gesetzüber die BeseitigungpolizeilicherEhebeschränkungen

vom 4. Mai 1868., «
8) über die Aufhebungder Schuldhaftvom 29. Mai

868
9) das Gesetzüberdie UnterstützungSchleswig=HolsteinischerOffi=

zierevom 14. Mai 1868., -
10) das
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10)dasGesetzüberdieErwerbs=undWirthschaftsgenossenschaften
vom4. Juli 1868.,

11) das Gesetzüber die Maaß- und Gewichtsordnungvom 17.
August1868.,

12) das Gesetzüber die Rinderpestvom 7. April 1869.,
13) dss.Geset über dieKautionender Bundesbeamtenvom 2. Juni

/
14) **∆Geset über dieEinführung derWechselordnungvom 5.Juni

30.%
15) das Gesetzüber die Wechselstempelsteuervom 10. Juni 1869.,
16) 8 gHesetüber das Bundes=Oberhandelsgerichtvom 12. Juni.
17) das Gesetzüber die Beschlagnahmedes Arbeitslohnesvom 21.

Juni 1869., 6
18)Wn7 Gesetzüber die Gewährungder Rechtshülfevom 21. Juni

9.),
19) das Gesetzüber die Gleichberechtigungder Konfessionenvom

3. Juli 1869.,
20) das Gesetzüber die Beseitigungder Doppelbesteuerungvom

13.Mai 1870.,
21) dasGesetzüberdieAbgabenvon derFlößereivom 1.Juni 1870.,
22) das Gesetzüber den Erwerb und Verlust derBundesangehörig-

keitvom 1. Juni 1870.,
«

23) das Gesetzüber das Urheberrechtan Schriftwerkenvom 11.
Juni 1870.,

24) das Gesetzüber die Kommanditgesellschaftenauf Aktien und
Aktiengesellschaftenvom II. Juni 1870.,

25) dasGesetzüberdieAusgabevonPapiergeldvom16.Juni 1870.,
26) das Gesetzüberdie Eheschließungvor Bundeskonsulnvom 16.

Juni 1870., «
27) das Gesetzüber die UnterstützungSchleswig=HolsteinischerSol-

datenvom 3. März 1870.; .«
II. vom 1. Januar 1872. an:

1) das GesetzüberPostwesenvom 2. November1867.,
2) das Gesetzüber Posttaxwesenvom 4. November1867.,
3) das GesetzüberTelegraphen=Freimarkenvom 16. Mai 1869.,
4) das Gesetzüber Portofreiheitenvom 5. Juni 1869.,
5) das Gesetzüber Banknoten vom 27. März 1870.,
6) das EinführungsgesetzzumStrafgesetzvom 31. Mai 1870.,
7) das Strafgesetzbuch.

Oesetbl.1871. 7 In
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In Hessensüdlich des Main werdenals Bundesgesetzeeingeführt,
und zwar: ·

I. vom Tage der Wirksamkeitder Verfassungan:
das Gesetz,betreffenddie Schließungund Beschränkungder öffent-

lichenSpielbanken,vom1. Juli 1868., -
das Gesetzüber die Einführung der Telegraphen-Freimarkenvom

16. Mai 1869. braph
II. vom 1. Juli 1871. an:

das GesetzüberdenUnterstützungswohnsitzvom 6. Juni 1870.
In demHohenzollernschenLande wird vom Tage der Wirksamkeitder

Verfassungan Deführt das Gesetz, betreffenddie Wechselstempelsteuer,vom
10.Juni 1869.

Die Erklärung der übrigen im NorddeutschenBunde ergangenenGesetze
zu Bundesgesetzenbleibt, soweit dieseGesetzeauf Angelegenheitensichbeziehen,
welcheverfassungsmäßigder Gesetzgebungdes DeutschenBundes unterliegen,
der Bundesgesetzgebungvorbehalten.

III.
Die vorstehendfestgestellteVerfassungdesDeutschenBundes erleidethin-

sichtlichihrer Anwendung auf das Königreich Bayern nachstehendeBeschrän-
kungen: 51

Das Recht der Handhabungder AufsichtSeitens des Bundes
über die Heimaths=und Niederlassungsverhältnisseund dessenRecht
der Gesetzgebungüber diesenGegenstanderstrecktsich nicht auf das
KönigreichBayern.

Das Recht des Bundes auf Handhabung der Aufsicht und
Gesetzgebung über das Eisenbahnwesen,dann über das Post= und

Telegraphenwesenerstrecktsichauf das KönigreichBayern nur nach
Maßgabederin den9F. 3. und 4. enthaltenenBestimmungen.

8. 2.
Für die ersteWahl zum Reichstagewird die Abgrenzungder

Wahlbezirkein Bayern in Ermangelungder bundesgesetzlichenFest-
stellungvon der Königlich BayerischenRegierungbestimmtwerden.

2 K. 3.
Die Artikel 42. bis einschließlich46. der Bundesverfassungsind

auf das KönigreichBayern nicht anwendbar.
Dem Bunde stehtjedochauchdemKönigreicheBayern gegen-

über das Recht zu, im Wegeder GesetzgebungeinheitlicheNormenfür
dieKonstruktionundMusrüsungder für die Landesvertheidigungwich-
tigen Eisenbahnenaufzustellen.

KS.4.
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s.4.
Die Artikel48. bis einschließlich52. derBundesverfassungfinden

auf das KönigreichBayern keineAnwendung. Das KönigreichBayern
behältdie freie und selbstständigeVerwaltung seinesPost=und Tele-
graphenwesens.

Dem Bunde stehtjedochauch für das KönigreichBayern die
Gesetzgebungüber die Vorrechteder Post und Telegraphie,über die
rechtlichenVerhältnissebeiderAnstaltenzumPublikum, über diePorto-
freiheitenund soweitbeideletzterennicht lediglich
den inneren Verkehr in Bayernbetreffen, sowie unter gleicherBe-
schränkungdie Feststellungder Gebührenfür die telegraphischeKorre-
spondenz,endlichdie Regelung des Post= und Telegraphenverkehrs
mit dem Auslande zu. «

An denzur BundeskassefließendenEinnahmen des Post= und
Telegraphenwesenshat Bayern keinenAntheil.

g. 5.
Anlangenddie Artikel 57. bis 68. von dem Bundes=Kriegs-

wesen„so findet «
Artikel57. Anwendungauf dasKönigreichBayern;
Artikel58. ist gleichfallsfür das KönigreichBayerngültig.

DieserArtikel erhält jedochfür Bayern folgendenZusatz:
Der in diesemArtikel bezeichneten— wird von Bayern
in der Art entsprochen,daß es dieKostenund LastenseinesKriegs-
wesens,denUnterhaltder auf seinemGebietebelegenenfestenPlätze
——— Fortifikationeneinbegriffen,ausschließlichund allein
ägt.

Artikel59. hat gleichwieder Artikel60. für Bayern gesetzliche
Geltung.

Die Artikel 61. bis 68. findenauf Bayern keineAnwendung.
An derenStelle tretenfolgendeBestimmungen:

I. Bayern behältzunächst seineMilitairgesetzgebungnebstdendazu
gehörigenVollzugs=Instruktionen,Verordnungen,Erläuterungen2c.
bis zur verfassungsmäßigenBeschlußfassungüber die der Bundes-
esetzgebunganheimfallendenMaterien, resp.bis zur freienVer-

Unkigung.bezüglichder Einführung der bereitsvor demEintritte
Bayerns in denBund in dieserHinsicht erlassenenGesetzeund
sonstigenBestimmungen.

II. Bayern verpflichtetsich, für seinKontingentund die zu demselben
gehörigenEinrichtungeneinengleichenGeldbetragzuverwenden,wie
nachVerhältnißder KopfstärkedurchdenMilitair=Etat desDeutschen
Bundes für die übrigenTheile desBundesheeresausgesetztwird.

6. Dieser
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Dieser Geldbetragwird im Bundesbudgetfür dasKöniglich
BayerischeKontingent in einer Summe ausgeworfen. Seine
Verausgabungwird durchSpezial=Etatsgeregelt,derenAufstellung
Bayern überlassenbleibt. s
- Hierfür werdenim AllgemeinendiejenigenEtatsansätzenach
Verhältnißzur Richtschnurdienen,welchefür das übrigeBundes-
heerin deneinzelnenTiteln ausgeworfensind.

Das BayerischeHeer bildeteinenin sichgeschlossenenBestandtheil
des DeutschenBundesheeresmit selbstständigerVerwaltung, unter
der Militairhoheit Seiner Majestät des Königs von Bayern) im
Kriege— und zwar mit Beginn der Mobilisirung — unter dem
Befehledes Bundesfeldherrn.

In Bezug auf Organisation,Formation, Ausbildung und
Gebühren,dannhinsichtlichderMobilmachungwird Bayern volle
e mit den für dasBundesheerbestehendenNormen
erstellen.

Bezüglichder*9 undAusrüstung,sowiederGrad-
abzeichenbehält sichdie Königlich BayerischeRegierungdie Her-
stellungder vollen Übereinstimmungmit demBundesheerevor.

Der Bundesfeldherrhat die Pflicht und das Recht, sich
durch Inspektionen von der Übereinstimmung in Organisation,
Formation und Ausbildung, sowie von der Vollzähligkeit und
Kriegstüchtigkeitdes BayerischenKontingentsÜberzeugungzu ver-
schaffenund wird sichüber die Modalitäten der jeweiligenVor-
nahmeund über das ErgebnißdieserInspektionenmit Seiner Ma-
jestätdemKönigevon Bayernins Vernehmensetzen.

Die Anordnung der Kriegsbereitschaft(Mobilisirung) des
BayerischenKontingents oder eines Theils desselbenerfolgt auf
Veranlassungdes BundesfeldherrndurchSeine MajestätdenKönig
von Bayern.

Zur stetengegenseitigenInformation in dendurchdieseVer-
einbarunggeschaffenenmilitairischenBeziehungenerhaltendie Mi-
litair=Bevollmächtigtenin Berlin und Münchenüber die einschlä-
gigenAnordnungenentsprechendeMittheilung durchdieresp.Kriegs-

ministerien. . »

des BundesfeldherrnunbedingtFolge zu leisten.
Diese Verpflichtungwird in denFahneneidaufgenommen.

Die Anlage von neuenFästengen auf BayerischemGebieteim
Interessedergesammtdeutschen
jeweiligerspeziellerVereinbarungzugestehen.

An denKostenfür den BauunddieAusrüstungsolcherBe-

seinerBevölkerungszahlentsprechendenVerhältnissegleichmäßigs
en
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den anderenStaaten des DeutschenBundes; ebensoan den für
sonstigeFestungsanlagenetwaSeitens desBundes zu bewilligenden
Extraordinarien.

VI. Die Voraussetzungen,unter welchenwegenBedrohungder öffent—
lichenSicherheit das Bundesgebietoder ein Theil desselbendurch
denBundesfeldherrnin Kriegszustanderklärtwerdenkann,dieForm
derVerkündungund dieWirkungeneinersolchenErklärung werden
durchein Bundesgesetzgeregelt.

VII. VorstehendeBestimmungentreten mit dem 1. Januar 1872. in
Wirksamkeit.

s. 6.

Die Artikel 69. und 71. der Bundesverfassungfinden auf die von
Bayern für seinHeer zu machendenAusgabennur nachMaßgabeder
Bestimmungendes vorstehendenParagraphenAnwendung, Artikel 72.
abernur insoweit,als dem Bundesratheund demReichstagelediglich
dieÜberweisungder für das BayerischeHeer erforderlichenSummean
Bayernnachzuweisenist.

· §.7.
Dieindenvorstehenden§§.1.biss.enthaltenenBestimmungen

sindals ein integrirenderBestandtheilderBundesverfassungzubetrachten.
In allen Fällen, in welchenzwischendiesenBestimmungenund

dem Texte der DeutschenVerfassungsurkundeeineVerschiedenheitbesteht,
habenfür Bayern lediglichdie ersterenGeltung und Verbindlichkeit.

g. 8.
Die unter Ziffer II. g. 26. diesesVertragesaufgeführteÜber-

gangsbestimmungdes nunmehrigenArtikels 79. der Verfassungfindet
auf Bayern in Anbetrachtder vorgerücktenZeit und derNothwendigkeit
mannigfaltigerUmgestaltunganderermit demGegenstandederBundes—
gesetzgebungin ZusammenhangstehenderGesetzeund EinrichtungenAn-
wendungnur in Betreff des Wahlgesetzesfür denReichstagdes Nord-
deutschenBundes vom 31. Mai 1869. (Art. 79. Nr. 13.).

Im Uebrigenbleibt die Erklärung der im NorddeutschenBunde
ergangenenGesetzezu Bundesgesetzenfür das KönigreichBayern, soweit
dieseGesetzeauf Angelegenheitensichbeziehen,welcheverfassungsmäßig
der Gesetzgebungdes DeutschenBundes unterliegen,der Bundesgesetz-
gebungvorbehalten.

IV.
Da in Anbetrachtder großenSchwierigkeiten,welchetheilsdievorgerückte

Jeit, theils die FortdauerdesKrieges der AufstellungeinesEtats für die Mi-
litairverwaltungdesDeutschenBundes für das Jahr 1871. und — —

er
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derFeststellungdervonBayern auf seinHeer zu verwendendenGesammtsumme
für diesesJahr entgegenstellen,die Bestimmungenunter III. §. 5. diesesVer-
trages erst mit dem 1. Januar 1872. in Wirksamkeittreten, wird der Ertrag
der im Artikel 35. bezeichnetengemeinschaftlichenAbgaben für das Jahr 1871.
nicht zur Bundeskassefließen, sondernder StaatskasseBayerns verbleiben,da-

gegen aber der Beitrag Bayerns zu den Bundesausgabendurch Matrikular-
eiträgeaufgebrachtwerden.

V.

DiejenigenVorschriftender Verfassung, durchwelchebestimmteRechte
einzelnerBundesstaatenin derenVerhältniß zur Gesammtheitfestgestelltsind,
insbesondere,sovielBayern angeht, die unter Ziffer III. diesesVertrages auf-
geführtenBestimmungenkönnennur mit Zustimmungdes berechtigtenBundes-
staatesabgeändertwerden.

VI.

GegenwärtigerVertrag tritt mit dem1. Januar 1871. in Wirksamkeit.
Die vertragsschließendenTheile gebensichdeshalbdieZusage,daß derselbe

unverweiltdengesetzgebendenFaktorendes NorddeutschenBundes und Bayerns
zur verfassungsmäßigenZustimmungvorgelegtund, nachErtheilung dieserZJu-
stimmung, im Laufe des Monats Dezemberratifizirt werdenwird. Die Rati-
fikations=Erklärungensollenin Berlin ausgetauschtwerden.

Zu UrkunddessenhabendieEingangsgenanntenBevollmächtigtendiesen
Vertrag in doppelterAusfertigung am heutigenTage mit ihrer Namensunter-
schriftund ihrem Siegel Vascher.

So geschehenVersailles, den 23. November1870.

v. Bismarck. Bray=Steinburg.
( S. (L.S)

v. Roon. Frh. v. Prankh.
(I. S.) (. S.)

v. Lutz-

(L.S.)

Diie AuswechselungderRatifikations=Urkundenhatin Berlin stattgefunden.

Schluß-
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Schlußprotokoll.

Ber der Unterzeichnungdes Vertrages über den AbschlußeinesVerfassungs-
bündnisseszwischenSeiner Majestät dem Könige von Preußen Namens des
NorddeutschenBundes und Seiner Majestät demKönige von Bayern sinddie
unterzeichnetenBevollmächtigtennochüber nachstehendevertragsmäßigeZusagen
und Erklärungenübereingekommen:

I.
Es wurdeauf Anregungder Königlich BayerischenBevollmächtigtenvon

Seite des Königlich PreußischenBevollmächtigtenanerkannt, daß, nachdemsich
das Gesetzgebungsrechtdes Bundes bezüglichder Heimaths-und Niederlassungs-
verhältnisseauf gbasKönigreichBayern nichterstreckt,dieBundes=Legislativeauch
nichtzuständigsei, das Verehelichungswesenmit verbindlicherKraft für Bayern
zu regeln,und daß also das für denNorddeutschenBund erlassengGesetzvom
4. Mai 1868., dieAufhebungderpolizeilichenBeschränkungender Eheschließungen
betreffend,jedenfallsnichtzu denjenigenGesetzengehört,derenWirksamkeitauf
Bayernausgedehntwerdenkönnte.

II.

Won Seite desKöniglichPreußischen 2 wurdeanerkannt,
daßunter der Gesetzgebungsbefugnißdes Bundes über Staatsbürgerrechtnur
das Recht verstandenwerdensolle, die Bundes- und Staatsangehörigkeitzu
regelnund denGrundsatzder politischenGleichberechtigungaller Konfessionen
durchzuführen,daß sichim UebrigendieseLegislativenichtauf dieFrage erstrecken
solle, unter welchenVoraussetzungenJemand zur Ausübung politischerRechte
in einemeinzelnenStaate befugtsei.

III.
Die unterzeichnetenBevollmächtigtenkamendahin überein, daß in An-
betrachtderunterJiffer I. statuirtenAusnahmevon der Bundes=Legislativeder
Gothaer Vertrag vom 15.Juli 1851. wegengegenseitigerÜbernahmederAus-

iesenenund Heimathslosen,dann die sogenannteEisenacherKonventionvom
Juli 1853. wegen Verpflegung erkrankterund Beerdigung verstorbener

rthanenfür das Verhältniß Bayerns zu dem übrigenBundesgebietefort-
e Geltung habensollten.

IV.
Als vertragsmäßigeBestimmungwurdein Anbetrachtder in Bayern be-

hendenbesonderenVerhältnissebezüglichdes— essthen rüb
un
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unddesengenZusammenhangesderselbenmitdemHypothekarsKreditwesenfest-
gestellt,daß, wenn sichdie Gesetzgebungdes Bundes mit demImmobiliar=Ver-
sicherungswesenbefassensollte,die vom Bunde zu erlassendengesetzlichenBestim-
mungen in Bayern nur mit Zustimmung der Bayerischen RegierungGeltung

erlangen können. ·
V

Der KöniglichPreußischeBevollmächtigtegabdieZusicherung,daßBayern
bei der fernerenAusarbeitungdesEntwurfeseinesAllgemeinenBeutschenCivil-
prozeß-Gesetzbuchesentsprechendbetheiligtwerde.

Als unbestrittenwurde von dem Königlich PreußischenBevollmächtigten
gegeben, daßselbstbezüglichderderBundes=LegislativezugewiesenenGegenstände
ie in den einzelnenStaaten geltendenGesetzeund Verordnungenin so lange in

Kraft bleibenund auf demash Wege derEinzelngesetzgebungabgeändert
werdenkönnen,bis einebindendeNorm vom Bundeausgegangenist.

VII.
Der KöniglichPreußischeBevollmächtigtegabdieErklärungab, daßSeine

Majestät derKönig von Preußen kraft derAllerhöchstihnenzustehendenPräsidial-
rechte,mit ZustimmungSeiner Majestät des Königs von Bayern, denKöniglich
BayerischenGesandtenan denHöfen, an welchensolchebeglaubigtsind, Voll-
machtertheilenwerden,dieBundesgesandtenin Verhinderungsfällenzu vertreten.

Indem dieseErklärung von denKöniglich BayerischenBevollmächtigten
acceptirtwurde,fügtendiesebei,daßdie Sibe Gesandtenangewiesensein
würden,in allenFällen, in welchendieszur GeltendmachungallgemeinDeutscher
Interessenerforderlichodervon Nutzenseinwird, denBundesgesandtenihreBei-
hülfe zu leisten.

VIII
Der Bund übernimmtin Anbetrachtder Leistungender BayerischenRe-

gierung für dendiplomatischenDienst desselbendurch die unter Ziffer VII. er-
wähnteBereitstellungihrer Gesandtschaftenund in Erwägung des Umstandes,
daßan denjenigenOrten,an welchenBayern eigeneGesandtschaftenunterhalten
wird, dieVertretungderBayerischenAngelegenheitendemBundesgesandtennicht
obliegt, die Verpflichtung, bei Feststellungder Ausgaben für den diplomatischen
Dienst des Bundes der BayerischenRegierung eine angemesseneVergütung in
Anrechnungzu bringen.

Über FestsetzungderGröße dieserVergütung bleibtweitereVereinbarung
vorbehalten. -

IX.
Der KöniglichPreußischeBevollmächtigteerkanntees als ein Rechtder

BayerischenRegierungan, daßihr Vertreterim Falle derVerhinderungPreußens
denVorsitzim Bundesratheführe. 2
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Zu denArtikeln35. und 38. derBundesverfassungwar man darüberein-
verstanden,daß die nach Maßgabe der Zollvereinsverträgeauch ferner zu er-
hebendenÜbergangsabgabenvon Branntwein und Bier ebensoanzusehensind,
wie die auf dieBereitungdieserGetränkegelegtenAbgaben.

XI.
Es wurdeallseitiganerkannt,daß bei demAbschlussevon Post=undTele-

graphen-Verträgenmit außerdeutschenStaaten zur Wahrung der besonderen
LandesinteressenVertreter der an die betreffendenaußerdeutschenStaaten an-
renzendenBundesstaatenzugezogenwerdensollen,unddaß deneinzelnenBundes-

nn unbenommenist, mit anderen Staaten Verträge über das Post= und
Telegraphenwesenabzuschließen,sofernsie lediglichden Grenzverkehrbetreffen.

XII.
Zu Artikel 56. der Bundesverfassungwurdeallseitiganerkannt,daß den

einzelnenBundesstaatendas Rechtzustehe,auswärtigeKonsuln bei sichzu em-
pfangenund für ihr Gebietmit demExequaturzu versehen.

FernerwurdedieZusicherunggegeben,daßBundeskonsulnan auswärtigen
Orten auchdann aufgestelltwerdensollen,wenn es nur dasInteresseeinesein-
zelnenBundesstaatesals wünschenswertherscheinenläßt, daß dies geschehe.

XIII.
Es wurdefernerallseitiganerkannt,daß zu den im NorddeutschenBunde

ergangenenGesetzen,derenErklärung zu Gesetzendes DeutschenBundes der
Bundesgesetzgebungvorbehaltenbleibt,das Gesetzvom 21.Juli d.J., betreffend
denaußerordentlichenGeldbedarfderMilitair- und Marineverwaltung,nichtge-
it und daß das Gesetzvom 31.Maid. J., betreffenddieSt. Gotthard-=Eisen-
ahn, jedenfallsnichtohneVeränderungseinesInhalts zumBundesgesetzewürde

erklärtwerdenkönnen.
XIV.

7 In Erwägung der in Ziffer III. §. 5. enthaltenenBestimmungenüber
das Kriegswesenwurde — mit besondererBeziehungauf dieFestungen— noch
Nachfolgendesvereinbart:

*
Bayern erhält dieFestungenIngolstadt und Germersheim, sowiedie Forti-

fikationvon Neu=Ulm und die im BayerischenGebieteauf gemeinsameKosten
etwakünftig angelegtwerdendenBefestigungenin vollkommenvertheidigungs-
fähigemStande.

« Z.2.
Solcheneu angelegteBefestigungentretenbezüglichihres immobilenMa-

terials in das ausschließlicheEigenthumBayerns. Ihr mobilesMaterial hin-
egenwird gemeinsamesEigenthumderStaaten desBundes. In Betreff dieses
aterials gilt bis auf Weiteresdie Übereinkunft vom 6. Juli 1869., welche

Bundes=Gesetbl.1871. 7 auch
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auchhinsichtlichdesmobilenFestungsmaterialsdervormaligenDeutschenBundes-
festungenMainz, Rastatt und Ulm in Kraft bleibt.

g. 3. « «
Die FestungLandau wird unmittelbarnachdemgegenwärtigenKriege als

solcheaufgehoben.
Die AusrüstungdiesesPlatzes, soweitsiegemeinsamesEigenthum, wird

nachdender Übereinkunftvom 6. Juli 1869. zu Grunde liegendenPrinzipien
behandelt.

*- #
DiejenigenGegenständedesBayerischenKriegswesens,Betreffswelcherder

Bundesvertragvom Heutigenoder das vorliegendeProtokollnicht ausdrückliche
Bestimmungenenthalten—sohin insbesonderedieBezeichnungderRegimenter2c.,
die Uniformirung, Garnisonirung, das Personal=und Militair=Bildungswesen
u. s.w. — werdendurchdieselbenichtberührt. » »

Die BetheiligungBayerischerOffizierean den für höheremilitairwissen-
schaftlicheoder technischeAusbildung bestehendenAnstalten des Bundes wird
speziellerVereinbarungvorbehalten.

XV.
Wenn sichin Folge desmangelhaftdahiervorliegendenMaterials ergeben

sollte, daß bei 9 des nunmehrigenWortlautes der Bundesverfassung
unter ZifferII. I. 1. bis 26.einIrrthum unterlaufenist, behaltensichdie kon-
trahirendenTheile dessenBerichtigungvor.

XVI.
Die BestimmungendiesesSchlußprotokollssollenebensoverbindlichsein,

wie derVertrag vom HeutigenüberdenAbschlußeinesDeutschenVerfassungs-
bündnissesselbst,und sollenmit diesemgleichzeitigratifizirt werden.

So geschehenVersailles,den23.November1870.

v. Bismarck. 7 Bray=Steinburg.
(. S.) K s.;

Frh. v. Prankh.
(L. S.)

v. Lutz.
(L. S.)

(Nr.611.)



(Nr. 611.) Bekanntmachung, betreffenddie Ausstellung von Legitimationsscheinenzum
Gewerbebetriebim Umherziehen für Ausländer und Angehörige solcher
Bundesstaaten,in welchendie Bundes-GewerbeordnungGesetzeskraftnoch
nichterlangthat. Vom 17. Januar 1871.

E. wird hierdurchzur öffentlichenKenntnißgebracht,daßnach Maßgabeder
vom Bundesrathe# Grund des letztenAbsatzesdes F. 57. der Bundes=Ge-
werbeordnungvom 21. Juni 1869. (Bundesgesetztl.S. 245.) getroffenenBe-
stimmungendie in dem anliegendenVerzeichnißaufgeführtenBehördenbefugt

4 sind,AusländernundAngehörigensolcher Bundesstaaten,in welchendieBundes-
GewerbeordnungGesetzeskraftnochnichterlangthat, Le itimationsscheinefür den
Gewerbebetriebim Umherziehenauszustellen,welchefür denganzenUmfangdes-
jenigenGebietesGeltunghaben, innerhalbdessendieBundes=Gewerbeordnung
vom21. Juni 1869. in Wirksamkeitgetretenist.

Berlin, den17. Januar 1871.

Der Bundeskanzler.
Im Auftrage:

Eck.

Verzeichniß
derjenigenBehörden,welchezur Ausstellungvon Legitimationsscheinen
für denGewerbebetriebim Umherziehenan Ausländer 2c.befugtsind.

I. Rönigreich Preußen.
Die Regierungenzu Stralsund, Stettin, Cöslin, Daniigz —

Gumbinnen, Marienwerder,Bromberg, Posen, Oppeln, Breslau, * *“ Kassel,
Wiesbaden,Coblenz,Trier, Aachen,Dösseldorf,Münster,Schleswig, fernerdie
Drosteienzu Osnabrück,Aurich, Stade und das Admiralitäts=Kommissariatzu
Oldenburg, letzteresfür das Jadegebiet.

II. KönigreichSachsen.
Die Kreisdirektionenzu Bautzen,Dresden,Zwickauund Leipzig.

III. GroßherzogthumHessen.
Die Kreisämterzu Offenbach,Dieburg, Neustadt, Erbach, Lindenfels

— *
. Gro
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IV. Großherzogthum Mecklenburg=Schwerin.
Die Gewerbekommissionzu Schwerin.

V. Großherzogthum Sachsen.
Der Direktor desIV. Verwaltungsbezirkszu Dermbach.

VI. Großherzogthum Oldenburg. «
Die Polizeidirektionzu Oldenburgund die Regierungzu Eutin.

VII. ZerzogthumSachsen-Meiningen.
Die Verwaltungsämterzu Meiningen,Römhild,Hildburghausen,Sonne-

bergund Saalfeld.

VIII. Jerzogthum Sachsen=Coburg=Gotha.
Das Landrathsamtzu Coburgund das Justizamtzu Königsberg.

IX. Sürstenthum Neuß älterer Linie.
Das Landrathsamtzu Greiz und das Justizamt zu Burgk6

X. Sreie und Jansestadt Cübeck.
Das Polizeiamtzu Lübeck.

XI. Sreie Jansestadt Bremen.
Die Polizeidirektionzu Bremen.

XII. Sreie und HansestadtJamburg.
Das Gewerbebüreauzu Hamburgund das Amt zu Ritzebüttel.

Redigirt im Büreau desBundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin der Königlichen GeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker). s
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Bundes-Gesetzblatt
deutschen Bundes

&6.

(Nr. 612.) AllerhöchsterErlaß vom 27. Januar 1871., betreffenddie Erhöhung des auf
Grund desGesetzesvom 21.Juli 1870.durcheineAnleihezu beschaffenden
Betrages von 80 auf 105 Millionen Thaler.

2 Meine Erlassevom 24. Juli v. J. (Bundesgesetzbl.S. 505.) und vom
2. Oktoberv. J. (Bundesgesetzbl.S. 545.) habeIch bestimmt,daß auf Grund
des Gesetzesvom 21. Juli v. J., betreffendden außerordentlichenGeldbedarfder
Militair= und Marineverwaltung (Bundesgesetzbl.S. 491.), ein Betrag von
achtzigMillionen Thaler durcheinenach denBestimmungendesGesetzesvom
19.Juni 1868.(Bundesgesetzbl.S. 339.)zu verwaltendeAnleihebeschafftwerde.
Auf Ihren Bericht vom 27. Januar d. J. genehmigeIch die Erhöhung dieses
Betragesvon achtzigMillionen Thaler auf EinhundertfünfMillionen Thaler.
Ich ermächtigeSie, hiernachdie weiterenAnordnungenzu treffenund diePreu-
ßischeHauptverwaltungder Staatsschuldenmit nähererAnweisungzu versehen.

DieserMein Erlaß ist durchdasBundesgesetzblattzur öffentlichenKenntniß
zu bringen.

HauptquartierVersailles,den27. Januar 1871.

Wilhelm.
Gr. v. Bismarck=Schönhausen.

An denBundeskanzler.

Bundes· Gefehbl.1871. 8 (Nr.613.)

Ausgegebenzu Berlin den7. Februar 1871.
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(Nr. 613.) AllerhöchsterErlaß vom 29.Januar 1871.,betreffenddie Ausgabeverzinslicher
Schatzanweisungenim Betrage von 2,020,900Thalern.

All Ihren Bericht vom 28. d. M. genehmigeIch, daß in Gemäßbeitdes
Gesetzesvom 9. Rovember 1867., betreffendden außerordentlichenGeldbedarf
des NorddeutschenBundes zum Zweckeder Erweiterung derBundeskriegsmarine
und der Herstellungder Küstenvertheidigung(Bundesgesetzbl.vom Jahre 1867.
S. 157. ff.), unddes Gesetzesvom 20. Mai 1869. wegenAbänderungdes
vorbezeichnetenGesetzes(Bundesgesetzbl.vom Jahre 1869.S. 137.) verzins-
liche Schatzanweisungenim Gesammtbetragevon zwei Millionen und zwanzig
TausendneunhundertThalern und zwar in Abschnittenvon je EinhundertTha-
lern, EintausendThalern und zehntausendThalern ausgegebenwerden. Zu-
gleichermächtigeIch Sie, den ZinssatzdieserSchatzanweisungenund dieDauer
ihrer Umlaufszeit,welchedenZeitraum einesJahres nichtüberschreitendarf, den
Verhältnissenentsprechendnach Ihrem Ermessenzu bestimmen.Ich überlasse
Ihnen, die PreußischeHauptverwaltung der Staatsschuldenmit nähererAn-
weisungzu versehenund diesenMeinen Erlaß durchdas Bundesgesetzblattbe-
kannt zu machen.

HauptquartierVersailles,den29.Januar1871.

Gr. v. Bismarck=Schönhausen.
An denBundeskanzler.

Berichtigung.

In der im 5. Stück des diesjährigenBundesgesetzblattesabgedrucktenAn-
lage zu der Bekanntmachungvom 17. Januar 1871. ist S. 27. Z. 7. v. u. statt
„Drosteien“zu setzen:Landdrosteien.

RedigirtimBüreaudesBundeskanzlers.
Berlin, gedrucktin der Königlichen GeheimenOber=Hofbuchdruckerei

(R. v. Decker).
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Bundes-Gesetzblatt
Deutschen Bundes.

- 7.
(Nr. 614.) Verordnung, betreffenddie Ausführungdes Gesetzesvom 1. Juni 1870.über

die Abgaben vonder Flößerei. Vom 19. Februar 1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen 2c.

verordnenaufGrund desGesetzesvom 1. Juni 1870.überdieAbgabenvon der
Flößerei(Bundesgesetzbl.S. 312.), im NamendesDeutschenReichs,was folgt:
· Mit dem 1. März d. J. hört auf dem Neckardie Erhebungder nach
H. 1. des Gesetzesvom 1. Juni 1870. über die Abgaben von der Flößerei un-
zulässigenAbgabenauf.

Urkundlich unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. — ,-

GegebenHauptquartierVersailles,den19.Februar 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarck=Schönhausen.

(Nr. 615.) Bekanntmachung,betreffenddie Ernennungder Bevollmächtigtenzum Bundes-
rathe. Vom 20. Februar 1871.

uf Grund des Artikels 6. der Verfassungdes DeutschenReichs sind zu
Bevollmächtigtenzum Bundesratheernanntworden,und zwar:

von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser, Könige von
Preußen:
der BundeskanzlerGraf v. Bismarck=Schönhausen,

;,-. derStaatsiundKriegsministeyGeneralderJufanteriev.Roon,
Bundes=Gesetbl.1871. 9 der

AusgegebenzuBerlinden22.Februar1871.
u "*
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der Staats- und JustizministerDr.
der Staats- und FinanzministerCamphausen,
derStaatsministerund PräsidentdesBundeskanzler=AmtsD ebrück,
der Vizeadmiral Jachmann,
derPräsidentderSeehandlungGuenther, ,

WirklicheGeheimeLegationsrathv. Phi-
ipsborn

der eneraldirektor.der indirektenSteuern, WirklicheGeheimeOber-
FinanzrathHasselbach,

—derMMfmstertaldtrektoyWirkliche Geheime Ober=Regierungsrath
oser,

der Ministerialdirektor,Ober=BaudirektorWeishaupt,
der GeheimeOber=RegierungsrathDr. v.Satzuur ,
der General=PostdirektorStephan,
der GeneralmajorKlotz,
a ,Wirkliche GeheimeOber=Regierungsrath

itter
derGeheime Ober=JustizrathDr. Falk;

von Seiner Majestät dem Könige von Bayern:
der Staatsministerder Finanzenv. Pfretzschner,
der — des Handels und der offentlichenArbeiten

v. ör
der Staatsministerder Justiz und des Innern für Kirchen- und

Schulangelegenheitenv. Lutz,
der außerordentlicheGesandteund bevollmächtigteMinister, Staats-

rath Freiherr HnuiS3 v. Perglas,
der Ministerialrath Berr,
der Oberstdes General=ZuartiermeisterstabesFries) ,

von Seiner Majestät dem Könige von Sachsen:
der Staatsminister der Finanzenund der auswärtigenAngelegen-

heitenFreiherr v. Friesen,
derAppellationsgerichts-PeästdentKlemm, —
der GeheimeRegierungsrathSchmalz,
der Major Freiherr v. Holleben)

von Seiner Majestät dem Könige von Württemberg:
derJustizministerv. Mittnacht,
derMinisterdesInnern v. Scheurlen, ·
deraußerordentlicheGesandteundbevollmächtigteMinister,Geheime

LegationsrathFreiherr v. Spitzemberg,
der Ober=FinanzrathRiecke;

von Seiner Königlichen Hoheit demGroßherzoge von Baden:
der Präsident des Staatsministeriumsund Staatsminister des

Innern Dr. Jolly,
er
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der Präsidentdes Ministeriums des GroßherzoglichenHauses und
der auswärtigenAngelegenheitenv. Freydorf, "
derMinisterialrathEisenlohr,·

von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Hessen
und bei Rhein:

der außerordentlicheGesandteundbevollmächtigteMinister, Geheime
LegationsrathHofmann,

der GeheimeOber=SteuerrathEwald,
der Ober=SteuerrathGöring;

von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklen-
burg=Schwerin:

der außerordentlicheGesandteund bevollmächtigteMinister, Staats-
ministerv. Bülow,

der Ober=ZolldirektorOldenburg)

von Seiner Königlich en Hoheit demGroßherzoge von Sachsen-
Weimar=Eisenach: «

der GeheimeStaatsrath Dr. Stichling;
von Seiner Königlichen Hoheit demGroßherzoge von Mecklen-

burg=Strelitz: ·
der außerordentlicheGesandteundbevollmächtigteMinister, Staats-

ministerv. Bülow
— Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Olden—

urg:
der Staatsministerv. Rössing)

Seiner Hoheit dem Herzoge von Braunschweig und Lüne-
urg: ·

derStaatsministerv. Campe,
der MinisterresidentGeheimrathv. Liebe)

von Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachsen=Meiningen und
Hildburghausen:

der Staatsminister,WirklicheGeheimeRath Freiherr v. Krosigk;
von Seiner Hoheit dem Herzoge zu Sachsen=Altenburg:

der Staatsministerv. Gerstenberg Zech;
* * Hoheit dem Herzoge zu Sachsen=Koburg und

otha:
derStaatsminister,WirklicheGeheimeRath Freiherrv. Seebach;

von Seiner Hoheit dem Herzoge von Anhalt:
der Staatsministerv. Larisch;

von
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voåi dSteinerDurchlaucht dem Fürsten zu Schwarzburg=Rudol-
adt:

der Staatsministerv. Bertrab;

von Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Schwarzburg-=Son-
dershausen:

derStaatsrathund Kammerherrv.Wolffersdorff;
von Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Waldeck und Pyrmont:

der Landesdirektorv. Flottwell;

von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Reuß älterer Linie:
derRegierungspräsidentMeusel;

von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Reuß jüngerer Linie:
derStaatsministerv. Harboun;

von Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Schaumburg=Lippe:
derGeheimeRegierungsrathHöcker;

von Seiner Durchlaucht dem Fürsten zur Lippe:
derPräsidentdesKabinetsministeriumsHeldman;

von dem Senate der freien und Hansestadt Lübeck:
derMinisterresidentDr. Krüger)

von dem Senate der freien Hansestadt Bremen:
der Senator Gildemeister;

von dem Senate der freien und Hansestadt Hamburg:
der BürgermeisterDr. Kirchenpauer.

Diese Ernennungenwerdenhierdurchzur s 15 Kenntniß gebracht.

Berlin, den 20. Februar 1871.

Der Bundeskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Redigirt im Büreau desBundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin der— GeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Bundes=Gesetzblatt
Deutschen Bundes.

8.

(Nr. 616.) Bekanntmachung der Nachträge zum Wahlreglement vom 28. Mai 1870.
(Bundesgesetzbl.S. 275.). Vom 27. Februar 1871.

D# Bundesrath E auf Grund des F. 15. des Wahlgesetzesvom 31. Mai
1869. .. l. S. 145.) die nachstehendenNachträge zu dem Wahl-

—reglementvom 28.Mai 1870. (Bundesgesetzbl.S. 275.) beschlossen,in welche
dievon derKöniglichBayerischenRegierungin GemäßheitderNr. III. F. 2.
des Vertrages vom 23. November1870. (Bundesgesetzbl.von 1871. S. 9.)
überdieAbgrenzungderWahlkreisein Bayern getroffenenBestimmungenauf-
genommen4

Berlin, den 27. Februar 1871.

Der Bundeskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Bundes=Gesetzbl.1871. 10 Nach⸗

AusgegebenzuBerlin den3.März 1871.
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A .

Wahl. BestandtheiledesWahlkreises. Wahl. BestandtheiledesWahlkreises.
kreises. — kreises. #

I. Königreich Bayern. 3. Aichach.
a. Oberbapern. BezirksamtFriedberg,

.d v ——
Von derStadt München links derIsar: » Dachau.
a) Graggenauer-Viertel, 1—11.
b) Anger=Viertel 12—23. Ingolstadt.
TchHacken. 24 1.
ch ’ ?* 32—39. Stadt m

5 »

— * “4 .BezirksamtIngolstadt,
«« « » Pfaffenhofen,

2. MünchenII. ⸗ Freising.
Von derStadt Münchenlinks derIsar: 5. Wasserburg.
a) Schönfeld und St. Anna=Vorstadt irksamt WasserburDistrikt40—49. — ——
b)Isar-Vorstadt. 50—57. : Mlhldorf.
J0)Ludwigs=Vorstddt. 58—-68.

Von derStadt MünchenrechtsderIsar. Weilheim.
4) VorstadtV..4# Distrikt 95—105.
e) Haidhausen , 106—115.

: Geiesing
9) BezirksamtMünchenrechtsderIsar,
b) 7 » links .

BezirksamtBruck,
" Landsberg,
» Weilheim,
» Schongau,
? Werdenfels.
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sthb BestandtheiledesWahlkreises. Wodl BestandtheiledesWahlkreises.
kreises. kreises.

7. Rosenheim. 5. Deggendorf.
Stadt Rosenheim, BezirksamtDeggendorf,
BezirksamtTölz, Regen,

» Miesbach, » Viechtach,
» Rosenheim, Kötzting.
» Ebersberg.

8. Traunstein. Kelheim ·
BezirksamtTraunstein, Bezirksamtüemn.

6 Berchtesgaden, N lIn 9öPD3
"„ Laufen, » allersdorf.

» Altötting.

D. Miederbapern. MWüG

1. Landshut. "4 Speyer. .
Stadt Landshut, BezirksamtSpeyer,
BezirksamtLandshut, " Frankenthal.

» Dingolfing,
» Vilsbiburg. 2. Landau. .

« BezirksamtLand
2. Straubing. * Neufhkt.

Stadt Straubing,
Bezirksamtsöteinnin r§v 3. Germersheim.

v„ geber, BezirksamtGermersheim,
4 Vilshofen. » Bergzabern.

3. Passau. 4. Sweibrücken.

StadtPassau, BezirksamtIweibrücken,
BezirksamtPassau, » Pirmasens.

» Wegscheid,
» Grafenau, 5. Homburg.
» Wolfstein. BezirksamtHomburg,

» Kusel.
4. Pfarrkirchen.
* BezirksamtPfarrkirchen, 6. Kaiserslautern.

» Griesbach, BezirksamtKaiserslautern,
Eggenfelden. » Kirchheimbolanden.

10“
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Wohl. BestandtheiledesWahlkreises. Whl. BestandtheiledesWahlkreises.
kreises. kreises. ·

d.Oberpfalzunchgensburg. 2. Bayreuth.
1. Regensburg. Stadt Bayreuth,

StadtRegensburg, BezirksamtBayreuth,
BezirksamtRegensburg, * Berneck,

„ Stadtamhof, *? Wunsiedel.
» Burglengenfeld. — —

2. Amberg. BezirksamtForchheim,
Stadt Amberg, * Ebermannstadt,
BezirksamtAmberg, 9 Kulmbach,

y Eschenbach *„ iEtz.
6“ Nabburg, Pegnit
» Sulzbach. 4. Kronach.

3. Neumarkt. Bezirksamt Kronach,
BezirksamtN kt * Lichtenfels

S Holu » Staffelstein,
» Velburg. » Stadtsteinach,

» Teuschnitz.
4. Neunburg v. W. « · « »

BezirksamtNeunburgv.W., 5. Bamberg.
* Cham, « ’ Stadt Bamberg,
7 Roding, BezirksamtBambergI.,

Waldmünchen. “ Bamberg II.,

5. Neustadta.W.N. — —
ne W. N, Mittelfrauken.

» Tirschenreuth, 1. Nürnberg.
* Vohenstrauß. StadtNürnberg,

BezirksamtNürnberg.
« e. Oberfranken.

1. Hof. 2. Erlangen Fürth.
Stadt Hof, Stadt Erlangen,
BezirksamtHof, » Fürth,

Münchberg, BezirksamtErlangen,
"“ Naila, » Fürth,
» Rehau. » Hersbruck
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kreises. kreises.

3. Ansbach=Schwabach. 2. Kitzingen.
Stadt Ansbach, Stadt Kitzingen,

* Schwabach, BezirksamtGerolzhofen,
BezirksamtAnsbach, “ Kitzingen,

» Heilsbronn, » Ochsenfurt,» Schwabach. » Volkach.

4. Eichstädt.
StadtEichstädt, — —

Weißenburg, BezirksamtGemünden,
BezirksamtBeilngries, Hammelburg,

# Eichstädt, * Karlstadt,
» Weißenburg. » Lohr,

. - Marktheidenfeld.
5. Dinkelsbühl.

Stadt Dinkelsbühl S
BezirksamtOinkelsbähl, 14 Nes.

⸗ Feuchtwangen, BezirksamtBrückenau,
» Gunzenhausen. » Kissingen,

» Königshofen,
6. Rothenburg a. T. » Mellrichstadt,

Stadt Rothenburga. T., — —
BezirksamtNeustadta. A.,

» Rothenburga. T.Scheinfeld J 5. Schweinfurt.

k* IHiffenheim. StadtSchweinfurt,
· BezirksamtEbern,

» Haßfurt,
g. Unterfrankenund Aschaffenburg. » Schweinfurt.

I1. Aschaffenburg.
6. Würzburg.Stadt Aschaffenburg,

BezirksamtAlzenau,
: Aschaffenburg,
» Miltenberg,
⸗ Obernburg.

Stadt Würzburg,
BezirksamtWürzburg.
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kreises. « kreises

6. Immenstadt.
h. Schwabenund Meuburg.

Stadt Lindau,

1. Augsburg. *
BezirksamtLindau,

Stadt Augsburg, Kempten,
Bezirksamt Augsburg, 2. Sonthofen.

» Wertingen.

2 Donauwörth. -
II. 4* 1Stadt Donauwörth Königreich Württemberg

* Neuburga.D 3
* Näördlingen, Stadt Stutt

BezirksamtDonauwörth, “*7( t Ei-
"“ Neuburg a. D.,
" Nördlingen. 2. OberamtCannstadt.

Ludwigsburg.
3. Dillingen. · Warbach.

Waiblingen.
BezirksamtDillingen,

» Günzburg, 3. OberamtBesigheim.
5“ ZJusmarshausen. Brackenheim.

Heilbronn.
4. Illertissen. Neckarsulm.

Stadt Memmingen, 4. OberamtBöblingen.
BezirksamtNeu=Ulm, « Leonberg.

» Illertissen, Maulbronn.
“ Memmingen, Vaihingen.
» Krumbach.

5. OberamtEßlingen.
5. Kaufbeuern. Kirchheim.

Nürtingen.
Stadt Kaufbeuern, Urach.
BezirksamtKaufbeuern,

„: JFüßen, 6. OberamtReutlingen.
» Mindelheim, Rottenburg.
» Oberdorf. Tübingen.
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Oberamt Blaubeuren.
· Ehingen.

Laupheim.
Münsingen.

OberamtBiberach.
· Leutkirch.

Waldsee.
Wangen.

OberamtRavensburg.
Riedlingen.
Saulgau. «

Tettnang.

III. Großherzogthum Baden.

*ri— krterüinen.
Meßki

*m
Radolfzell.
Constanz.

AmtsbezirkBonndorf.
Engen.
Donaueschingen.
Villingen.

Triberg.

Amtsbezirk .
« äccdshut

Säckingen.
Schonhein.
Schönau.
St. Blasien.
Neustadt.



—

2 *

Wahl. BestandtheiledesWahlkreises. Wehl. BestandtheiledesWahlkreises.
kreises. kreises. —

4.AmtsbezirkLörrach. 13. AnmtsbezirkSinsheim.
Müllheim. Eppingen.
Staufen.
Breisach. Wiesloch.

Philippsburg
5. AmtsbezirkFreiburg. (Amtsgericht).

Emmendingen. ·
Waldkirch. 14. Amtsbezirk28

alldürn.
6. AnmtsbezirkKenzingen. Wertheim.

Ettenheim. Tauberbischofsheim.
Lahr. Boxberg.
Wolfach. Adelsheim.

7. AnmtsbezirkOffenburg. «
Gengenbach. IV. oßherzogthum Hessen.Obellipgh GroßherzogthumHesf

Kont. 1. Kreis Gießen.

8. AnmtsbezirkAchern. *
Bühl. «

Baden. 2. Kreis Friedberg.Rastatt. Vilbel

9. AnmtsbezirkGernsbach. Büdingen.
— 3. KreisAlsfeld.

urlach Lauterbach.
Pforzheim. Schotten.

10. AmtsbezirkCarlsruhe. 4. Kreis Darmstadt.
Bruchsal Groß.Gerau(Amtsgericht). «

11.AmtsbezirkMannheim. 5. Kreis Dieburg.
Schwetzingen. Offenbach.

— 6. KreisBensheim.
12. AnmtsbezirkHeidelberg. Erbach.

Eberbach. Lindenfels.
Mosbach. Neustadt.
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kreises.

heim, Vendersheim,Wallertheimnd
Wolfsheim.

9. Kreis Mainz.
Aus demKreiseOppenheim die Orte:

"« Bodenheim,Dalheim, Dexheim,Dien—
dem KreiseOppenheimdieOrte; heim, Dalgesheini,Eimsheim,Gunters—
adt, Armsheim, Bechtolsheim, blum,Hahnheim,Köngernheim,Ludwigs-
eim,Eichloch,Ensheim,Friesen- höhe mit Rudolsheim,Lörzweiler,Mom-
absheim,Gau=Bickelheim,Hil- mernheim,Nackenheim,Nierstein,Oppen-
Nieder=Saulheim,Nieder=Wein. heim, Schwabsburg, Selzen, Wald-

ilbersheim,Ober=Saulheim Uelversheim,WeinolsheimundWinters-
imsheim,Schornsheim, heim.

ulzheim,Udenheim,Unden-

Basstuurun.

——
Vahltrei⸗

—

Hessen sidii desIin. 4

zusammen. 382 Wahlkreisemit ebensovielenAbgeordneten.

ln Nach-
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Nachtrag
zum

2

—
S. 6.
G #.1

g.24.
z. 34.
K.35.

82

*

g. 6

Anlage D.

1. Königreich Bapyern.

(Festsetzungdes Tages, an welchemdie Auslegungder Möählerlistebe-

dasStaatsministerium des Innern.
(Entscheidungüberdie Einsprachengegendie Wöählerlisten.)
(Abgrenzungder Wahlbezirke.)
(Ernennungder Wahlvorsteher,Stellvertreterund Bestimmungdes
Wahllokals):

in den einer KreisregierungunmittelbaruntergeordnetenStädten
die Magistrate, in den übrigenDistriktsverwaltungsbezirkendie
Bezirksämter.

(ErnennungdesWahlkommissairs.)
(Anberaumungder Neuwahl im Falle der Ablehnung2c.)
(EinreichungderWahlverhandlungenvonSeiten des nooa

die Kreisregierungen,KammerdesInnern.

II. Königreich Württemberg.

(FestsetzungdesTages, an welchemdie Auslegungder Wählerlistebe

der Minister des Innern.
(Entscheidungüberdie Einsprachengegendie—

der Gemeinderath.
(Abgrenzungder Wahlbezirke.)



— ———

(Ernennungder Wahlvorsteher,Stellvertreterund Bestimmungdes
Wahllokals):

der Oberamtmann,
im StadtdirektionsbezirkStuttgart:

der Stadtdirektor.
(Ernennungdes Wahlkommissairs.)
(Anberaumungder Neuwahl im Falle der Ablehnungce.)
(EinreichungderWahlverhandlungenvon Seiten desWahlkommissairs):

derMinisterdesInnern.

III. Großherzogthum Baden.

* des Tages, an welchemdie Auslegung der Wäöhlerlistebe-
ginnt

das Ministerium des Innern.
(Entscheidungüber die EinsprachengegendieWählerlisten)
(Abgrenzungder Wahlbezirke.)
(Ernennung der Wahlvorsteher,Stellvertreter und Bestimmung des
Wahllokals):

dieBezirksräthe.
(Ernennungdes Wahlkommissairs.) ·
(Anberaumungder Neuwahl im Falle der Ablehnung2c.)
(EinreichungderWahlverhandlungenvon Seiten desWahlkommissairs):

das Ministerium des Innern.

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Bundes-Gesetzblatt
des

Deutschen Bundes.

*-
— —

(Nr. 617.) Verordnung, betreffenddie anderweiteBestimmung des Tages für die Ein-
berufungdesReichstages.Vom 26. Februar 1871.

Wir Wilhelm),vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen 2c.

verordnenauf Grund derBestimmungim Artikel12. der VerfassungdesDeut-
schenReichs, im Namen des Reichs, was folgt:

Einziger Paragraph.
An die Stelle des F. 2. der Verordnung, betreffenddie Wahlen zum

ei- unddieEinberufungdesselben,vom 23. Januar d. J. (Bundesgesetzbl.
S.7.) tritt die folgendeBestimmung:

Der Reichstagwird berufen, am 21. März d. J. in Berlin zusammen-
zutreten.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenHauptquartierVersailles, den 26. Februar 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarck=Schönhausen.

— —

Redigirt im Büreau desBundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin der Se Ober· Hofbuchdruckerei
v

Bundes=Gesetzbl.1871. *12

Ausgegebenzu Berlin den3.März 1871.
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Bundes=Gesetzblatt
des

Deutschen Bundes.

(Nr. 618.) Verordnung,betreffend die Aufhebung der Ausfuhr- und Durchfuhr=Verbote.
Vom 4. März 1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrathes,was folgt:

Einziger Artikel.
Die durch die Verordnungenvom 16. Juli 1870. (Bundesgesetzbl.

483.),S. a ust 1870. — S. 8 und 25. Au *8 1870.
"hane , e 511.) angeordneten Verboteder Ausfuhr und Durchfuhr

treten, soweitsie noch in Wirksamkeitsind,mit demTage derVerkündung dieser
VerordnungaußerKraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenHauptquartierVersailles,den4. März 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarck=Schönhausen.

— —

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Bundes=Gesetzbl.1871. « 13

Ausgegebenzu Berlin den7.März 1871.
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Bundes-Gesetzblatt
Deutschen Bundes.

II.

(Nr. 619.) Bekanntmachung,betreffenddie Ausgabe verzinslicherSchatzanweisungenim Be-
trage von 4,247,500 Thalern. Vom 28. Januar 1871.

A# Grund der mir durch das Gesetzvom 29. November 1870., betreffend
denfernerenGeldbedarffür die Kriegführung(Bundesgesetzbl.S. 619.),ertheil-
ten Ermächtigunghabeich bestimmt, daß zur Deckungder Kriegskostenferner-
weit verzinsliche 4 im Gesammtbetragevon vier Millionen
eie siebenund vierzig TausendfünfhundertThalern (Serie III. der
undes=Schatzanweisungenvom Jahre 1871.) und zwar in Abschnittenvon je

Einhundert,EintausendundzehntausendThalern ausgegebenwerden.
Den ZinssatzdieserSchatzanweisungenhabe ich auf fünf Prozent jährlich

r 8 Umlaufszeitauf ein Jahr, vom 1. Februar 1871. bis dahin 1872.,
estgesetzt.

Die PreußischeHauptverwaltungder Staatsschuldenist wegenAusferti—
gungder Schatzanweisungenmit nähererAnweisungversehenworden.

Versailles, den 28. Januar 1871.

Der Bundeskanzler.
Gr. v. Bismarck-Schönhausen.

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber-Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Bundes=Gesetzbl.1871. 14°

Ausgegebenzu Berlin den 11.März 1871.





BesondereBeilagezu Nr. 11. desBundesgesetzblattes
desDeutschenBundes.

Bekanntmachungder Vorschriften über dieEichung und Stempelung
vonMaaßen undMeßwerkzeugenfür Brennmaterialien,sowie
für Kalk undandereMineralprodukte.Vom 15.Februar1871.

uf Grundvon Artikel18. derMaaß- undGewichtsordnungvom17.August
1868. erläßtdieNormal.EichungskommissiondesDeutschenBundes nachfolgende
Vorschriftenüberdie

Eichungund Stempelung
von

Maaßen und Meßwerkzeugenfür Brennmaterialien, sowiefür Kalk und
andereMineralprodukte.

I. Maaße und Maaßgefäße für Kohlen aller Art, Kokes, Torf,
sowie für Kalkund andere Mineralprodukte.

. 1.
Arten der zulässigen Maaße und Maaßgefäße.

Außer den im erstenAbschnitte der Eichordnung vom 16. Juli 1869.
unterIII. angeführtenMaaßen für trockeneKörper werdenfür das Messenvon
Kohlenaller Art, Kokes,Torf, sowiefür Kalk und andereMineralproduktedie
nachfolgendaufgeführten,der Form nachvon denVorschriftendesF. 17. der
EichordnungabweichendenMaaße undMaaßgefäßezurEichungundStempelung
zugelassen:

A. Maaßein Kastenform von
1 H, 1 H und 2 H Inhalt;

B. Rahmen oderAufsetzmaaße ohneBoden von 2 H und mehrIn-
halt, wenn letztererein Vielfachesdes ganzen Hektoliterist;

C. Fördergefäße auf Bergwerken,sowie Lösch=und Ladegefäße bei
demSchiffsverkehre,welchezugleichals Maaßgefäßeim Großhandelbe-
2 werden,wennder Inhalt der zuerstgenanntenein Vielfachesdes
halben, der Inhalt der zuletztgenanntenein Vielfachesdes ganzen
Hektoliterbeträgt;

D. Kummtmaaße, namentlichfür Torf bestimmt,d. h. lange, entweder
feststehendeoderauf Transportwagenbefindliche,obenoffeneKastenvon
je 20 HI, oder2 KubikmeterInhalt, derenFafsungsraumdurchAufsatz
bretterum je 10 H oder1 Kubikmetervergrößertwerdenkann.

K.2.



- '- K 2. ··
Bezeichnung der Maaße und Maaßgefäße.

Die Bezeichnungderin §.1.aufgeführtenMaaßeundMaaßgefäßehatdeutlich
und von g untrennbardurchAngabe des Inhaltes nachHektoliterunter
AnwendungdesBuchstabensII zu erfolgen.(Vergl.jedoch§.5. letztesAlinea.)

» K. 3.
Beschaffenheit der Kastenmaaße.

Die Kastemmaaße(F.1.A.) müssenim LichtengemessenfolgendeDimen-
sionenin Millimeterhaben: Länge BreiteTiefe ·

fürdenhaltvonklrl 500 400 250
— 30*525

. „„ 2 H 625 625 512
Abweichungenvon diesenDimensionenkönnennur bis zu dem Betrage

von höchstenszwei "* unter der Voraussetzungnachgesehenwerden, daß
derInhalt desganzen MaaßesderAnforderungin* 9. entspricht.

Die Maaße könnenaus Holz oderausEisen hergestelltsein,ihreSeiten-
wändemüssennahezurechtwinkliggegenden Boden stehen,die Unterschiededer
oberenund unterenkorrespondirendenAbmessungendürfen nicht mehrals zehn
ProzentderMaaßtiefebetragen. ½

Die hölzernen KastenmaaßemüsseneinenBeschlagvon Bandeisen er-
halten, welcherdenoberenRand und dieVerbindungderSeitenwändesowohl
untereinanderals auch mit dem Boden sichert. — zwischen
den Seitenwändenoder, wie bei der Karrenform, zwischendenTragschenkeln
dürfennicht durchden innerenRaum des Maaßes gehen.

Bei eisernen Kastenmaaßenmüssendie Seitenwändevon genügender
Stärkesein,um eineVerbiegungzuverhindern;dieBodenplatteist zurSiche-
rungderebenenLagemit Rippenzu versehen.

g. 4.
Beschaffenheit der Rahmenmaaße.

Die Rahmenmaaße(§. 1. B.) müssendenin F. 3. für Kastenmaaßean-
gegebenenallgemeinenKonstruktionsbedingungengenügen;ihr horizontalerQuer-
schnittmuß einRechtecksein. ¾e!t

Beschaffenheit der Fördergefäße, Lösch=und Ladegefäße.
ördergefäße(F.1.C.) müssengenügenddauerhaftundin einerKörperform

ausgeführtäluer derenInhalt sichdurchalleinigeAnwendungdesLängenmaaß-
stabesund durcheinfacheRechnungmit genügenderSicherheitbestimmenläßt.
— für Haspelförderungist jedochaucheinlänglichrunder

uerschnittzulässig.
ie en Oeft undLadegefäßenist die Cylinder=oderTonnenform ge-

stattet.Das VerhältnißdesMittelwerthesderDurchmesserzurHöhemußetwa
wie 3:4 sein.

e-
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Bereits vorhandeneFördergefäßedürfen,auchwennsieder in F.I. unter
—

e derwirklicheInhalt nachLiter angegebenwerden.
S. 6.

Beschaffenheit der Kummtmaaße.
Jeder KasteneinesKummtmaaßeshat festmit demBoden verbundene

und durchAufsatzstückezu erhöhendeSeitenwändeund je einevertikalein Nuthen
zwischendenSeitenwändennachArt der SchützenbeweglicheVorder=und Hin-
terwand; werdenzweisolcheKastenmit einanderverbunden,so ist die mittlere
Schützenwandbeidengemeinschaftlich;im letzterenFalle enthältdasKummtmaaß
ohneAufsatzbrettervier, und mit denselbensechsKubikmeterFassungsraum.

Der Abstandder lothrechtenVorder=und HinterwandeinesKastensbe-
trägt im Lichtenzwei Meter.

Der Abstand der gleichmäßiggeneigtenSeitenwände beträgt im Lichten
am Boden65 Centimeterund an der oberenoffenenFläche137 Centimeter,
undzwarbei einerlothrechtenHöhevon 1 Meter vom Boden ab gerechnet,
wobei die Breite jederSeitenwandvon der oberenbis zu der an denBoden
stoßendenKante 106,3 Centimeterbetragenmuß.

Dabei ist angenommen,daß die sechsLeisten(vier an denWänden,zwei
am Boden), welchedie Nuthenfür die beweglichenWände bilden, eineBreite

nachaußengerundetenodergebrochenenKante zusammeneinenRaum von un-
gefähr0,016 Kubikmetereinnehmen. -

Zur AufnahmegrößererMengenTorf könnenauf die lothrechtenWände
(End⸗ und Mittelschützen)und auf dieSeitenwändeAufsatzbrettergesetztwerden,
welchedurchsichereFührungenso werdenmüssen,daß jedesAufsatz-
brettin dergenauenFortsetzungder Ebenedes darunterstehendenliegt. Durch
dieAufsatzbrettersoll derräumlicheInhalt jedesKastensum 1 Kubikmeterver-
größertwerden(oderwenn der Raum für die vier Leistenzu denNuthenbe-
rücksichtigtwird, um 1,0042Kubikmeter).Da die SeitenwändeohneAufsatz
obeneinenAbstand von 137 Centimeterhaben, so muß die obersteEntfernung
der Aufsatzbrettervon einander161,3 Centimeter,die Breite jedesAufsatzbrettes
35,8 Centimeterund der lothrechteAbstandder oberstenKanten vom Boden
133,7Centimeterbetragen. -

Es ist nothwendig,daß durchsogenannteÜberwurfsketten,welcheoben

—

ausgeführtenSchützenzusammengehaltenwerden,und überdieszu empfehlen,da
die oberenKantenderSeitenwändeundAufsahbretterdurcheineEisenschienevor
zu schneller#uterg eschütztwerden.

Den Aufsichtsehördenbleibt überlassen,Abweichungenvon obigenAb-

KG.7.



» ,s.«7.
. Unzulässige Maaße und Maaßgefäße.

Alle Maaße und Maaßgefäßeder in F. 1. erwähntenArt, welchedenvor-
stehendenbezüglichihrer BeschaffenheitgetroffenenBestimmungenoderdennach
S. 6. bshehssen. Bestimmungender zuständigenAufsichtsbehördennicht ent-

sprechen, oder welchewegenzu schwacherKonstruktiondie erforderlicheUnver-
änderlichkeitihres Inhaltes nicht mit Sicherheit erwarten lassen, sind als nicht
eichfähigzurückzuweisen. Bei denKummtmaaßenist insbesonderedarauf zu
achten,daß die gehörigeVerbindungaller und die regelmäßigeEinfügungder
beweglichenTheile im vollständigenGebrauchszustandegesichertist.

S. S.
, Inhaltsbestimmung.

Die Inhaltsbestimmungerfolgt: «
1) bei denKastenmaaßenund Rahmenmaaßendurch— nachden

abgemessenenDimensionen,wobeifür dieLängeund Breite dieMittel-
werthe aus den korrespondirendenoberenund unterenAbmessungen
(vergl.§. 3.) benutztwerden; -

2) beidenFördergefäßen,Lösch-und Ladegefäßen,soweitdies einfachund
sicherausführbar ist, ebenfallsdurchBerechnungnachdenabgemessenen
Dimensionen,andernfalls,fernerbei demBergkübelmit länglichrun-
demQuerschnitteund denGefäßenin TonnenformdurchWasserfüllung
oder durch trockeneFüllung mit Erbsen unter Anwendungder zur
EichunggewöhnlicherHohlmaaßebestimmtenGebrauchsnormaleund*
ugehörigenVorschriften;

3) desdenKummtmaaßendurchNachmessungdervorgeschriebenenDimensionen.
5. 9. "

Stempelfähigkeit.
Die Stempelung kann, sofern sichnachMaßgabe der vorstehendenBe-

stimmungensonstigeBedenkennicht ergeben,stattfinden:
1) bei den in F. 1. unter A. B. C. bezeichnetenMaaßen undMaaßgefäßen,

wenndernachF. 8. ermittelteInhalt von demSoll=Inhalteum nicht
mehr als 1 Prozent abweicht; - —

2) bei denKummtmaaßen,wennkeinederdenInhalt bestimmendenDimen.
sionen um mehr als 1 Prozent von dervorgeschriebenenGröße abweicht
und die LeisteninnerhalbeinesCentimetersdie in denVorschriftenvor-
ausgesetztenDimensioneneinyalten. · «

·§.10.
Stempelung.

Die Stempelungerfolgtbei den in F. I. unter A. B. und C. aufge-
führten Maaßen entsprechendden in der Eichordnungfür Hohlmaaßegegebenen
Vorschriften,bei den KummtmaaßendurchEinbrenneneinesStempels an jeder
Kante desKastensund der Aufsatzbretter.

. 11.



s.11. .
Eichgebühren.

Als Eichgebührenwerdenin Ansatzgebracht:
bei der InhaltsbestimmungmittelstAbmessungund Rechnung ·

füreinKastensoderRahmmmaaß.................. 5 Sgr.
für ein Förder-,Lösch=oder Ladegeffs 74 ⸗
für ein Kummtmaaßpro KubikmeterRauminhalt.. 4

beiderInhaltsbestimmungdurchWasserodertrockeneFüllung
der demRauminhalteentsprechende* für Fässer
(vergl.Gebührentaxevom12.Dezember1869.unterIII.),

für die bloße Inhaltsbestimmung ohne Stempelung
bei jedemder vorhergehendenAnsätze

2 Sgr. weniger,
für das AnsbrennenoderAufstempelndesInhalts 2 „ ½

· . H.12.
· Eichscheine.

Zu denEichscheinensindfolgendeFormularezu benutzen:
Eichschein a-Nr. J für Kastenmaaße.

sindnachfolgendangegebeneKastenmaaße,nachdemsie innerhalb der zulässigen
Abweichungfür richtig befundenworden sind, geeicht,und die beibemerktentax-
mäßigenGebührenberechnetworden.

...

StückzahlderMaaße Größe der Taxmäßige GebührenE—
aus Holz. ausEisen. Maaße. Eichung.

l
Ekchamtzuam..... «

(Stempel.) (Unterschriftdes Eichmeisters.)
Eichschein IX. b. V. für Rahmenmaaße.

Wie vorherunterVertauschungdesWortes Kastenmaaßemit Rahmenmaaße.
. « ür Fördergefäße— K# .sr tergelte .

4r “ Z ·
sindnachfolgendeEndergelehen.egefäße,nachdemsie innerhalbder zulässigen
Abweichungfür richtig befundenworden sind, geeicht,und die beibemerkten
taxmäßigenGebührenberechnetworden. -

Stückzahr

Eichamt— c.

Tarmäßiae Geba-

Eichueige 1 lsst
1| !

(UnterschriftdesEichmeisters.) ·
Eich-



EichscheinDLCNr»»» für Kummtmaaße.
——Für

ist nachstehendbezeichnetesKummtmaaß,nachdemdessenAbmessungeninnerhalb
der zulässigenAbweichungfür richtigbefundensind, geeichtund sinddie beibe-
merktentarmäßigenGebuhrenberechnetworden. .-

Nähere Bezeichnung Rauminhalt -
des in Kubikmeternoder TaxmäßigeGebühren.

Kummtmaaßes. Hektolitern. 2

OhneAufsatzbretter.

Mit Aufsatzbrettern.

·Eichamt ae — — 18
Etempel.) (UnterschriftdesEichmeisters.)

II. Meßrahmenfür Brennholz.
—

Zulassung der Meßrahmen.
Die Zumessungvon Brennholzim öffentlichenVerkehrkannzwar durch

Anwendungeinesgewöhnlichen n Megen werden,indemman
die drei Dimensionen des rechtwinkligaufgeschichtetenMaterials mißt und hier-
aus den Kubikinhalt berechnet;der größerenBequemlichkeithalbersollen jedoch
die nachstehendbeschriebenenMeßrahmenfür den gedachtenZweckzur Eichung
und Stempelungzugelassenwerden.

AllgemeineBeschaffenheit.
Die Meßßrahmenbestehenaus rechtwinkeligmit einanderzu verhindenden
hölzernenodereisernenStäben oderaus rechtwinkeligmit einanderverbundenen
Brettern.Die Länge einer jedenSeite, zwischen Endflächenoder Endmarken
emessen,muß eineganzeZahl Meter betragen.Im Uebrigenkönnensie in

keliellge Größenausgeführt,mithin zur Darstellungvon Flächeneinerbeliebi-
gen ganzenJahl Quadratmeterbenutztwerden. Sie könnenbeweglichoderfest-
seepeneingerichtetsein. .«-- -...-.,.·

Für den Kleinverkehrsind auch Meßrahmen mit festerBretterwandung
estattet,welche,bei Abständenvon ½ und ½) bezüglich½ und 1 Meter,
lächenvon ¼ und ½ Quadratmeterdarstellen. A#u#



K.15.
Bewegliche Meßrahmen.

E—3 ir nvon je er Län urch Verzap m
einanderverbunden,daß sieeinen lothrechtau arenRahmenbilden, welcher
s ein Quadrat sin . e * — —

waager liegende obere ungsstabist so eing / er
sowohlin 2 Meter als auchin 1 Meter Abstandvom unterenfestgeneet.werden
kann) in welchemletzterenFalleder Rahmen ein Rechteckvon 2 Quadratmeter
Inhalt bildet. Ein fünfterStab ist in lothrechterStellung zwischendenbeiden
* rechtenEndstäben in der Art einsetzbar, daß er von dem einen derselben

eterabsteht.Durch die EinsetzungdiesesMittelstabes wird einRechteckvon
« QuadratmeterFläche dargestellt, wenn die Horizontalstäbe sich in 2 Meter
Entfernungbefinden,einQuadrat von 1 QuadratmeterFläche,wenndie Hori-
win einenAbstandvon 1 Meter haben.

FaeSistäenWi–. Holzrahmenit mithinzumAufsetzendes
P Mchit chnittenvon 1, 2 und 40nadratmeterzu benutzen.

Zur ung derdrittenzeneschlan desHolzes (derStzeitläng) diententweder
ein gewöhnlicherMaaßstab, oder einerder 5 Stäbe des Rahmens,wwelcher zu
diesemZweckealsCentimetermaaßstabeingetheiltist.

Die RahmenstückemüssenMarken zur Bezeichnungihrer End-, bezüglich
T-Theilpunktebesihen. 1

Feststehende Meßrahmen.
Die feststehendenMeßrahmenunterscheidensichvon den beweglichennur

dadurch,daßdie denUmfangbildenden,der allgemeinenBeschreibungin F. 15.
entsprechendenStäbe oderBretter festmit einanderverbundensind.2 Mes-

* derdrittenDimension(derScheitlänge)muß auchhier durcheinengewöhn-
ichenMaaßstaberfolgen.

Die festenaneG bedürfenderMarken an denEndpunktennicht,wenn
T 2 Wände, was für die Einsetzungder Scheitezweckmäßigist,

anzeZahlMeter sind. In diesemFalle auchMarken
2 **5PWF½whe —

Stempelfähigkeit.
Ein nachdenVorschriftenin #§.14—16.zulässigerMeßrahmendarf ge-

stempeltwerden,wenndie AbweichungjedeseinzelnenRahmenstückesvon 64
Sollgrößewenigerals 1 Centimeterauf jedesMeter beträgt. -

s.18.
Stempelung.

Die Stempelung 2* bei beweglichenMeßrahmenan jedemEnd=und
Theilpunkte,bei feststehendenMeßrahmenhartan dereieisissel der

nenRahmenstückeund* jedemEnd=und Theilpunkt Au



s.19.
Eichgebühren.

Die Eichgebührenbetragenfür jedeseinzelneRahmenstückbis zu 2 Me-
ter Länge1Sgr., bei längerenfür je 2 Meterundjedeüberschüssigekleinere
Maaßlänge mehr 1 Sgr. It bei beweglichenMeßrahmeneinerder Stäbe als
Längenmaaßstabin Centimetergetheilt,so kommtfür diesender für gewöhnliche
MaaßstäbedieserArt bestimmteGebührensatzzur Anwendung,und wird hierüber
auchder Eichscheinfür Längenmaaße(Formular I.) ausgestellt.

K.20.
Eichschein.

Zu den Eichscheinenist folgendesFormular zu benutzen:
Eichschein IX. e. Nr. für Meßrahmen zum Holzmessen.

###-. ·
ist nachstehendangegebenerMeßrahmen, nachdemdessenRahmenstückeinnerhalb
der zulässigenAbweichungrichtig befundensind, geeichtund sinddiebeibemerkten
taxmäßigenGebührenberechnetworden.

.......—....... — —

LängederSeiten in Taxmäßige
Art des Meßrahmens. Meter. Gebüh

a) beweglicher derwaagerechten
* E Hen * derlothrechten.

der waagerechten
b) fester derlothrechten

——— ... — — 18..
(Stempel.) (Unterschriftdes Eichmeisters.)

Berlin, den 15.Februar 1871.

Die Normal=Eichungs=KommissiondesDeutschenBundes.
Foerster.

— — —

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber-HofbuchdruckereiK . Dee). 7



Bundes=Gesetzblatt
DeutschknBundes.

/r1.
(Nr. 620.) Bekanntmachung, betreffenddie Ausgabe verzinslicherSchatzanweisungenim

Betrage von 5,000,000Thalern. Vom 18. März 1871.

A## Grund des F.4. desGesetzesvom 21.Juli v. J., betreffenddenaußer-
ordentlichenGeldbedarfder Militair= und Marineverwaltung(Bundesgesetzbl.
S. 491.),habeich bestimmt,daß an Stelle der am 1. April d. J. fällig wer-
denden,laut Bekanntmachungvom 7. November1870. (Bundesgesetzbl.S. 603.)
in Gemäßheitdes Gesetzesausgegebenenfünf Millionen ThalerSchatz-
anweisungen(Serie XI. der Bundes=Schatzanweisungenvom Jahre 1870.)
wiederumneueverzinslicheSchatzanweisungen(Serie V. derBundes=Schatzanwei-
sungen vom Jahre 1871.) in dem Betrage von fünf Millionen Thaler nach
D##be der Vorschriftenim F. 8. des Gesetzesvom 9. November1867.
(Bundesgesetztl.S. 157.),und zwar in Abschnittenvon je zehntausendTha-
lern ausgegebenwerden. . ·
« Den ZinssatzdieserSchatzanweisungenhabeich auf fünf Prozent für das
Jahr und die Dauer ihrer Umlaufszeitauf drei Monate — vom I. April bis
zum 1. Juli 1871. — festgesetzt.

Die PreußischeHauptverwaltungder Staatsschuldenist wegenAusferti-
gung der Schatzanweisungenmit nähererAnweisung versehenworden.

Berlin, den18. März 1871.

Der Bundeskanzler.
Gr. v. Bismarck. Schönhausen.

Bundes=Gesetzbl.1871. 15. (Nr. 621.)

Ausgegebenzu Berlin den23.März 1871. 1
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(Nr. 621.) Bekanntmachung,betreffenddieErnennungeinesBevollmächtigtenzumBundes-
rathe. Vom 20. März 1871.

0*s Verfolg der Bekanntmachungvom 20. Februar d. J. (Bundesgesetzl.
S. 31.) wird hierdurchzur öffentlichenKenntniß gebracht,daß auf Grund des
Artikels6. derVerfassungdesDeutschenReichs "

von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Baden:
an Stelle des MinisterialrathesEisenlohr

der Präsident des FinanzministeriumsEllstätter
zum Bevollmächtigtenzum Bundesratheernanntwordenist.

Berlin, den20. März 1871. «

Der Bundeskanzler.
Gr. v. Bismarck=Schönhausen.

(Nr. 622.) Dem KaufmannHeinrich August Adolf Albrecht Scheele
in Stettin ist das Exequaturals Konsul derRepublikSan Salvador daselbst
ertheiltworden. 1

— —

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber-Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Bundes-Gesetblatt
DeutschenBundes.

A 13.
(Nr. 623.) AllerhöchsterErlaß vom 20. März 1871., betreffenddie Ausgabeverzinslicher

Schatzanweisungenim Betrage von 6,500,000Thalern.

A Ihren Bericht vom 18. März d. J. genehmigeIch, daß in Gemäßheitdes
Gesetzesvom 9. November 1867., betreffendden außerordentlichenGeldbedarf
des NorddeutschenBundes zum Zweckeder Erweiterungder Bundes=Kriegs-
marineund der Herstellungder Küstenvertheidigung(Bundesgesetzbl.vom Jahre
1867. S. 157. ff.), und des Gesetzesvom 20. Mai 1869. wegenAbänderung
des vorbezeichnetenGesetzes(Bundesgesetzbl.vom Jahre 1869. S. 137.) verzins-
liche Schatzanweisungenim Gesammtbetragevon sechsMillionen fünfhundert
TausendThalern und zwar in Abschnittenvon je Einhundert Thalern, Ein-
tausendThalern und zehntausendThalern ausgegebenwerden. Zugleich er-
mächtigeIch Sie, den ZinssatzdieserSchatzanweisungenund die Dauer ihrer
Umlaufszeit,welche den Zeitraum eines Jahres nicht überschreitendarf, den
Verhältnissen entsprechendnach Ihrem Ermessenzu bestimmen. Ich überlasse
Ihnen, die PreußischeHauptverwaltung der Staatsschuldenmit nähererAn-
weisungzu versehenund diesenMeinen Erlaß durchdas Bundesgesetzblattbe-
kanntzu machen.

Berlin, den20. März 1871.
Wilhelm.

Gr. v. Bismarck. Schönhausen.
An denBundeskanzler.

RedigirtimBüreaudesBundeskanzlers.
Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei

(R. v. Decker). %
Bundes=Gesetzhl.1871. 6

Ausgegebenzu Berlin den24.März 1871.
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Bundes-Gesetblatt
Deutschen Bundes.

AÆ14.
(Jr. 624.) Verordnung, betreffenddie Aufhebung des Kriegszustandesin den Bezirken

des achten, eilften, zehnten, neunten, zweitenund erstenArmeekorps.
Vom 27. März 1871.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Artikels 68. der Verfassungdes DeutschenReichs,
im Namen des Reichs, was folgt: « ·

Der durch UnsereVerordnung vom 21. Juli v. J. (Bundesgesetzbl.
S. 503.) für die Bezirkedes achten,eilften,zehnten,neunten,zweitenund ersten
ArmeekorpserklärteKriegszustandhört mit dem Tage der Verkündungdieser
Verordnungauf. Die in diesenBezirkenbefindlichenKriegsgefangenenbleiben
jedochdenKriegsgesetzenunterworfen.

. UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den27. März 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— — +

(Nr. 625.) Dem Kaufmann Alfred Scharffenorth zu Memel ist das
Exequaturals Königlich PortugiesischerVizekonsuldaselbstertheiltworden.

—

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin der Königlichen GeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Bundes=Gesetzbl.1871. 211

Ausgegebenzu Berlin den 30. März 1871.
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(Nr.627.)Bekanntmachung,betreffenddiejenigcnGyuinasien,welchehinsichtlichihrervom
Unterrichtein der GriechischenSprache dispensirtenSchüler zu den im
§. 154. Nr. 2. c. der Militair=Ersatzinstruktionvom 26. März 1868. be-
zeichnetenLehranstaltengehören. Vom 28. März 1871.

Verfolg meinerBekanntmachungenvom 14.April 1870. (Bundesgesetzbl.
S. 82.) und vom 24. September1870. (Bundesgesetz.S. 520.), sowiein
GemäßheitdesF. 154.Nr. 3. der Militair=Ersatzinstruktionvom26.März 1868.
bringeich hierdurchzur öffentlichenKenntniß, daß zu denjenigenEaniste
deren vom Unterrichtein der GriechischenSprache dispensirtenSchülern nach
Mäßgabedes§. 154.Nr. 2.c. a. a. O. eingültigesZeugnißüberdiewissen-
schaftlicheQualifikationzumeinjährigfreiwilligenMilitairdienstausgestelltwerden
darf, auchdas Gymnasiumzu Hamelnin derProvinz Hannovergehört.

Berlin, den28. März 1871.

Der Bundeskanzler.
Fürst v. Bismarck.

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber-Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Bundes-Gesetzblatt
Bundes.

16 )

(Nr. 628.) Gesetz,betreffenddie Verfassungdes DeutschenReichs. Vom 16. April 1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Breußen 2c. - —-

verordnenhiermitim NamendesDeutschenReichs, nacherfolgterZustimmung
desBundesrathesund desReichstages,wasfolgt:“ -

§.1.
An dieStelle derzwischendemNorddeutschenBundeunddenGroßherzog—

thümernBaden und HessenvereinbartenVerfassungdes DeutschenBundes
Bundesgesetzbl.vom Jahre 1870.S. 627.ff.), sowiedermit denKönigreichen
ayernundWürttembergüber den Beitritt zu dieserVerfassunggeschlossenen

Verträgevom 23. und 25.November1870. (Bundesgesetzb.vom Jahre 1871.
S. 9. ff.und vomJahre 1870.S. 654. ff.) tritt die beigefügte

4 Verfassungs=Urkunde für das Deutsche Reich.

E.2.
Die Bestimmungenin Artikel 80. der in §. 1. gedachtenVerfassungdes
DeutschenBundes (Bundesgesetzbl.vom Jahre 1870. S. 647.), unter III. J. S.
des Vertrages mit Bayern vom 23. November1870. (Bundesgesetzbl.vom
Jahre1871.S. 21. ff.), in Artikel 2. Nr. 6. desVertragesmit Württemberg
vom25. November1870. (Bundesgesetzbl.vom Jahre 1870. S. 656.), über

i im NorddeutschenBunde ergangenenGesetzein diesenStaaten
bleibenin Kraft.

Die dort bezeichnetenGesetzesind Reichsgesetze.Wo in denselbenvon
demNorddeutschenBunde, dessenVerfassung,Gebiet, Mitgliedern oderStaaten,

iMay verfassungsmäßigenOrganen, Angehörigen,Beamten, Sagse u. s. w.
e e ist, sinddas DeutscheReich und dessenentsprechendeBeziehungenzu

Bnded·wefehtlisri. 19 Das-

AusgegebenzuVerlinden20.April1871.
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5welchein derFolge in einemder genanntenStaaten eingeführtwerden.

. 3.

kiaN

erhandlungzu Berlin vom 25. November1870.(Bundesgesetzbl.vom Jahre

gesetzbl.vomJahre 1871. S. 23. ff.), sowieunterIV. desVertragesmit Bayern
vom 23. November1870. (a. a. O. S. 21. ff.) werdendurch diesesGesetz
nichtberührt. «

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den16.April 1871.

G. S) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

verfassung
- des

Deutschen Reichs.

Seine MajestätderKönig von Preußenim NamendesNorddeutschenBundes,
Seine MajestätderKönig von Bayern, Seine MajestätderKönig von Würt-
temberg,Seine KöniglicheHoheitder 23 von Baden undSeine Königliche
Hoheit derGroßherzogvon Hessenund bei Rheinfür die südlichvom Main be-

Schutzedes— und des innerhalbdesselbengültigenRechtes,sowie
zur Pflege derWohlfahrt desDeutschenVolkes. Dieser Bundwird denNamen

Deutsches Reich führenund wird nachstehende

Verfassung

I. Bundesgebiet.
Artikel 1.

Das Bundesgebietbestehtaus den Staaten Preußen mit Lauenburg,
Bayern,Sachsen,Württemberg,Baden,Hessen,Mecklenburg=SchwerinSachsen-
Weimar,MecklenburgStrelitz, Oldenburg,Braunschweig,Sa her-

achsen⸗

haben.
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Sachsen-Altenburg,Sachsen-Koburg-Gotha,Anhalt,Schwarzburg-Rudoladt,
SchwarzburgiSondershausen,Waldeck,ReußältererLinie,Reußjüngererinie,
Schaumburg=Lippe,Lippe, Lübeck,Bremenund Hamburg.

II. Reichsgesetzgebung.
Artikel 2. ·

InnerhalbdiesesBundesgebietesübt dasReichdasRechtderGesetzgebung
nach Maßgabe des Inhalts dieserVerfassungund mit der Wirkung aus, daß
die Reichsgesetzeden Landesgesetzenvorgehen. Die Reichsgesetzeerhaltenihre
verbindlicheKraft durchihre Verkündigungvon Reichswegen,welchevermittelst
einesReichsgesetzblattesgeschieht.Sofern nicht in dem publizirtenGesetzeein
andererAnfangstermin seiner verbindlichenKraft bestimmt ist, beginnt die
letzteremit demvierzehntenTage nachdemAblauf desjenigenTages, an welchem
das betreffendeStück desReichsgesetzblattesin Berlin ausgegebenwordenist.

Artikel 3.
Für ganzDeutschlandbestehteingemeinsamesIndigenatmit derWirkung,

daß derAngehörige(Unterthan, Staatsbürger) einesjedenBundesstaatesin jedem
anderenBundesstaateals Inländer zu behandelnund demgemäßzum festen
Wohnsitz, zum Gewerbebetriebe,zu öffentlichenAemtern, zur Erwerbung von
Grundstücken,zur Erlangung des Staatsbürgerrechtesund zum Genussealler
sonstigenbürgerlichenRechteunterdenselbenVoraussetzungenwie derEinheimische
zuzulassen,auchin BetreffderRechtsverfolgungund desRechtsschutzesdemselben
gleichzu behandelnist.

Kein Deutscherdarf in derAusübungdieserBefugniß durchdieObrigkeit
se Heimath,oderdurchdie ObrigkeiteinesanderenBundesstaatesbeschränkt
werden. —

DiejenigenBestimmungen,welchedieArmenversorgungunddieAufnahme
in den lokalen Gemeindeverbandbetreffen,werden durch den im erstenAbsatz
ausgesprochenenGrundsatznichtberührt.

Ebensobleibenbis auf Weiteres die 2 in Kraft, welchezwischen
den einzelnenBundesstaatenin Beziehungauf die Übernahmevon Auszuweisen-
den, die Verpflegungerkrankterund die BeerdigungverstorbenerStaatsange-
hörigenbestehen. ·

Hinsichtlichder Erfüllung der Militairpflicht im Verhältniß zu demHei—
mathslandewird im Wege der Reichsgesetzgebungdas Nöthigegeordnetwerden.

Dem Auslandegegenüberhabenalle DeutschengleichmäßigAnpruchauf
denSchutzdesReichs.

Artikel 4.
Der BeaufsichtigungSeitens des Reichs und der Gesetzgebungdesselben

unterliegendie nachstehendenAngelegenheiten: »
1) die Bestimmungenüber fsHeimaths=und Niederlassungs-

Verhältnisse,Staatsbürgerrecht, PaßwesenundFremdenpolizeiund E
19. en
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sind, in Bayern jedochmit AusschlußderHeimaths-undNiederlassungs-
Verhältnisse,desgleichenüber die Kolonisationund die Auswanderung
nachaußerdeutschenLändern;

2) die Joll= und Handelsgesetzgebungund die für dieZweckedesReichszu
verwendendenSteuern;

3) dieOrdnung desMaaß, Münz= und Gewichtssystems,nebstFeststellung
der Grundsätzeüber die Emission von fundirtem und unfundirtem
Papiergeldet

4) die allgemeinenBestimmungenüberdas Bankwesen;
5) die Erfindungspatente;
6) der Schutzdes geistigenEigenthums; ·
7) Organisationeines gemeinsamenSchutzesdes DeutschenHandels im

Auslande, der DeutschenSchiffahrt und ihrer Flagge zur See und

ausgestattetwird;
8) das Eisenbahnwesen,in Bayern vorbehaltlichder Bestimmungim Ar-

tikel 46., und dieHerstellungvonLand=und*648 im Interesse
derLandesvertheidigungunddesallgemeinenVerkehrss

9) der Flößerei=und Seesusee auf denmehrerenStaaten gemein-
samenWasserstraßenund der Zustand der letzteren,sowie die Fluß=und
sonstigenWasserzölle; «

10) das Post- und Telegraphenwesen,jedochin Bayern und Württemberg
nur nachMaßgabeder Bestimmungim Artikel 52.;

11) BestimmungenüberdiewechselseitigeVollstreckungvon Erkenntnissenin
Civilsachenund Erledigungvon Regquisitionenüberhaupt

12) sowieüberdieBeglaubigungvon öffentlichenUrkunden;
13) die gemeinsameGesetzgebungüberdasObligationenrecht,Strafrecht,Han-

dels=und Wechselrechtund das gerichtlicheVerfahren" 6
14) das Militairwesendes Reichsund die Kriegsmarine)
15) Maßregelnder Medizinal=und Veterinairpolizei;
16) die Bestimmungenüber die Presseund das Vereinswesen.

Artikel 5.
Die Reichsgesetzgebungwird ausgeübtdurch den Bundesrath und den

Bei Gesetzesvorschlägenüber das Militairwesen, die Kriegsmarine und

III. Bun-



III. Bundesrath.

Artikel 6.
Der Bundesrathbestehtaus denVertreternder Mitglieder desBundes,

unter welchendie Stimmführung sichin der Weise vertheilt, daß Preußen mit
denehemaligenStimmen von

Hannover,Kurhessen,Harpeir NassauundFrankfurt 17 Stimmen
führt, Baoyen 6 "]

Sechen. ##. 4
Württemberrg 4 "
Baden “ 3
Heien — * 3

ecklenburg=Schwerin 2
Sachsen⸗Weimar .. . . . . . . .. 1
Mecklenburg=Strelit 1
Olbenbruge= 1
— 2
Sachsen=Meiningen 1 7
Sachsen=Altenburtg . . . 1
Sachsen⸗Koburg-Gotha.. .. 1
Anhalt...............·.... 1
Schwarzburg-Rudolstadt...1
Schwarzburg=Sondershausen1

1

1v1uu*—il(#r#u1.#W#V#1#ip0II

Waldeck..................
ReußältererLinie......... 1
ReußjüngererLinie»..». 1
Schaumburg-Lippe...» :..1
Lippe....... -.....·......... 1
Lübeck..................... 1
Bremen.................. 1
Hamburg................. 1

zusammen58 Stimmen.
Jedes Mitglied desBundes kann so viel Bevollmächtigtezum Bundes-

ratheernennen,wie esStimmen hat, dochkanndieGesammtheitderzuständigen
Stimmennur einheitlichabgegebenwerden. «

Artikel 7.
Der Bundesrathbeschließt: «

1) überdie demReichstagezu machendenVorlagen und dievon demselben
gefaßtenBeschlüssez

2) über die zur Ausführung der Reichsgesetzeerforderlichenallgemeinen
Verwaltungsvorschriftenund Einrichtungen,sofernnicht durchReichs-
gesetzetwasAnderesbestimmtist;

3) über
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3) über Mängel, welchebei der Ausführung der Reichsgesetzeoder der
vorstehenderwähntenVorschriftenoderEinrichtungenhervortreten.

Jedes Bundesgliedist befugt,Vorschläge& machenund in Vortrag zu
bringen,und dasPräsidium ist verpflichtet,dieselbenderBerathungzuübergeben.

Die Beschlußfassungerfolgt, vorbehaltlichder Bestimmungenin denAr-
tikeln 5. 37. und 78., mit einfacherMehrheit. Nicht vertreteneoder nicht in-
struirteStimmen werdennicht gezählt. Bei Stimmengleichheitgiebt die Prä-
sidialstimmedenAusschlag. "

Bei derBeschlußfasng über eineAngelegenheit,welchenachdenBestim-
mungendieserVerfassungnicht dem ganzenReichegemeinschaftlichist, werden
die Stimmennur derjenigenBundesstaatengezählt, welchendie Angelegenheit
gemeinschaftlichist.

Artikel 8.
Der BundesrathbildetausseinerMitte dauerndeAusschüsse

1) für das Landheerund die Festungen;
2) für das Seewesen;
3) für Zoll=und Steuerwesen;
4) für Handel und Verkehr;
5) für Eisenbahnen,Post und Telegraphen
6) für Justizwesen;
7) für Rechnungswesen.

In jedemdieserAusschüssewerdenaußerdemPräsidium mindestensvier
Bundesstaatenvertretensein,und führt innerhalbderselbenjederStaat nur Eine
Stimme. In demAusschußfür das Landheerund die Festungenhat Bayern
einenständigenSitz, die übrigenMitglieder desselben,sowiedie Mitglieder des
Ausschussesfür das Seewesenwerdenvom Kaiser ernannt;)die Mitglieder der
anderenAusschüssewerdenvon demBundesrathegewählt.Die Zusammensetzung
dieserAusschüsseist für jedeSessiondes Bundesrathesresp.mit jedemJahre
zu erneuern,wobeidie ausscheidendenMitglieder wiederwählbar sind.

2 wird im Bundesratheaus denBevollmächtigtenderKönigreiche
Bayern, Sachsenund Württembergund zwei, vom Bundesrathealljährlichzu
wählendenBevollmächtigtenandererBundesstaatenein Ausschußfür die aus-
wärtigen 53 gebildet,in welchem denVorsitz führt.

Den Ausschüssenwerdendie zu ihren ArbeitennöthigenBeamtenzur
Verfügunggestellt.

Artikel 9.
Jedes Mitglied desBundesratheshatdasRecht,im Reichstagezu erscheinen

und muß daselbstauf Verlangen jederzeitgehörtwerden,um die uschten seiner
Regierungzuvertreten,auchdann, wenndieselbenvon derMajorität desBundes-
rathesnichtadoptirtwordensind. NiemandkanngleichzeitigMitglied desBundes-
rathesund des Reichstagessein.

. rt.
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Artikel 10.
Dem Kaiser liegt esob, den Mitgliederndes Bundesrathesdenüblichen

diplomatischenSchutzzu gewähren.

IV. Präsidium.
Artikel 11.

Das Präsidium des Bundes stehtdemKönige von Preußen zu) welcher
den Namen Deutscher Kaiser führt. Der Kaiser hat das Reich völkerrechtlich

vertreten,im Namendes Reichs Krieg zu erklärenund Friedenzuschließen,
ündnisseund andereVerträge mit fremdenStaaten einzugehen, Gesandtezu

beglaubigenund zu empfangen.
Zur Erklärung desKrieges im Namen des Reichs ist die Zustimmung

desBundesratheserforderlich,es seidenn,daßeinAngriff auf dasBundesgebiet
oderdessenKüstenerfolgt.

Insoweit die Verträge mit fremdenStaaten sichauf solcheGegenstände
beziehen,welchenachArtikel 4. in denBereich der Reichsgesetzgebunggehören,
ist zu ihremAbschlußdieZustimmungdesBundesrathesund zu ihrer Gültigkeit
die Genehmigungdes Reichstageserforderlich. «

Artikel 12.
Dem Kaiser stehtes zu, denBundesrathund denReichstagzu berufen,

zu eröffnen,zu vertagenund zu schließen.

Artikel 13.
Die Berufung des Bundesrathesund des Reichstagesfindet alljährlich

stattund kannder Bundesrathzur Vorbereitungder ArbeitenohnedenReichs-
tag, letztererabernichtohnedenBundesrathberufenwerden.

Artikel 14.
Die Berufung des Bundesrathesmuß erfolgen, sobaldsie von einem

Drittel der Stimmenzahlverlangtwird. ·

Artikel 15. D
Der Vorsitzim Bundesratheund die Leitungder Geschäftestehtdem

Reichskanzlerzu, welchervom Kaiser zu ernennenist.
Der ReichskanzlerkannsichdurchjedesandereMitglied desBundesrathes

vermögeschriftlicher Substitutionvertretenlassen.

Artikel 16.
Die erforderlichenVorlagenwerdennachMaßgabederBeschlüssedesBun-

desrathesim Namen desKaisers an denReichstaggebracht,wo siedurchMit-
Frr des Bundesrathesoder durch besonderevon letzteremzu ernennende

ommissarienvertretenwerden. -
rt.
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Artikel17.
Dem Keiser stehtdie kabzeftithsenund VerkündigungderReichsgesetze

und die Überwachungder Ausführung derselbenzu. Die Anordnungenund
VerfügungendesKaisers werdenim Namendes Reichs erlassenund bedürfenzu
ihrer Gültigkeit derGegenzeichnungdesReichskanzlers,welcherdadurchdie Ver-
antwortlichkeitübernimmt.

Artikel 18.

Der Kaiser ernenntdie Reichsbeamten,läßt dieselbenfür das Reich ver-
eidigenund verfügt erforderlichenFalles derenEntlassung.

Den zu einemReichsamteberufenenBeamteneinesBundesstaatesstehen,
sofernnicht vor ihremEintritt in denReichsdienstim Wegeder Reichsgesetzgebung
etwas Anderes bestimmtist, dem ReichegegenüberdiejenigenRechtezu) welche
ihnenin ihremHeimathslandeaus ihrer dienstlichenStellungzugestandenhatten.

— Artikel 19.
Wenn Bundesgliederihre verfassungsmäßigenBundespflichtennicht er—

füllen, könnensie dazu im Wege der Exekutionangehaltenwerden. Diese
Exekutionist vom Bundesrathezu beschließenundvom Kaiserzu vollstrecken.

V. Reichstag.

Artikel20.
Der Reichstaggehtaus allgemeinenunddirektenWahlenmit geheimer

Abstimmunghervor.
Bis zu der gesetzlichenRegelung,welcheim F. 5. desWahlgesetzesvom

31. Mai 1869. (Bundesgesetzbl.1869. S. 145.) vorbehaltenist, werdenin
Bayern 48, in Württemberg17,in Baden 14, in HessensüdlichdesMain 6 Ab-
geordnetegewählt,und beträgtdemnachdieGesammtzahlderAbgeordneten382.

Artikel 21.

BeamtebedürfenkeinesUrlaubszumEintritt in denReichstag.
Wenn ein Mitglied des Reichstagesein besoldetesReichsamt oder in

einemBundesstaatein besoldetesStaatsamt annimmt oder im Reichs=oder
Staatsdienstein ein Amt eintritt, mit welchemein höhererRang oder ein
höheresGehalt verbundenist, so verliertesSitz undStimmein demReichstag
und kannseineStelle in demselbennur durchneueWahl wiedererlangen.

Artikel 22.

Die Verhandlungendes Reichstagessindöffentlich.
WahrheitsgetreueBerichteüberVerhandlungenin denöffentlichenSitzungen

desReichstagesbleibenvon jederVerantwortlichkeitfrei. #r «
r.
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Artikel 23.

Der Reichstaghat das Recht,innerhalbderKompetenzdesReichsGesetze
vorzuschlagenund an ihn gerichtetePetitionen dem Bundesrathe resp.Reichs-
kanzlerzu überweisen.

Artikel 24.
Die Legislaturperiodedes Reichstagesdauertdrei Jahre. Zur Auflösung

desReichstageswährendderselbenist ein BeschlußdesBundesrathesunterZu-
stimmungdesKaiserserforderlich.

Artikel 25.
Im Falle derAuflösungdesReichstagesmüsseninnerhalbeinesZeitraumes

von 60 TagennachLemstierndieWähler und innerhalbeinesZeitraumesvon
90 TagennachderAuflösungderReichstagversammeltwerden.

Artikel 26.
Ohne Zustimmungdes Reichstagesdarf die Vertagung desselbendieFrist

* Tagennichtübersteigenund währendderselben Sessionnichtwiederholt
werden.

Artikel 27.
Der Reichstagprüft die LegitimationseinerMitgliederund entscheidet

darüber. Er regeltseinenGeschäftsgangund seineDisziplin durcheine Ge-
schäftsOrdnung und erwählt seinen Prästdenten, seine Vizepräsidentenund
Schriftführer.

Artikel 28.
Der ReichstagbeschließtnachabsoluterStimmenmehrheit. Zur Gültigkeit

der Beschlußfassungist die Anwesenheitder Mehrheit der gesetzlichenAnzahl der
Mitgliedererforderlich.

Bei derBeschlußfassungüber eineAngelegenheit,welchenachden Bestim-
mungendieserVerfassungnicht dem ganzenReiche gemeinschaftlichist, werden
die Stimmennur derjenigenMitglieder gchäpltb die in Bundesstaatengewählt
sind, welchendie Angelegenheitgemeinschaftlichist.

Artikel 29.

Die MitgliederdesReichstagessindVertreterdesgesammtenVolkesund
an Aufträge und Instruktionennicht gebunden. .

Artikel 30.
KeinMitglied desReichstagesdarf zu irgendeinerZeit wegenseinerAb-

stimmungoderwegender in AusübungseinesBerufes gethanenAeußerungen
Bundes=Gesetzbl.1871. 20 ge⸗
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erantwortunggezogenwerden.

Artikel 31.
OhneGenehmigungdesReichstageskannkeinMitglied desselbenwährend

derSitzungsperiodewegeneinermit Strafe bedrohtenHandlung zur Untersuchung
geogen oderverhaftetwerden,außerwenn es bei Ausübung der That oderim

aufe des nächstfolgendenTages ergriffenwird.
GleicheGenehmigungist beieinerVerhaftungwegenSchuldenerforderlich.
Auf Verlangen desReichstageswird jedes StrafverfahrengegeneinMit-

glied desselbenund jedeUntersuchungs=oderCivilhaft für dieDauer derSitzungs-
periodeaufgehoben.

Artikel 32.
Die Mitglieder des Reichstagesdürfen als solchekeineBesoldung oder

Entschädigungbeziehen.

VI. Joll= und Handelswesen.

Artikel 33.

Deutschlandbildetein Joll=undHandelsgebiet,umgebenvon gemeinschaft-
licherZollgrenze. Ausgeschlossenbleibendie wegenihrer Lage zur Einschließung
in die ZollgrenzenichtgeeigneteneinzelnenGebietstheile.

Alle Gegenstände,welcheim freienVerkehreinesBundesstaatesbefindlich
sind, könnenin jedenanderenBundesstaateingeführtund dürfen in letzterem
einerAbgabenur insoweitunterworfenwerden,als daselbstgleichartigeinländische
ErzeugnisseeinerinnerenSteuer unterliegen.

Artikel 34.

Die HansestädteBremenundHamburgmit einemdemZweckentsprechen-
denBezirkeihres oderdes umliegendenGebietesbleibenals Freihäfenaußerhalb
der gemeinschaftlichenJollgrenze,bis sie ihrenEinschlußin dieselbebeantragen.

Artikel 35.

Das Reich ausschließlichhat die Gesetzgebungüber das gesammteZoll-
wesen,über dieBesteuerungdes im Bundesgebietegewonnenen SalzesundTa-
backs,bereitetenBranntweins und Bieres und aus Rübenoder andereninländischen
ExzeugnissendargestelltenZuckersundSyrups, überdengegenseitigenSchutzder
in den einzelnenBundesstaatenerhobenenVerbrauchsabgabengegenHinter-
ziehungen,sowieüber die Maßregeln, welchein denZollausschlüssenzur Siche-
rung der gemeinsamenZollgrenzeerforderlichsind. 3

· n
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In Bayern,WürttembergundBadenbleibtdieBesteuerungdesinländischen
BranntweinsundBieresder Landesgesetzgebungvorbehalten.Die Bundesstaaten
werdenjedochihr Bestrebendarauf richten,eineÜbereinstimmungder Gesetz-
gebungüberdie BesteuerungauchdieserGegenständeherbeizuführen.

Artikel 36.

Die Erhebungund Verwaltung derZölle und Verbrauchssteuern(Art. 35.)
bleibt jedemBundesstaate,soweitderselbesie bisher ausgeübthat, innerhalb
seinesGebietesüberlassen.

Der KaiserüberwachtdieEinhaltungdesgesetzlichenVerfahrensdurchReichs-
beamte,welcheer den Zoll= oder Steuerämtern und den Direktiobehördender
einzelnenStaaten,nachVernehmungdesAusschussesdesBundesrathesfür Zoll-
und Steuerwesen,beiordnet.

Die von diesenBeamtenüber Mängel bei der Ausführungder gemein-
schaftlichenGesetzgebung(Art. 35.) gemachtenAnzeigenwerdendemBundesrathe
zur Beschlußnahmevorgelegt.

Artikel 37.
Bei der Beschlußnahmeüber die zur Ausführung der gemeinschaftlichen

Gesetzgebung(Art. 35.) dienendenVerwaltungsvorschriftenund Einrichtungen
giuebt dieStimme desPräsidiums alsdannden Ausschlag,wennsiesichfür Auf-

rechthaltungder bestehendenVorschriftoderEinrichtungausspricht.

Artikel 38.

Der ErtragderZölle und der anderenin Artikel35. bezeichnetenAbgaben,
letzterersoweitsieder Reichsgesetzgebungunterliegen,fließt in die Reichskasse.

DieserErtrag bestehtaus der gesammtenvon denBöllen und denübrigen
AbgabenaufgekommenenEinnahmenachAbzug:

1) der auf GesetzenoderallgemeinenVerwaltungsvorschriftenberuhenden
Steuervergütungenund Ermäßigungen,

2) der Rückerstattungenfür unrichtigeErhebungen,
3) der Erhebungs-und Verwaltungskosten,und zwar:

a) bei denZöllen der Kosten,welchean den gegendas Ausland ge-
legenenGrenzenund in demGrenzbezirkefüs denSchutzund die
ErhebungderZölle erforderlichsind,

b) bei der Salzsteuerder Kosten,welchezur Besoldungder mit Er.
hebung und KontrolirungdieserSteuer auf denSalzwerkenbeauf-

tragtenBeamten aufgewendetwerden,
c) bei der Rübenzuckersteuerund Tabacksteuerder Vergütung, welche

nach den jeweiligenBeschlüssendes Bundesrathesden einzelnen
Bundesregierungenfür die Kostender Verwaltung dieserSteuern
zu gewährenist

3 T d)bei
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d) bei den übrigen Steuern mit funfzehnProzent der Gesammt-
einnahme.

Die außerhalbder gemeinschaftlichenJollgrenzeliegendenGebietetragen
zu denAusgabendes ReichsdurchZahlung einesAversumsbei.

Bayern, WürttembergundBaden habenan demin dieReichskassefließen-
denErtrage derSteuern vonBranntwein undBier und an demdiesemErtrage
entsprechendenTheile des vorstehenderwähntenAversumskeinenTheil.

Artikel 39.

Die von denErhebungsbehördenderBundesstaatennachAblauf einesjeden
VierteljahresaufzustellendenQuartal=Extrakteund die nachdemJahres= und
BücherschlusseaufzustellendenFinalabschlüsseüber die im Laufe des Vierteljahres
beziehungsweisewährenddesRechnungsjahresfällig gewordenenEinnahmenan
Zöllen und nach Artikel 38. zur ReichskassefließendenVerbrauchsabgabenwer-
denvondenDirektivbehördenderBundesstaaten,nachvorangegangenerPrüfung,
in Hauptübersichtenzusammengestellt,in welchenjedeAbgabegesondertnachzu-
weisenist, und es werdendieseÜbersichtenan denAusschußdesBundesrathes
für das Rechnungsweseneingesandt.

Der letzterestelltauf Grund dieserÜbersichtenvon drei zu dreiMonaten
den von der KassejedesBundesstaatesder ReichskasseschuldigenBetrag vor-
läufig fest und setztvon dieserFeststellung den Bundesrath und die Bundes-
staatenin Kenntniß, legt auch alljährlich die schließlicheFeststellungjenerBeträge
mit seinenBemerkungendemBundesrathevor. Der Bundesrathbeschließtüber
dieseFeststellung.

Artikel 40.
Die Bestimmungen in dem Zollvereinigungsvertragevom 8. Juli 1867.

bleiben in Kraft, soweit sie nicht durch die Vorschriftendieser Verfassung ab-
geändertsindund so langesienichtauf demim Artikel7.) beziehungsweise78.
bezeichnetenWege abgeändertwerden.

VII. Eisenbahnwesen.

Artikel 41.

Eisenbahnen,welcheim Interesseder VertheidigungDeutschlandsoderim
Interessedes gemeinsamenVerkehrs für nothwendigerachtetwerden, können
kraft einesReichsgesetzesauchgegenden Widerspruchder Bundesglieder,deren
Gebiet die Eisenbahnendurchschneiden,unbeschadetder Landeshoheitsrechte,für
Rechnungdes Reichs angelegtoderan Privatunternehmerzur Ausführungkon-
zessionirtund mit dem Expropriationsrechteausgestattetwerden.

Jede bestehendeEisenbahnverwaltungist verpflichtet,sichdenAnschlußneu
angelegterEisenbahnenauf Kostender letzterengefallenzu lassen. Z2
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Die gesetzlichenBestimmungen,welchebestehendenEisenbahn=Unter-
nehmungenein Widerspruchsrechtgegendie Anlegung von Parallel- oder Kon-
kurrenzbahneneinräumen,werden,unbeschadetbereitserworbenerRechte,für das
ganzeReich hierdurch— * Ein solchesWiderspruchsrechtkann auch in
denkünftigzu ertheilendenKonzessionennichtweiterverliehenwerden.

Artikel 42.

Die Bundesregierungenverpflichtensich, die DeutschenEisenbahnenim
Interessedes allgemeinenVerkehrs wie ein einheitlichesNetz verwalten und zu
diesemBehuf auch die neu herzustellendenBahnen nach einheitlichenNormen
anlegenund ausrüstenzu lassen.

Artikel 43.

Es sollendemgemäßin thunlichsterBeschleunigungübereinstimmendeBe⸗
triebseinrichtungengetroffen,insbesonderegleicheBahnpolizei=Reglementsein-
geführtwerden. Das Reich hat dafür Sorge zu tragen, daß die Eisenbahn-
verwaltungendie Bahnen jederzeitin einemdie nöthigeSicherheitgewährenden
baulichenZustandeerhaltenund dieselbenmit Betriebsmaterialso ausrüsten,wie
das Verkehrsbedürfnißes erheischt. .

Artikel44.

Die Eisenbahnverwaltungensind verpflichtet, die für den durchgehenden
Verkehrund zur HerstellungineinandergreifenderFahrplänenöthigenPersonen-
zügemit entsprechenderFahrgeschwindigkeit,desgleichendie zur Bewältigungdes
GüterverkehrsnöthigenGüterzügeeinzuführen,auchdirekteExpeditionenim Per-
sonen-undGüterverkehr,unterGestattungdesÜbergangesder Transportmittel
von einerBahn auf die andere,gegendie üblicheVergütungeinzurichten.

Artikel 45.

Dem Reichestehtdie Kontroleüber das Tarifwesenzu. Dasselbewird
namentlichdahinwirken:

1) daß baldigstauf allenDeutschenEisenbahnenübereinstimmendeBetriebs-
reglementseingeführtwerden;

2) daß die möglichsteGleichmäßigkeitund Herabsetzungder Tarife erzielt,
insbesondere,daß bei größerenEntfernungen für den Transport von
Kohlen,Koaks,Holz, Erzen,Steinen,Salz, Roheisen,Düngungsmitteln
und ähnlichenGegenständenein demBedürfniß der Landwirthschaftund
IndustrieentsprechenderermäßigterTarif, und zwar zunächstthunlichst
der Einpfennig=Tarifeingeführtwerde.

ê Artikel 46.

Bei eintretendenNothständen,insbesonderebei ungewöhnlicherTheuerung
derLebensmittel,sinddieEisenbahnverwaltungenverpflichtet,für denTransport,

na-
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namentlichvon Getreide, Mehl, Hülsenfrüchtenund Kartoffeln, zeitweiseeinen
dem Bedürfniß entsprechenden,von dem Kaiser auf Vorschlag des betreffenden
Bundesraths=Ausschussesfestzustellenden,niedrigenSpezialtarif einzuführen,welcher
jedochnicht unter den niedrigstenauf der betreffendenBahn für Rohprodukte
geltendenSatz herabgehendarf.

Die vorstehend,sowie die in den Artikeln 42. bis 45. getroffenenBe-
stimmungensindauf Bayern nichtanwendbar.

Dem ReichestehtjedochauchBayern gegenüberdas Recht zu, im Wege
der GesetzgebungeinheitlicheNormen für die Konstruktionund Ausrüstungder
für dieLandesvertheidigungwichtigenEisenbahnenaufzustellen.

Artikel 47.

Deemn Anforderungender Behördendes Reichs in Betreff der Benutzung
der Eisenbahnenzum Zweckder VertheidigungDeutschlandshabensämmtliche
Sssuerernn unweigerlich Folge zu leisten. Insbesondere ist das
Militair undalles Kriegsmaterialzu gleichenermäßigtenSätzenzu befördern.

VIII. Post=und Telegraphenwesen.

Artikel 48.

Das Poslwesen und das Telegraphenwesenwerden für das gesammte
GebietdesDeutschenReichsals einheitlicheStaatsverkehrs=Anstalteneingerichtet
und verwaltet.

Die im Artikel 4. vorgeseheneGesetzgebungdes Reichs in Post= und
Telegraphen=Angelegenheitenerstrecktsichnichtauf diejenigenGegenstände,deren
Regelung nach den in der NorddeutschenPost=und Telegraphen=Verwaltung
maßgebendgewesenenGrundsätzenderreglementarischenFestsetzungoderadmini-
strativenAnordnungüberlassenist. ·

Artikel 49.

Die Einnahmendes Post- und Telegraphenwesenssind für das ganze
Reich gemeinschaftlich.Die Ausgabenwerdenaus den gemeinschaftlichenEin-
nahmenbestritten.Die Überschüsfefließenin dieReichskafse(AbschnittXII.).

Artikel 50.
Dem Kaiser gehört die obereLeitung der Post= und Telegraphenver-

waltung an. Die von ihm bestelltenBehördenhabendie Mlicht und das Recht,
dafür zusorgen,daß Einheit in der Organisationder Verwaltung und im Be-
triebe desDienstes, sowie in der Qualifikationder Beamtenhergestelltund er-
haltenwird. . D

em
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DemKaiserstehtderErlaßderreglementarischenFestsetzungenundallge-
meinenadministrativenAnordnungen,sowiedie ausschließlicheWahrnehmung
derBeziehungenzu anderenPost=-und Telegraphenverwaltungenzu.

SämmtlicheBeamte der Post= und Telegraphenverwaltungsind ver-
pflichtet,denKaiserlichenAnordnungenFolge zu leisten. DieseVerpflichtungist
in denDiensteidaufzunehmen.

Die AnstellungderbeidenVerwaltungsbehördenderPost undTelegraphie
in den verschiedenenBezirkenerforderlichenoberenBeamten(z. B. der Direk-
toren, Räthe, Ober-Inspektoren),fernerdie Anstellungder zur Wahrnehmung
des Aufsichts=u. s. w. Dienstes in den einzelnenBezirken als Organe der er-
wähntenBehördenfungirendenPost=undTelegraphenbeamten(3.B. Inspektoren,
Kontroleure)geht für das ganzeGebiet des DeutschenReichs vom Kaiser
aus, welchemdieseBeamten den Diensteidleisten. Den einzelnenLandes-
regierungenwird von den in Rede stehendenErnennungen,soweitdieselbenihre
Gebietebetreffen,Behufsder landesherrlichenBestätigungundPublikationrecht-
zeitigMittheilunggemachtwerden.

Die anderen bei den Verwaltungsbehördender Post und Telegraphie
erforderlichenBeamten, sowie alle für den lokalen und technischenBetrieb be-
stimmten,mithinbei deneigentlichenBetriebsstellenfungirendenBeamtenu. s.w.
werdenvon denbetreffendenLandesregierungenangestellt.

Wo eine selbstständigeLandespost=resp.Telegraphenverwaltungnicht be-
steht,entscheidendie BestimmungenderbesonderenVerträge.

Artikel 51.
Bei Überweisungdes Überschussesder Postverwaltungfür allgemeine

Reichszwecke(Art. 49.) soll, in Betracht der bisherigenVerschiedenheitder
von denLandes=Postverwaltungender einzelnenGebieteerzielten Reineinnahmen,
zum Zweckeeiner entsprechendenMusgleichungwährend derunten festgesetzten
lebergangszeitfolgendesVerfahrenbeobachtetwerden.

Aus den Postüberschüssen,welchein den einzelnenPostbezirkenwährend
der fünf Jahre 1861. bis 1865. aufgekommensind, wird ein durchschnittlicher
Jahresüberschußberechnet,und der Antheil, welchenjedereinzelnePostbezirkan
demfür das gesammteGebietdes Reichs sichdarnachherausstellendenPost-
überschussegehabthat,nachProzentenfestgestellt.

Nach Maßgabe des auf dieseWeise festgestelltenVerhältnisseswerden
den einzelnenStaaten währendderauf ihren Eintritt in die Reichs=Postver-
waltung folgendenachtJahre die sichi sie aus den im Reicheaufkommenden
Postük#eshihienergebendenQuotenauf ihre sonstigenBeiträgezu Reichszwecken
zu Gute gerechnet. ·

„Nach Ablauf derachtJahre hört jeneUnterscheidungauf, und fließendie
Postüberschüssein ungetheilterAufrechnungnachdemim Artikel49. enthaltenen
GrundsatzderReichskassezu.

Von der währendder vorgedachtenachtJahre für die Hansestädtesich
a trase Quote des Postüberschusseswird alljährlich vorweg dieite
em Kaiser zur Disposition gestelltzu demZwecke,daraus zunächstdie Kosten

für dieHerstellungnormalerPosteinrichtungenin denHansestädtenzu kssch
rt.
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Artikel 52.

Die Bestimmungenin den vorstehendenArtikeln 48. bis 51. findenauf
Bayern und WürttembergkeineAnwendung. An ihrer Stelle geltenfür beide
BundesstaatenfolgendeBestimmungen. «

Dem Reicheausschließlichstehtdie Gesetzgebungüber die Vorrechteder
Post und Telegraphie,über die rechtlichenVerhältnissebeiderAnstaltenzum
Publikum, über die Portofreiheitenund das Posttaxwesen,jedochausschließlich
der reglementarischenundTarif=Bestimmungenfür deninternenVerkehrinnerhalb
Bayerns, beziehungsweiseWürttembergs,sowie,untergleicherBeschränkung,die
Feststellungder Gebührenfür die telegraphischeKorrespondenzzu.

EbensostehtdemReichedieRegelungdesPost=undTelegraphenverkehrs
mit demAuslandezu, ausgenommendeneigenenunmittelbarenVerkehrBayerns,
beziehungsweiseWürttembergsmit seinendemReichenichtangehörendenNachbar-
staaten,wegendessenRegelunges bei derBestimmungim Artikel49. desPost-
vertragesvom 23. November1867.bewendet.

An denzur ReichskassefließendenEinnahmendesPost=undTelegraphen-
wesenshabenBayern und WürttembergkeinenTheil. -,

«-

IX. Marine und Schiffahrt.

Artikel 53.

Die Kriegsmarinedes Reichs ist eine einheitlicheunter dem Oberbefehl
desKaisers. Die OrganisationundZusammensetzungderselbenliegt demKaiser
ob, welcherdie Offiziereund Beamten der Marine ernennt,und für welchen
dieselbennebstdenMannschafteneidlichin Pflicht zu nehmensind.

Der Kieler Hafen und der JadehafensindReichskriegshäfen.
Der zur GründungundErhaltungder Kriegsflotteund der damitzu-

— Anstalten erforderlicheAufwand wird aus der Reichskasse
estritten.

Die gesammteseemännischeBevölkerungdes Reichs, einschließlichdes
Maschinenpersonalsund der Schiffshandwerker,ist vom Dienste im Landheere
befreit, dagegenzum Dienste in der KaiserlichenMarine verpflichtet. ·

Die Vertheilungdes ErsatzbedarfesfindetnachMaßgabeder vorhandenen
seemännischenBevölkerungstatt, und die hiernachvon jedemStaate gestellte
Quote kommtauf dieGcstellun zum Landheerein Abrechnung.

Artikel 54.
Die Kauffahrteischiffealler BundesstaatenbildeneineeinheitlicheHandels-

marine.
Das Reich hat das Verfahren zur Ermittelungder Ladungsfähigkeitder

Seeschiffezu bestimmen,dieAusstellungderMeßbriefe,sowiederSchiffscertifikate
zu
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u regelnund die Bedingungenfestzustellen,von welchendie Erlaubniß zur
Führung einesSeeschiffesabhängigist.
-. In denSeehäfenund auf allen natürlichenund künstlichenWasserstraßen
der einzelnenBundesstaatenwerdendie KauffahrteischiffesämintlicherBundes-
staatengleichmäßigzugelassenund behandelt.Die Abgaben, welchein den See-
häfenvon denSeeschiffenoder derenLadungenfür die Benutzungder Schiff-
fahrtsanstaltenerhobenwerden,dürfen die zur Unterhaltungund gewöhnlichen
HerstellungdieserAnstaltenerforderlichenKostennichtübersteigen.

Auf allennatürlichenWasserstraßendürfenAbgabennur für dieBenutzung
besondererAnstalten,die zur Erleichterungdes Verkehrsbestimmtsind, erhoben
werden. Diese Abgaben,sowiedie Abgabenfür die Befahrung solcherkünst-
lichenWasserstraßen,welcheStaatseigenthumsind, dürfendie zur Unterhaltung
und gewöhnlichenHerstellung der Anstaltenund Anlagen erforderlichenKosten
nichtübersteigen. Aufdie Flößerei findendieseBestimmungeninsoweitAnwen-
dung,als dieselbeauf schiffbarenWasserstraßenbetriebenwird.

Auf fremdeSese oderderenLadungenandereoderhöhereAbgabenzu
legen,als vondenSchiffenderBundesstaatenoderderenLadungenzu entrichten
sind,stehtkeinemEinzelstaate,sondernnur demReichezu. ·

Artikel 55. ·
DieFlaggederKriegs-undHandelsmarineistschwarziweißsroth

X. Konsulatwesen.

Artikel 56.
Das gesammteKonsulatwesendesDeutschenReichs stehtunterder Auf-

sichtdesKaisers, welcherdie Konsuln, nach Vernehmungdes Ausschussesdes
Bundesrathesfür Handel und Verkehr,anstellt.

In demAmtsbezirkder DeutschenKonsuln dürfenneue Landeskonsulate
nicht errichtetwerden. Die DeutschenKonsuln üben für die in ihrem Bezirk
nicht vertretenenBundesstaatendie FunktioneneinesLandeskonsulsaus. Die
sämmtlichenbestehendenLandeskonsulatewerdenaufgehoben,sobalddieOrganisation
derDeutschenKonsulatedergestaltvollendetist,daßdieVertretungderEinzelinteressen
allerBundesstaatenals durchdieDeutschenKonsulategesichertvon demBundes-
ratheanerkanntwird.

XI. Reichskriegswesen.

Artikel 57.
JederDeutscheist wehrpflichtigund kannsichin AusübungdieserPflicht

nichtvertretenlassen.
Bundes=Gesetzbl.1871. 21 Art.
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Artikel 58.

Die Kostenund LastendesgesammtenKriegswesensdesReichssindvon
allenBundesstaatenund ihrenAngehörigengleichmäßigzu tragen,so daßweder
Bevorzugungen,nochPrägravationeneinzelnerStaatenoderKlassengrundsätzlich
zulässigsind. Wo die gleicheVertheilungder Lastensichin natura nichther-
stellenläßt, ohnedieöffentlicheWohlfahrt zuschädigen,ist dieAusgleichungnach
denGrundsätzender Gerechtigkeitim Wegeder Gesetzgebungfestzustellen.

Artikel 59.
Jeder wehrfähigeDeutschegehörtsiebenJahre lang, in der Regel vom

vollendeten20. bis zum beginnenden28. Lebensjahre,demstehendenHeere—
und zwar die erstendrei Jahre bei denFahnen, die letztenvier Jahre in der
Reserve— und die folgendenfünf Lebensjahreder Landwehran. In den-
jenigenBundesstaaten,in denenbishereine längereals zwölfjährigeGesammt-
dienstzeitgesetzlichwar, findetdie allmäligeSraotun der Verpflichtungnur
t dem 8* statt,als dies die Rücksichtauf dieKriegsbereitschaftdes Reichs-
eereszuläßt.

In Bezug auf dieAuswanderungderReservistensollenlediglichdiejenigen
Bestimmungenmaßgebendsein, welchefür die Auswanderungder Landwehr-
männergelten.

Artikel 60.
Die Friedens=PräsenzstärkedesDeutschenHeereswird bis zum31.Dezem-

ber 1871. auf Ein ProzentderBevölkerungvon 1867.normirt,und wird pro
rata derselbenvon deneinzelnenBundesstaatengestellt.Für die spätereZeitwird
dieFriedens=PräsenzstärkedesHeeresim Wegeder Reichsgesetzgebungfestgestellt.

Artikel 61.

Nach BPublikationdieserVerfassungist in dem ganzenReichedie ge-
sammtePreußischeMilitairgesetzgebungungesäumtecniähran sowohldie Gesetze
selbst,als die zu ihrer Ausführung, ErläuterungoderErgänzungKasinen Re-
glements,InstruktionenundReskripte,namentlichalsodas Militair=Strafgesetzbuch
vom 3. April 1845., die Militair=Strafgerichtsordnungvom 3. April 1845.,
die Verordnungüberdie Ehrengerichtevom 20. Juli 1843.),dieBestimmungen
überAushebung,Dienstzeit,Servis= undVerpflegungswesen,Einquartierung,
Ersatz von Flurbeschädigungen,Mobilmachung u. s. w. für Krieg und Frieden
Die Militair=Kirchenordnungist jedochausgeschlossen. ·

Nach gleichmäßigerDurchführungder Kriegsorganisationdes Deutschen
Heereswird einumfassendesReichs=MilitairgesetzdemReichstageunddemBundes-
rathezur verfassungsmäßigenBeschlußfassungvorgelegtwerden.

Artikel 62.
Zur BestreitungdesAufwandes für das gesammteDeutscheHeer und

die zu demselbengehörigenEinrichtungensind bis zum 31. Dezember6. 3m
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demKaiserjährlichsovielmal225Thaler, in Worten zweihundertfünfund zwan-
zig Thaler, als dieKopfzahlder FriedensstärkedesOstan nachArtikel60. be-
trägtC6 Verfügungzu stellen. Vergl. Abschnitt XII.

achdem31. Dezember1871.müssendieseBeiträgevon den einzelnen
Staaten des Bundes zur Reichskassefortgezahltwerden. Zur Berechnun
derselbenwird die im Artikel 60. interimistischfestgestellteFriedens.Präsengstär#g
so langeFentzehaltenf bis siedurchein Reichsgesetzabgeändertist.

Die VerausgabungdieserSumme für das gesammteReichsheerund
dessenEinrichtungenwird durchdas Etatsgesetzfestgestellt.

Bei der FeststellungdesMilitair=Ausgabe=Etatswird die auf Grund-
lage dieserVerfassunggesetzlichfeststehendeOrganisationdes Reichsheereszu
Grundegelegt.

Artikel 63.

Die t LandmachtdesReichs wird ein einheitlichesHeer bilden,
welchesin Kriegund Friedenunter demBefehledesKaiserssteht.

Die Regimenter2c.führen 3#NummerndurchdasganzeDeutsche
eer. Für die Bekleidung sind dieGrundfarbenund derSchnitt derKöniglich

8 Armee maßgebend. Dem betreffendenKontingentsherrn bleibt es
überlassen,dieäußerenAbzeichen(Kokarden2c.)zu bestimmen.

Der Kaiserhatdie PflichtunddasRecht,dafürSorge zu tragen,daß
innerhalbdes DeutschenHeeresalle Truppentheilevollzähligund kriegstüchtig
vorhandensind und daß Einheit in derOrganisationund Hormation, in Be-
waffnungund Kommando,in derAusbildungderMannschaften,sowiein der
QualifikationderOffizierehergestelltund erhaltenwird. Zu diesemBehufeist
derKaiserberechtigt,6h jederzeitdurchInspektionenvonderVerfassungder ein-
elnenKontingentezu überzeugenund die Abstellungder dabeivorgefundenen

ängelanzuordnen. J
Der Kaiser denPräsenzstand,die Gliederungund Eintheilung

derKontingentedes E““. sowiedieOrganisationder Landwehr,und hat
das Recht, innerhalbdes BundesgebietesdieGarnisonenzu bestimmen,sowiedie
kriegsbereiteAufstellungeinesjedenTheils desReichsheeresanzuordnen.

Behufs Erhaltung der unentbehrlichenEinheit in der Administration,
Verpflegung,BewaffnungundAusrüstungallerTruppentheiledesDeutschenHeeres
ud ie bezüglichenierih ergehendenAnordnungenfür die Preußische Armee
enKommandeurenderübrigenKontingente,durchdenArtikel8. Nr. I. bezeich-

netenAusschußfür das Landheerund die Festungen,zur Nachachtungin geeig-
neterWeisemitzutheilen.

Artikel 64.
Alle DeutscheTruppen sindverpflichtet,denBefehlendesKaisersunbe-

dingte Folgezu leisten.DieseVerpflichtungist in denFahneneidaufzunehmen.
Der Srienutn einesKontingents, sowiealle Offiziere, welche

Truppen mehr als einesKontingentsbefehligen,und alle Festungskommandanten
werdenvon demKaiserernannt. Die von DemselbenernanntenOffiziereleisten

Ihm den Fahneneid.Bei Generalenund den GeneralstellungenFisch
« 21* 5
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OffiziereninnerhalbdesKontingentsist die Ernennungvon der jedesmaligen
ZustimmungdesKaisersabhägig u machen.

Der Kaiserist berechtigt, czufs Versetzungmit oder ohneBeförderung
für die von Ihm im Reichsdienste,sei es im PreußischenHeere, oder in anderen
Kontingentenzu besetzendenStellen aus denOffizierenaller Kontingentedes
Reichsheereszu wählen.

—

Artikel 65.
Das Recht,FestungeninnerhalbdesBundesgebietesanzulegen,stehtdem

Kaiser zu, welcherdie Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel,soweit das
Ordinariumsienichtgewährt,nachAbschnittXlI. beantragt.

Artikel 66.
Wo nichtbesondereKonventionenein Anderes bestimmen,ernennendie

Bundesfürsten,beziehentlichdie Senatedie Offiziereihrer Kontingente,mit der
EinschränkungdesArtikels 64. Sie sindChefsaller ihrenGebietenangehören-
denTruppentheileund genießendie damit verbundenenEhren. Sie habenna-
mentlichdas Rechtder #nfe irung zu jederZeit und erhalten,außer denregel-
mäßigenRapportenund MeldungenübervorkommendeVeränderungen,Behufs
der nöthigenlandesherrlichenPublikation, rechtzeitigeMittheilung von dendie
betreffendenTruppentheileberührendenAvancementsund Ernennungen.

Auch stehtihnendas Rechtzu, zu polizeilichenZweckennichtblos ihre
eigenenTruppenzu verwenden,sondernauchalle anderenTruppentheiledes
Reichsheeres,welchein ihrenLändergebietendislocirtsind,zu requiriren.

Artikel 67.

Ersparnissean demMilitair=Etatfallen unterkeinenUmständeneinerein-
zelnenRegierung,sondernjederzeitder Reichskassezu.

Artikel 68.
Der Kaiserkann, wenn die öffentlicheSicherheitin demBundesgebiete

bedrohtist, einenjedenTheil desselbenin Kriegszustanderklären. Bis zum
Erlaß einesdieVoraussetzungen,dieForm derVerkündigungund dieWirkungen
einersolchenErklärungregelndenReichsgesetzesgeltendafürdie 2 des
PreußischenGesetzesvom 4.Juni 1851. (Gesetz Samml.für 1851. S.451 ff.).

Schlußbestimmung zum XI. Abschnitt.
Die in diesemAbschnittenthaltenenVorschriftenkommenin Bayern nach

nähererBestimmungdesBündnißvertragesvom 23.November1870. (Bundes-
gesetzbl.1871.S. 9.) unterIII. J. 5.),in WürttembergnachnähererBestim-
mungderMilitairkonventionvom21./25.November1870.(Bundesgesetzbl.1870.
S. 658.) zur Anwendung.

XII. Reichs-
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XII. Reichsfinanzen.

Artikel 69.

Alle Einnahmenund Ausgabendes Reichs müssenfür jedesJahr ver-
anschlagtund auf den Reichshaushalts=Etatgebrachtwerden. Letztererwird vor
Beginn desEtatsjahresnachfolgendenGrundsätzendurcheinGesetzfestgestellt.

Artikel 70.

Zur Snchane aller gemeinschaftlichenAusgaben dienen zunächstdie
etwaigenÜberschüssederVorjahre, sowiedie aus denZöllen, dengemeinschaft-
lichenVerbrauchssteuernund aus dem Post=und Telegraphenwesenfließenden
gemeinschaftlichenEinnahmen. Insoweit dieselbendurchdieseEinnahmennicht
gedecktwerden,sindsie, so lange Reichssteuernnichteingeführtsind, durchBei-
trägedereinzelnenBundesstaatennachMaßgabeihrerBevölkerungaufzubringen,
welchebis zur Höhe des budgetmäßigenBetragesdurchdenReichskanzleraus-
geschriebenwerden.

Artikel 71.

Die gemeinschaftlichenAusgabenwerdenin der Regel für einJahr be-
willigt, könnenjedochin besonderenFällen auch für eine längereDauer be-
willigt werden. .

Währendder im Artikel 60. normirtenÜbergangszeitist der nachTiteln
eordnete Etatüber die Ausgabenfür das Heer demBundesratheund dem

Reichstagenur zur Kenntnißnahmeund zur Erinnerungvorzulegen.

Artikel 72.
Über die Verwendungaller EinnahmendesReichs ist durchdenReichs-

**“# demBundesratheund demReichstagezur EntlastungjährlichRechnung
zu legen.

Artikel 73.
In Fällen einesaußerordentlichenBedürfnisseskannim WegederReichs-

gesetgebungdie AufnahmeeinerAnleihe,sowiedie Übernahmeeiner Garantie
zu LastendesReichserfolgen.

Schlußbestimmung zum XII. Abschnitt.
Auf die Ausgabenfür das BayerischeHeer findendieArtikel69.und71.

nur nachMaßgabe der in der Schlußbestimmungzum XI. Abschnitterwähnten
Bestimmungendes Vertrages vom 23. November 1870. und der Artikel 72.
nur insoweitAnwendung,als demBundesratheund demReichstagedie Über-
weisungder für das BayerischeHeer erforderlichenSumme an Bayernnach-
zuweisenist.
»s· xIlI.Schlich.
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XIII. Schlichtungvon StreitigkeitenundStrafbestimmungen.

Artikel 74.

Jedes UnternehmengegendieExistenz,die 3 dieSicherheitoder
die Verfassungdes DeutschenReichs, endlichdie Bele des Bundes-
rathes,desReichstages,einesMitgliedesdesBundesratheso# Reichstages,
einerBehördeodereinesöffentlichenBeamtendesReichs,währenddieselbenin
der Ausübung ihres Berufes begriffensindoderin Beziehungauf ihrenBeruf,
durchWort, Schrift, Druck,Zeichen,bildlicheoderandereDarstellung,werden
in den einzelnenBundesstaatenbeurtheiltund bestraftnachMaßgabeder in den
letzterenbestehendenoderkünftigin WirksamkeittretendenGesetze8 welchen
einegleichegegendeneinzelnenBundesstaat,seine— seine ammern
oder Stände,seineKammer-oderStändemitglieder,seine denundBeamten
begangeneHandlungzu richtenwäre.

Artikel 75.
Für diejenigenin Artikel 74. bezeichnetenUnternehmungengegen das

DeutscheReich,welche,wenn gegeneinender einzelnenBundesstaatengerichtet,
als HochverrathoderLandesverrathzu qualifizirenwären, ist das gemeinschaft-
licheOber-Appellationsgerichtder drei freienund Hansestädtein Lübeckdie zu-
ständigeSpruchbehördein ersterund letzterInstanz.

Die näherenBestimmungenüberdieSoen unddasSss des
Ober=Appellationsds erfolgenim Wege der Scchsgesetgebung. um
ErlasseeinesNeichsge465 bewendetes bei der seitherigenZuständigkeitder Ge-
richtein deneinzelnen Bundesstaatenund denauf dasVerfahrendieserGerichte
sichbeziehendenBestimmungen.

Artikel 76.
StreitigkeitenzwischenverschiedenenBundesstaaten, sofern dieselbennicht

privatrechtlicherNatur und dahervon den kompetentenGerichtsbehördenzu ent-
scheidensind, werdenaufAnrufendeseinenTheils vondemBundesratheerledigt.

Verfassungsstreitigkeitenin solchenBundesstaaten,in derenVerfassungnicht
eineBehörde zurEntscheidungsolcherStreitigkeitenbestimmtist, hat auf An-
rufen einesTheiles der Bundesrathgütlichauszugleichenoder, wenndas nicht
gelingt,im Wegeder Reichsgesetzgebungzur Erledigungzu bringen. «

Artikel 77.
Wenn in einemBundesstaateder Fall einerJustizverweigerungeintritt,

und auf gesetzlichenWegen ausreichendeHülfe nicht erlangtwerden kann,so
liegt demBundesratheob, erwiesene,nachder Verfassungund denbestehenden
Gesetzendes betreffendenBundesstaateszu beurtheilendeBeschwerdenüberver-

wei·
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weigerteoder gehemmteRechtspflegeanzunehmen,und daraufdie gerichtliche
* beider Bundesregierung,diezu derBeschwerdeAnlaß gegebenhat, zu
ewirken.

JX.lIV.AllgemeineBestimmungen.

Artikel 78.

, VeränderungenderVerfassungerfolgenim WegederGesetzgebung.Sie
geltenals abgelehnt,wenn sie im Bundesrathe14 Stimmen gegensichhaben.

DiejenigenVorschriftenderReichsverfassung,durchwelchebestimmteRechte
einzelner Bundesstaatenin derenVerhältniß zur Gesammtheitfestgestelltsind,
könnennur mit Zustimmungdes berechtigtenBundesstaatesabgeändertwerden.

Nr. 629.)
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7) das Gesetz,betreffenddie Kautionender Bundesbeamten,vom 2. Juni
2#

8) dasGesetz,betreffenddieEinführung derAllgemeinenDeutschenWechsel-
ordnung,derNürnbergerWechselnovellenunddesAllgemeinenDeutschen
Handelsgesetzbuchesals Bundesgesetze,vom 5. Juni 1869.,

9) das Gesetz,betreffenddie BeschlagnahmedesArbeits=oderDienstlohnes,
vom 21. Juni 1869.,

10) das Gesetz,betreffenddieGleichberechtigungderKonfessionenin bürgerlicher
und staatsbürgerlicherBeziehung,vom 3. Juli 1869.,

11) das Gesetz,betreffenddieBewilligungvon lebenslänglichenPensionen
und Unterstützungenan MilitairpersonenderUnterklassender vormaligen
s4 Armee, sowiean derenWittwen und Waisen,
vom 3. März1870.,

12) dasGesetz,betreffenddieEheschließungunddieBeurkundungdesPersonen-
standesvon Bundesangehörigenim Auslande, vom 4. Mai 1870)

ferner:
II. am 1. Juli 18711 ,

dasGesetzwegenBeseitigungderDoppelbesteuerungvom 13.Mai 1870)
III. am 1. Januar 1872:
1) das Gesetzüber die Ausgabevon Banknotenvom 27. März 1870.,
2) das Gesetzüber die Ausgabevon Papiergeldvom 16. Juni 1870.

KS.3.
Das Gesetzvom §. November1867., betreffenddie Organisationder

Bundeskonsulate,sowie die Amtsrechteund Pflichten der Bundeskonsuln,tritt
mit demTage derWirksamkeitdes gegenwärtigenGesetzesin Kraft. Der F. 24.
erhält jedochfolgendenZusatz:

Die durch den erstenAbsatzbegründeteZuständigkeitdes Preußischen
Obertribunals geit vom 1. Juli 1871.an auf dasVemdes-Obechandels.
gerichtüber. ird in den an dasselbegelangendenSachen eineMit-
wirkung der Staatsanwaltschaft erforderlich, so ist zu deren Vertretung
von demPräsidentendes Bundes=Oberhandelsgerichtsein Mitglied des
letzteren,ein in LeipzigangestellterStaatsanwalt oderein dort wohnen.
der Advokatzu ernennen.

K.4.
Das Gesetz,betreffenddie Wechselstempelsteuer,vom 10.Juni 1869. tritt

am 1. Juli 1871. in Kraft.
Der Königlich BayerischenStaatsregierungbleibt überlassen,diejenigen

anderenBehördenzu bezeichnen,welchebei Anwendungder im F. 18. dieses
GesetzeserwähntenVorschriftenan dieStelle derZollbehördenzu treten*
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K. 5.
Die Wirksamkeitdes Gesetzes,betreffenddie Errichtungeinesobersten

Gerichtshofesfür Handelssachen,vom 12.Juni 1869. beginntam 1. Juli 1871.
In den nachdemBayerischenProzeßrechtezu verhandelndenSachen treten

an Stelle des letztenSatzesdes F. 18. diesesGesetzesfolgendeBestimmungen:
Handelt es sichum eine zur Zuständigkeitdes Bundes=Oberhandels-
erichtsgehörigeNichtigkeitsbeschwerde,so hat der obersteLandesgerichts-

bofz sobalddie vorgeschriebeneHinterlegungder Akten erfolgt ist oder
eineFrist hierfür nichtmehr läuft, nach2 desStaatsanwalts
mittelsteines in geheimerSitzung zu fassendenBeschlussesdie Abgabe
der Aktenan das Bundes=Oberhandelsgerichtzu verfügen.

Den abzugebendenAkten ist in allen Fällen ein schriftlichesRequisitorium
desStaatsanwalts beizulegen. T

Das Gesetzvom 21.Juni 1869., dieGewährungderRechtshülfebetreffend,
wird vom 1. Juli 1871. an mit nachstehendemZusatzzu F. 39, eingeführt:

Für die AnwendungderjenigenVorschriftenderBayerischenCivilprozeß-
ordnung, welcheden Gerichtsstandoderdie Personalhaftbetreffenoder
überhauptauf derAnnahmeberuhen,daß dieRechtsverfolgungim Aus-
landedie GeltendmachungeinesAnsprucheserschwere,ist gleichfallsdas
gesammteGebietdes DeutschenReichs als Inland zu betrachten.

· §.7.
Das Strafgesetzbuchvom 31. Mai 1870. und das Einführungsgesetzzu

demselbentretenam 1. Januar 1872. in Geltung. ·
An Stelle der Vorschriftendes F. 4. des gedachtenEinführungsgesetzes

hat es für Bayern bis auf Weiteresbei den einschlägigenBestimmungendes
Militairstrafrechts,sowiebeidensonstigengesetzlichenVorschriftenüberdasStand-
rechtseinBewenden.

S. 8.
Das Gesetzüber die Abgabenvon der Flößerei vom 1. Juni 1870. wird

mit demTage der Wirksamkeitdes gegenwärtigenGesetzeseingeführt. 1
Die nachF. 2. desselbenzu leistendeEntschädigungbestehtin demacht-

zehnfachenBetragedes durchschnittlichenReinertragesderAbgabeaus den letzten
drei Kalenderjahrenvor demAuphörender Erhebung. ".

DerAntragaufEntschädigungistbeiVermeidungderPräklusioninueri
halb sechsMonaten nach dem Tage, mit welchemdie Erhebung derAbgabe auf—
gehörthat, an das Reichskanzleramtzu richten.

S. 9.
Das GesetzüberdieErwerbungund denVerlust derBundes=undStaats-

angehörigkeitvom 1.Juni 1870. tritt mit demTage derWirksamkeitdesgegen-
wärtigenGesetzesin Kraft, jedochmit Ausnahme der Bestimmungenin F. 1.
Absatz2., F. 8. Absatz3. und F. 16. *
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s.10.
Das Gesetzvom 11. Juni 1870., betreffenddie Kommanditgesellschaften

auf Aktienund die Aktiengesellschaften,erlangtvom Tage der Wirksamkeitdes
gegenwärtigenGesetzesan mit nachstehendenVorschustenGeltung:

Die bis zu dembezeichnetenTagevollzogenenss in demvon
denBayerischenBezirksgerichtengeführtenbesonderenRegisterfür Aktien-
gesellschaften,bei welchender Gegenstanddes Unternehmensnicht in
Handelsgeschäftenbesteht,geltenals Eintragungenim Handelsregister,
und bleibenin Wirksamkeit,auch wenn die Voraussetzungennichtvor-
handensind,welchenachdemGesetzevom 11. Juni 1870. für die Er-
richtungder Gesellschafterforderlichseinwürden.

G.11.
Das Gesetz,betreffenddas Urheberrechtan Schriftwerken,Abbildungen,

musikalischenKompositionenund dramatischenWerken,vom 11. Juni 1870. tritt
am 1. Januar 1872. in Wirksamkeit,unbeschadetder fortdauerndenGeltung
des Artikels 68. des BayerischenGesetzesüberdenSchutzder Urheberrechtean
literarischenErzeugnissenund Werkender Kunst vom 28. Juni 1865.

K.12.
Die in den9#.3. 8. und 9. getroffenenAbänderungender dort bezeich-

netenGesetzefinden im ganzenReicheAnwendung,die Bestimmungim letzten
Absatzedes §. 8. auchin denjenigenFällen, in welchenvor Erlaß diesesGe-
setzesunzulässigeAbgabenvon der FlößereidurchKaiserlicheVerordnungaußer
Hebunggesetztwordensind. 2

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. «

GegebenBerlin, den 22. April 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Bundes-Gesetzblatt
Deutschen Bundes.

(Nr. 633.) Gesetz,betreffenddie BeschaffungweitererGeldmittel zur Bestreitungder durch
« denKrieg veranlaßtenaußerordentlichenAusgaben. Vom 26. April 1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrathes und des Reichstages,was folgt:

S.1.
Der Bundeskanzlerwird ermächtigt,zur Bestreitungder durchdenKrieg

veranlaßtenaußerordentlichenAusgaben des NorddeutschenBundes über die
durchdieGesetzevom 21. Juli und 29. November1870.(Bundesgesetzbl.S. 491.
und 619.) festgestelltenBeträge von 120 und 100 Millionen Thaler hinaus
weitereGeldmittel bis zur Höhe von 120 Millionen Thaler im Wege des
Kredits flüssigzu machenund zu diesemZweckein dem Nominalbetrage,wie er
zurBeschaffungvon 120 Millionen Thaler erforderlichseinwird, eineverzinsliche,
nachdenBestimmungendesGesetzesvom 19.Juni 1868.(Bundesgesetzbl.S. 339.)
zu verwaltendeAnleihe aufzunehmenund Schatzanweisungenauszugeben.

K.2.
Die UmlaufszeitderSchatzanweisungenkann auf einenlängerenZeitraum

als den eines Jahres festgesetzt,auch könnendenselbennach Anordnungdes
BundeskanzlersbesondereZinsscheinebeigegebenwerden.

Die zurAusgabegelangendenSchuldverschreibungenundSchatzanweisungen,
sowie die zugehörigenZinskupons, können sämmtlich oder theilweise auf auslän-
discheoderauchnacheinembestimmtenWerthverhältnißgleichzeitigauf in= und
ausländischeWährungen, sowieim Auslande zahlbar gestelltwerden.

Die Festsetzungdes Werthverhältnisses,sowieder näherenModalitäten
für Zahlungenim Auslande,bleibtdemBundeskanzlerüberlassen.
Vundes=Gesetzbl.1871. 2 Im

Ausgegebenzu Berlin den2.Mai 1871.
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Im Uebrigenfindenauf die Anleihe und aufdie Schatzanweisungendie
Bestimmungendes angezogenenGesetzesvom 21. Juli 1870. (Bundesgesetzbl.
S. 491.) Anwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den26. April 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

(Nr. 634.) A# Grund derBestimmungim Artikel 36. derVerfassung
des DeutschenReichs sind, nachVernehmungdesAusschussesdesBundesrathes
für Zoll= und Steuerwesen,folgendenDirektivbehördenund Hauptämterndie
nachbenanntenBeamtenals Vereinsbeamtebeigeordnetworden,und zwar:

I. als Vereinsbevollmächtigter:
der KöniglichPreußischenProvinzial=Steuerdirektionzu Hannover, der
GroßherzoglichOldenburgischenKammer, Jolldepartementzu Oldenburg
und der HerzoglichBraunschweigischenJoll- und Steuerdirektionzu
Braunschweigan Stelle des aus demVereinsdienstgeschiedenenGroß-
herzoglichHessischenOber=SteuerrathesFabricius der Großherzoglich
HessischeOber-SteuerrathGiller mit demWohnsitzin Hannover,

II. als Vereinskontroleure:
A. im Königreich Preußen:

1) denHauptämternzuBerlin undFrankfurta. O. an Stelle desin den
Leandesdienst zurückberufenenKöniglich SächsischenZollinspektors Tröger

- kürmh SächsischeJollinspektorKerstan mit dem Wohnsitz in
erlin, —

2) denHauptämternzuHalle, HalberstadtundNordhausender dem Haupt-
amtezu Magdeburgals Vereinskontroleurbeigeordnetegon
sischeZollinspektorv. Wachsmann unterBeibehaltungseinesWohnsitzes
in Magdeburg,

3) denHauptämternzu Kiel, Rendsburg, Heide und Tönning an Stelle
des als VereinskontroleurnachMannheimversetztenKöniglichWürttem-
bergischenJollinspektors Hegelmaier der Königlich Württembergische
ZollinspektorKirn mit demWohnsitzin Kiel) ¾W

im
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B. im Großherzogthum Baden:
den Hauptämternzu Mannheim und Heidelbergan Stelle des verstor-
benenKöniglich WürttembergischenOber=ZollinspektorsSchmidlin der
bisherigeVereinskontroleurin Kiel, Königlich WürttembergischeZoll-
inspektorHegelmaier mit demWohnsitzin Mannheim

C. im Großherzogthum Mecklenburg=Schwerin:
denHauptämternzuSchwerinundRostockanStelle des in denLandes-
dienstzurückberufenenKöniglich PreußischenOber=RevisorsGroßjohann
der den Hauptämternzu Güstrow und — als Vereins⸗
kontroleurbeigeordneteKöniglich PreußischeSteuerinspektorSouchon
unterVerlegungseinesWohnsitzesvon GüstrownachRostock.

Der Wohnsitzdes,denim Königreich Bayern belegenenHaupt-
ämternzu Mittenwald, Pfronten, Kemptenund Lindau als Vereins-
kontroleurbeigeordnetenKöniglichPreußischenSteuerinspektorsLehmann
ist von KemptennachLindauverlegtworden.

—.. —

(Nr. 635.) Dem Geschäftsträgerund Generalkonsulfür die Republik
Venezuela,Legationsrathv. Gülich zu Caräcas, ist auf Grund des §. I. des
Gesetzesvom 4. Mai 1870. (Bundesgesetzbl.S. 599.) für seinenAmtsbezirk
die allgemeineErmächtigungertheiltworden, bürgerlichgültige Eheschließungen
von Deutschenvorzunehmenund dieGeburten,Heirathenund Sterbefällevon
Deutschenzu beurkunden.

Redigirt im Büreau desBundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerel« (9ep.D-ckek). sich





-95-.

Reichs-Gesetzblatt.
„ 19.

—.—.

(Nr. 636.) AllerhöchsterErlaß vom 29. April 1871., betreffenddie Ausgabeverzinslicher
Schatzanweisungenim Betragevon 3,700,000Thalern.

A## Ihren Bericht vom 28. d. M. genehmigeIch, daß in Gemäßheit des
Gesetzesvom 9. November1867., betreffenddenaußerordentlichenGeldbedarfdes
NorddeutschenBundeszumZweckederErweiterungderBundes=Kriegsmarineund
derHerstellungderKüstenvertheidigung(Bundesgesetzbl.vomJahre 1867.S. 157.ff.),
unddesGesetzesvom20.Mai 1869.wegenAbänderungdesvorbezeichnetenGesetzes
(Bundesgesetzbl.vom Jahre 1869. S. 137.) verzinslicheSchatzanweisungenim
Gesammtbetragevon drei Millionen siebenhunderttausendThalern, und zwar in
Abschnittenvon je Einhundert Thalern, EintausendThalern und zehntausend
Thalern ausgegebenwerden. Jugleich ermächtigeIch Sie, den Zinssatz dieser
Schatzanweisungenund die Dauer ihrer Umlaufszeit, welcheden Zeitraumeines
* nichtüberschreitendarf, denVerhältnissenentsprechendnachIhrem Ermessen
zu bestimmen. . .

Ich überlasseIhnen, die PreußischeHauptverwaltungder Staatsschulden
mit nähererAnweisungzu versehenund diesenMeinen Erlaß durchdas Bundes—
gesetzblattbekanntzu machen.

Berlin, den29. April 1871.

Wilhelm.

Fürstv. Bismarck.
An denReichskanzler.

Redigirt im Büreau desReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOberHofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Reichs=Gesetzbl.1871. #*24

Ausgegebenzu Berlin den8. Mai 1871.
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Reichs-Gesetzblatt.
20.

(Nr. 637.) Gesetz,betreffendeineanderweitigeFeststellungderMatrikularbeiträge zur Deckung
der Gesammtausgabenfür das Jahr 1869. Vom 5. Mai 1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen 2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
BundesrathesunddesReichstages,was folgt:

1
Die —— — zu den Ausgaben des NorddeutschenBundes für

dasJahr 1869,werdenan Stellederim Kapitel6. derEinnahmendesdurchdas
Gesetzvom 29. Juni 1868. (Bundesgesetzbl.von 1868. S. 437) festgestellten
B haushalts=Etatsfür das Jahr 1869. aufgeführtenBeträge, unter Be-
rücksichtigungder Bestimmungendes Gesetzesvom 18. März 1869. (Bundes-
gesetzbl.von 1869. S. 51.), auf den Gesammtbetragvon 23,548,205 Thalern
festgestelltund nachAnleitung der dem gegenwärtigenGesetzeals Anlage beige-

* fügtenTabelleauf die Staaten desNorddeutschenBundes vertheilt,wie folgt:
—— 19,819,419Thaler,

/ Latmenton....... 39,546 —
3) Sahsen . 1,922,693 —
55 ç — 207,249
5)Mecklenburg=Schwerin 455,481 —
6) Sachsen⸗Weimar.... . .. . .. 88,653 —
7) Mecklenburg=Strelitz . .. 78,794
8) Oldbenburg. 121,4411
9) Braunschweig 228,2607

10) Sachsen=Meiningen . 56,842

Latus 23)018,385Thaler,
Reichs=Gesetzbl.1871. 25 11) Sachsen-

Ausgegebenzu Berlin den 17.Mai 1871.
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Transport 23,018,385Thaler,

11) Sachsen=Altenburg . 43,823
12) Sachsen=Coburg=Gotha 2 -
13)Anhalt.................... 58,512
14) Schwarzburg=Rudolstadt 23/589
15) Schwarzburg=Sondershausen 21/216
161Waltecck. 18,58
17) Reuß ältereLinie 13,6665
18) Reuß jüngereLinie 26/863
19) Schaumburg=Lipdbe 9709
— 36,398 —

—— — 13,/1609
22) Brmen. u 69/,818
28) Hambnnnn. 194,510

Summe 23,548,205Thaler.

§. 2.

Die RechnungslegungüberdieVerwendungdes im FN.I. bezeichnetenBe-
tragesin Gemäßheitdes Artikels 72. der M wird vorbehalten.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den5. Mai 1871

(I. 8.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Anlage.



Lahl der P Davon sind abzurechnen:
Bevölkerung Matrikular- 12 Bleibt

für Berech. Beitrag derAntheill,er Nachlaß
Bundesstaat. — —— zu den an den an denMilitair- ·

M Ausgaben.]Postüber- Ausgaben Lusammen.zahlen.
Beiträge. schuͤssen.

- Rthlr. Rehl. Mann. tthlr. Rihlr. Rthlr.

WPreußn 23/788,339 20,011, 49992020|L —- 192,02019,819,419
.Lauenburg......·... 47,591 400035 489 — —- 489 39,546
Eacheen — 2,329,2930,959,469 36,776 — 36,7761,922,693

Hessen............. 246,733 207,559 3i— — 310 207,249
Mecklenburg⸗ Schwerin 561,017 463,531 8/0504 — 8,050 455.481
Sachsen.Weimar.. 266,3424054 7122/72134, 689| B1,653

7. Mecklenburg=Strelitz 94,143 79/,196 400— — 402 78,794
S. Oldenburg 296,75999449,642 8993,03¼127,30o22ELE444

. Braunschweig — — 276,756 232,815 4,5481 — — 4,548 228,267

.Sachsen⸗Meiningen .. 169,579 142,655 79173285.,734 85/813 56,842
Sachsen=Altenburg 131,850 110,9154 4160792 43,823
2. Sachsen=Coburg=Gotha#1570094 132,152 — 1,605322 22 —
.Anhalt............ 174,612 146,889 69078, 88/377 58/512

Schwarzburg Rudol.
— — 70,231 590S0Bl 717/35,49143, 4913, 89

Schwarzburg=-Sonders-
i 63/408 53/341 49 648|32076 32/125 21,216

WBWoeeee 55/,307 46,5254 — 5657,967 27,9674 18,558
Meuß ältereLinie .... 40,593 34,148 — 4140 20,493 13,655

Reuß jüngereLinie .. . 80,608 67,8093 20823 40,9463 26,863
.Schaumburg=Lippe 29,391 24,725 166 30¼ 9,709
i-.- 108,465 91,244 — 1/108 54,846 54,846 36,398

—— 41,861 35,2143 909 4221,13622,0454 13,169
84,736 71,282 1,4641 — — 1,464 69,818

mmöbur. 234/916 197,618 3, 1081 — — 3,108 194,510

Summe 2962 4 250,6741 — 6882, 461 11, 133, 135 23, 548, 205

Nr. 638.)
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Reichs-Gesetzblatt.

(Nr. 639.) Gesetz, betreffenddie Deklaration des §. 1. des Gesetzesvom 4. Juli 1868.
(Bundesgesetzbl.desNorddeutschenBundesS. 415.). Vom 19.Mai 1871.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustinumungdes
Bundesrathesund desReichstages,was folgt:

Einziger Paragraph.
Die im F. 1. des Gesetzesvom 4. Juli 1868. (Bundesgesetzbl.S. 415.)

bcrichner GesellschaftenverlierendenCharaktervon Genossenschaftenim Sinne
dsd chtenGesetzesdadurchnicht, daß ihnendieAusdehnungihresGeschäfts-
etriebesauf 3 5 welchenichtzu ihrenMitgliedern gehören,im Statute

* wird.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. .
GegebenBerlin, den19. Mai 1871.

(L. S.) Wilhelm.

Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1871. 26 (Nr. 640.)

Ausgegebenzu Berlin den25.Mai 1871.
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(Nr. 640.) Allerhöchster Erlaß vom 12. Mai 1871.,betreffend die Abänderung der bis-
herigen Bezeichnung„Bundeskanzler=Amt“in „Reichskanzler=Amté.

Auf Ihren Bericht vom 11. Mai d. J. bestimmeIch, daß die auf Grund
Meines Erlassesvom 12. August 1867. (Bundesgesetzbl.S. 29.) unter dem
Namen „Bundeskanzler=Amt“errichteteBehördefernerhindenNamen „Reichs-
kanzler=Amt“führe.

Berlin, den 12. Mai 1871.
Wilhelm.

. Fürst v. Bismarck.
An denReichskanzler.

— —

(Nr. 641.) Bekanntmachung,betreffenddieAusgabeverzinslicherSchatzanweisungenim Be-
tragevon 30,000,000Thalern. Vom 22. Mai 1871.

A## Grund der mir durchdas Gesetzvom 26. April d. J., betreffenddie
BeschaffungweitererGeldmittel zur Bestreitung der durchden Krieg veranlaßten
außerordentlichenAusgaben(Reichsgesetzbl.S. 91.), ertheiltenErmächtigunghabe
ich bestimmt,daß zur BeschaffungdieserGeldmittel zunächstverzinsliche Schatz-
anweisungenim Gesammtbetragevon dreißig Millionen Thaler, und zwar in
—— von je Einhundert,Eintausendund zehntausendThalern, ausgegeben

werden.
Den ZinssatzdieserSchatzanweisungenhabeich auf drei einhalbProzent

für das Jahr und die Dauer ihrer Bngen e für eineSerie von zehnNil.
lionenThaler (Serie IX. der Schatzanweisungenvom Jahre 1871.) auf drei
Monate — vom 27. April 1871. bis zum 27. Juli 1871. — für eineSerie
von zehnMillionen Thaler (Serie X. der SchatzanweisungenvomJahre 1871.)
auf vier Monate — vom 28. April 1871. bis zum 28. August 1871. — und
für eineSerie von zehnMillionen Thaler (Serie XI:„ der Schatzanweisungen
vom Jahre 1871.)auf sechsMonate — vom 27. April 1871. bis zum 27.Ok-
tober1871. —festgesetzt. ·

Die Preuhisce Hauptverwaltungder Staatsschuldenist wegenAusferti-
gung der Schatzanweisungenmit nähererAnweisungversehenworden.

Berlin, den22. Mai 1871.

Der Reichskanzler.
Fürst v. Bismarck.

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker). 7



Reichs-Gesetzblatt
K 22.
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(Nr. 642.) Gesetz, betreffenddie Kriegs=Denkmünzefür die bewaffneteMacht des Reichs.
Vom 24. Mai 1871.

Wur Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Konig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund desReichstages,was folgt:

Einziger Paragraph.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,die Kosten der Anfertigung der von

demKaiserzur g ze an denletztenKrieg mit Frankreichfür die bewaff-

zu bestreiten.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

—

—J

GegebenBerlin, den24. Mai 1871.

(LI.S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

. ⸗

Posträthe und Ober-Posträthe.

lenRathsklasseangehören,jedochvor denPost-

Berlin,den1.April1871.

Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesehbl.1871. 27



(Nr.:644.)Traitåentrel’AUemagye,l’Au-
triche, la France, la Grande Bre-

Turquie du 13 Mars 1871.

Anu Nom de Dien Tout-Puissant.

Sa Majesté PEmpereur d-Allemagne,
Roi de Prusse, Sa MajestéePEmpe-

reur d'’Autriche, Roi de Bohéme ete.
et Roi Apostoliqdue de Hongrie, Le
Chef du Pouvoir Exécutif de la Ré-

eine du Royaume Uni de la Grande
Bretagne et d’lrlande, Sa Majesté le
Roi Tltalie, Sa MajestéeEmpereur
de toutes les Russies et Sa Majesté
TEmpereur des Ottomans ont Jugé
nécessaire de réunir Leurs représen-

de Fentendredans un esprit de con-
corde sur la révision desstipulations
du Traité conchu à Paris le 30 Mars

Mer Noire, ainsi qu’'n celle du Da-
nube;:désirant enmémetemps assurer
dans ces contrées de nouvelles faci-
lités au développement de Pactivit
commerciale de toutes les nations,
les HautesParties Contractantesont
résolu de conclure un Traité et
nommé à cet effet pour Leurs Pléni-
Potentiaires, savoir:

SaMajesté lEmpereur d'Alle-
magne, Roi de Prusse:

le Sieur Albert Comte de
Bernstorff-Stintenburg,
Son Ministre d’Etat et Cham-
bellan, Grand-Commandeur
de Son Ordrede la Maison
Impériale et Royale de
Hohenzollern en diamants,

(Nr. 644.) (lebersetzung.)Vertrag zwischen
Deutschland, Oesterreich, Frank-
reich, Großbritanmien, Jtalien,

Rußland und derTürkei. Vom
13.März 1871.

Im NamendesAllmächtigenGottes.
SeineMajestätderDeutscheKaiserund
König vonPreußen,SeineMajestätder
Kaiser von Oesterreich,König von Böh-
menu.s.w.undApostolischerKönigvon
Ungarn, der 2 der Exekutiv⸗Gewalt
derFranzösischenRepublik,Ihre Majestät
dieKöniginSde5VereinigtenKönigreichs
von GroßbritannienundIrland, Seine
MajestätderKönigvonItalien, Seine
Majestätder Kaiseraller Reußenund
Seine MajestätderKaiserderOttomanen
habenes fürnothwendigerachtet,Ihre
Vertreterzu einerKonferenzin London
zuvereinigen,umsichimSinnederEin-
trachtüberdieRevsionheg in Be-
stimmungendesin Paris am 30.März
1856.abgeschlossenenVertrages zuver-
ständigen,welchesichauf die Schiffahrt
im Schwarzen Meeresowieauf der
Donau beziehen;Leichzeiegvon dem
Wunmschebeseelt,in diesenGegendenneue
Erleichterungenfür dieEntwickelungdes
HandelsverkehrsallerNationenzusichern,
haben die Hohen Kontrahentensichent-
schlossen,einenVertrag abzuschließen,und
zu demEndea Ihren Bevollmächtigten
ernannt,nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser und König von Preu-
ßen:

den e n Albrecht, Grafen
vo Bern orff.Stinten-
burg, Ihren Staatsminister
“ — # aee
ur IhresKöniglichenHaus=

ordensvon Ecwew##llernin
Diamanten und Großkreuz



etGrand Croix de Son Ordre
de IAigle Rouge avec des
feuilles de Chéne, Grand
Croix de UOrde Ducal de
la Branche Ernestine de la
Maison de Saxe, Cheyalier
de IOrdre Impérial de St.
Stanislas de Russie de pre-
mieère classe, et de I’Ordre
Royal du Lion T’Or de la
Maison de Nassau, Grand-
Croix de P’Ordre Royal du
Mérite Civile de la Couronne
de Bavière, de l’Ordre de la
Légion d’lonneurde France.
de I’OrdreImpérial du Lion
et du Soleil de Perse, de
F’rdre Royal et Militaire
du Christ de Portugal etc
Ambassadeur Extraordi-
naire etPlénipotentiaire de
Sa Majesté binpériale et
Royale pres Sa Majesté
Britannique, etc.;

Sa Majesté l'IEmpereur d’Au-
triche, Roi de Bohéme, etc.,

#t Roi Apostolidue de
Hongrie

le Sieur Rodolphe Comte
Apponyi, Chambellan,

6 Conseiller Intime de Sa
B Majesté Impériale etRoyale
— Apostolique, Chevalier de

» ITFPCIG TteDTojsonckoh
;·i.. Gralxdckoixdel’0rdrelm-

Périal de Léopold, Son Am-
bassadeur Extraordinaire

i rès Sa Majesté Britan-
M Aue, etc:

LLe Chef du Pouvoir Exécutif1 6 KepubligneFran-
e##

Iilie Sieur Jadues Victor Al-
ahert Duc de Broglie,

1 n Wmsn de POrdre de la

Ihres Rothen Adler=Ordens
mit Eichenlaub,Großkreuzdes
HerzoglichSachsen=Ernestini-
schenHausordens, Ritter des
Kaiserlich RussischenStanis-
laus=OrdensersterKlasseund
des NassauischenHausordens
vom goldenenLöwen, Groß-=
kreuzdesKöniglichBayerischen
Civil=Verdienst=Ordens der
BayerischenKrone, der Fran-
zösischenEhrenlegion,desPer-
sischenLöwen= und Sonnen-
Ordens, des Königlich Por-
tugiesischenChristus=Ordens
u. s.w., außerordentlichenund
bevollmächtigten Botschafter
Seiner KaiserlichenundKönig-
lichenMajestätbeiIhrer Bri-
tischenMajestät u. s. w.;

Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich, König von Böh-
men u. s. w. und Apostolischer
König von Ungarn:

den Herrn Rudolph Grafen
Apponyi, Kammerherrn,Ge-
heimen RathSeinerKaiserlichen
und KöniglichenApostolischen
Majestät, Ritterdes goldenen
Bließes, GroßkreuzdesKaiser-
lichenLeopold=Ordens,Ihren
außerordentlichenBotschafter
bei BritischenMajestät
##.

der Chef der Exekutiv=Gewalt
der FranzösischenRepublik:

den HerrnJacques Victor
Albert Herzogvon Broglie,
Ritter derEhrenlegion,außer-

27•



Légion d’Hoonneur, Ambas-
sadeur Extraordinaire et
Plénipotentiaire de la Ré-
ublique preèsSa Majesté

ordentlichenund bevollmächtig-
ten Botschafter der Republik
bei 38 BritischenMajestät
u. s.w.;

ritannique, etc.;
Sa Najesté la Reine du

Royaume Uni de la Grande
Bretagne et d’Irlande:

le Très-Honorable Gran-

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland:

den sehr ehrenwerthenGran-
ville George Comte
Granville, Lord Leve-
son, Pair du Royaume Uni,
Chevalier du Tres-Noble
Ordre de la Jarretière, Con-
seiller de Sa Majesté en
Son Conseil Privé, Lord
Gardien des Cinque Ports
et Connétable du Chäteau
de Douvres, Chancelier de
I’Université de Londres,
Principal Secrétaire d’Etat
de Sa Majesté pour les Af-

ville George GrafenGran-
ville, Lord Leveson, Pair
des Vereini ten Königreichs,
Ritter des sehredlenHosen-
band=Ordens,MitglieddesGe-
heimen esIhrer Britischen
Majestät, LordWardein der
* Häfen und Schloßhaupt-
mann von Dover, Kanzler
derUniversitätLondon, r
StaatssekretairIhrer Majestät
für dieauswärtigenAngelegen-
heiten u. s. w.;

faires Etrangeres, etc.;

Sa Majesté le Roi d’ltalie: Seine Majestät der König von
Italien:

den Ritter Carl Cadorna,
dorna, Ministre d’Etat, Sé- Staatsminister,Senator des
nateur du Royaume, Che- Königreichs, Großkreuzdes
valier Grand-Croix décoré St. Mauritius=und Lazarus-
du Grand Cordon de Les Ordens und des Ordensder
Ordres de St. Maurice et Italienischen Krone, Ihren
de St. Lazare et de la Cou- außerordentlichen Gesandten
ronne d'Italie, Son Envoyé und bevollmächtigtenMinister
Extraordinaire et Ministre bei Ihrer BritischenMajestät
— PreèsSa Ma- u. s. w.;
jesté Britannique, etc.;

Sa Majesté I'Empereur de
toutes les Russies,

le Sieur Philippe Baron de
Brunnow, SonConseiller
Privé Actuel, Chevalier des
Ordres de Russie, de PAigle
Rouge de Prusse de la pre-
mière classe, Commandeur

le Chevalier Charles Ca-

Seine Mazjestätder Kaiser aller
Reußen:

denHerrn Philipp Baron von
Lee Ihren Wirklichen
GeheimenRath, Ritter der

· Russist Orden, des Preußi-
schen RothenAdler= Ordens
ersterKlasse,Kommandeurdes



de St. Etienne de Hongrie,
Grand-Croix de I’'Ordre de
Ia Légion d’Honneur de
France, de POrdre du Mé-
rite de Turquie, Son Am-
bassadeur Extraordinaire et
Plénipotentiaire préès Sa
MajestéBritannique, etc.; et

Sa Majesté I'’Empereur des
Ottomans:

Constantin Musurus Pacha,

décoré des Ordres Impé-
riaux de POsmanié et du
Medjidié de premieèreclasse,
Grand-Croix de POrdre des
Saints Maurice et Lazare,
et deplusieurs autresOrdres
Etrangers, Son Ambassa-
deurExtraordinaire etPléni-
e.2 Près Sa Majesté

ritannique, etc.;
lesquels, après avoir éCchangé leurs
Pleins-Pouvoirs, trouvés en bonne
et düe forme, sont convenus des
Articles suivants:

Article I.
Les Articles XI., XIII. et XIV.

du Traitée de Paris du 30 Mars 1856,
ainsi que la Convention spéciale con-
clue entre la Sublime Porte et la
Russie, et annex6e au dit Article XIV.,
sont abrogés et remplacés par I’Ar-
ticle suivant.

Article II.
TLeprincipe de la clöture desdeé-

troits des Dardanelleset du Bos-
Phore, tel quil a été établi par la
Conwention séparée du 30Mars 1856,
est maintenu, avec la faculté pour
Sa Majesté Impériale le Sultan
Touvwrirlesdits détroits en temps de
Pail aux bätiments de guerre des

sär St. Stephans=Or-
dens, Großkreuzder Französi-
schenEhrenlegion,des Türki-
schen Ihren
außerordentlichenund bevoll-
mächtigtenBotschafterbeiIhrer
BritischenMajestät u. s. w.);

Seine Majestät der Kaiser der
Ottomanen:

den Constantin Musurus
Pascha, Muschir und Vezir
des Reichs, dekorirtmit den
Kaiserlichen Osmaniéc= und
Medschidie=OrdenersterKlasse,
GroßkreuzdesSt. Mauritius=
undLazarus=Ordensundmeh-
rerer andererfremder Orden,
Ihren außerordentlichenund

.“ Botschafter
bei Ihrer BritischenMajestät
u. s. w.,

welchenach Austauschihrer, in guter
und gehörigerForm befundenen Voll-
machten,sichüber die folgendenArtikel
verständigthaben.

Artikel 1.
Die Artikel 11. 13. und 14. desPa-

riser Vertrages vom 30. März 1856.)
ebensowie die zwischenderHohenPforte
und Rußland abgeschlosseneund dem
besagtenArtikel 14. angefügtebesondere
Konvention sind Sesspcheenund durch
denfolgendenArtikel ersetzt.

Artikel 2. .
DasPrinzwderSchließungderMeer-

engenderDardanellenund desBospo-
rus, wiedasselbedurchdiebesondereKon-
ventionvon 30. März 1856.hergestellt
worden, wird aufrecht erhalten, mit der
Machtvollkommenheitfür Seine Kaiser-
licheMajestätdenSultan, diegenannten
Meerengenin FriedenszeitendenKriegs-



Puissances amies et allices dans le
cas on la Sublime Porte le jugerait
néecessaire pour sauvegarder Vexé-
cution des stipulations du Traité de
Paris du 30 Mars1856.

Article III.
LaMer Noire reste ouverte, comme

* le passé, à la marine marchande
e toutes les nations.

Article IV.
La Commission établie par I’Ar-

tickheXVI. du Traité de Paris, dans
laquelle les Puissances co-signataires
du Traité sont chacune représentées
Par un Délégué. et qui a 606échar-
6e de désigneret defaire exGcuterles
travaux nécessaires depuis Isaktcha,
Pa dégager les embouchures du

amube, ainsi due les Parties de la
Mer Noire V avoisinantes, des sables
et autres atstacieesdui les obstruem.
alin de mettrecette partiedu fleuve
et lesdites parties la mer dans
les meilleures conditions de nawi-

Position actuelle.

La durée de cette Commission est
fixé pour une Période ultérieure de
douze ans, à compter du 24 Awril
1871, ciest-à-dire jzusquau24 Ayril
1883, terme de Tamortissementde
hemprunt contracté par cette Com-
mission sous la garantie de I’Alle-
magne, de I’Autriche-Hongrie, de la
France, de la Grande Bretagne, de
Tltalie et de la Turquie.

Article V.
Les conditions de la réunion nou-

velle de la Commission Riveraine,
Gtablie par I-Article XVII. du Traité
de Paris du 30 Mars 1856, seront

schiffender befreundetenund alliirten
Mächtezu öffnen,falls dieHohePforte

dies für zns erchten sollte, um die
Ausführungder StipulationendesPa-
riser Vertragesvom 30. März 1856.
sicherzu stellen.

Artikel 3.
Das SchwarzeMeer bleibt, wie bis-

her, derHandelsmarinealler Nationen
geöffnet.

Artikel 4.
Die durchArtikel16.desPariser Ver-

trageserrichteteKommission,in welcher
jededer Mächte, die den Vertrag ge-
— unterzeichneten,durcheinen

Del * repräsentirtist, und welche
beauftragtwurde, die Arbeitenzu be-
d und afiln u lassen,dievon

cha ab balter g sind, um die
Mündungen der Donau, sowiedie be-
p TheiledesSchwarzenMeeres
von Sandbänkenund anderenHinder-
nissen a befreien,welchesie belästigen,
damit dieserTheil des Flussesund die
besagtenTheiledesMeeresin denbesten
ZustandderSchiffbarkeitgesetztwerden,
verbleibtin ihrer gegenwärtigenZusam-

mensetzgeung
auerdieserKommissionistauf

einenweiterenZeitraum von zwölf Jah-
ren, vom24.April 1871.ab, und zwar
bis zum24. April 1883. festgestellt,dem
Termin derAmortisirungder von dieser
Kommissionunterder GarantieDeutsch-
lands, Oesterreich=Ungarns,Frankreichs,
Großbritanniens,Italiens undderTürkei
abgeschlossenenAnleihe.

Artikel 5.
Die BedingungendesWiederzusam-

mentrittsder durchArtikel 17. des Pa-
riser äiast vom 30. März 1856.
aufgestellten— — * wer-



—
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fixéGesparuneententepréalableentre
les Puissances Riveraines, sans pré-
judice de la clause relative aux trois

rincipautés Danubiennes; et, en tant
duil Fagirait Tune modification de
IArticle XVII. du dit Traité, cette
dernière fera Tobjet d’une Conven-
tion spéciale entre les Puissances
o-ignataires.

Article VI.
Les Puissances Riveraines de la

Partie du Danube, ou les cataractes
et les portes de fer mettent des ob-
stacles à la navigation, se réservant
de sentendre entre elles à Feffet de
faire disparaitre ces obstacles, les
Hautes Parties Contractantes leur
reconnaissent des-à-présent le droit
de percevoir une taxe provisoire sur
les navires de commerce sous tout
Pavillon qui en profiteront désor--
mais, jusqu’'a extinction de la dette
contractée pourPexécutiondes tra-
vaux, et elles déclarentArticle XV.
du Traité de Paris de 1856inappli-
cable à cette partie du fleuve pour
un laps de tempsnécessaire au rem-
boursementde la detteen question.

Article VII.
Tous les ouvrages et tablisse-

ments de toute nature, créés par la
CommissionEuropéenne en exécu-

tion du Traité de Paris de 1856 ou
du présent Traité, continueront à
jsouirde la mémeneutralité dui les

à Pprotégésjusquici, et qui sera 6ga-

toutes les ceirconstances par les
Hautes Parties Contractantes. Le
pPoenéficedes immunités qui en dé-
rivent, s'étendra à tout le personnel
AaAaministratifet techniquede la Com-
mission. II est cependantbien en-

dendurch eine 22 Verständi-
ung zwischenden Uferstaaten,ohne

Prlud) der auf die drei Donaufürsten-
thümer bezüglichenKlausel festgestellt
werden, und wird, insofernes sichum
eine Modifikation des Artikels17. des
gedachten Vertrageshandelnsollte, letz-
tere GegenstandeinerbesondernKonven-
tionunterdenmitunterzeichnendenMäch-
ten sein.

Artikel 6.
Da dieUferstaatendesjenigenTheiles

der Donau, wo die Katarakteund das
EiserneThor der Schiffahrt Hindernisse
bereiten,sicheineVerständigungunter
einanderbehufsBeseitigungdieserHin-
dernissevorbehalten,so erkennendieHo-
henKontrahentenihnenvon jetztab das
Rechtzu, bis zur Tilgung derzurAus-
führung der Arbeiten — —
Schuld eine provisorische Abgabevon
HandelsschiffenjederFlaggezu erheben,
die von nun an davon Nutzensitben
unddieselbenerklären,daßderArtikel15.
desodsid Vertragesvon 1856.auf
diesenTheil des A#n für den zur
Bächaahtanderin RedeTaeebennSchuld
erforderlichenZeitraumkeineAnwendung
finde.

Artikel 7.
AlledurchdieEuropäischeKommission

in Ausführungdes PariserVertrages
von 1856. oderdes gegenwärtigenVer-
trages errichtetenWerke und Etablisse-
mentswerdenfortfahren, #ih derselben
Neutralität zu erfreuen,welchesiebishergeschützthat,undwelchefürdieZukunft
unter allen Umständenvon denHohen
Kontrahentenin gleicherWeise respektirt
werdenwird. Die Wohlthat der daraus
o Privilegien wird sichauf

edas gesammteVerwaltungs=undtech-
nische PersonalderKommissionerstrecken.
WohlverstandenwerdenjedochdieBe-



tenduquelesdispositionsdecet
Articlen’aü’ecterontenrjenledroit
de la Sublime Porte de faire entrer,
comme de tout temps, ses bätiments
de guerre dans le Danube en sa qua-
lité de Puissance territoriale.

Article VIII.
Les Hautes Parties Contractantes

renouvellent et confirment toutes les
stipulations du Traité du 30 Mars
1856, ainsi que de ses annexes, qui
ne sont pas annullées ou modifices
Par le présent Traité.

Article IX.
Le présent Traité sera ratifié, et

les ratifications en seront échangées
à Londres dans Tespace de six se-
maines ou plus töt si faire se peut.

En foi de duoi les Plénipoten-
tiaires respectifs Pont signé, et y
ont apposé le sceau de leurs armes.

Fait à Londres le treizièemejour
du mois de Mars de T’an mil huit
cent soixante-onze.

(L.S.)
(L. S.)
(L. S.)
(L.S.)
(L.S.)
(L. S.)
(L.S.)

Bernstorff.
Apponyi.
Broglie.
Granville.
Cadorna.
Brunnow.
Musurus.

immungendiesesArtikelsin keinerWeise
as Recht der HohenPforte berühren,

in Ihrer Eigenschaftals Territorialmacht
Ihre Kriegsschiffe,wie früher, zu jeder
Zeit in dieDonau einlaufenzu 28

Artikel 8.
Die Hohen Kontrahentenerneuern

und bestätigenalle Stipulationen des
Vertragesvom 30. März 1856., sowie
diejenigenvon dessenAnnexen, welche
durchdengegenwärtigenVertrag nicht
annullirt odermodifizirtsind.

Artikel 9.
Der gegenwärtigeVertragwirdrati-

Kit und dieRatifikationenbinnensechs
ochen,oderfrüher,wenn es geschehen

kann, zu London ausgewechseltwerden.
Zur Beglaubigunghabendie respek-

tiven Bevollmächtigtenihn unterzeichnet
unddenAbdruckihrerWappenbeigefügt.

Geschehenin London,dendreizehnten
des Monats 6. im Jahre Tausend
achthundertein siebzig.

(L. S.) Bernstorff.
(L. S.) Apponyi.
(L. S.) Broglie.
(L. S.) Granville.
(L. S.) Cadorna.
(L. S.) Brunnow.
(L. S.) Musurus.

tions=Urkunden am 15. Mai ondon bewirkt worden.
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Grr. 645.) AllerhöchsterErlaß vom 20. Mai 1871., betreffenddie Stiftung einer Kriegs-
* denkmünzefür dieFeldzüge1870.und1871.

„Ich lasseIhnenin derAnlagedasvonMir heutvollzogeneStatut, betreffenddie
StiftungeinerKriegsdenkmünzefürdieFeldzüge1870.und 1871.,mit dem Auftrage
zugehen,dasselbedurchdenDeutschenReichs-undStaatsanzeigerzuveröffentlichen.

Berlin, den 20. Mai 1871. .
Wilhelm.

s· Fürst v. Bismarck.
An denReichskanzler.

—
betreffend

ieStiftungereinerKriegsdenkmumzefür dieFeldzüge1870/71.
Vom 20. Mai 1871.

W. ir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

ben beschlossen,den unter UnseremOberbefehlvereint gewesenenDeutschen
"#geen,welchedurch heldenmüthigeTapferkeit und Ausdauer in einer Reihe

anderSiege herrlicheRuhmesthatenvollbrachtenund dieEinigung Deutsch-
ndsmit ihrem Blute besiegelten,für die glorreichenFeldzügeder Icke 1870.
1871 eineAuszeichnungzuverleihen.
Wir habenzu diesemBehufe eineKriegsdenkmünzegestiftetund bestimmen

rübernunmehrwas folgt:
1) Die Kriegsdenkmünzeerhalten:
a.)äalle diejenigenOffiziere)Militairärzte, Beamte undMaunnschaften

der DeutschenArmeen)welchein demjetztbeendetenKriegean
einemGefechtoderan einerBelagerungtheilgenommen,oderwelche

1 r Zweckenvor dem2. Mãrj d.J. die GrenzeFrank-
— haben;

1871. 28 b) alle

zuBerlinden8.Juni1871.



— —
b) alle diejenigenOffiziere, Aerzte, Beamte und Mannschaftender

Marine, welchein dem jetztbeendetenKriege an einem Gefecht
theilgenommenhaben, sowie die Offiziere, Aerzte,Beamte und

annschaften,welchevom 11.Dezemberv. J. bis 2. März d. J.
zur BesatzungMeines Schiffes Augustagehörten.

2) Die Kriegsdenkmünzebestehtbei Kombattantenund Militairärzten aus
Bronze eroberterfranzösischerGeschütze,beiNichtkombattantenaus Stahl
und zeigtauf derVorderseiteUnserenNamenszugmit derKrone, darunter
bei Kombattantendie Inschrift: „Dem siegreichenHeere“, beiNichtkoml
battantendie Inschrift: „Für Pflichttreueim Kriege“, bei beidenumgeben
von der gleichlautendenDevise:„Gott war mit uns, Ihm seidieEhre“.

Die Rückseitezeigt einKreuz mit Strahlen zwischenden vier
Armen und auf dessen Mittelschilde,um welchessichbei Kombattanten
ein Lorbeerkranz,bei Nichtkombattantenein Eichenkranzschlingt, die
Jahreszahlen„1870¼“und 0/1871“.

3) Die Kriegsdenkmünzewird auf der linkenBrust, und zwar von Kom
battantenundMilitairärzten an einemschwarzen,weiß geränderten,von
einemrothenStreifen durchzogenenBande, von Nichtkombattantenan
einemweißen, schwarzgeränderten,von einemrothenStreifen durch-
zogenenBande getragen. .

4) Ausgeschlossenvon der Verleihungder Kriegsdenkmünzesind diesenigen
Individuen, welchewährenddes Kriegesunterder Wirkung derEhren-
Hener standen,oderseitdemunter dieselbengetretenund bis zum heutigen

agenichtrehabilitirtsind.
5) Die für denVerlust von Orden und Ehrenzeichen2c.gegebenenBestim-

mungengeltenauchfür dieKriegsdenkmünze.
6) Den mit der KriegsdenkmünzeBeliehenenwird ein Besitzzeugnißnach

dem von Uns genehmigten Formularausgefertigt,über dessenVoll-
ziehungbesondereBestimmungerfolgenwird. "

7) Die General=Ordenskommissionhat die namentlichenVerzeichnisseder
Inhaber der Kriegsdenkmünze,welcheWir derselbenzufertigenlassen

werden, zu asserviren. ". ,
8) NachdemAblebeneinesInhabersderKriegsdenkmünzeverbleibtdieselbe

seinenhinterbliebenenAngehörigen.
9) Die besonderenBestimmungenüber die AusführungdiesesStatuts

behaltenWir Uns vor.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedruck-

tem KöniglichenInsiegel.
GegebenBerlin, den20. Mai 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürstv. Bismarck.

(Nr. 646.)
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«(Nr.646.)AllexhöchsterErlaßvom22.Mai1871.,betreffenddieBerleihutigdesAns

spruchsauf die Kriegsdenkmünzefür Nichtkombattantenan die nach dem
Statut nicht berechtigtenOffiziere, Aerzte, Beamten und Mannschaften
der DeutschenArmeenund der Marine.

N. Ich unterm20. d. M. eineKriegsdenkmünzefür dieJahre 1870/71.
gestiftethabe, will Ich in Anerkennungder unter ganz besondersschwierigen
VerhältnissenbewährtenPflichttreueund Hingebungauchdenjenigen,nach dem
E Statut nichtberechtigtenOffizieren,Aerzten,BeamtenundMannschaftender

eutschenArmeen und derMarine, welcheinnerhalbderZeit vom 16. Juli v. J.
bis zum 2. März d. J. mindestens14 Tage im aktivenDienst in der Heimath
doder an Bord einesin Dienst gestelltenKriegsfahrzeugesthätiggewesensind, den
Anspruch auf die Kriegsdenkmünzefür Nichtkombattantenverleihen, welche von
Offizieren, AerztenundMannschaftenam Kombattanten=,von denBeamtenam
Niichtkombattanten=Bandezu tragenist. Die BestimmungenderAbschnitte4. bis
inkl. 8. desStatuts vom 20. Mai d. J. findenauchauf diesePersonenAnwendung.

Sie habenwegender weiteren BekanntmachungdieserMeiner Order das
Erforderliche zu veranlassen. ·
: Berlin, den22. Mai 1871.

Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

An denReichskanzler.

(Xr. 647.) AllerhöchsterErlaß vom 22.Mai 1871.,betreffenddieVerleihung desAnspruchs
- aufdieKricgsdcnkmünzefürNichtkombattqntenanHofsundCivils

Staatsbeamte, an Angestellteder Privat-Eisenbahngesellschaften, an die
Johanniter- und Maltheser=Ritter2c.

B. will in Erweiterungdes Statuts vom 20. Mai d. J., als Anerkennung
für bewieseneaufopferndepatriotischeThätigkeit, den Anspruch auf die Kriegs-
denkmünzefür Nichtkombattantenan dem entsprechendenstatutenmäßigenBande
auchdennachstehendaufgeführtenPersonenverleihen:
„I□I) Allen denjenigenHof=undCivil= Staatsbeamten,sowiedenAngestellten

derPrivat=Eisenbahngesellschaften,welchein Folge desKrieges in Frank-
reichdienstlichverwendetworden sindund vor dem2. März d. J. die

Grenze Frankreichsüberschrittenhaben.
) Allen denjenigenJohanniter=und Maltheser=Rittern,sowieden im

T DienstedieserOrdenoderderfreiwilligenKrankenpflegegestandenenund
von MeinemKommissarund Militair=InspekteurderfreiwilligenKran-

kenpflegelegitimirtenAerzten, Seelsorgern,Krankenträgern,Kranken-
wärtern,FrauenundJungfrauen,welchewährenddesKrieges 1870/71.
auf denGefechtsfeldernoder in den in FeindeslandetablirtenKriegs-
Lazarethenbis zum2.März d. J. thätiggewesensind. ,

Die Bestimmungender Abschnitte4. bis inkl. 8. des Statuts vom
WMaid. J. findenauchauf diesePersonenAnwendung.Auch will Ich

28 ge.
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gestatten,daß Mir von Meinem Kommissarund Militair=Inspekteurder frei-
willigen KrankenpflegePersonen) welchezur Betheiligung an der freiwilligen
Krankenpflegeordnungsmäßigzugelassenund, ohnezu dengemäßderFestsetzung
sub 2. berechtigtenPersonen zu gehören, in Frankreichvor dem 2. März d. J.
odermindestensvierWochenlang auf DeutschemGebietefür dieZweckederfrei-
willigenKrankenpflegebesonderserfolgreichthätiggewesensind,zur Beleihungmit
der Kriegsdenkmünzefür Nichtkombattantenin Vorschlaggebrachtwerdendürfen.
2 Sie habenwegender weiterenBekanntmachungdieserMeiner Order das
Erforderlichezu veranlassen.

Berlin, den 22. Mai 1871. «
Wilhelm.

Fürst v. Bismarck.
An denReichskanzler.

— — —

Nr. 648.) Gesetz,betreffenddieFeststellungdesHaushalts=EtatsdesDeutschenReichs für
das Jahr 1871. Vom 31. Mai 1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

1,
Der diesemGesetzealsAnlage beigefügteNachtragzumBundeshaushalts-

Etat für das Jahr 1871. wird in Ausgabe t *14 ."
« auf 557,959 Rthlr., nämlich

auf 128,338Rthlr. an fortdauernden,und
auf 429,621 Rthlr. an einmaligenund außerordentlichenAusgaben

und in Einnahme
. auf557,959Rthlr.

festgestelltundtrittdemdurchdasGesetzvom15.Mai 1870.(Bundesgesetzbl.S. 387.)
festgestelltenHaushalts.Etat desNorddeutschenBundesfür dasJahr 1871.hinzu.

g. 2.
Der demgedachtenGesetzevom 15. Mai 1870. beiliegendeHaushalts-

Etat des NorddeutschenBundes für das Jahr 1871. wird in Verbindung mit
demhier beigefügtenNachtrageals Haushalts=EtatdesDeutschenReichs hier
durchfestgestellt.

Uurkundlich unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den31. Mai 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Nach-
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Uachtrag

zum

Bundes=Haushalts=Etat

für das Jahr 1871.



Für Für
1871.71

**7 Ausgabe. gehen treten
B ab. hinzu

sd Rthlr. Rthlr.

I. FortdauerndeAusgaben.

1. Bundeskanzler=Amt.
1.Beseg — 7,350
2. Andere persönlicheAissabhn .. 2 2,000
7. Pensionenund Unterstützunggen — 3,000
8.Abfindungen in FolgeAufhebungderElbzölle. —. 92,038
9. Bundes-Amtfür das Heimathswesen — 2,350

10.0bisher Titel 8. unverändert).
Summe Kap. 1 — 106,738

4. Auswärtiges Amt.
mwpk4 ————ie — 4,350
2.|Andere persönlicheAusgabhen . . .. — 400

SummeKap. 4 — 4,750

5. Bundeskonsulate.
1.] Besoldungen,LokalzulagenundRemunerationen:

1) General=Konsulaatt — 2,100
2)Konsulate.............................. —- 7,500

Summe Kap. 5. 9,600

8. Bundesschuld.
Die Zinsenfür dieaufGrundderBundesgesetze

vom21.Juli und29.November1870.(Bundes-
gesetzbl.S. 491. und619.) ausgegebenenund
derin Folge desKriegesnochweiterzur Aus-
Labe gelangendenSchuldverschreibungenund

chatzanweisungensind vorbehaltlichweiterer
gesetzlicherAnordnungenaus denzur Deckung
der KriegskostenbestimmtenMitteln zu be-
streiten.



« 1871. 1871.
.— Ausgabe. gehen4reten

— ab. hinzu.
*818 Rtölr. Rthlr.

10. Bundes=Oberhandelsgericht.
1. Besoldungen s — 6,750
2.Andere persönlicheAisgaben — 500

Summe Kap. 10 — 7,250
Dazu —— S 9,600

- - -4,..... — 4750
-1...... — 106,738

Summe I. FortdauerndeAusgaben 128,338

II. Einmaligeund außerordentliche
Ausgaben.

2. Auswärtiges Amt.
Zum NeubaueinesGesandtschafts=Hotelsin Kon-

stantinopel(ersteRat. —- 85,000
SummeKap.2. für sich. «

3. Bundeskonsulate.
Zum Ankauf und zur baulichenEinrich—

tung einesKonsulats=Gebäudesin Rihlr.
Aedraen##en. Juu. 60,580.

Davon ab:
1) VoraussichtlicherVerkaufs=Erlös

für das Grundstück,welchesunter
Verwendungder im Etat für das
Jahr 1870. unter den einmaligen
außerordentlichenAusgabenbewil-
ligten9000 Rthlr. ange⸗ Kihlr.
kast it, mit. . 22,675.

2)Aus der Restverwaltung
für 1868.dievon den be-
willigten 35,000Rthlrn.
nichtverwendeten 340255.

Zusammen 56,930.
Bleiben — 3,650

Summe Kap. 3. für sich.



2 — Ausgabe. gehen treten
. ab. hinzu.
*18 Rthlr. Rthlr

4. Postverwaltung.
I1.|Dispositionsfonds des Bundes=Präsidiumszur

HerstellungnormalerPosteinrichtungenin
Hansestädten,und zwar:

für Lübetzt. . 548—
— 88S0—

Siss. 1,8744—
2.Lur Herstellung eines Sn für das

General=Postamt (erste 6 ............ — 161,375
3,3041 161,375

Summe Kap.4...... — 158,071

*7 Marineverwaltung.
11.]Zum Ankauf einesDienstgebäudesfür das Ma-

Einemisrs.. — 177,000
Summe Kap.7. für sich.

8. Bundes=Oberhandelsgericht.
Zu Umzugs-und persönlichenReisekosten *—

Summe Kap. S8. —- 5,900
Dazu . 2.2W— — 177,000

. . -4...... — 158,071
I s * ..... 3,650

2 85,000
Summe II. Einmalige und außerordent- · s

licheAusgaben.........» — 429,621
Dazuu I. FortdauerndeAusgaben — 128,338

Summe derAusgabbe — 557,9599



IS . ab. hinzu
GN Rihlr. Rthlr Rthlr

2. Wechselstempelstener 217,475
Davon ab, gemäß§. 27. desGesetzes

über die Wechselstempelsteuervom
10.Juni 1869.,36Prozentoder 78,291

Bleiben 2 — 139,184

Summe Kap. 2. für sich.

3. Post⸗ und Zeitungs⸗-Verwal—⸗
tung.

a) Einnahme (unverändert).

b) Ausgabe.

Betriebs-Ausgaben.
1. Besoldungenund Remunerationen.. — — 284,181
4.]HBau undUnterhaltungderPostwagen — 10,000 —
5.| Post=Fuhrkosten — 174,0001 —
8.] Verwaltungs-undBetriebs=Ausgaben

in den Hansestädtn — — 4,675

Verwaltungs-Ausgaben.
9. General· Postamt,Besoldungen... .. — — 1,200

11.Ober=Postdirektionen,Besoldungen — — 26,186
13.AnderepersönlicheAusgaben....... — 30,000—
14.SächlicheAusgaben................ — 104,842—

Bundesgesetzblatts= und Zei-
tungsdebits=Komtoir.

20.Beftunge.. — —- — 2,600

SummederAusgabe 318,842 18,842
K

kompensirt.

Nacchs,Sestzil.1871. 29
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r ür
1871.5871.

Einnahmee. gehen treten
« ab. hinzu.

S Rthlr. Rthlr. Rthlr.

Der Überschuß derPostverwaltung
beträgtnachdemEStat .. 2,439,965 1,420 —

Von demÜberschußsindzu gemein-
samen außerordentlichenAusgaben
(Abschnitt II. Kap. 4. Nr. 2. der
Ausgabe)erforderlit 161,375— —

bleiben 2,278,590

Hinzuzurechnensinddie Beiträge von
Bayern, Württembergund Baden
zu den Centralkostenmit 6,825 — —

alsosindzurVertheilungdisponibeL2,285,415—- —

Summe Kap. 3 — 1,4200 —

4. Telegraphen=Verwaltung (un-
verändert).

5. — — 4478Verschiedene Einnahmen .

Summe Kap.5 für sich.

«-....--..«-.«..-.«-.--.-«--"-....-x.-4—.
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2 Für Für115 . · 1871.1871.
6 Einnahme. gehen treten

ab. hinzu.
Gso- Rthlr. Rthlr.

5“ Matrikular=Beiträge.
1.1.Preußen............................... 1,060,470—
2.2.Lauenburg............................. 2,058—
3.-—Bayern................................ — 972,714
4.3.Sachsen............................... 92,1281 —
5.—Wurttemberg.......................·... — 350,999
* — — 280,194

..................... — 452 – 96,820
8.] 5.|Mecklenburg=Schwerin ;....... 22,296——
9.6.Sachsen-Weimar.».................... 12,739——

10.7.MecklenburgStrelitz.............. ,...... 4,413—
11.8.0ldenburg............................. 14,131—
12.·9.Braunschweig.......................... 10,906 —
13./10.Sachsen=Meininen — —
14. 11. Sachsen⸗Altenburg.. . . ... . . .. — P. 6,269 —
15.]2.Sachsen=Koburg=Gotooooo 6/20
180 1 2ftt* 8,593 —
17.]|15.Schwarzburg=Sondershausen 3,10 6—
18.4. Debur „BRuteollost. 3,47 U
190 16 KS * 2)735—
20.17.ReußäL............................. 2007——
21.18.ReußjL............................ 3860 —
22.19.SchaumburgLippe..................... 1353—
23.20.ippe................................. 5363 —
24.21.Lübeck................................. 1,521 —
25.22.Bremen............................... 3,307—
26.23.Hamburg.............................. 9,743-—

IÆ 1,700,727
SummeKap7........... — 415,717

Dazu — — 4478
— 1,4201 —
— — — 139,184

1,420 559,379
SummederEinnahme. TWTM65.

Die Ausgabebetragt....; — 557,959
Balancirt.

29 (Nr.649.)
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(Nr.649.)Bekanntmachung,betreffendallgemeinepolizeilicheBestimmungenüberdieAns
legung von Dampfkesseln. Vom 29. Mai 1871.

A# Grund derBestimmungim §. 24. der Gewerbeordnungfür den Nord-
deutschenBund vom 21. Juni 1869. hat derBundesrathnachstehende

AllgemeinepolizeilicheBestimmungenüber die Anlegungvon
Dampfkesseln

erlassen.

I. Bau der Dampfkessel.

S. 1.
Kesselwan- Die vom Feuer berührtenWandungenderDampfkessel,der Feuerröhren

zu und der Siederöhrendürfennichtaus Gußeisenhergestelltwerden,sofernderen
lichteWeite bei cylindrischerGestalt25 Centimeter,bei Kugelgestalt30 Centi-
meterübersteigt.

Die Verwendungvon Messingblechist nur für Feuerröhren,derenlichte
Weite 10 Centimeternichtübersteigt,gestattet.

S. 2.
Feuerzüge. Die um oderdurcheinenDampfkesselgehendenFeuerzügemüssenan ihrer

höchstenStelle in einemAbstand von mindestens10 Centimeternunter dem fest-
gesetztenniedrigstenWasserspiegeldes Kesselsliegen. Bei Damnpsschiffskesseln
von 1 bis 2 Meter Breite muß der Abstandmindestens15 Centimeter,bei
solchenvon größererBreite mindestens25 Centimeterbetragen.

DieseBestimmungenfindenkeineAnwendungaufDampfkessel,welcheaus
Siederöhrenvon wenigerals 10 CentimeterWeite bestehen,sowieauf solche
Feuerzüge, in welchenein Erglühen des mit dem Dampfraum in Berührung
stehendenTheiles der Wandungennichtzu befürchtenist. Die Gefahr desEr-
glühens ist in der Regel als ausgeschlossenzu betrachten,wenn die vom Wasser
bespülteKesselfläche,welchevon demFeuervor Erreichungder vom Dampf be-
spültenKesselflächebestrichenwird, bei natürlichemLuftzug mindestenszwanzig-
mal, bei künstlichemLuftzug mindestensvierzigmalso groß ist, als die Fläche
des Feuerrostes. ·

II. Ausrüstung der Dampfkessel.

K. 3. -
Speisung. An jedemDampfkesselmußein Speiseventilangebrachtsein,welchesbei

AbstellungderSpeisevorrichtungdurchdenDruckdesLesewassersgeschlossenwird.

- Z.4.
Jeder Dampfkesselmuß mit zwei zuverlässigenVorrichtungenzur Spei—

sungversehensein,welchenichtvon derselbenBetriebsvorrichtungabhängig2
un
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und von denenjedefür sichim Stande ist, demKesseldie zur — —
derlicheWassermengezuzuführen.MehrerezuEinemBetriebevereinigte Dampf-
kesselwerdenhierbeials ein Kesselangesehen.

S. 5.
JederDampfkesselmußmit einemWasserstandsglaseund mit einerzweitenWasserstands-

geeignetenVorrichtungzur ErkennungseinesWasserstandesversehensein. Jede9e#
dieserVorrichtungenmuß eine gesonderteVerbindung mit dem Innern des
Kesselshaben,es sei denn,daß die gemeinschaftlicheVerbindungdurchein Rohr
von mindestens60 QuadratcentimeterlichtemQuerschnitthergestelltist.

S. 6.
WerdenProbirhähnezur Anwendunggebracht,so ist der unterstedersel-

ben in der Ebene des festgesetztenniedrigstenWasserstandesanzubringen.Alle
Probirhähne müssenso eingerichtetsein, daß man behufsEntfernung von Kessel-
steinin geraderRichtunghindurchstoßenkann.

5*
Der für den DampfkesselfestgesetzteniedrigsteWasserstandist an dem Waserstands-

Wasserstandsglase,sowiean der KesselwandungoderdemKesselmauerwerkdurchwarke
einein die AugenfallendeMarke zu bezeichnen.

g. 8.
Jeder Dampfkesselmußmit wenigstensEinem zuverlässigenSicherheits- Sicherheits-

ventilversehensein. —
Wenn mehrereKesseleinen gemeinsamenDampfsammlerhaben, von

welchemsienichteinzelnabgesperrtwerdenkönnen,so genügenfür dieselbenzwei
Sicherheitsventile.

Dampfschiffs=,Lokomobil-und Lokomotivkesselmüssenimmer mindestens
zweiSicherheitsventilehaben. Bei Dampfschiffskesseln,mit Ausschluß derjenigen
auf Seeschiffen,ist dem einenVentil eine solcheStellung zu geben,daß die vor-
geschriebeneBelastungvom Verdeckaus mit Leichtigkeituntersuchtwerdenkann.

Die Sicherheitsventilemüssenjederzeitgelüftetwerdenkönnen. Sie sind
höchstensso zu belasten,daß sie bei Eintritt der für den Kessel festgesetzten
DampfspannungdenDampf entweichenlassen.

. 9.
An jedemDampfkesselmuß ein zuverlässigesManometerangebrachtsein, Manometer.

an welchemdie festgesetztehöchsteDampfspannungdurcheinein die Augen fal-
lendeMarke zu bezeichnenist.

AnDampfschiffskesselnmüssenzweidergleichenManometerangebrachtwerden,
von denensichdas eine im GesichtskreisedesKesselwärters,das anderemit Aus-
nahmeder Seeschiffeauf dem Verdeckan einer für die Beobachtung bequemen
Stelle befindet.Sind auf einemDampfschiffemehrereKesselvorhanden,deren
Dampfräumemit einanderin Verbindungstehen,so genügtes, wennaußerden

an



Kesselmarke.

Druckprobe.

Prüfungs-
manometer.
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an den ——— KesselnbefindlichenManometernauf demVerdeckein Mano-
meterangebrachtist.

g.10.
An jedemDampfkesselmuß die festgesetztehöchsteDampfspannung,der

Name des Fabrikanten,die laufendeFabriknummerund das Jahr der Anrferti-
gung in leichterkennbarerund dauerhafterWeiseangegebensein.

III. Prüfung der Dampfkessel.

K.11.
Jeder neu aufzustellendeDampfkesselmuß nachseinerletztenZusammen-

setzungvor der Einmauerungoder Ummantelungunter Verschlußsämmtlicher
Oeffnungenmit Wasserdruckgeprüftwerden.

Die Prüfung erfolgt bei Dampfkesseln,welchefür eine Dampfspannung
von nichtmehrals fünf AtmosphärenÜberdruckbestimmtsind, mit demzweifachen
Betrage des beabsichtigtenÜberdruckes,bei allen übrigenDampfkesselnmit
einemDrucke,welcherdenbeabsichtigtenÜberdruckum fünf Atmosphärenüber-
steigt. Unter Atmosphärendruckwird ein Druck von einemKilogramm auf den
OQuadratcentimeterverstanden.

Die KesselwandungenmüssendemProbedruckwiderstehen,ohneeineblei-
bendeVeränderung ihrer Form zu zeigenund ohne undicht zu werden. Sie
sindfür undichtzu erachten,wenn das Wasserbei demhöchstenDruckein an-
dererFormals dervon NebeloderfeinenPerlendurchdieFugendringt.

K.12.
Wenn DampfkesseleineAusbesserungin der Kesselfabrikerfahrenhaben,

oder wenn sie behufsder Ausbesserungan der Betriebsstätteganz blos gelegt
wordensind, so müssensie in gleicherWeise, wie neu außzustellendeKessel,der
s. mittelstWasserdrucksunterworfenwerden.

enn bei Kesselnmit innerem Feuerrohr ein solchesRohr und bei den
nachArt der LokomotirkesselgebautenKesselndie FeuerbüchsebehufsAusbesse-
rung oderErneuerungherausgenommen,oderwennbei chlindrischenundSieder-
kesselneineodermehrerePlatten neu eingezogenwerden,so ist nach der Aus-
besserungoder Erneuerungebenfallsdie Prüfung mittelstWasserdrucksvorzu-
nehmen. Der völligenBloslegung desKesselsbedarfes hier nicht.

K.13.
Der bei derPrüfung ausgeübteDruck darf nur durcheingenügendhohes

offenesQuecksilbermanometeroder durchdas von dem prüfendenBeamtenge-
führteamtlicheManometerfestgestelltwerden.

An jedemDampfkesselmuß sicheineEinrichtung befinden,welchedem
prüfenden Beamtendie Anbringungdes amtlichenManometers— Auf

ufs⸗
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IV. Aufstellung der Dampfkessel.

g.14.
Dampfkessel,welchefür mehrals vier AtmosphärenÜberdruckbestimmtAufstellungs-

sind, und solche, bei welchen das Produkt aus der feuerberührtenFläche in ert
Quadratmeternund der Dampfspannungin AtmosphärenÜberdruckmehr als
zwanzigbeträgt,dürfenunter Räumen, in welchenMenschensichaufzuhalten
pflegen,nichtaufgestelltwerden. Innerhalb solcherRäume ist ihre Aufstellung
unzulässig,wenndieselbenüberwölbtodermit festerBalkendeckeversehensind.

An jedemDampfkessel,welcherunterRäumen, in welchenMenschensich
aufzuhaltenpflegen,aufgestelltwird, muß die Feuerungso eingerichtetsein,daß
die Einwirkung des Feuersauf den Kesselsofort gehemmtwerdenkann.

Dampfkessel,welcheaus Siederöhrenvon wenigerals zehnCentimeter
Weite bestehen,und solche,welchein Bergwerkenunterirdischoderin Schiffen
aufgestelltwerden,unterliegendiesenBestimmungennicht.

. 15.
ZwischendemMauerwerk,welchesdenFeuerraumund dieFeuerzügefest= Kesselmaue.

stehenderDampfkesseleinschließtund dendasselbeumgebendenWänden muß einung.
Zwischenraumvon mindestensacht Centimeterverbleiben,welcheroben abgedeckt
und an denEndenverschlossenwerdendarf.

V. Allgemeine Bestimmungen.

S.16.
Wenn Dampfkesselanlagen,die sichzur Zeit bereitsim Betriebebefinden,

den vorstehendenBestimmungenaber nicht entsprechen,eine Veränderung der
Betriebsstätteerfahrensollen, so kannbei derenGenehmigungeineAbänderung
in demBau derKesselnachMaßgabeder 99.1. und 2. nichtgefordertwerden.
Dagegenfinden im Uebrigendie vorstehendenBestimmungenauchfür solche
Fälle Anwendung.

. 17.
Die Centralbehördender einzelnenBundesstaatensindbefugt,in einzelnen

Fällen von der Beachtungder vorstehendenBestimmungenzu entbinden.

g. 18.
Die vorstehendenBestimmungenfindenkeineAnwendung:

1) auf Kochgefäße,in welchenmittelstDampfes, der einemanderweitigen
Dampfentwicklerentnommenist, gekochtwir

2) auf DampfüberhitzeroderBehälter, in welchenDampf, dereinemander-
#hü Dampfentwicklerentnommenist, durchEinwirkungvon Feuer
besonderserhitztwird; h a

au
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3) auf Kochkessel,in welchenDampf aus WasserdurchEinwirkung von
Feuer erzeugtwird, woferndieselbenmit der Atmosphäredurchein un-
verschließbares,in denWasserraumhinabreichendesStandrohrvon nicht
über fünf Meter Höhe und mindestensacht CentimeterWeite ver-
bundensind. «

s.19.
In Bezug auf die Kesselin Eisenbahn-Lokomotivenbleibenauchferner

noch die Bestimmungendes Bahnpolizei-Reglementsfür Eisenbahnenvom
3.Juni 1870.in Geltung.

Berlin, den29. Mai 1871.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

— —

(Nr. 650.) Bekanntmachung,betreffenddie Reichs=Hauptkasse.Vom 1. Juni 1871.

D. Generalkassedes NorddeutschenBundes, welchegegenwärtigdie Central-
Kassengeschäftefür das DeutscheReich wahrzunehmenhat, wird künftig die
Benennung

Reichs=Hauptkasse
führen.

Berlin, den1. Juni 1871.

Der Reichskanzler.
Fürst v. Bismarck.

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers. 2

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).



BesondereBeilagezuNr. 23.desReichsgesetzblattes.

Anweisung,dieMedizinalgewichtebetreffend.Vom6.Mai 1871.

A# Grund von Artikel 7. und 18. der Maaß= und Gewichtsordnungvom
I7. August1868. und in Ausführung des in F. 30. der Eichordnungvom
16. Juli 1869. gemachtenVorbehalteswird Folgendesbestimmt:

„Medizinalgewichtegelten als Präzisionsgewichteim Sinne der Eich-
ordnungvom 16. Juli 1869. Alle die Präzisionsgewichtebetreffenden
Bestimmungen in der Eichordnung, der Gebührentaxeund den sonstigen
Erlassender Normal=Eichungskommissionfindenauchauf dieMedizinal-
gewichteAnwendung.“

Berlin, den 6. Mai 1871.

Die Normal=Eichungskommission.
Foerster.

Nachträge zurEichordnungvom 16.Juli 1869.(BesondereBeilagezu
Nr. 32. desBundesgesetzblattes)undzurEichgebührentaxevom 12.De-

zember 1869.(BesondereBeilage zu Nr. 40. des Bundesgesetzblattes
für 1869.). Vom 6. Mai 1871.

. Auf Grund des Artikel 18. der Maaß= und Gewichtsordnungvom
17. August 1868. erläßt die Normal=EichungskommissionfolgendeNachtrags-

— 3 zurEichordnungvom 16.Juli 1869.und zurTaxevom12. De-
zember1869:

zweiter Nachtragzur Eichordnung.
Zu S 7.1

Flüssigkeitsmaaße aus Zinn betreffend.
. FlüssigkeitsmaaßeausZinndürfeninihrerMassenichtwenigeralssxs
keinesginnenthaltenAufbensellienmußderNameundWohnortdesVers
fertigersangegebensein.
NRäichs,Gesetzbl.1871. Zu



Zu§§.16.und17.,
das Material und die Form der Hohlmaaße für trockene

Gegenstände betreffend.

* für trockeneGegenständedürfen unter Voraussetzunggenü—
gender StärkeauchausWeißblechoderaus verzinktemBlechangefertigtwerden.

Die ZulassungsolcherHohlmaaße,welcheaus massivemHolz gedrehtsind,
wird bis zu einemSnhal) von höchstens1 I., ausgedehnt.

Zu F. 31.,

die Bestimmung des Begriffes der größeren Lastwaagen betreffend.

Unter größerenLastwaagen,auf denenaußerdergrößtenLast,für welche
sie bestimmtän auchdie geringstezulässigeLast anzugebenist, werdensolche
Waagen verstanden,derengrößteeinseitigeTragfähigkeit50 K. übersteigt.

Zu F. 35., .

Brückenwaagen mit Laufgewicht und die Angabe der Tragfähigkeits-
grenzen auf Brückenwaagen betreffend.

Eine nachihrer sonstigenBeschaffenheitzulässigeBrückenwaagewird da—
durch,daß siean demWaagebalkenderGewichtsschalemit einerEinrichtungzum
Wägen mit Laufgewichtund Skala versehenist, nicht unzulässig,vorausgesetzt,
daßdieseEinrichtungdie in F. 34. derEichordnungan die entsprechendenEin-
richtungenderSchnellwaagegestelltenAnforderungensoweiterfüllt, um genügend
richtigeWägungsresultatezu sichern.

Die AngabenderTragfähigkeitsgrenzenvonBrückenwaagensindan augen-
fälliger Stelle der Waagen soanzubringen, daß nicht nur die Richtigkeitder
Angabe durchbeigesetzte—8 beglaubigtwerdenkann, sondernauchdie
ZugehörigkeitderAngabe ; der Waagegesichertist oder nöthigenfallsdurch
Stempelungin geeigneter Weisegesichertwerdenkann.

Zu I§#.38. und 39.,
die Eichung und Stempelung von Hökerwaagen betreffend.

Zum Auswägenvon Gegenständendes Wochenmarktverkehrs(vergl. Ge-
werbeordnungfür den NorddeutschenBund F. 66.) sind gleicharmigeBalken-
waagenvon einergeringerenals der im F. 38. für S . vorgeschrie.
benenGenauigkeitzur Eichungund Stempelungzuzulassen,wennsie

1) eineeinseitigeTragfähigkeitvonnichtmehrals 2 K. besitzen(vergl.§.33.
Al. 2. der 3 »

an



Ill

2) an jedemArme einenangelöthetenoderangenietetenBlechstreifenmit der
aufgeschlagenenBezeichnungII W tragen,

3) von der absolutenRichtigkeitnichtmehr als um das Vierfachedes in
§. 38. derEichordnungfür HandelswaagengestattetenFehlers, d. h.
nichtmehrals /7 der einseitigenTungfäßigtedabweichen.

Außerdemmüssensie die in 99.31. und 33. der Eichordnungaufgestell-
tenBedingungender Eichungsfähigkeiterfüllen.

Die Prüfung der Hökerwaagenerfolgt nach den für Balkenwaagengege-
benen Vorschriften Die Stempelungist auf keineranderenStelle als entweder
aauf derLöthnath, welchedendieBezeichnungII W enthaltendenBlechstreifenmit
dem Arme verbindet, oderauf einemdaselbstanzubringendenZinntropfen oder

auf demNietkopfe, jedenfallsaber in solcherArt zu bewirken, daß die Blech-
streifennichtentferntwerdenkönnen,ohnedenStempel zu verletzen.

Hökerwaagendürfenin Geschäften,in welchenauchmitanderenals den
im EingangebezeichnetenGegenständengehandeltwird, nichtangewandtwerden.

Zu den88. 72. bis 77.

die Stempel und Siegel betreffend.

· Das allgemeineStempelzeichenbestehtfortan in einemgewundenenBand
mit der Inschrist „D. R.“

Die Konturen undAbmessungendiesesBandes habensichden laut §. 72.
der Eichordnungbisher vorgeschriebenenStempelzeichenmöglichstgenauan-

zuschließen.

1 Der Fortgebrauchder im gegenwärtigenZeitpunktvorhandenenStempel
mit der Inschrift „N. D. B.“ im Gebietedes vormaligenNorddeutschenBundes,

G. H.“ im — HessensüdlichdesMain, „G. II. B.“ im Groß-
herzogthumBaden, bleibt bis zu ihrer Abnutzunggestattet.

Auf dasKönigreichBayern findetdie obigeBestimmungeinstweilenkeine
Anwendung.

Die Aufsichtsbezirkedes GroßherzogthumsBaden und des Königreichs
Waürttembergerhaltendie Ordnungszahlen,welcheauf die Ordnungszahlender
im NorddeutschenBunde bereitsvorhandengewesenenAufsichtsbezirkefolgen.

Zwei-
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Reichs-Gesetzblatt.
.K 24.

DSS# — —

(Nr. 651.) Gesetz,betreffenddieRedaktion desStrafgesetzbuchsfür denNorddeutschenBund
als Strafgesetzbuchfür das DeutscheReich. Vom 15. Mai 1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen 2c.

verordnenhiermit im Namen des DeutschenReichs, n olgter Zustimmun
desBundesrathesunddesReichstages,was folgt: tu ## 6 v

Einziger Paragraph. .
Das — für denNorddeutschenBundvom31.Mai 1870.

erhältunterder Bezeichnungals „Strafgesetzbuchfür das DeutscheReich“ vom
1. Januar 1872.andie beiliegendeFassung. "·

X Uurkundlich unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. «""

GegebenBerlin, den15. Mai 1871.

L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Meichs=Gesetbl.1871. 3 30 Straf⸗

Ausgegebenzu Berlin den14.Juni 1871.
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Strafgesetzbuch
· ffr. 31

das Deutsche Reich.

EinleitendeBestimmungen.

2
Eine mit dem Tode, mit Hüim oder mit Festungshaftvon mehr

als fünf JahrenbedrohteHandlung ist ein Verbrechen.
Eine mit Festungshaft 2 zu fünf Jahren, mit Gefängniß oder mit

Geldstrafe von mehr als funfzig T 7 bedrohteHandlung ist ein Vergehen.
Eine mit Haft odermit Geldstrafebis zu funfzigThalern bedrohte

Handlung ist eineÜbertretung »
§2

Eine Handlungkann nur dannmit einerStrafe belegtwerden,wenn
dieseSeeit gesetzlichbestimmtwar, bevordie Handlung begangenwurde.

Bei chiedenheitder Gesetzevon der Zeit der begangenenHandlung
bis zu derenAauhellen ist das mildesteGesetzMrerr

K. 3. . ".
Die Strafgesetzedes DeutschenReichs finden 52— E alle im

GebietedesselbenbegangenenstrafbarenHandlungen,auchwennderThäter ein
Ausländerist.

S.4. 3
Wegender im AuslandebegangenenVerbrechenund Vergehenfindetin

der Regel * Verfolgungstatt.
JedochkannnachdenStrafgesetzendesDeutschenReichs verfolgtwerden:

1) ein Ausländer, welcherim Auslande eine hochverrätherischeHandlung
gegendas DeutscheReich oder einenBundesstaat,oder ein Münz-
verbrechenbegangenhat;

2) ein Deutscher,welcherim Auslande eine hochverrätherischeoder landes
verrätherischeHandlung gegendas DeutscheReich oder einenBundes
staat, eine Beleidigung gegeneinen Bundesfürstenoder ein Münz-
verbrechenbegangenhat;

3) ein Deutscher,welcherim Auslande eineHandlung begangenhat, die
nach denGesetzendesDeutschenReichs als VerbrechenoderVergehen
anzusehenund durchdie Gesetzedes Orts, an welchemsie begangen
wurde,mit Strafe bedrohtist. 24

Die
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Die Verfolgung ist auchzulässig,wennderThäter beiBegehung
der Handlung noch nicht Deutscherwar. In diesemFalle bedarf es
jedocheinesAntragesder zuständigenBehördedes Landes, in welchem
die strafbareHandlung begangenworden,und das ausländischeStraf-
gesetzist anzuwenden,soweitdiesesmilder ist.

- §.5.
JmFalledes§.4.Nr.3.bleibtdieVerfolgungausgeschlossen,wenn

1) von denGerichtendes Auslandes über die — rechtskräftiger-
kanntund entwedereineFreisprechungerfolgt oder dieausgesprochene
Strafe vollzogen,

2) die Strafverfolgung oder die Strafvollstreckungnach denGesetzendes
Auslandesverjährtoderdie Strafe erlassen,oder

3) der nachdenGesetzendes Auslandes zur Verfolgbarkeitder Handlung
erforderlicheAntrag des Verletztennichtgestelltwordenist.

K.6.
Im AuslandebegangeneÜbertretungensindnur dannzubestrafen,wenn

dies durchbesondereGesetzeoderdurchVerträgeangeordnetist.
S.7.

Eine im AuslandevollzogeneStrafe ist, wennwegenderselbenHandlung
im Gebietedes DeutschenReichs abermalseineVerurtheilungerfolgt, auf die
zu erkennendeStrafe in Anrechnungzu bringen.

« §.8.
Ausland im Sinne diesesStrafgesetzesist jedesnichtzum Deutschen

ReichegehörigeGebiet. #. 65 6

Ein Deutscherdarf einer ausländischenRegierungzur Verfolgung oder
Bestrafungnichtüberliefertwerden. ·-

Auf DeutscheMilitairpersonenfindendie allgemeinenStrafgesetzedes
ReichsinsoweitAnwendung,als nichtdieMilitairgesetzeeinAnderesbestimmen.

""« F. 11.
Kein Mitglied eines Landtagesoder einerKammer eines zum Reiche

gehörigenStaats darf außerhalbder Versammlung, zu welcherdas Mitglied
gehört,wegenseinerAbstimmungoderwegender in AusübungseinesBerufes
gethanenAeußerungzur Verantwortunggezogenwerden. "

§.12.
. WahrheitsgetreueBerichteüberVerhandlungeneinesLandtagesodereiner

ur eineszum ReichegehörigenStaats bleibenvon jederVerantwortlich-
* 7 - .

30« Erster
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Erster Theil.
Von der Bestrafungder Verbrechen,Vergehenund Über—

tretungenim Allgemeinen.

Erster Abschnitt.
Strafen.

g. 13.
Die Todesstrafeist durchEnthauptungzu vollstrecken.

S. 14.
Die Zuchthausstrafeist eine lebenslänglicheoder eine zeitige.

derzeitigenZuchthausstrafeistfunfzehn* ihr Mindest⸗
etrag Ein r.

Wo dasGesetzdieZuchthausstrafenichtausdrücklichals einelebenslängliche
androht,ist dieselbeeinezeitige. #n

Die zur ZuchthausstrafeVerurtheilten sind in derStrafanstalt zu den ein-
geführtenArbeitenanzuhalten.

Sie könnenauchzuArbeitenaußerhalbderAnstalt, insbesonderezu öffent-
lichen odervon einerStaatsbehörde beaufsichtigtenArbeitenverwendetwerden.

i43eArtderBeschäftigungist nur dann* g, wenndieGefangenendabei
von anderenfreienArbeiterngetrenntgehaltenwerden.

g. 16.
* Höchstbetragder Gefängnißstrafeist fünf Jahre, ihr Mindestbetrag

in Tag.
Die zur GefängnißstrafeVerurtheilten können in einer Gefangenanstalt

auf eineihrenFähigkeitenundVerhältnissenangemesseneWeisebeschäftigtwer-
den)auf ihr Verlangensindsiein dieserWeisezu beschäftigen. 1

Eine Beschäftigungaußerhalbder Anstalt (§. 15.) ist nur mit ihrer Zu-
stimmungzulässig. *v“*“

Die Festungshaftist einelebenslänglicheodereine zeitige.
s2 § + der zeitigenFestungshaftist* Jahre, ihr Mindest-

etrag Ein Tag.
Wo das GesetzdieFestungshaftnichtausdrücklichals einelebenslängliche

androht,ist dieselbeeinezeitige. J-
Die Strafe der Festungshaftbestehtin Freiheitsentziehungmit Beaufsich-

tigung derBeschäftigungund LebensweisederGefangenen;siewird in Festungen
oderin anderendazubestimmtenRäumenvollzogen. n
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g.18.
Der Höchstbetragder Haftist sechsWochen,ihr MindestbetragEin Tag.

Die Seat derHast ate in einfacherFreiheitsentziehung.

K. 19.
Bei Freiheitsstrafenwird derTag zu vierundzwanzigStunden, dieWoche

zu siebenTagen,der Monat und das Jahrnachder Kalenderzeitgerechnet.
Die Dauer einerZuchthausstrafedarfnur nachvollenMonaten, dieDauer

eineranderenFreiheitsstrafenur nachvollen Tagen bemessenwerden.

g. 20.
Wo das Gesetzdie Wahl zwischenZuchthausund Festungshaftgestattet,

darf auf Zuchthausnur dann erkanntwerden, wenn festgestelltwird, daß die
strafbarbefundeneHandlungaus einerehrlosenGesinnungentsprungenist.

E.21.
AchtmonatlicheZuchthausstrafeist einereinjährigenGefängnißstrafe,acht-

monatlicheGefängnißstrafeeinereinjährigenFestungshaftgleichzuachten.“

5. 22.
Die Zuchthaus-und Gefängnißstrafekönnensowohlfür die ganzeDauer,

wie für einenTheil der erkanntenStraßzeitin derWeise in Einzelhaftvollzogen
232 — der Gefangeneunausgesetztvon anderenGefangenengesondertge-
ilten wird.

Die Einzelhaftdarf ohneZustimmungdesGefangenendieDauervon
drei Jahren nichtübersteigen. 2

Die zu einerlängerenZuchthaus-oderGefängnißstrafeVerurtheiltenkön-
nen, wennsiedreiViertheile,mindestensaberEin Jahr derihnenauferlegten
Strafe verbüßt,sichauchwährenddieserZeit gut geführthaben)mit ihrer Zu.
stimmungvorläufig entlassenwerden.

g.24.
Die vorläufigeEntlassungkann bei schlechterFührung des Entlassenen

oder, wennderselbeden ihm bei der EntlassungauferlegtenVerpflichtungenzu-
widerhandelt,jederzeitwiderrufenwerden.

Der Widerrufhat dieWirkung, daß dieseitdervorläufigenEntlassung
bis zur WiedereinlieferungverflosseneZeit auf die festgesetzteStrafdauernicht

angerechnetwird. .

Der Beschlußüber die vorläufigeEntlassung,sowieüber einenWiderruf
ergehtvon der oberstenJustiz=Aufsichtsbehörde.Vor dem Beschlußüber die
Entlassungist die Gefängnißverwaltungzu hören.

Die einstweilige Festnahmevorläufig Entlassenerkann aus dringenden
GründendesöffentlichenWohls von der PolizeibehördedesOrts, an ichur

er
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derEntlassenesichaufhält, verfügtwerden. Der Beschlußüberdenendgültigen
Widerruf ist sofortnachzusuchen. -

Führt die einstweiligeFestnahmezu einemWiderrufe, so gilt dieserals
am Tage der Festnahmeerfolgt.

d. 26.
Ist die festgesetzteStrafzeit abgelaufen,ohnedaß ein Widerruf der vor-

läufigenEntlassungerfolgtist, so gilt dieFreiheitsstrafeals verbüßt.

E.27.
Der Mindestbetrag der Geldstrafeist beiVerbrechenund VergehenEin

Thaler, bei Übertretungenein Drittheil Thaler.

.-,, Z.«28. .
Eine nichtbeizutreibendeGeldstrafeistin Gefängnißund,wennsiewegen

einerÜbertretungerkanntwordenist, inPast umzuwandeln.
Ist bei einemVergehenGeldstrafeallein oderan ersterStelle, oderwahl=

weisenebenHaft angedroht,so kanndie Geldstrafein Haft umgewandeltwer-
den, wenndie erkannteStrafe nicht denBetrag von zweihundertThalern und
PFä* * Stelle tretendeFreiheitsstrafenicht die Dauer von sechsWochen
ü gt. -

War nebender Geldstrafeauf Zuchthauserkannt,so ist die an deren
Stelle 55 Gefängnißstrafenach Maßgabe des F. 21. in Zuchthausstrafe
umzuwandeln.

Der Verurtheilte kann sich durch Erlegung desSastbenrhhe „soweit
dieserdurch die erstandeneFreiheitsstrafenoch nichtgetilgtist, von derletzteren
freimachen. *- -«-.

..Bei2 Umwandle einerwegeneinesVerbrechensoderVergehenserkann.
ten Geldstrafeist der Betragvon Einem bis zu fünf Thalern, beiUmwandlung
einerwegeneinerÜbertretungerkanntenGeldstrafederBetrag von einemDritt-
theil bis zu fünf Thalern einereintägigenFreiheitsstrafegleichzu achten.

Der Mindestbetragder an Stelle einer Geldstrafe tretendenFreiheitsstrafe
ist Ein Tag, ihr Höchstbetragbei Haft sechsWochen,beiGefängnißEin Jahr.
Wenn jedocheinenebenderGeldstrafewahlweiseangedrohteFreiheitsstrafeihrer
Dauer nachden vorgedachtenHöchstbetragnichterreicht,so darf die an Stelle
derGeldstrafetretendeFreiheitsstrafedenangedrohtenHöchstbetragjenerFreiheits
strafenichtübersteigen. * 8 « p« —

In denNachlaßkanneineGeldstrafenur dann vollstrecktwerden,wenn
das Urtheil bei LebzeitendesVerurtheiltenrechtskräftiggewordenwar.

d. 31. s
Die Verurtheilung zur Zuchthausstrafehat die dauerndeUnfähigkeitzum

Dienstein demDeutschenHeereund derKaiserlichenMarine, sowiediedauernde
Unfähigkeitzur BekleidungöffentlicherAemtervon Rechtswegenzur Folge.

er
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Unter öffentlichenAemternim Sinne diesesStrafgesetzessind die Advo⸗
katur,dieAnwaltschaftund dasNotariat, sowieder— und Shün.
dienstmitbegriffen.

§. 32.
Neben der Todesstrafeund der Zuchthausstrafekann auf den Verlust der

bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden,nebender Gefängnißstrafenur, wenn
die Dauer der erkanntenStrafe drei Monate erreichtund entwederdas Gesetz
denVerlust der bürgerlichenEhrenrechteausdrücklichzuläßt oderdieGefängniß-
strafewegenAnnahmemildernderUmständean Stelle vonZuchthausstrafeaus-
gesprochenwird.

Die Dauer diesesVerlustesbeträgtbei zeitigerZuchthausstrafemindestens
zweiund höchstenszehnJahre, bei GEfingoisfiae mindestensEinJahr und
höchstensfünf Jahre.

F. 33.
Die AberkennungderbürgerlichenEhrenrechtebewirktdendauerndenVer-

lust der aus öffentlichenWahlen für den Verurtheilten hervorgegan enRechte,
ingleichendendauerndenVerlust der öffentlichenAemter, Würden,Bier, Orden
und Ehrenzeichen.

g. 34
Die Aberkennungder bürgerlichenEhrenrechtebewirktfene dieuns.

keit,währendder im UrtheilebestimmtenZeit
1) die Landeskokardezu tragen;
2) in das DeutscheHeer oderin die KaiserlicheMarine einzutretn;
3) öffentlicheAemter,Würden, Titel, Orden undEhrenzeichenzuerlangen;
4) in öffentlichenAngelegenheitenzu stimmen,zuwählen odergewähltzu

werdenoderanderepolitischeRechteenzwbe
5) Zeugebei Aufnahmenvon Urkundenzu sein;
6) Vormund, Nebenvormund,Kurator, gerichtlicherBeistand 6 Mitglied

einesFamilienrathszu sein,es sei denn,daß es sichumre#nss ab⸗
steigenderLinie handeleund die obervormundschaftlicheEachht 64 der
Familienrathdie Genehmigungertheile.

S. 35.
. NebeneinerGefängnißstrafe,mit welcherdieAberkennungder2
Ehrenrechteüberhaupthätteverbundenwerdenkönnen,kannauf die Unfä
zurBekleidungöffentlicherAemterauf dieDauer vonEinembis zufünf Jahren
erkanntwerden.

Die AberkennungderFähigkeitzurBekleidung öffentlicherAemter hat den
— Verlust der bekleidetenAemtervon zu Folge

*vpç
Die Wirkung derAberkennungder bürgerlichenEhrenrechteüberhaupt,

;.-sowiederFähigkeitzur BekleidungöffentlicherAemterinsbesondere,tritt —. echts-
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RechtskraftdesUrtheils ein; dieZeitdauerwird von demTage berechnet,an
dem die Freiheitsstrafe,nebenwelcherjeneAberkennungausgesprochenwurde,
verbüßt,verjährtodererlassenist. «

8.37.
Ist ein Deutscherim AuslandewegeneinesVerbrechensoderVergehens

bestraftworden,welchesnachdenGesetzendesDeutschenReichsdenVerlust der
bürgerlichenEhrenrechteüberhauptodereinzelnerbürgerlichenEhrenrechtezurFolge
hat oderzurFolge habenkann,soist einneuesStrafverfahrenzulässig,umgegen
denin diesemVerfahrenfür schuldigErklärtenauf jeneFolge zu erkennen.

S.38.
Neben einerFreiheitsstrafekann in den durchdas Gesetzvorgesehenen

Fällen auf die Zulässigkeitvon Polizei=Aufsichterkanntwerden.
Die höhereLandespolizeibehördeerhält durchein solchesErkenntnißdie

Befugniß, nachAnhörung der GefängnißverwaltungdenVerurtheiltenauf die
Zeit von höchstensfünf Jahren unterPolizei=Aufsichtzu stellen.

Diese Zeit wird von demTage berechnet,an welchemdie Freiheitsstrafe
verbüßt,verjährtodererlassenist. ·

§.39.
Die Polizei=Aufsichthat folgendeWirkungen:

1) demVerurtheiltenkann der Aufenthalt an einzelnenbestimmtenOrten
von der höherenLandespolizeibehördeuntersagtwerden;

2) die höhereLandespolizeibehördeist befugt, den Ausländer aus dem
gebietezu verweisen;

3) HaussuchungenunterliegenkeinerBeschränkunghinsichtlichder Zeit, zu
welchersieKuden d#esen.

. 40.
“42424 welchedurchein vorsätzlichesVerbrechenoderVergehenher

vorgebracht,oderwelchezur BegehungeinesvorsätzlichenVerbrechensoderVer-
ehensgebrauchtoderbestimmtsind, können,sofernsiedemThäter odereinem
heilnehmergehören,eingezogenwerden.

Die Einziehungist im Urtheileauszusprechen.
K. 41.

WennderInhalt einerSchrift,AbbildungoderDarstellungstrafbarist,
so ist im Urtheile auszusprechen,daß alle Exemplare,sowiedie zu ihrer Her-

bestimmtenPlatten und Formenunbrauchbarzu machensind.
Diese VorschriftEt sichjedochnur auf die im Besitzedes Verfassers,

Druckers,Herausgebers, VerlegersoderBuchhändlersbefindlichenund auf die
öffentlichausgelegtenoderöffentlichangebotenenExemplare.

Ist nur ein Theil der Schrift, AbbildungoderDarstellungstrafbar)so
eineAusscheidungmöglichist, auszusprechen,daß nur die strafbaren

llen und derjenigeTheil der Plattenund Formen, auf welchemsichdiese
Stellen befinden,unbrauchbarzu machensind. »

s.42."«-k
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KC.42.
Ist in denFällen der §# 40. und 41. dieVerfolgung oder dieVerurthei-

lung einerbestimmtenPersonnichtausführbar,sokönnendie daselbstvorgeschrie-
benenMaßnahmenselbstständigerkanntwerden.

Sweiter Abschnitt.

Versuch.

KC.43.
Wer den Entschluß, ein Verbrechen oder Vergehen zu verüben, durch

Handlungen,welcheeinenAnfang derAusführungdiesesVerbrechensoderVer-
gehensenthalten,bethätigthat, ist, wenndas beabsichtigteVerbrechenoderVer-
gehennichtzur Telesn Arnr ist, wegenVersucheszu bestrafen. -

Der Versucheines Vergehenswird jedochnur in denFällen bestraft,in
welchendas Gesetzdies ausdrücklichbestimmt.

G.44.
Das versuchteVerbrechenoderVergehenist milderzu bestrafen,als das

vollendete. « .
st das vollendeteVerbrechenmit dem Tode oder mit lebenslänglichem

Zuchthausbedroht, so tritt Zuchthausstrafenicht unter drei Jahren ein, neben
welcherauf Zulässigkeitvon Polizei-Aufsicht erkanntwerdenkann.

Ist das vollendeteVerbrechenmit lebenslänglicherFestungshaftbedroht,
so tritt Festungshaftnicht unter drei Jahren ein.

In denübrigenFällen kanndieStrafe bis auf ein ViertheildesMindest-
betragesder auf das vollendeteVerbrechenoderVergehenangedrohtenFreiheits-
und Geldstrafeermäßigtwerden. Ist hiernachJuchthausstrafeunter Einem
Jahre verwirkt,so ist dieselbenachMaßgabedes§. 21. in Gefängnißzu ver-

wandeln. * ’·

Wenn nebender Strafe des vollendetenVerbrechensoderVergehensdie
Aberkennungder bürgerlichenEhrenrechtemläfsig oder gebotenist, oder auf
Zulässigkeitvon Polizei=Aufsicht erkanntwerden kann,so gilt Gleiches bei der
Versuchsstrafe.

g. 46.
Der Versuch als solcherbleibtstraflos,wennder Thäter
1) die Ausführungder beabsichtigtenHandlung aufgegebenhat, ohnedaß

er an dieserAusführung durchUmständegehindertwordenist, welche
von seinemWillen unabhängigwaren,oder

2) zu einerZeit, zu welcherdie Handlung nochnicht entdecktwar, den
Eintritt deszur Vollendungdes VerbrechensoderVergehensgehörigen
ErfolgesdurcheigeneThätigkeitabgewendethat.

Reichs=Gesetzbl.1871. 31 Dritter
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Dritter Abschnitt.

Theilnahme.

S.47.
Wenn Mehrere eine strafbare Handlunggemeinschaftlichausführen, so

wird Jederals Thäterbestraft. 9 —
8. 48.

Als Anstifter wird bestraft,wer einen Anderen zu der von demselbenbe—
gangenenstrafbarenHandlung durchGeschenkeoderVersprechen,durchDrohung,
durchMißbrauch des Ansehensoder der Gewalt, durchabsichtlicheHerbeifüh—
sdes S einesIrrthums oderdurchandereMittel vorsätzlichbe-

immt hat.
« Die Strafe des Anstifters ist nachdemjenigenGesetzefestzusetzen,welches

auf die Handlung Anwendungfindet,zu welcherer wissentlichangestiftethat.

–".49.
Als Gehülfe wird bestraft, wer dem Thäter zur Begehung des Ver-

brechensoderVergehensdurchRath oderThat wissentlichHülfe geleistethat.
4

zu ermäßigen.
. 50.

EigenschaftenoderVerhältnissendesjenigen,welcherdieselbebegangenhat, erhöht

vorliegen.

Dierter Abschnitt.

Gründe, welche die Strafe ausschließen oder mildern.

g. 51.
Eine strafbareHandlung ist nichtvorhanden,wennder Thäter zur Zeit

der Begehungder Handlung sichin einemZustandevon Bewußtlosigkeitoder
krankhafterStörung derGeistesthätigkeitbefand,durchwelchenseinefreieWillens-
bestimmungausgeschlossenwar. «

«

52.
Eine strafbareHandlungistnichtvorhanden,wennderThäterdurchunwi-

derstehlicheGewalt oder durcheineDrohung, welchemit einer — —
au
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auf andereWeise nicht abwendbarenGefahr für Leib oder Lebenseinerselbst
odereinesAngehörigenverbundenwar, zuderHandlunggenöthigtwordenist.

Als Angehörige im Sinne dieses Strafgesetzessind anzusehenVerwandte
und Verschwägerteauf. und absteigenderLinie, Adoptiv=und Pflege=Elternund
FKinder,Ehegatten,Geschwisterund derenEhegatten,und Verlobte.

".53.
Eine strafbareHandlungist nichtvorhanden,wenndie Handlung durch

Nothwehrgebotenwar.
NothwehristdiejenigeVertheidigung,welcheerforderlichist,um einengegen-

wärtigen,rechtswidrigenAngriff von sichodereinemAnderenabzuwenden.
Die Überschreitungder Nothwehr ist nicht strafbar, wenn der Thäter in

Bestürzung,Furcht oderSchreckenüberdie Grenzender Vertheidigunghinaus-
gegangenist.

K. 54.
Eine strafbareHandlung ist nicht vorhanden,wenndie Handlung außer

demFalle derNothwehrin einemunverschuldeten,auf andereWeisenicht zube-
seitigendenNothstandezurRettungaus einergegenwärtigenGefahr für Leib oder
LebendesThäters odereinesAngehörigenbegangenwordenist.

G.55.
Wer beiBegehungeinerFsch daszwölfteLebensjahrnichtvollendethat,

kannwegenderselbennichtstrafrechtlichverfolgtwerden.

g. 56.
Ein Angeschuldigter,welcherzu einerZeit, als er das zwölfte,abernicht

das achtzehnteLebensjahrvollendethatte,einestrafbareHandlung begangenhat,
ist freizusprechen,wenner beiBegehungderselbendie zurErkenntnißihrerStraf-
barkeiterforderlicheEinsicht nicht besaß.

In demUrtheileist zu bestimmen,ob der AngeschuldigteseinerFamilie
überwiesenoderin eineErziehungs=oderBesserungsanstaltgebrachtwerdensoll.
In der Anstalt ist er so lange zu behalten, als die der Anstalt vorgesetzteVer-
waltungsbehördesolchesfür erforderlicherachtet,jedochnichtüber das vollendete
zwanzigsteLebensjahr.

§. 57.
Wenn ein Angeschuldigter,welcherzu einer Zeit, als er das zwölfte, aber

nicht das achtzehnteLebensjahrvollendethatte, einestrafbareHandlung begangen
hat, bei Begehung derselbendie zur Erkenntniß ihrer Strafbarkeit erforderliche
Einsichtbesaß,so kommengegenihn folgendeBestimmungenzur Anwendung:

1) ist die Handlung mit dem Tode odermit lebenslänglichemJuchthaus
bedroht,so ist auf Gefängniß von drei bis zu funfzehnJahren zu
erkennen; —

2) ist die Handlung mit lebenslänglicherFestungshaftbedroht,so ist auf
Festungshaftvon drei bis zu funfzehnJahren zu erkennen;

31 3) ist
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3) ist dieHandlungmit Zuchthausodermit eineranderenStrafart bedroht,
soist dieStrafe zwischendemgesetzlichenMindestbetrageder angedrohten
— und der Hälfte des Höchstbetragesder angedrohtenStrafe zu
estimmen.

Ist die so bestimmteStrafe Zuchthaus,so tritt Gefängnißstrafe
von gleicherDauer an ihre Stelle;

4) istdieHandlungeinVergehenodereineÜbertretung,sokannin besonders
leichtenFällen auf Verweis erkanntwerden;

5) auf Verlustder bürgerlichenEhrenrechteüberhauptodereinzelnerbürger-
lichenEhrenrechte,sowieauf Zulässigkeitvon Polizei=Aufsichtist nicht
zu erkennen. ,

Die Freiheitsstrafeist in besonderen,zurVerbüßungvon Strafen jugend—
licherPersonenbestimmtenAnstaltenoderRäumenzu vollziehen.

G.58.
Ein Taubstummer,welcherdie zur Erkenntniß der Strafbarkeit einer von

ihm begangenenHandlung erforderlicheEinsichtnichtbesaß,ist freizusprechen.

- ».§.59.
Wenn Jemand beiBegehungeinerstrafbarenHandlungdas Vorhanden-

seinvon Thatumständennicht kannte,welchezum gesetzlichenThatbestandege-
hörenoderdie Strafbarkeit erhöhen,so sind ihm dieseUmständenicht zuzurechnen.

Bei der BestrafungfahrlässigbegangenerHandlungengilt dieseBestim-
mung nur insoweit,als die Unkenbnu selbstnicht durch Fahrlässigkeitver-
schuldetist. g 60.

Eine erlitteneUntersuchungshaftkann bei Fällung des Urtheils auf di
erkannteStrafe ganzodertheilweiseangerechnetwerden.

5. 61.
Eine Handlung, derenVerfolgung nur auf Antrag eintritt, ist nicht zu

verfolgen,wennder zum Antrage Berechtigtees unterläßt,denAntrag binnen
drei Monaten zu stellen. Diese Frist beginntmit demTage, seit welchemder
zum Antrage Berechtigtevon der Handlung und von der Person des Thäters
Kenntnißgehabt hat.ßgehabth *

Wenn von mehreren zum AntrageBerechtigteneiner die dreimonatliche
Frist versäumt,so wird hierdurchdas Rechtder übrigennichtausgeschlossen.

**2-
Der Antrag kann nicht getheiltwerden. Das gerichtlicheVerfahren findet

gegensämmtlichean der Handlung Betheiligte(ThäterundTheilnehmer),sowie
egenden Begünstigerstatt, auchwenn nur gegeneine dieserPersonenauf

Besrafing angetragenwordenist. — .-
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". 64.
Nach Verkündungeines auf Strafe lautendenErkenntnisseskannderAn-

trag nichtzurückgenommenwerden.
Die rechtzeitigeZurücknahmedes Antrages gegeneineder vorbezeichneten

Personenhat die Einstellungdes Verfahrensauchgegendie anderenzur Folge.

KG.65.
Der Verletzte, welcherdas achtzehnteLebensjahrvollendethat, ist selbst-

ständigzu demAntrage auf Bestrafungberechtigt.
So lange der Verletzte— — ist, hat der gesetzlicheVertreter

desselben,unabhängigvon der eigenen Befugnißdes Verletzten,das Recht, den
Antrag zu stellen.

Bei bevormundetenGeisteskrankenund Taubstummenist der Vormund
der zur Stellung des Antrages Berechtigte.

8g.66.
Durch Verjährung wird die Strafverfolgung und die Strafvollstreckung

ausgeschlossen. g #

Die Strafverfolgungvon Verbrechenverjährt,
wenn siemit demTode odermit lebenslänglichemZuchthausbedroht

sind, in zwanzigJahren;
wennsie im Höchstbetragemit einerFreiheitsstrafevon einer längeren

als zehnjährigenDauer bedrohtsind, in funfzehnJahren;
s- "t mit einer geringerenFreiheitsstrafebedroht sind, in zehn

ahren. -
Die Strafverfolgung von Vergehen, die im Höchstbetragemit einer län—

gerenals dreimonatlichenGefängnißstrafebedrohtsind,verjährt in fünf Jahren,
von anderenVergehen in drei Jahren.

Die Strafverfolgungvon Übertretungenverjährtin drei Monaten.
Die Verjährung beginntmit demTage, an welchemdie Handlung be-

gangenist, ohneRücksichtauf denZeitpunkt deseingetretenenErfolges.

g.68.
JedeHandlungdesRichters,welchewegender begangenenThat gegen

denThaͤter gerichtetist, unterbrichtdie Verjährung.
Die Unterbrechungfindet nur rücksichtlichdesjenigenstatt, auf welchen

die Handlungsichbezieht.
Nach der UnterbrechungbeginnteineneueVerjährung.

g.60.
Ist derBeginn oderdieFortsetzungeinesStrafverfahrensvon einerVor-

frageabhängig,derenEntscheidungin einemanderenVerfahrenerfolgenmuß,
so ruht die Verjährungbis zu dessenBeendigung.

*½b•
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W .
Die VollstreckungrechtskräftigerkannterStrafen verjährt, wenn 1

1) auf Tod oder auf lebenslänglichesZuchthaus oder auf lebenslängliche«
Festungshafterkannt ist, in dreißig Jahren;

2) auf Zuchthaus von mehr als zehnJahren erkannt ist, in zwanzig
Jahren;

3) auf Zuchthaus bis zu zehn Jahren oder auf Festungshaftoder Ge-
fängniß von mehr als fünf Jahren erkanntist, in fungehn Jahren;

4) auf Festungshaft oder Gefängniß von zwei bis zu fünf Jahren oder
2 Geldstrafe von mehr als zweitausendThalern erkannt ist, in zehn

ren;
5) auf Festungshaftoder Gefängniß bis zu zwei Jahren oder auf Geld-

strafevon mehr als funfzig bis zu zweitausendThalern erkanntist,
in fünf Jahren; .

6) auf Haft oderauf Geldstrafe bis zu funfzig Thalern erkannt ist, in
zwei Jahren.

Die Verjährungbeginntmit demTage, an welchemdas Urtheil rechts-
kräftiggewordenist. En

Die VollstreckungeinerwegenderselbenHandlungnebeneinerFreiheits-
strafe erkanntenGeldstrafe verjährt nicht früher, als die Vollstreckungder Frei-
eitsstrafe.

s S. 72.
JedeaufVollstreckungderStrafe gerichteteHandlungderjenigenBehörde,

welcherdie Vollstreckungobliegt, sowiedie zum Zweckeder Vollstreckungerfol-
gendeFestnahmedesVerurtheiltenunterbrichtdieVerjährung.

Nach der Unterbrechungder Vollstreckungder Strafe beginnteineneue
Verjährung.

· sünfterAbschnitt.
Zusammentreffen mehrerer strafbarer Handlungen.

K.73.
Wenn eineund dieselbeHandlung mehrereStrafgesetzeverletzt,so kommt

nur dasjenigeGesetz,welchesdie schwersteStrafe, und bei ungleichenStrafarten
dasjenigeGesetz,welchesdie schwersteStrafart androht,zur Anwendung.

5. 74.
Gegen denjenigen,welcherdurch mehrereselbstständigeoss mehrere

VerbrechenoderVergehen, oder dasselbeVerbrechenoder Vergehenmehrmals
begangenund dadurchmehrere zeitigeFreiheitsstrafenverwirkt hat, ist auf eine
Gesammtstrafezu erkennen,)welchein einerErhöhungder verwirktenschwersten
Strafe besteht. Fei
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Bei demZusammentreffenungleichartigerFreiheitsstrafentritt dieseEr-
höhungbei der ihrer Art nachschwerstenStrafe ein.

Das Maß der Gesammtstrafedarf denBetrag der verwirktenEinzel-
strafennicht erreichenund funfzehnjährigesJuchthaus,zehnjährigesGefängniß
oderfunfzehnjährigeFestungshaftnichtübersteigen.

5. 75.
Trifft Festungshaftnur mit Gefängnißzusammen,so ist auf jededieser

Strafartengesondertzu erkennen.
Ist FestungshaftoderGefängnißmehrfachverwirkt,so ist hinsichtlichder

mehrerenStrafen gleicherArt so zu verfahren, als wenn dieselbenallein ver-
wirkt wären.

Die GesammtdauerderStrafen darf in diesenFällen funfzehnJahre nicht
übersteigen. «

§.76.
Die Verurtheilung zu einer Gesammtstrafeschließtdie Aberkennungder

bürgerlichenEhrenrechtenicht aus, wenn dieseauch nur nebeneiner der ver—
wirktenEinzelstrafenzulässigoder gebotenist. «

Ingleichenkann nebender Gesammtstrafeauf Zulässigkeitvon Polizei-
Aufsichterkanntwerden,wenn diesesauchnur wegeneinerder mehrerenstraf—
barenHandlungenstatthaftist.

s. 77.
Trifft Haft mit eineranderenFreiheitsstrafezusammen,so ist auf die

ersteregesondertzu erkennen.
Auf einemehrfachverwirkteHaft ist ihrem Gesammtbetragenach, jedoch

nichtüberdieDauer von drei Monatenzu erkennen.

Auf Geldstrafen, welchewegen mehrererstrafbarerHandlungen allein
* nebeneinerFreiheitsstrafeverwirktsind, ist ihrem vollen Betrage nach zu
erkennen.

Bei UmwandlungmehrererGeldstrafenist der Höchstbetragder an die
Stelle derselbentretendenFreiheitsstrafezwei Jahre Gefängniß und, wenn die
mehrerenGeldstrafennur wegenÜbertretungenerkanntwordensind, drei Mo—
nateHaft.

K. 79.
Die Vorschriftender §9.74 bis 78. findenauchAnwendung,wenn, bevor

eineerkannteStrafe verbüßt,verjährtoder erlassenist, dieVerurtheilungwegen
einerstrafbarenHandlung erfolgt, welchevor der früherenVerurtheilung be-
gangenwar.
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Zweiter Theil.

Von deneinzelnenVerbrechen)Vergehenund Übertretungen
und deren Bestrafung.

Erster Abschnitt.
Hochverrath und Landesverrath.

g.80.
Der Mord und der Versuch desMordes, welchean demKaiser, an dem

eigenenLandesherrn, oder während des Aufenthalts in einem Bundesstaatean
demLandesherrndiesesStaats verübtwordensind, werdenals Hochverrathmit
demTode bestraft. «

s.81.
—WeraußerdenFällendesssTesunternimmt,
1) einenBundesfürstenzutödten,gefangenzu nehmen,in FeindesGewalt

zu liefernoderzur Regierungunfähigzu machen, «
2) die Verfassungdes DeutschenReichs oder einesBundesstaatsoderdie

in demselbenbestehendeThronfolgegewaltsamzu ändern,
3) das BundesgebietganzodertheilweiseeinemfremdenStaate gewaltsam

einzuverleibenoder einenTheil desselbenvom Ganzenloszureißen,oder
4) das Gebiet eines Bundesstaats ganz oder theilweiseeinemanderen

Bundesstaategewaltsameinzuverleibenoder einenTheil desselbenvom
Ganzenloszureißen,

wird wegenHochverrathsmit lebenslänglichemZuchthausoder lebenslänglicher
Festungshaftbestraft.

Sind milderndeUmständevorhanden, so tritt Festungshaft nicht unter
fünf Jahren ein. - - « .T

NebenderFestungshaftkannauf VerlustderbekleidetenöffentlichenAemter,
sowieder aus öffentlichenWahlen hervorgegangenenRechteerkanntwerden. «

§.82.
Als ein Unternehmen,durchwelchesdas Verbrechendes Hochverraths

vollendetwird, ist jedeHandlung anzusehen)durchwelchedasVorhabenunmit-
telbar zur Ausführung gebrachtwerdensoll.

g.83.
Haben Mehrere die Ausführung eines hochverrätherischenUnternehmens

verabredet,ohne daßes zum Beginn einer nachF. 82. strafbarenHandlung
ge-
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gekommenist,sowerdendieselbenmit ZuchthausnichtunterfuͤnfJahrenoder
mit Festungshastvon gleicherDauer bestraft.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Festungshaftnicht unter
zweiJahren ein.

NebenderFestungshaftkannauf VerlustderbekleidetenöffentlichenAemter,
sowiederaus öffentlichenWahlen hervorgegangenenRechteerkanntwerden.

S.84.
Die Strafvorschriftendes F. 83. findenauchgegendenjenigenAnwendung,

welcherzur VorbereitungeinesHochverrathsentwedersich miteiner auswär-
tigen Regierung einläßt oder die ihm von dem Reiche oder einem Bundes-
staateanvertrauteMacht mißbrauchtoder Mannschaftenanwirbt oder in den
Waffeneinübt.

K.85.
Wer öffentlichvor einerMenschenmenge,oderwerdurchVerbreitungoder

öffentlichenAnschlagoder öffentlicheAusstellungvon Schriften oder anderen
Darstellungenzur Ausführung einer nach§. 82. strafbaren Handlungauffor-
dert, wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren oder Festungshaft von gleicher
Dauer bestraft.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Festungshaftvon Einem
bis zu fünf Jahren ein. «

§.86.
Jede andere,ein hochverrätherischesUnternehmenvorbereitendeHandlung

ki 1d Zuchthausbis zu drei Jahren oderFestungshaftvon gleicherDauer
estraft.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Festungshaftvon sechsMo-
natenbis zu drei Jahren ein.

g. 87.
Ein Deutscher,welchersichmit einerausländischenRegierungeinläßt,um

dieselbezu einemKriege gegendas DeutscheReich zu veranlassen,wird wegen
Landesverrathsmit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren und, wenn der Krieg
ausgebrochenist, mit lebenslänglichemZuchthaus bestraft.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Festungshaftvon sechs
Monatenbis zu fünf Jahren und, wennder Krieg ausgebrochenist, Festungs-
haft nichtunterfünf Jahren ein.

Neben der Festungshaft kann auf Verlust der bekleidetenöffentlichen
Aemter, sowie der aus öffentlichenWahlen hervorgegangenenRechteerkannt
werden.

g. 88.
Ein Deutscher,welcherwährendeinesgegendas DeutscheReich aus-

gebrochenenKriegesim feindlichenHeereDienstenimmt und die Waffen gegen
dasDeutscheReich oderdessenBundesgenossenträgt, wirdwegenLandesverraths
mit lebenslänglichemZuchthausoderlebenslänglicherFestungshaftbestraft.
Reichs=Gesetzbl.1871. 32

*Sind
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Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Festungshaftnichtunter
fünf Jahren ein.

Ein Deutscher,welcherschonfrüherin fremdenKriegsdienstenstand,wird,
wenn er nachAusbruchdesKrieges in denselbenverbleibtund dieWaffen gegen
das DeutscheReich oderdessenBundesgenossenträgt, wegenLandesverraths
mit Zuchthausvon zwei bis zu zehnJahren odermit Festungshaftvon gleicher
er bestraft. Sind milderndeUmständevorhanden, so tritt Festungs-
aft ein.

NebenderFestungshaftkannauf VerlustderbekleidetenöffentlichenAemter,
sowieder aus öffentlichenWahlen hervorgegangenenRechteerkanntwerden.

E#

4442

#—

g.89.
Ein Deutscher,welchervorsätzlichwährendeinesgegendasDeutscheReich

ausgebrochenenKrieges einer feindlichenMacht Vorschub leistetoderdenTruppen
des DeutschenReichs oderder Bundesgenossen5 Nachtheilzufügt, wird
wegenLandesverrathsmit Zuchthausbis zu zehn Jahrenodermit Festungshaft
von gleicherDauer bestraft. Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt
Festunghaft bis zuzehnJahren ein.

ebenderFsstungsdaftkannauf Verlustderbekleideten rüschnnAemter,
sowieder aus öffentlichenWahlen hervorgegangenenRechteerkanntwerden.

K.90.
LebenslänglicheZuchthausstrafetrifft einenDeutschen,welchervorsätzlich

währendeinesgegendas DeutscheReich ausgebrochenenKrieges:
1) Festungen,Pässe, besetztePlätze oderanderesarehendan in⸗

leichenDeutscheoder verbündeteTruppen oder einzelne Offiziereoder
oldatenin feindlicheGewalt bringt;

2) Festungswerke,Schiffe oderandereFahrzeugeder Kriegsmarine,Kassen,
Zeughäuser,MagazineoderandereVorräthe von Waffen, Schießbedarf
oderanderenKriegsbedürfnissenin feindlicheGewalt Hhtn oderdieselben,
sowieBrückenund EisenbahnenzumVortheiledesFeindeszerstörtoder
unbrauchbarmacht;

3) dem Feinde Mannschaftenzuführt oder Soldaten des Deutschenoder
verbündetenHeeresverleitet,zum Feindeüberzugehen; "

4) OperationspläneoderPläne von FestungenoderfestenStellungendem
Feindemittheilt;

5) demFeindeals Spion dientoderfeindlicheSpione aufnimmt,verbirgt
oderihnenBeistandleistet,oder -

6) einenAufstandunterdenDeutschenoderverbündetenTruppen erregt.
Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Festungshaftnicht unter

fünf Jahren ein.
NebenderFestungshaftkannaufVerlustderbekleidetenöffentlichenAemter,

sowiederaus öffentlichenWahlenhervorgegangenenRechteerkanntbdnd
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K.91.
GegenAusländerist wegender in den §H.87. 89. 90. bezeichneten

HandlungennachdemKriegsgebrauchezu verfahren.
Begehensie aber solcheHandlungen, während sie unter dem Schutzedes

DeutschenReichs oder einesBundesstaatssich innerhälb des Bundesgebietes
aufhalten,so kommendie in den§#.87. 89. und 90. bestimmtenStichen zur
Anwendung.

Wer vorsätzlich
1) StaatsgeheimnisseoderFestungspläne,odersolcheUrkunden,Aktenstücke

oder Nachrichten,von denener weiß, daß ihre Geheimhaltungeiner an-
derenRegierunggegenüberfür das Wohl des Deutschen Reichsoder
eines Bundesstaatserforderlichist, dieserRegierung mittheilt oder
öffentlichbekanntmacht;

2) zur Gefährdungder Rechtedes DeutschenReichs oder einesBundes-
staatsim Verhältniß zu eineranderenRegierungdie über solcheRechte
sprechendenUrkundenoderBeweismittelvernichtet,verfälschtoderunter-
drückt,oder

3) ein ihm von Seiten desDeutschenReichs odervon einemBundesstaate
aufgetragenesStaatsgeschäftmit einerandernRegierungzumNachtheil
dessenführt, der ihm denAuftrag ertheilthat,

wird mit Zuchthausnichtunterzwei Jahren bestraft.
Sind milderndeUmständevorhanden,)so tritt Festungshaftnicht unter

sechsMonatenein. 4. 5

Wenn in den Fällen der I§. 80. 81. 83. 84. 87. bis 92. die Unter-
suchungeröffnetwird, so kannbis zuderenrechtskräftigenBeendigungdasVer-
mögen,welchesder Angeschuldigtebeptt) oderwelchesihm späteranfällt, mit

Beshlag belegtwerden.

KG.22.

Zweiter Abschnitt.
Beleidigung des Landesherrn.

S.94.
Wer einerThätlichkeitgegendenKaiser, gegenseinenLandesherrnoder

währendseinesAufenthaltsin einemBundesstaateeinerThätlichkeitgegenden
Shs diesesStaats sichschuldigmacht,wird mit lebenslänglichemLucht-
haus oder lebenslänglicherFestungshaft, in minderschwerenFällen mit Zuchthaus
nichtunterfünf Jahren odermit eungehst vongleicherDauer bestraft.Neben
der Festungshaftkannauf Verlust der bekleidetenöffentlichenAemter, sowieder
agaausöffentlichenWahlen hervorgegangenenRechteerkanntwerden.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Festungshaftnicht unter
! fünf Jahren ein.

32• K. 95.
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K.95.
Wer denKaiser, seinenLandesherrnoderwährendseinesAufenthaltsin

einemBundesstaatedessenW*§ beleidigt,wird mit Gefängnißnichtunter
zweiMonatenodermit Festungshaftbis zunünf Jahren bestraft.

Nebender Gefängnißstrafekann auf Verlust der bekleidetenöffentlichen
Site 6 sowieder aus öffentlichenWahlen hervorgegangenenRechteerkannt
werden.

K.96.
Wer einer Thätlichkeit gegenein Mitglied des 427 Hauses

seinesStaats odergegenden RegentenseinesStaats oderwährendseinesAuf-
enthaltsin einemBundesstaateeinerThätlichkeitgegenein Mitglied des landes-
herrlichenHauses diesesStaats oder gegenden RegentendiesesStaats sich
schuldigmacht,wird mit Zuchthausnicht unter fünf Jahren oder mit Festungs-
## von gleicherDauer, in minderschwerenFällen mit Zuchthausbis zu fünf

ahrenodermit Festungshaftvon gleicherDauer bestraft. ·
Sind mildernde Umständevorhanden,so tritt Festungshaftvon Einembis

zu fünf Jahren ein.
S. 97.

Wer ein Mitglied des landesherrlichen859— seinesStaats oderden
RegentenseinesStaats oderwährendseinesAufenthaltsin einemBundesstaate
ein Mitglied des landesherrlichenHauses diesesStaats oder denRegentendieses
Staats beleidigt,wird mit Gefängnißvon Einem Monat bis zu drei Jahren
odermit Festungshaftvon gleicherDauer bestraft.

Oritter Abschnitt.
Beleidigung von Bundesfürsten.

K.98.
Wer außerdemFalle desF. 94. sicheinerThätlichkeitgegeneinenBundes-

fürstenschuldigmacht, wird mit Zuchthausvon zweibis zu zehnJahren oder
mit Femgshaft von gleicherDauer bestraft.

Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Festungshaft von sechs
Monaten bis zu zehnJahren ein.

« §.99. sz
Wer außerdemFalle desF. 95. einenBundesfürstenbeleidigt,wird mit

Gefängniß von Einem Monat bis zu drei Jahren odermit Festungshaftvon
gleicherDauer bestraft. · ·

Die Verfolgungtritt nur mit ErmächtigungdesBeleidigtenein.

g.100.
Wer außerdemFalle desF. 96. sicheinerThätlichkeitgegeneinMitglied

einesbundesfürstlichenHausesoder den RegenteneinesBundesstaatsaetehn
mach!,
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macht,wirdmitZuchthausbiszufuͤnfJahren, odermitFestungshaftvongleicher
Dauer bestraft. « ,

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Festungshaftvon Einem
Monat bis zu drei Jahren ein.

g.101.
Wer außerdemFalle des F. 97. den Regenteneines Bundesstaatsbe-

leidigt, wird mit Gefängnißvon Einer Wochebis zu zwei Jahren odermit
Festungshaftvon gleicherDauer bestraft.

Die Verfolgungtritt nur mit Ermächtigungdes Beleidigtenein.

Dierter Abschnitt.

Feindliche Handlungen gegen befreundeteStaaten.

K.102.
Ein Deutscher,welcherim Inlande oderAuslande, oderein Ausländer,

welcherwährendseinesAufenthaltsim Inlande gegeneinennichtzumDeutschen
ReichegehörendenStaat oderdessenLandesherrneineHandlungvornimmt,die,
wenner sie gegeneinenBundesstaatodereinenBundesfürstenbegangenhältte,
nachVorschriftder IS§.80. bis 86. zu bestrafenseinwürde,wird in denFällen
der I#H.80. bis 84. mit Festungshaftvon Einem bis zu zehnJahren oder,wenn
milderndeUmständevorhandensind,mit Festungshaftnichtunter sechsMonaten,
in denFällen der 99.85. und 86. mit FestungshaftvonEinem Monat bis zu
drei Jahren bestraft,sofernin demanderenStaate nachveröffentlichtenStaats-
verträgenodernachGesetzendemDeutschenReichedie Gegenseitigkeitverbürgtist.

Die Verfolgungtritt nur auf Antrag der auswärtigen Regierungein.

S.103.
Wer sich gegenden Landesherrnoder den Regenteneines nicht zum

DeutschenReichegehörenden Staats einer Beleidigung schuldig macht, wird
mit GefängnißvonEinemMonat bis zu zweiJahren odermit Festungshaftvon
gleicherDauer bestraft,sofernin diesemStaate nachveröffentlichtenStaats-
verträgenodernachGesetzendemDeutschenReichedieGegenseitigkeitverbürgtist.

Die Verfolgung tritt nur auf Antrag der auswärtigenRegierungein.

" s.104.
Wer sichgegeneinenbei demReiche,einembundesfürstlichenHofe oder

bei demSenate einerder freien HansestädtebeglaubigtenGesandtenoderGe—
schäftsträgereinerBeleidigungschuldigmacht,wird mit Gefängnißbis zuEinem
Jahre odermit Festungshaftvon gleicherDauer bestraft.

Die Verfolgungtritt nur auf Antrag desBeleidigtenein.

Fünf-



Fünfter Abschnitt.
Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf die Ausübung staats-

32 Rechte.

*
Wer es unternimmt, denSenat oder die Bürgerschafteiner der freien

Hansestädte,einegesetzgebendeVersammlungdesReichsodereinesBundesstaats
auseinanderzu sprengen,zur Fassung oder Unterlassungvon Beschlüssenzu
nöthigenoderMitglieder aus ihnengewaltsamzu entfernen,wird mit Juchthats
nichtunter fünf Jahren odermit Festungshaftvon gleicherDauer bestraft.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Festungshaftnicht unter
Einem Jahre ein.

g.106.
Wer ein Mitglied einerder vorbezeichnetenVersammlungendurchGewalt

dobderdurchBedrohungmit einerstrafbarenHandlungverhindert,sichan denOrt
derVersammlungzu begebenoderzu stimmen,wird mit Zuchthausbis zu fünf
Jahren odermit Festungshaftvon gleicherDauer bestraft.
30 Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Festungshaftbis zu zwei

ahrenein.
-

baren Handlung verhindert,in Ausübung seinerstaatsbürgerlichenRechtez
wählenoderzannstimmen,wird mit Gefängniß nichtunter #cheMonaten 7

amit Festungs ft bisdntn Jahren bestraft.

C.108.
Wer in eineröffentlichenAngelegenheitmit.der Sammlungvon Wahl-

oder Stimm=Zetteln oder Zeichen oder mit der Führung der BeurkundungSver-
handlung * ein cheee ErgebnißderWah 9 vors dl her-
asth 0 * — verfälscht,wird mit Gefängnißvon Einer Wochebis
u drei Jahrenbestraft

ga die Handlung von Jemand begangen,welchernichtmit derSamm-
lung der Zettel oderZeichenoder einer anderenVerrichtung bei dem Wahlge-
schäftebeauftragtist, so tritt Gefängnißstrafebis zu zweiJahren ein.

Auch kannauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.

K.109.
Wer in eineröffentlichen2 eineWahlstimmekaustoderver—

kauft,wird mit * von Einem Monatbis zu zwei Jahren bestraft;auch
kannauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.

Sechs⸗
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Sechster Abschnitt.
Widerstand gegen die Staatsgewalt.

S.110.
Wer öffentlichvor einerMenschenmenge,oderwerdurchVerbreitungoder

öffentlichenAnschlagoder öffentlicheAusstellungvon Schriften oder anderen
Darstellungenzum UngehorsamgegenGesetzeoder rechtsgültigeVerordnungen
odergegendie von der Obrigkeit innerhalbihrer ZuständigkeitgetroffenenAn-
ordnungenauffordert,wird mit Geldstrafebis zu zweihundertThalerl odermit
Gefängnißbis zu zweiJahren bestraft.

KC.111.
Wer auf die vorbezeichneteWeise zur BegehungeinerstrafbarenHandlun

auffordert,ist gleichdemAnstifterzu bestrafen,wenndieAufforderungdie :
bare Handlung oder einenstrafbarenVersuch derselbenzur Folge gehabthat.

Ist die AufforderungohneErfolg geblieben,sotritt Geldstrafebis zu zwei-
hundertThalern oderGefängnißstrafebis zu EinemJahre ein. Die Strafe darf
jedoch,der Art oderdem Maße nach, keineschwereresein, als die auf die
Handlungselbstangedrohte.

K. 112.
Wer einePerson desSoldatenstandes,es *|!%desDeutschenHeeresoder

derKaiserlichenMarine, auffordertoderanreizt, demBefehledesOberennicht
Gehorsam zu leisten, wer insbesondereeine Pessonb welchezum Beurlaubten-
standegehört, auffordertoder anreizt, der Einberufungzum Dienstenichtzu
folgen,wird mit Gefängnißbis zu zweiJahren bestraft.

g.1I3.
Wer einemBeamten,welcherzurVollstreckungvon Gesetzen,von Befehlen

und Anordnungender Verwaltungsbehördenodervon Urtheilenund Verfügun-
gender Gerichteberufenist, in der rechtmäßigenAusübungseinesAmtes durch
Gewalt oder durchBedrohung mit Gewalt Widerstandleistet, oder wer einen
solchenBeamtenwährendder rechtmäßigenAusübungseinesAmtes thätlichan-

undertThalern bestraft
DieselbeStrafe tritt ein, wenndieHandlunggegenPersonen,welchezur

UnterstützungdesBeamtenzugezogenwaren,)oder gegenMannschaftender be-
waffnetenMacht odergegenMannschafteneinerGemeinde=,Schutz=oderBürger-
wehrin AusübungdesDienstesbegangenwird.

S.114. -
Wer es unternimmt,durchGewaltoderDrohungeineBehördeodereinen

"

S.115.
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§·115.
Wer an eineröffentlichenZusammenrottung,bei welchereineder in den

HP. 113. und 114. bezeichnetenHandlungenmit vereintenKräften begangen
wird, Theil nimmt, wird wegenAufruhrs mit Gefängniß nicht unter sechs
Monaten bestraft.

Die Rädelsführer, sowie diejenigenAufrührer, welche eine der in den
I§. 113. und 114. bezeichnetenHandlungenbegehen,werdenmit Zuchthausbis
zu zehnJahren bestraft;auch kann auf Zulässigkeitvon Polizei=Aufsichterkannt
werden. Sind milderndeUmständevorhanden, so tritt Gefängnißstrafenicht
unter sechsMonaten ein.

S.116.
Wird eine auf öffentlichenWegen, Straßen oderPlätzen versammelte

Menschenmengevon demzuständigenBeamtenoderBefehlshaberderbewaffneten
Macht Eaahrüste sich zuentfernen,so wird jederder Versammelten,welcher
nach der drittenAufforderungsich nicht entfernt, wegenAuflaufs mit Ge-
— bis zu drei Monaten oder mit Geldstrafebis zu fünfhundertThalern
estraft.

st bei einemAuflaufe gegendieBeamtenoderdiebewaffneteMacht mit
vereintenKräften thätlicherWiderstandgeleistetoder Gewalt verübt worden,
so tretengegendiejenigen,welchean diesenHandlungenTheil genommenhaben,
dieStrafendes Aufruhrsein.

S.117.
Wer einemForst=oderJagdbeamten,einemWaldeigenthümer,Forst=oder

Jagdberechtigten, oder einem von diesen bestelltenAufseher, in der recht-
mäßigenAusübung seinesAmtes oderRechtesdurchGewalt oder durchBe-
drohung mit Gewalt Widerstand leistet, oder wer eine dieserPersonen während
der Ausübung ihres Amtes oderRechtesthätlichangreift,wird mit Gefängniß
bis zu drei Jahren bestraft.

Ist der Widerstandoder der Angriff unterDrohung mit Schießgewehr,
Aexten oder anderen gefährlichenWerkzeugenerfolgt, oder mit Gewalt an der
Person begangenworden,so tritt GefängnißstrafenichtunterEinemMonat ein.

S.118.
Ist durchdenWiderstandoderdenAngriff eineKörperverletzungdessen,

egenwelchendie Handlung begangenist, verursachtworden, so ist auf Zucht-
zaus bis zu zehnJahren zu erkennen. ·

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
dreiMonatenein.

S.119.
Wenn eineder in den#. 117. und 118. bezeichnetenHandlungenvon

Mehrerengemeinschaftlichbegangenwordenist, so kanndie Strafe bis um die ——

ahreerhöhtwerden.
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⅛.120.
Wer einenGefangenenaus derGefangenanstaltoderaus der Gewalt der

bewaffnetenMacht, des Beamtenoderdesjenigen,unterdessenBeaufsichtigung,
BegleitungoderBewachunger sichbefindet,vorsätzlichbefreitoderihmzur Selbst-
beskeiungvorsätzlichbehüldich ist, wird mit Gefängniß bis zu drei Jahren
estraft.

Der Versuchist strafbar.
C.121.

Wer vorsätzlicheinenGefangenen,mit dessenBeaufsichtigungoderBeglei-
tung er beauftragtist, entweichenläßt oder dessenBefreiung befördert,wird
mit Gefängnißbis zu drei Jahren bestraft.

st die EntweichungdurchFahrlässigkeitbefördertworden, so tritt Ge-
fängnitstrafebis zu drei Monaten oder Geldstrafebis zu EinhundertTha-
ern ein. ·

§.122.
Gefangene,welchesichzusammenrottenund mit vereintenKräften dieAn-

staltsbeamtenoderdie mit der BeaufsichtigungBeauftragtenangreifen,denselben
Widerstandleistenoderes unternehmen,46=zu HandlungenoderUnterlassungen

- werdenwegenMeuterei mit Gefängniß nicht unter sechsMonaten
estraft.

GleicheStrafe tritt ein, wennGefangenesichzusammenrottenund mit
vereintenKräften einengewaltsamenAusbruchunternehmen.

DiejenigenMeuterer,welcheGewaltthätigkeitengegendie Anstaltsbeamten
oderdie mit der BeaufsichtigungBeauftragtenverüben, werdenmit Zuchthaus
bis zu zehnJahren bestraft;auchkann* Zulässigkeitvon Polizei=Aufsichter-
kannt werden.

SiebenterAbschnitt.
Verbrechen undVergehen wider die öffentliche Ordnung.

C.123.
Wer in die Wohnung, in die Geschäftsräumeoderin das befriedeteBe-

sitzthumeinesAnderenoder in abgeschlosseneRäume, welchezum öffentlichen
Dienst bestimmtsind,widerrechtlicheindringt,oderwer, wenner ohneBefugniß
darin verweilt, auf die Aufforderungdes Berechtigtensichnichtentfernt,wird
wegenHausfriedensbruchesmit Gefängnißbis zudrei Monaten odermit Geld-
strafebis zu EinhundertThalern bestraft.

Die Verfolgungtritt nur auf Antragein.
JAst die Handlung von einer mit WaffenversehenenPerson oder von
Mehrerengemeinschaftlichbegangenworden,so tritt Gefängnißstrafevon Einer
Wochebis zu Einem Jahre ein.

G.124.
Wenn sicheineMenschenmengeöffentlichzusammenrottetund in der Ab-

sicht,GewaltthätigkeitengegenPersonenoderSachen mit vereintenKräften zu
Reichs=Gesetzbl.1871. 33 « be-
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begehen,in die Wohnung, in die Geschäftsräumeoder in das befriedeteBesitz-
thum einesAnderenoderin abeeschlasseneRäume,welche#umöffentlichenDienst
bestimmtsind, widerrechtlicheindringt,so wird jeder,welcheran diesenHand-
keen Theil nimmt, mit Gefängniß von Einem Monat bis zu zwei Jahren
estraft.

g.125.
Wenn sicheineMenschenmengeöffentlichzusammenrottetundmit vereinten

Kräften gegenPersonenoderSachenGewaltthätigkeitenbegeht,so wird jeder,
welcheran dieserZusammenrottungTheil nimmt,wegenLandfriedensbruchesmit
GefängnißnichtunterdreiMonatenbestraft. ··· ·

Die Rädelsführer,sowiediejenigen,welche—6 gegenPer-
sonenbegangenoder mbn eplündert,vernichtetoder zerstörthaben,werden
mit Zuchthausbis zu zehn Jahrenbestraft)auch kann auf Zulässigkeitvon
Polizei=Aufsichterkanntwerden.Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt
Gefängnißstrafenichtunter sechsMonaten ein.

. 126.
Wer durchAndrohungeinesgemeingefährlichenVerbrechensdenöffentlichen

Friedenstört, wird mit Gefängnißbis zu Einem Jahre bestraft.

. 127.
Wer unbefugterweiseeinenbewaffnetenHaufen bildet oderbefehligtoder

eineMannschaft,von der er weiß, daß sie ohnegesetzlicheBefugniß gesammelt
ist, mit Waffen oderKriegsbedürfnissenversieht,wird mit Gefängnißbis zuzwei
Jahren bestraft. ·

bis zu Einem Jahre bestraft.
K. 128.

Monat bis zu Einem Jahre zu bestrafen.
GegenBeamtekannauf Verlust derFähigkeitzur Bekleidungöffentlicher

Aemterauf die Dauer von Einem bis zu fünf Jahren erkanntwerden.

5. 129.
Die Theilnahmean einerVerbindung,zuderenZweckenoderBeschäftigun-

ungesetzlicheMittel 7 verhindernoderzu entkräften,ist an denMitgliedernmit
Gefängnißbis zu EinemJahre, an denStiftern und Vorstehernder Verbindung
mit Gefängniß von drei Monaten bis zu zwei Jahren zu bestrafen.

Aemterauf die Dauer von Einem bis zu fünf Jahren erkannt ½

3
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8. 130.
Wer in einer den öffentlichenFriedengefährdendenWeise verschiedene

Klassender Bevölkerungzu Gewaltthätigkeitengegeneinanderöffentlichanreizt,
wird mit Geldstrafebis zu zweihundertThalern odermit Gefängnißbis zu
zwei Jahren bestraft.

C.131.
Wer erdichteteoderentstellteThatsachen,wissend,daß sie erdichtetoder

entstelltsind,öffentlichbehauptetoderverbreitet,um dadurchStaatseinrichtungen
oderAnordnungender Obrigkeitverächtlichzu machen,wird mit Geldstrafebis
zu zweihundertThalernodermit Gefängnißbis zu zweiJahren bestraft.

*
Wer unbefugtsichmit Ausübung eines öffentlichenAmtes befaßtoder

eineHandlungvornimmt,welchenur krafteinesöffentlichenAmtes vorgenommen
werdendarf,wird mit Gefängnißbis zu EinemJahre odermit Geldstrafebis
zu EinhundertThalernbestraft.

F.133.
Wer eineUrkunde,ein Register,AktenodereinensonstigenGegenstand,

welchesichzur amtlichenAufbewahrungan einemdazubestimmtenOrte befinden,
oderwelcheeinemBeamtenoder einemDritten amtlichübergebenwordensind,

5 vernichtet,bei Seite schafftoder beschädigt,wird mit Gefängniß
estraft.

Ist die Handlung in gewinnsüchtigerAbsichtbegangen,so tritt Gefängniß-
strafe nicht unter drei Monaten ein; auchkann auf Verlustder bürgerlichen
Ehrenrechteerkanntwerden. .

5134.
Wer öffentlichangeschlageneBekanntmachungen,Verordnungen,Befehle

oderAnzeigenvon Behoͤrden oder Beamten böswillig abreißt, beschädigtoder
verunstaltet,wird mit Geldstrafebis zu EinhundertThalern odermit Gefängniß
bis zu sechsMonaten bestraft. ·

s.135.
Wer ein öffentlichesZeichenderAutorität des Reichs odereinesBundes-

fürstenoderein HoheitszeicheneinesBundesstaatssoi wegnimmt, zerstört
oderbeschädigt,wird mit Geldstrafebis zu zweihundert Thalernodermit Ge-
fängniß bis zu zwei Jahren bestraft.

. 136.
Wer unbefugtein amtlichesSiegel, welchesvon einerBehördeodereinem

Beamtenangelegtist, um Sachen zu verschließen,zu bezeichnenoderin Beschlag
zu hene vorsätzlicherbricht,ablöst oderbeschädigtoderdendurchein solches
Siegel bewirktenamtlichenVerschlußaufhebt,wird mit Gefängnißbis zu sechs
Monatenbestraft.

33 . 137.
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S.137.
Wer Sachen,welchedurchdiezuständigenBehördenoderBeamtengepfändet

oderin — genommenwordensind,vorsätzlichbeiSeite schafft,zerstörtoderin
andererWeise derVerstrickungganzodertheilweiseentzieht,wird mit Gefängniß
bis zu Einem Jahre bestraft.

d. 138.
Wer als Zeuge,GeschworeneroderSchöffeberufen,eineunwahreThat—

* Entschuldigungvorschützt,wird mit Gefängniß bis zu zwei Monaten
estraft.

s Ase gilt von einemSachverständigen,welcherzumErscheinengesetzlich
verpflichtetist.

Die auf das NichterscheinengesetztenOrdnungsstrafenwerdendurchvor-
stehendeStrafbestimmungnichtausgeschlossen.

". 139.
WervondemVorhabeneinesHochverraths, Landesverraths,Münzverbrechens,

Mordes, Raubes, MenschenraubesodereinesgemeingefährlichenVerbrechenszu
einerZeit, in welcherdie Verhütung des Verbrechensmöglichist, glaubhafte
Kenntniß erhält und es unterläßt,hiervonderBehördeoderder durchdasVer-
brechenbedrohtenien zur rechtenZeit Anzeigezu machen,ist, wenndasVer-
brechenoderein strafbarerVersuchdesselbenbegangenwordenist, mit Gefängniß
zu bestrafen. - "-"

s.140.
Wer dem Eintritte in den Dienst des stehendenHeeres oder der Flotte

sichdadurchzu entziehensucht,daß er ohneErlaubniß entwederdas Bundesgebiet
verläßt odernacherreichtemmilitairpflichtigenAlter sichaußerhalbdesBundes-
gebietesaufhält, wird mit einerGeldstrafevon funfzigbis zuEintausendThalern
odermit Gefängnißvon Einem Monat bis zu Einem Jahre bestraft.

Das Vermögendes Angeschuldigtenkann, insoweitals es nachdemEr-
messendesRichterszur DeckungderdenAngeschuldigtenmöglicherweisetreffenden
höchstenGeldstrafeund der Kostendes Verfahrenserforderlichist, mit Beschlag
belegtwerden. 11 - -

Wer einenDeutschenzum MilitairdiensteeinerausländischenMacht an-
wirbt oder denWerbern der letzterenzuführt, ingleichenwer einenDeutschen
Soldaten vorsätzlichzum Desertirenverleitetoder die Desertion desselbenvor-
7*7 befördert,wird mit Gefängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren
estraft.

Der Versuchist strafbar.
g.142.

Wer sichvorsätzlichdurchSelbstverstümmelungoderauf andereWeisezur
Erfüllung der— untauglichmachtoderdurcheinenAnderenuntauglich
machenlaßt, wird mitGefängnißnichtunter Einem Jahre bestraft;auch kann
auf VerlustderbürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden. 3

ie⸗



DieselbeStrafe trifft denjenigen,welchereinenAnderenauf dessenVer-
langenzur Erfüllung der Wehrpflichtuntauglichmacht.

. 143.
Wer in der Absicht,sichder Erfüllung der Wehrpflichtganz odertheil-

weisezu entziehen,auf TäuschungberechneteMittel anwendet,wird mit Ge-
füngaiß bestraft)auchkann auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkannt

enwerden.
DieselbeStrafvorschriftfindetauf denTheilnehmerAnwendung.

S.144.
Wer es sichzum Geschäftemacht,DeutscheunterVorspiegelungfalscher

Thatsachenoder wissentlichmit unbegründetenAngaben zur Auswanderung zu
verleiten,wird mit Gefängnißvon Einem Monat bis zu zwei Jahren bestraft.

. 15.
Wer die vom Kaiser zur Verhütung des Zusammenstoßensder Schiffe

auf See erlassenenVerordnungenübertritt, wird mit Geldstrafebis zu fünf-
hundertThalernbestraft.

"6 Achter Abschnitt.
Münzverbrechen und Münzvergehen.

S.146.
Wer inländischesoderausländischesMetallgeldoderPapiergeldnachmacht,

um das nachgemachteGeld als echtes zugebrauchenoder sonst in Verkehr zu
bringen,oderwer in gleicherAbsicht * GeldedurchVeränderungan dem-
selbenden Schein eines höherenWerths oder verrufenemGelde durch Verände-
rung an demselbendas Anseheneinesnochgeltendengibt,wird mit Zuchthaus
nichtunterzweiJahren bestraft;auchist Polizei=Aufsichtzulässig.

Sind milderndeUmständevorhanden,sotritt Gefängnißstrafeein.

S. 147.
DieselbenStrafbestimmungenfindenauf denjenigenAnwendung,welcher

das von ihm auch ohne die vorbezeichneteAbsicht nachgemachteoder verfälschte
Geld als echtesin Verkehr bringt, sowie auf denjenigen,welchernachgemachtes
oderverfälschtesGeld sichverschafftund solchesentwederin Verkehrbringt oder
zum Zweckeder Verbreitungaus demAuslandeeinführt.

s t
Wer nachgemachtesoder verfälschtesGeld als echtesempfängt und nach

erkannterUnechtheitals echtesin Verkehr bringt, wird mit Gefängniß bis zu
dreiMonatenodermit Geldstrafebis zu EinhundertThalernbestraft.

Der Versuchist strafbar. 11
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§.149.
Dem Papiergeldewerdengleich geachtetdie auf den Inhaber lautenden

Schuldverschreibungen,Banknoten,Aktien oderderenStelle vertretendeInterims-
scheineoderQuittungen, sowiedie zu diesenPapieren gehörendenZins=, Ge-
winnantheils=oderErneuerungsscheine,welchevondemReiche,demNorddeutschen
Bunde, einemBundesstaateoderfremdenStaate odervon einer zur Ausgabe
solcherPapiere berechtigtenGemeinde,Korporation,GesellschaftoderPrivat-
personausgestelltsind.

« §.150.
Wer echte,zum Umlauf bestimmteMetallgeldstückedurch Beschneiden,

Abfeilen oderauf andereArt verringert und als vollgültig in Verkehr bringt,
oderwer solcheverringerteMünzen gewohnheitsmäßigoder im Einverständnisse
mit dem, welchersie verringerthat, als vollgültig in Verkehrbringt, wird mit
Gefängniß bestraft,nebenwelchemauf Geldstrafebis zu EintausendThalern,
sowieauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerdenkann.

Der Versuchist strafbar.
g.151.

Wer Stempel, Siegel, Stiche, Platten oderanderezurAnfertigungvon
Metallgeld, PapiergeldoderdemletzterengleichgeachtetenPapierendienlicheFor⸗
men zum ZweckeeinesMünzverbrechensangeschafftoder angefertigthat, wird
mit Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft. ·

§.152.
Auf dieEinziehungdes nachgemachtenoderverfälschtenGeldes, sowieder

im §. 151. bezeichnetenGegenständeist zu erkennen,auchwenndie Verfolgung
oderVerurtheilungeinerbestimmtenPersonnichtstattfindet. *

Veunter Abschnitt.
Meineid.

G.153.
Wer einen ihm zugeschobenen,zurückgeschobenenoder auferlegtenEid

wissentlichfalschschwört,wird mit Zuchthausbis zu zehnJahren bestraft.

. 154.
GleicheStrafe trifft denjenigen,welchervor einerzurAbnahmevonEiden

zuständigenBehördewissentlichein falschesr— oder ein falschesGutachten
mit einemEide bekräftigtoder den vor seiner VernehmunggeleistetenEid wis-
sentlichdurchein falschesZeugnißoderein falschesGutachtenverletzt.

Ist das falscheZeugnißoderGutachtenin einerStrafsachezumNachtheile
eines Angeschuldigtenabgegebenund dieserzum Tode, zu Zuchthausoder zu
eineranderenmehr als fünf Jahre betragendenFreiheitsstrafeverurtheiltworden,
so tritt ZuchthausstrafenichtunterdreiJahrenein. 5 5
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g. 155.
Der AbleistungeinesEideswird gleichgeachtet,wenn

1) einMitglied einerReligionsgesellschaft,welcherdasGesetzdenGebrauch
ewisserBetheuerungsformelnan Stelle des Eides gestattet,eine Er-
ärungunterderBetheuerungsformelseinerReligionsgesellschaftabgibt;

2) dersenige,welcherals Partei, Zeugeoder SachverständigereinenEid
geleistethat, in gleicher Eigenschafteine Versicherungunter Berufung
auf denbereitsfrüher in derselbenAngelegenheitgeleistetenEid abgibt,
oderein Sachverständiger,welcherals solcherein=für allemal vereidet
ist, eineVersicherungauf denvon ihm geleistetenEid abgibt;

3) ein Beamter eine amtlicheVersicherungunter Berufung auf seinen
Diensteidabgibt.

S.156.
Wer vor einerzur AbnahmeeinerVersicherungan Eidesstattzuständigen

BehördeeinesolcheVersicherungwissentlichfalschabgibt oderunterBerufung
auf einesolcheVersicherungwissentlichfalschaussagt,wird mit Gefängnißvon
Einem Monat bis zu drei Jahren bestraft.

.. 157.
Hatein Zeuge oderSachverständigersicheinesMeineides(§§9.154.155.)

oder einer falschenVersicherungan Eleesstai, schuldiggemacht,so ist die an sich
verwirkteStrafe auf die Hälfte bis ein Viertheil zu ermäßigen,wenn

1) dieAngabeder Wahrheitgegenihn selbsteineVerfolgungwegeneines
* Verbrehen oderVergehensnachsichziehenkonnte,oder
2) der Aussagendedie falscheAussagezu GunsteneinerPerson, rücksicht-

lich welcherer dieAussage ablehnendurfte, erstattethat, ohneüber sein
Recht, die Aussageablehnenzu dürfen, belehrtworden zu sein.

Ist hiernachJuchthausstrafeunter Einem Jahre verwirkt, so ist dieselbe
nachMaßgabedesF. 21. in Gefängnißstrafezu verwandeln.

. 158.
GleicheStrafermäßigungtritt ein, wenn derjenige,welchersich eines

Meineides oder einer falschenVersicherungan Eidesstatt schuldiggemachthat,
bevoreine Anzeigegegenihn erfolgtodereineUntersuchunggegenihn eingeleitet
und bevor ein Rechtsnachtheilfür einen Anderen aus der falschenAussage ent-
standenist, diesebei derjenigenBehörde, bei welcherer sie abgegebenhat,
widerruft.

F. 159.
Wer es unternimmt, einen Anderen zur Begehung eines Meineides zu

verleiten, wird mit Eiizes bis zu fünf Jahren, und wer es unternimmt,
einenAnderenzur wissentlichenAbgabeeinerfalschenVersicherungan Eidesstatt
zu verleiten,mit Gefängnißbis zu Einem Jahre bestraft. 160
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C.160.
Wer einenAnderenzur Ableistungeines falschenEides verleitet,wird

mit Gefängnißbis zu zweiJahren bestraft,nebenwelchemauf denVerlust der
bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerdenkann,und wer einenAnderenzur Ab-
leistungeinerfalschenVersicherungan Eidesstattverleitet,wird mit Gefängniß
bis zu sechsMonaten bestraft. ·

Der Versuchist strafbar.
.. 161.

Bei jederVerurtheilungwegenMeineides,mit Ausnahmeder Fälle in
den99. 157. und 158., ist auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteund außer-
dem auf die dauerndeUnfähigkeit des Verurtheilten, als Zeuge oder Sachver-
ständigereidlichvernommenzu werden,zu erkennen.

In den Fällen der #. 156. bis 159. kann nebender Gefängnißstrafe
auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.

K.162.
Wer vorsätzlicheiner durch eidlichesAngelöbnißvor Gericht bestellten

Sicherheitoderdem in einemOffenbarungseidegegebenenVersprechenzuwider-
handelt,wird mit Gefängnißbis zu zwei Jahren bestraft.

K.163.
Wenn eine der in den . 153. bis 156. bezeichnetenSirnenen aus

Fahrlässigkeitbegangenwordenist, so tritt Gefängnißstrafebis zu EinemJahre ein.
Straflosigkeittritt ein, wenn der Thäter, bevor eineAnzeige gegenihn

erfolgtodereineUntersuchunggegenihn eingeleitetundbevorein Mechsssbachenl
für einenAnderenaus der falschenAussageentstandenist, diesebei derjenigen
Behörde,bei welcherer sieabgegebenhat, widerruft.

ZehmnterAbschnitt.
Falsche Anschuldigung.

S.164.
Wer bei einerBehörde eineAnzeigemacht, durchwelcheer Jemand

wider besseresWissender Begehungeiner strafbarenHandlung oder der Ver-
letzungeiner Amtspflicht beschuldigt,wird mit Gefängniß nicht unter Einem
Monat bestraft;auchkanngegendenselbenauf Verlust der bürgerlichenEhren-
rechteerkanntwerden.

So langeein in Folge der gemachtenAnzeigeeingeleitetesVerfahrenan-
hängigist, soll mit demVerfahren und mit der Entscheidungüber die falsche
Anschuldigunginne gehaltenwerden.

E.165.
Wird wegenfalscherAnschuldigungauf Strafe erkannt,so ist zugleichdem

VerletztendieBefugnißzuzusprechen,dieVerurtheilungaufKostendesSchu#gieen
öffent-
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öffentlichbekanntzu machen.Die Art der Bekanntmachung,sowiedie Frist zu
derselben,ist in demUrtheilezu bestimmen.

Dem Verletztenist auf Kostendes SchuldigeneineAusfertigungdesUr-
theils zu ertheilen.

Elfter Abschnitt.
Vergehen, welche sich auf die Religion beziehen.

S.166. 1 .
Wer dadurch,daß er öffentlichin beschimpfendenAeußerungenGott lästert,

ein Aergernißgibt, oder wer öffentlicheineder christlichenKirchen oder eine
anderemit Korporationsrechteninnerhalbdes BundesgebietesbestehendeReli—
gionsgesellschaftoder ihre Einrichtungen oder Gebräuchebeschimpft, ingleichen
wer in einer Kirche oder in einem anderen zu religiösen Versammlungen be-
stimmtenOrte beschimpfendenUnfug verübt, wird mit Gefängnißbis zu drei
Jahren bestraft.

. 167.
Wer durcheineThätlichkeitoderDrohung Jemand hindert,denGottes-

diensteiner im Staate bestehendenReligionsgesellschaftauszuüben,ingleichenwer
in einerKircheoderin einemanderenzureligiösenVersammlungenbestimmten
Orte durchErregung von Lärm oder Anssin den Gottesdienstoder einzelne
gottesdienstlicheVerrichtungeneiner im Staate bestehendenReligionsgesellschaft
vorsätzlichverhindertoderstört,wird mit Gefängnißbis zu dreiSchren bestraft.

g. 168.
Wer unbefugteineLeicheaus demGewahrsamder dazuberechtigtenPer-

sonwegnimmt,ingleichenwer unbefugtein Grab zerstörtoder beschädigt,oder
wer an einemGrabe beschimpfendenUnfug verübt, wird mit Gefängniß bis zu
#i° Jahren bestraft;auchkannaufVerlustderbürgerlichenEhrenrechteerkannt
werden.

Zwölfter Abschnitt.
Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf den Personenstand.

F.169.
Wer ein Kind unterschiebtodervorsätzlichverwechselt,oderwerauf andere

Weise den Personenstandeines Anderen vorsätzlichverändert oder unterdrückt,
wird mit Gefängniß bis zu drei Jahren und, wenn die Handlung in gewinn-
süchtigerAbsichtbegangenwurde,mit Zuchthausbis zu zehnJahrenbestaft.

Der Versuchist strafbar. ·
§.170.

Wer bei EingehungeinerEhe dem anderenTheile ein gesetzlichesEhe-
hindernißarglistigverschweigt,oder wer den anderenTheil zur Eheschließung

Reichs=Gesetzbl.1871. 34 arg=
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arglistigmittels einersolchenTäuschungverleitet,welcheden Getäuschtenberech-
tigt, die Gültigkeitder Ehe anzufechten,wird, wenn aus einemdieserGründe
die Ehe aufgelöstwordenist, mit Gefängnißnichtunter drei Monatenbestraft.

Die Verfolgung tritt nur auf Antrag desgetäuschtenTheils ein.

DreizehnterAbschnitt.
VerbrechenundVergehenwiderdie Sittlichkeit.

S.171.
Ein Ehegatte,welchereineneueEhe eingeht,bevor seineEhe ausgelöst,

für ungültig odernichtigerklärtwordenist, ingleicheneineunverheirathetePer-
son, welchemit einemEhegatten,wissend,daß er verheirathetist, eine Ehe ein-
geht,wird mit Zuchthausbis zu fünf Jahren bestraft. ·

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
sechsMonaten ein.
» Die VerjährungderStrafverfolgungbeginntmit demTage, an welchem

eineder beidenEhen aufgelöst,für ungültig odernichtigerklärtwordenist.

S.172.
Der Ehebruchwird, wennwegendesselbendie Ehe geschiedenist, an dem

schuldigenEhegatten,sowiedessen MitschuldigenmitGesingniß bis zu sechs
Monaten st «

Die Verfolgungtritt nur aufAntragein.
K.173.

Der BeischlafzwischenVerwandtenauf- und absteigenderLinie wird an
den ersterenmit Zuchthausbis zu fünf Jahren, an den letzterenmit Gefängniß
bis zun Jahren bestraft. ·

er BeischlafzwischenVerschwägertenauf- und absteigenderLinie, sowie
zwischenGeschwisternwird mit Gefängnißbis zu zwei Jahren bestraft.

Nebender Gefängnißstrafekannauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechte
erkanntwerden.

VerwandteundVerschwägerteabsteigenderLinie bleibenstraflos,wennsie
das achtzehnteLebensjahrnichtvollendethaben.

5. 174.
Mit Zuchthausbis zu fünf Jahren werdenbestraft:

1) Vormünder, welchemit ihrenPflegebefohlenen,Adoptiv=undPflege-
eltern,welchemit ihrenKindern, Geistliche,Lehrerund Erzieher,welche
mit ihrenminderjährigenSchülernoderZöglingenunzüchtigeHandlungen
vornehmen;

2) Beamte, die mit Personen, gegenwelchesie eineUntersuchungzu führen
habenoderwelcheihrer Obhut anvertrautsind, unzüchtigeHandlungen
vornehmen;

3) Be⸗
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3) Beamte,AerzteoderandereMedizinalpersonen,welchein Gefängnissen
oder in öffentlichen,zur Pflege von Kranken,Armen oder anderen
Hülflosen bestimmtenAnstalten beschäftigtoder angestelltsind, wenn sie
mit den in das Gefängniß oder in die AnstaltausgenommenenPersonen
unzüchtigeHandlungenvornehmen. .

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
sechsMonatenein.

Die widernatürlicheUnzucht,welchezwischenPersonenmännlichenGe—
schlechtsodervon Menschenmit Thieren gen wird, ist mit Gefängnißzu
bestrafen;auchkannauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.

S.176.
Mit guchthausbis zu zehnJahrenwird bestraft,wer
1) mit Gewalt unzüchtigeHandlungenan einerFrauenspersonvornimmt

oderdieselbedurchDrohung mit gegenwärtigerGefahr für Leib oder
Lebenzur Duldung unzüchtigerHandlungen nöthigt,

2) einein einemwillenlosenoderbewußtlosenZustandebefindlicheodereine
det Frauensperson zum außerehelichenBeischlafe mißbraucht,

oder
3) mit Personenunter vierzehnJahren unzüchtigeHandlungenvornimmt

S 288 zur Verübung oderDuldung unzüchtigerHandlungen
verleitet.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
sechsMonatenein.

Die #usolsun tritt nur auf Antrag ein, welcherjedoch,nachdemdie
förmlicheAnklage bei Gerichterhobenworden)nichtmehrzurückgenommenwerden
kann.

§S.177.
Mit Zuchthauswird bestraft,wer durchGewalt oderdurchDrohung mit

gegenwärtigerGefahr für Leib oderLebeneineFrauenspersonzur Duldung des
außerehelichenBeischlafs nöthigt, oderwer eineFrauenspersonzum außerehelichen
Beischlafemißbraucht,nachdemer siezu diesemZweckein einenwillenlosenoder
bewußtlosenZustandversetzthat.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
Einem Jahre ein.

Die Verfolgungtritt nur auf Antrag ein, welcherjedoch,nachdemdie
förmlicheAnklage bei Gerichterhobenworden,nichtmehrzurüuckgenommenwerden
kann.

S. 178.
st durcheineder in den99.176. und 177. bezeichnetenHandlungender

Tod derverletztenPerson verurfachtworden,so tritt Zuchthausstrafenichtunter
zehnJahren oderlebenslänglicheZuchthausstrafeein. «

Eines Antragesauf Verfolgungbedarfes nicht.
* S. 179.
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S.179.
Wer eineFrauenspersonzur Gestattungdes Beischlafs dadurchverleitet,

daß er eineTrauung 4 odereinenanderenIrrthum in ihr erregtoder
benutzt, in welchemsie den Beischlaffür einen ehelichenhielt, wird mit Zucht-
haus bis zu fünf Jahren bestraft. ·

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
sechsMonaten ein.

Die Verfolgungtritt nur auf Antragein.

K.180.
Wer gewohnheitsmäßigoderaus EigennutzdurchseineVermittelungoder

durch Erhru oderVerschaffung von Gelegenheitder UnzuchtVorschub
leistet,wird wegenKuppeleimit Gefängnißbestraft;auchkannauf Verlust der
bürgerlichenEhrenrechte,sowieauf Salässitet vonPolizei=Aufsichterkanntwerden.

§ 181.
Die Kuppeleiist, selbstwennsieweder gewohnheitsmäßignochaus Eigen-

nutzbetriebenwird, mit Luchthausbis zufün Jahren zu bestrafen,wenn
1) um der UnzuchtVorschubzu leisten,hinterlistigeKunstgriffeangewendet

wordensind,oder
2) derSchuldigezudenPersonen,mit welchendieUnzucht getriebenworden

ist, in demVerhältniß von Eltern zu Kindern, von Vormündernzu
Pflegebefohlenen,von Geistlichen,LehrernoderErziehernzu den von
ihnenzu unterrichtendenoderzu erziehendenPersonensteht.

Neben der Zuchthausstrafeist der Verlust der bürgerlichenEhrenrechte
auszusprechen;auchkannauf Zulässigkeitvon Polizei=Aufsichterkanntwerden.

g.182.
Wer ein unbescholtenesMädchen,welchesdas sechszehnteLebensjahrnicht

hat, zumBeischlafeverführt,wird mit Gefängnißbis zu EinemJahre
estraft.

Die Verfolgung tritt nur auf Antrag der Eltern oder des Vormundes
der Verführtenein. ·

5.183.
Wer durch eineunzüchtigeHandlung öffentlichein Aergernißgibt, wird

mit Gefängnißbis zu zwei Jahren bestraft;auchkannauf Verlust der bürger—
lichenEhrenrechteerkanntwerden.

K.184.
Wer unzüchtigeSchriften,AbbildungenoderDarstellungenverkauft,ver-

theilt oder sonst verbreitet, oder an Orten, welchedem Pahlitum zugänglich
sind, ausstelltoder anschlägt,wird mit Geldstrafebis zu EinhundertThalern
odermit Gefängnißbis zu sechsMonaten bestraft.

Vier-
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DierzehnterAbschnitt.
Beleidigung.

K.185.
Die Beleidigungwird mit Geldstrafebis zu zweihundertThalernoder

mit Haftodermit Gefängnißbis zu Einem Jahre und, wenn die Beleidigung
mittelseinerThätlichkeitbegangenwird, mit Geldstrafebis zufünfhundertThalern
odermit Gefängnißbis zu zweiJahren bestraft.

KC.186.
Wer in Beziehungauf einenAnderen eineThatsachebehauptetoder ver-

breitet,welchedenselbenverächtlichzu machenoder in der öffentlichenMeinung
herabzuwürdigengeeignetist, wird, wennnicht dieseThatsacheerweislichwahr
ist, wegenSi mit Geldstrafebis zu zweihundertThalern oder mit Haft
odermit Gefängniß biszu Einem Jahre und) wenndie Beleidigungöffentlich
oderdurchVerbreitungvonSchriften,AbbildungenoderDarstellungenbegangen
ist, mit Geldstrafebis zu fünfhundertThalern odermit Gefängnißbis zu zwei
Jahren bestraft.

S. 187.
Wer widerbesseresWissenin Beziehungauf einenAndereneineunwahre

Thatsachebehauptetoder verbreitet,welchedenselbenverächtlichzu machenoder
in der öffentlichenMeinung herabzuwürdigenoder dessenKredit zu gefährden
geeignetist, wird wegenverleumderischerBeleidigung mit Gefängniß bis zu zwei
Jahren und, wenndie Verleumdun öffemlic oder durch Verbreitungvon
Schriften, AbbildungenoderDarstellungenbegangenist, mit Gefängnißnicht
unterEinem Monat bestraft.

Sind milderndeUmständevorhanden,so kanndie Strafe bis auf Einen
7. Gefängnißermäßigt,oderaufGeldstrafebis zu dreihundertThalern erkannt

werden.
E.188.

In denFällender§#.186.und187. kannauf VerlangendesBeleidigten,
wenn die Beleidigung t Folgen für die Vermögensverhältnisse,den
Erwerb oder das Fortkommendes Beleidigtenmit sichbringt, nebenderStrafe
auf einean denBeleidigtenzu erlegendeBuße bis zumBetragevon zweitausend
Thalern erkanntwerden.

Eine erkannteBuße schließtdie GeltendmachungeinesweiterenEntschädi-
gungsanspruchesaus.

*
Wer das AndenkeneinesVerstorbenendadurchbeschimpft,daß er wider

besseresWissen eineunwahreThatsache behauptetoder verbreitet, welche den-
selbenbei seinenLebzeitenverächtlichzu machenoderin deröffentlichenMeinung
herabzuwürdigengeeignetgewesenwäre, wird mit Gefängniß bis zu sechs
Monaten bestraft.

Sind
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Sind milderndeUmständevorhanden,so kann auf Geldstrafebis zu drei-
hundertThalernerkanntwerden.

Die Verfolgung tritt nur auf Antrag der Eltern, der Kinder oderdes
Ehegattendes Verstorbenenein. 19

1990. ·.
Ist die behaupteteoderverbreiteteThatsacheeine strafbareHandlung, so

ist der Beweis der Wahrheit als erbrachtanzusehen,wenn der Beleidigte wegen
dieserHandlung rechtskräftigverurtheiltwordenist. Der Beweis derWoheit
ist dagegenausgeschlossen,wennder BeleidigtewegendieserHandlungvor der
BehauptungoderVerbreitungrechtskräftigfreigesprochenwordenist.

C.191.
Ist wegender strafbarenHandlung zumZweckeder Herbeiführungeines

Strafverfahrens bei der Behörde Anzeige gemacht,so ist bis zu dem Beschlusse,
daß die Eröffnungder Untersuchungnicht stattfinde,oder bis zur Beendigung
der eingeleitetenUntersuchungmit demVerfahren und der Entscheidungüber
dieBeleidigung inne zu halten. u

Der Beweis der Wahrheit der behauptetenoder verbreiterenThatsache
schließtdie BestrafungnachVorschriftdes §. 185. nicht aus, wenndas Vor-
handenseineinerBeleidigungaus der Form der BehauptungoderVerbreitung
oderaus denUmständen,unterwelchensiegeschah,hervorgeht.

E.193.
Tadelnde Urtheile über wissenschaftliche,künstlerischeoder gewerbliche

Leistungen,ingleichenAeußerungen,)welchezurAusführungoderVertheidigung
von Rechtenoder zur — berehtigterInderesn gemachtwerden,
sowie Vorhaltungen und Rügender Vorgesetztengegen ihre Untergebenen,
dienstlicheAnzeigenoderUrtheilevon Seiten einesBeamtenund ähnlicheFälle
sind nur insofernstrafbar, als das VorhandenseineinerBeleidigungaus der
Form der Aeußerung oder aus den Umständen,unter welchensie geschah,
ervorgeht.

" S. 194.
Die Verfolgung einerBeleidigungtritt nur auf Antrag ein.
Der Antrag kann bis zur Verkündung eines auf Strafe lautenden

Urtheils und bei der Verfolgung im Wege der Privatklage oderPrivatanklage
bis zum Anfangeder Vollstreckungdes Urtheils zurückgenommenwerden.

F.195.
Sind Ehefrauen oder unter väterlicherGewalt stehendeKinder beleidigt

worden,so habensowohldie Beleidigten,als derenEhemännerund Väter das
Recht,auf Bestrafunganzutragen.

S. 196.
Wenn die BeleidigunggegeneineBehörde,einenBeamten, einenReli-

gionsdieneroderein MitgliedderbewaffnetenMacht, währendsiein sn
übung
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übungihres Berufes begriffensind, oder in Beziehungauf ihren Beruf, be-
gngen ist, so haben außer den unmittelbar Betheiligtenauchderenamtliche

orgesetztedas Recht,denStrafantragzu stellen. «
§.197.·

Eines Antragesbedarfes nicht, wenndie Beleidigunggegeneine gesetz-
gebendeVersammlungdes Reichs oder einesBundesstaats,oder gegeneine
andere politischeKörperschaft begangenworden ist. Dieselbe darf jedochnur
mit Ermächtigungder beleidigtenKörperschaftverfolgtwerden.

g.198.
Ist bei wechselseitigenBeleidigungenvon einemTheile auf Bestrafung

angetragenworden, so ist der andereTheil bei Verlust seinesRechts verpflichtet,
denAntrag auf Bestrafung spätestensvor Schluß der Verhandlungin erster
Instanzzu stellen,hierzuaberauchdannberechtigt,wennzu jenemZeitpunkte
die dreimonatlicheFrist bereits abgelaufenist.

C.199.
Wenn eineBeleidigungauf derStelle erwidertwird, so kannderRichter

beideBeleidigerodereinenderselbenfür straffreierklären.
g.200.

Wird wegeneiner öffentlichoder durchVerbreitung von Schriften, Dar-
stellungenoder AbbildungenbegangenenBeleidigung auf Strafe erkannt, so ist
zugleichdemBeleidigten dieBesüg# zuzusprechen,die VerurtheilungaufKosten
desSchuldigenöffentlichbekanntzu machen. Die Art der Bekanntmachung,
sowie die Frist u derselbenist in dem Urtheile zu bestimmen.

Erfolgte dieBeleidigungin einerZeitungoderZeitschrift,so ist der ver-
Elirin Theil desUrtheils auf Antrag des Beleidigtendurch die öffentlichen
B * und zwar wennmöglichdurchdieselbeZeitüng oderZeitschriftbekannt
zu machen. «

Dem Beleidigtenist auf Kosten desSchuldigeneineAusfertigungdes
Urtheils zu ertheilen.

Funfzehnter Abschnitt.
Zweikampf.

8.201.
Die Herausforderungzum Zweikampfmit tödtlichenWaffen, sowie die

Annahmeeiner solchenHerausforderungwird mit Festungshaftbis zu sechs
Monatenbestraft.

g. 202.
Festungshaftvon zweiMonatenbis zu zweiJahren tritt ein, wenn bei

derHerausforderungdie Absicht,daß einer von beidenTheilendas Lebenver-
lierensoll, entwederausgesprochenist oder aus der gewähltenArt desZwei-

kampfs erhellt.· §.203.
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d. 203.
. Diejenigen,welchedenAuftrag zueinerHerausforderungübernehmenund

ausrichten(Kartellträger))werdenmit Festungshaftbis zusechsMonatenbestraft.

d.204.
Die Strafe der Herausforderung und der Annahme derselben,sowiedie

Strafe der Kartellträgerfällt weg,wenndieParteiendenLweikampfvor dessen
Beginn freiwillig aufgegebenhaben.

g. 205.
Der Zweikampfwird mit Festungshaftvon drei Monaten bis zu fünf

Jahren bestraft.
S. 206.

Wer seinenGegner im Zweikampftödtet,wird mit Festungshaftnicht
unter zwei Jahren, und wenn der Zweikampf ein solcherwar, welcherden Tod
des einen von Beiden herbeiführensollte,mit Festungshaftnicht unter drei
Jahren bestraft.

« §.207.
Ist eine Tödtung oder Körperverletzungmittels vorsätzlicherÜbertretung

der vereinbartenoder hergebrachtenRegeln des Zweikampfs bewirktworden,so
ist der Übertreter, sofern nicht nach den vorhergehendenBestimmungeneine
härtereStrafe verwirkt ist, nachden allgemeinenVorschriftenüber das Ver—
brechender TödtungoderderKörperverletzungzu bestrafen.

5. 208.
Hat derZweikampf ohneSekundantenstattgefunden,so kann die verwirkte

Strafe bis um die Hälfte, jedochnichtüberzehnJahre erhöhtwerden.

K. 209.
ssbee welcheernstlichbemühtgewesensind,denZweikampfzu ver.

be Sekundanten,sowie zumZweikampfzugezogeneZeugen) Aerzteund
undärztesindstraflos.

. 210.
— Wer einenAnderenzumZweikampfmit einemDrittenabsichtlich,insonder-
heit durchBezeigungoderAndrohungvon Verachtunganreizt,wird, falls der
Zweikampfstattgefundenhat, mit Gefängnißnichtunterdrei Monaten bestraft.

SechszehnterAbschnitt.
Verbrechen und Vergehen wider das Leben.

E.211.
Wer vorsätzlicheinenMenschentödtet, wird, wenn er die Täödtungmit

Überlegungausgeführthat, wegenMordes mit demTode bestraft. ’
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· s.212. 7
Wer vorsätzlicheinenMenschentödtet,wird, wenn er die Tödtungnicht

mit Überlegungausgeführthat, wegenTodtschlagesmit Zuchthausnichtunter
fünf Jahren bestraft. ·

Z.213.
War der Todtschlägerohne eigeneSchuld durch eine ihm oder einem

AngehörigenzugefügteMißhandlung oder schwereBeleidigung von dem Ge-
tödtetenzumZorne gereiztund hierdurchauf der Stelle zur That hingerissen
worden,odersindanderemilderndeUmständevorhanden,sotritt Gefängnißstrafe
nichtuntersechsMonatenein.

E.214. .
Wer beiUnternehmungeinerstrafbarenHandlung,um einderAusführung

derselbenentgegentretendesHinderniß zu beseitigenoderum sichder Ergreifung
auf frischerThat zu entziehen,vorsätzlicheinenMenschentödtet,wird mit Zucht-
haus nichtunterzehnJahren odermit lebenslänglichemZuchthausbestraft.

E.215.
Der Todtschlagan einemVerwandten aufsteigenderLinie wird mit Zucht-

hausnichtunterzehnJahren odermit lebenslänglichemZuchthausbestraft.

G.216. .
st Jemand durch das ausdrücklicheund ernstlicheVerlangen des Ge-

tödtetenzur Tödtungbestimmtworden, so ist auf Gefängnißnicht unterdrei
Jahren zu erkennen. ' -- "-

S.217.
Eine Mutter, welcheihr unehelichesKind in odergleichnachder Geburt

vorsätzlichtödtet,wird mit Zuchthausnicht unter drei Jahren bestraft.
Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter

zweiJahren ein. «
« S. 218. »

Eine Schwangere,welcheihre Fruchtvorsätzlichabtreibtoderim Mutter—
leibetödtet,wird mit Zuchthausbis zu fünf Jahren bestraft.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
sechsMonatenein.

DieselbenStrafvorschriftenfinden auf denjenigenAnwendung, welcher
mit Einwilligung der Schwangerendie Mittel zu der AbtreibungoderTödtung
bei ihr angewendetoderihr beigebrachthat.

8. 219.
WMitZuchthausbis zu zehnJahren wird bestraft,wer einerSchwangeren,

welcheihre Fruchtabgetriebenodergetödtethat, gegenEntgelt die Mittel hierzu
verschafft,bei ihr angewendetoder ihr beigebrachthat.

Reichs=Gesetzbl.1871. « - 35 §. 220.
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g.220.
Wer die LeibesfruchteinerSchwangerenohne derenWissenoderWillen

vorsätzlichabtreibt oder tödtet, wird mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren
bestraft.

st durchdie Handlung der Tod der Schwangerenverursachtworden,
— nichtunterzehnJahren oderlebenslänglicheZuchthaus-

rafe ein. ·

g.221.
Wer einewegenjugendlichenAlters, GebrechlichkeitoderKrankheithülf—

lose Person aussetzt,oder wer eine solchePerson, wenn dieselbeunter seiner
Obhut stehtoder wenn er für die Unterbringung, Fortschaffungoder Aufnahme
derselbenzu sorgenhat, in hülfloserLage vorsätzlichverläßt, wird mit Gefäng—
niß nichtunterdrei Monaten bestraft.

Wird die Handlung von leiblichenEltern gegenihr Kind begangen,so
tritt —— nichtuntersechsMonatenein. «

Ist durchdieHandlungeineschwereKörperverletzungderausgesetztenoder
verlassenenPersonverursachtworden,so tritt Zuchthausstuabis zu zehnJahren
und, wenndurchdie Handlungder Tod verursachtwordenist, Zuchthausstrafe
nichtunterdrei Jahren ein.

222
Wer durchFahrlässigkeitdenTod einesMenschenverursacht,wird mit

Gefängnißbis zu drei Jahren bestraft. »
Wenn derThäter zu derAufmerksamkeit,welcheer aus den Augen setzte,

vermögeseinesAmtes, Berufes oder Gewerbesbesondersverpflichtetwar) so
kanndie Strafe bis auf fünf Jahre Gefängnißerhöhtwerden.

SiebenzehnterAbschnitt.

Körperverletzung.

S.223.
Wer vorsätzlicheinenAnderen körperlichmißhandelt oder an der Gesund-

heit beschädigt,wird wegenKörperverletzungmit Gefängnißbis zu drei Jahren
oder mit Geldstrafebis zu dreihundertThalern bestraft.

Ist die Handlung gegenVerwandteaufsteigenderLinie begangen)so ist
auf GefängnißnichtunterEinem Monat zu erkennen.

G.224.
Hat dieKörperverletzungzur Folge, daßderVerletzteein wichtigesGlied

des Körpers, das Sehvermögenauf einemoderbeidenAugen, das Gehör, die
Sprache oder dieZeugungsfähigkeitverliert oder in erheblicherWeise id

ent-
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entstelltwird,oderin Siechthum,LähmungoderGeisteskrankheitverfällt,soist
auf Zuchthausbis zu fünf Jahren oderGefängnißnichtunterEinemJahre zu
erkennen. «

§.225.·
·WareinedervorbezeichnetenFolgenbeabsichtigtundeingetreten,soist

auf Zuchthausvon zweibis zu zehnJahren zu erkennen.

g.226.
Ist durchdieKörperverletzungderTod des Verletztenverursachtworden,

so ist auf Zuchthausnicht unter drei Jahren oderGefängnißnicht unter drei
Jahren zu erkennen. ·

§.227.
Ist durch eine Schlägerei oder durcheinenvon Mehreren gemachtenAn-

griff der Tod einesMenschenoder eineschwereKörperverletzung(§.224.) ver-
ursachtworden,so ist jeder,welchersichan der SchlägereioderdemAngriffe
betheiligthat, schonwegendieser2 mit Gefängniß bis zu drei

zu bestrafen,falls er nicht ohnesein Verschuldenhineingezogenwor—
den ist.

Ist eineder — Folgen mehrerenVerletzungenzuzuschreiben,
welchedieselbenicht einzeln, sondernnur durch ihr Zusammentreffenverursacht
haben,so ist jeder,welchemeinedieserVerletzungenzur Last fällt, mit Zucht-
haus bis zu fünf Jahren zu bestrafen.

« · §.228.
SindmilderndeUmständevorhanden,soist·indenFällenderss.224.

und 227. Absatz2. aufGefängnißnichtunterEinemMonat, und im Falle des
§9.226. auf Gefängniß nicht unter drei Monaten zu erkennen.

Diese Enmähtung der Strafe bleibt ausgeschlossen,wenn die Handlung
gegenVerwandte he Linie begangenist. ’

§.229.
Wer vorsätzlicheinemAnderen, um Gesundheitzu beschädigen,

Gift oder andereStoffe beibringt,welchedie Gesundheitzu zerstörengeeignet
sind,wird mit Zuchthausbis zu zehnJahren bestraft. «

Ist durchdie HandlungeineschwereKörperverletzungverursachtworden,
so ist auf Zuchthaus nicht unter fünf Jahren und, wenn durch die Handlun
derTod verursachtworden,auf Zuchthausnicht unter zehnJahren oder2
lebenslänglichesZuchthauszu erkennen.

g.230.
Wer durchFahrlässigkeitdie KörperverletzungeinesAnderenverursacht,

wird mit Geldstrafebis zu dreihundertThalern odermit Gefängnißbis zu zwei
Jahren bestraft.

35• ar
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War der Thäterzu der Aufmerksamkeit,welcheer aus denAugensetzte,
vermögeseinesAmtes, Berufes oder Gewerbes besondersverpflichtet, so kann
dieStrafe auf drei Jahre Gefängnißerhöhtwerden.

G 231.
In allen Fällen derKörperverletzungkann auf Verlangen desVerletzten

nebender Strafe auf eine an denselbenzu erlegendeBuße bis zum Betrage
von zweitausendThalern erkanntwerden.

Eine erkannteBuße schließtdie GeltendmachungeinesweiterenEntschädi-
gungsanspruchesaus. Q„ - «

Für dieseBuße haften die zu derselbenVerurtheiltenals Gesammt-
schuldner. -

§.232.
Die Verfolgung leichtervorsätzlicher,sowiealler durchFahrlässigkeitver-

ursachterKörperverletzungen(F#.223. 230.) tritt nur auf Antrag ein, insofern
nicht die Körperverletzungmit Übertretung einerAmts., Berufs=oderGe-
werbspflichtbegangenworden ist. · ,

Dieindenss.195.196.und198.enthaltenenVorschriftensindenauch
hier Anwendung.

K.233.
Wenn leichteKörperverletzungenmit solchen,Beleidigungenmit leichten

Körperverletzungenoder letzteremit ersterenauf der Stelle erwidert werden, so
kannder Richterfür beideAngeschuldigte,oderfür einenderselbeneinederArt
oderdemMaße nachmildereoderüberhauptkeineStrafe eintretenlassen.

uchtzehnterAbschnitt. «
Verbrechen und Vergehen wider die persönliche Freiheit.

G.234.
Wer sich eines MenschendurchList, Drohung oder Gewalt bemächtigt,

um ihn in hülfloserLage auszusetzenoderin Sklaverei, Leibeigenschaftoder in
auswärtigeKriegs=oderSchiffsdienstezu bringen,wird wegenMenschenraubes
mit Zuchthausbestraft. Q„

. 235.
Wer eineminderjährigePerson durchList, Drohung oderGewalt ihren

ElternoderihremVormundeentzieht,wirdmitGefängnißund,wenndieHandlung
in der Absicht geschieht,die Person zum Betteln oder zu gewinnsüchtigenoder
unsittlichenZweckenoderBeschäftigungenzu gebrauchen,mit Zuchthausbis zu
zehnJahren bestraft.

. 236. #
Wer eineFrauenspersonwider ihrenWillen durchList, Drohung oder

Gewalt entführt,um sie zur Unzuchtzu bringen,wird mit Zuchthausbis 8
zehn
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zehnJahren und, wenndieEntführungbegangenwurde,um dieEntführtezur
Ehe zu bringen,mit Gefängnißbestaafl. · '

Die Verfolgungtritt nur auf Antrag ein.

« .§..237.
Wer eineminderjährige,unverehelichteFrauenspersonmit ihremWillen,

jedochohneEinwilligung ihrer Eltern oder ihres Vormundes, entführt, um sie
zur Unzuchtoderzur Ehe zu bringen, wird mit Gefängniß bestraft.

Die Verfolgungtritt nur auf Antrag ein. ·

§.238.
Hat derEntführer dieEntführte geheirathet,so findetdieVerfolgung nur

statt,nachdemdie Ehe für ungültigerklärtwordenist. «

Z.239.
Wer vorsätzlichund widerrechtlicheinenMenscheneinsperrtoder auf an-

dr beheit des Gebrauchesder persönlichenFreiheit beraubt, wird mit Gefäng-
niß bestraft.

Wenn die Freiheitsentziehungüber eineWochegedauerthat, oderwenn
eine schwereKörperverletzungdes der Freiheit Beraubten durch die Freiheits-
entziehungoder die ihm währendderselbenwiderfahreneBehandlung verursacht
wordenist, so ist auf Zuchthaus bis zu zehnJahren zu erkennen. Sind mil-

#n Umständevorhanden, so tritt Gefängnißstrafenicht unter Einem Mo-
nat ein.

JIst derTod des derFreiheit Beraubten durchdie Freiheitsentziehungoder
die ihm währendderselbenwiderfahreneBehandlungverursachtworden,so ist
auf Zuchthausnichtunter drei Jahren zu erkennen. Sind milderndeUmstände
vorhanden,so tritt Gefängnißstrafenicht unterdrei Monatenein.

g.240.
Wer einenAnderenwiderrechtlichdurchGewalt oderdurchBedrohung

mit einemVerbrechenoder Vergehenzu einerHandlung, Duldung oder Unter-
lassungnöthigt,wird mit Gefängnißbis zu Einem Jahre odermit Geldstrafe
bis zu zweihundertThalern bestraft. «

Der Versuchist strafbar.
Die Verfolgungtritt nur auf Antrag ein.

(. 241.
Wer einenAnderenmit der BegehungeinesVerbrechensbedroht,wird

bis zu sechsMonaten odermit Geldstrafebis zu Einhundert
alern bestraft.

Die Verfolgungtritt nur auf Antragein.

Neun-
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ReunzehnterAbschnitt.

Diebstahl und Unterschlagung.

C.242.
Wer einefremdebeweglicheSache einemAnderenin derAbsichtweg-

zeah dieselbesichrechtswidrigzuzueignen,wirdwegenDiebstahlsmit Gefängniß
estraft. « -

Der Versuchist strafbar. «

§.243.
Auf Zuchthausbis zu zehnJahren ist zu erkennen,wenn

1) aus einemzumGottesdienstebestimmtenGebäudeGegenständegestohlen
werden,welchedemGottesdienstegewidmetsind; -

2) aus einem Gebäudeoder umschlossenenRaume mittels Einbruchs, Ein-
steigensoderErbrechensvon Behältnissengestohlenwird;

3) der Diebstahldadurchbewirktwird, daß zur EröffnungeinesGebäudes
oderder ZugängeeinesumschlossenenRaumes,oderzur Eröffnungder
im Inneren befindlichenThüren oder Behältnisse falscheSchlüssel oder
anderezur ordnungsmäßigenEröffnung nicht bestimmteWerkzeugean-
gewendetwerden;

4) auf einem öffentlichenWege, einer Straße, einemöffentlichenMatze,
einerWasserstraßeodereinerEisenbahn,oderin einem Postgebäudeoder
demdazugehörigenHofraume,oder auf einemEisenbahnhofeeinezum
Reisegepäckoder zu anderenGegenständender Beförderunggehörende
Sache mittels Abschneidensoder Ablösensder Befestigungs=oderVer-
wahrungsmittel, oder durchAnwendung falscherSchlüssel oder anderer
zur— — Eröffnung nicht bestimmterWerkzeugegestohlen
wird; . .

5) der Dieb oder einerder Theilnehmeram Diebstahlebei Begehungder
That Waffen bei sichführt;

6) zu demDiebstahleMehreremitwirken,welchesichzur fortgesetztenBe-
gehungvon Raub oderDiebstahlverbundenhaben,oder

7) der Diebstahlzur Nachtzeitin einembewohntenGebäude,in welchessich
der Thäter in diebischerAbsichteingeschlichen,oderin welchemer sichin
leicherAbsichtverborgenhatte,begangenwird, auch wenn zur Zeit des
iebstahlsBewohnerin demGebäudenichtanwesendsind. Einem be-

wohntenGebäudewerdender zu einembewohntenGebäude gehörige
umschlosseneRaum und die in einemsolchenbefindlichenGebäudejeder
Art, sowieSchiffe,welchebewohntwerden,gleichgeachtet.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
dreiMonatenein.

K. 244.
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g.244.
Wer im Inlande als Dieb, Räuber odergleicheinemRäuber oderals

Hehler bestraftwordenist, darauf abermalseinedieserHandlungenbegangen
hat, und wegenderselbenbestraft worden ist, wird, wenn er einen einfachen
Diebstahl(F. 242.) begeht,mit Zuchthausbis zu zehnJahren, wenn er einen
lerr Diebstahl(§. 243.) begeht,mit Zuchthausnicht unter zwei Jahren
ea. . -

Sind milderndeUmständevorhanden, so tritt beim einfachenDiebstahl
Gefängnißstrafenichtunterdrei Monaten, beim schwerenDiebstahlGefängniß-
strafenichtunterEinem Jahre ein.

K.245.
Die BestimmungendesF. 244. findenAnwendung, auchwenndie früheren

Strafen nur theilweiseverbüßt oder ganz oder theilweiseerlassensind, bleiben
jedochausgeschlossen,wennseitderVerbüßungoderdemErlassederletztenStrafe
bis zur BegehungdesneuenDiebstahlszehnJahre verflossensind.

g.246.
Wer einefremdebeweglicheSache,die er in BesitzoderGewahrsamhat,

sichrechtswidrigzueignet,wird wegenUnterschlagungmit Gefängnißbis zu drei
Jahren und, wenn die Sache ihm anvertrautist, mit Gefängniß bis zu fünf
Jahren bestraft.

Sind milderndeUmständevorhanden,so kannauf Geldstrafebis zu drei-
hundertThalern erkanntwerden. , «

Der Versuchist strafbar.

· §.247.
Wer einenDiebstahl oder eineUnterschlagunggegenAngehörige,Vor-

münder,ErzieherodersolchePersonen)in derenLohn oderKost er sichbefindet,
begeht,ist nur auf Antrag zu verfolgen.

Ein DiebstahlodereineUnterschlagung,welchevon Verwandtenaufstei-
genderLinie gegenVerwandte — Linie odervon einemEhegattengegen
denanderenbegangenwordenist, bleibtstraflos.

Diese Bestimmungenfinden auf Theilnehmeroder Begünstiger,welche
nicht in einemder vorbezeichnetenpersönlichenVerhältnissestehen,keineAn-
wendung.

S. 248.
· NebenderwegenDiebstahlsoderUnterschlagungerkanntenGefängnißstrafe

kannauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechte,und nebenderwegenDiebstahls
erkanntenZuchthausstrafeauf Zulässokeitvon Polizei=Aufsichterkanntwerden.

Zwan-
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Zwanzigster Abschnitt.

Raub und Erpressung.

K.249.
Wer mit Gewalt gegeneinePerson oderunterAnwendungvonDrohun-

genmit gegenwärtigerGefahr für Leib oderLebeneinefremdebeweglicheSache
einemAnderenin der Absichtwegnimmt, sichdieselberechtswidrigzuzueignen,
wird wegenRaubes mit Zuchthausbestraft. »

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
sechsMonaten ein.

g. 250.
Auf Zuchthausnichtunter fünf Jahren ist zu erkennen,wenn

1) der Räuber oder einer der Theilnehmeram Raube bei Begehungder
That Waffen bei sichführt;

2) zu demRaubeMehreremitwirken,welchesichzur fortgesetztenBegehung
von Raub oderDiebstahlverbundenhaben; ·

3) der Raub auf einemöffentlichenWege, einerStraße, einerEisenbahn,
einemöffentlichenPlatze, auf offenerSee oder einer Waseerstraßebe-
gangenwird;

4) der Raub zur Nachtzeitin einembewohntenGebäude(F. 243. Nr. 7.)
guosm wird, in welchessichder Thäter zur Begehung eines Raubes
oder DiebstahlseingeschlichenodersichgewaltsamEingangverschafftoder
in welchemer sichin gleicherAbsichtverborgenhatte,oder

5) der Räuber bereitseinmal als Räuber oder gleich einemRäuber im
Inlande bestraftwordenist. Die im F. 245. enthaltenenVorschriften
finden auch hier Anwendung. .

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
Einem Jahre ein. ·

s.251.
Mit ZuchthausnichtunterzehnJahren odermit lebenslänglichemLucht-

haus wird der Räuber bestraft,wennbei demRaube einMenschgemartertoder
durchdie gegenihn verübteGewalt eineschwereKörperverletzungoderder Tod
desselbenverursachtwordenist.

" 252. ·
Wer, bei einemDiebstahleauf frischerThat betroffen,gegeneinePerson

Gewalt verübtoderDrohungenmit gegenwärtigerGefahr für LeiboderLeben
- an⸗
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anwendet,um sich im Besitzedes gestohlenenGutes zu erhalten, ist gleich
einemRäuber zu bestrafen.

". 253.
Wer, um sichodereinemDritten einenrechtswidrigenVermögensvortheil

zu verschaffen,einenAnderen durch Gewalt oder Drohung zu einer Handlung,
Duldung oderUnterlassungnöthigt, ist wegenErpressungmit Gefängnißnicht
unter Einem Monat zu bestrafen.

Der Versuchist strafbar.
C.254.

Wird die ErpressungdurchBedrohungmit Mord, mit Brandstiftungoder
mit VerursachungeinerÜberschwemmungbegangen,so ist auf Zuchthausbis
zu fünf Jahren zu erkennen.

K.255.
Wird die ErpressungdurchGewalt gegeneinePerson oderunterAnwen-

dungvon Drohungenmit gegenwärtigerGefahr für Leib oderLeben begangen,
so ist der Thäter gleicheinemRäuber zu bestrafen.

g.256.
NebenderwegenErpressungerkanntenGefängnißstrafekannauf Verlust

derbürgerlichenEhrenrechteund nebender wegenRaubes oderErpressunger-
kanntenZuchthausstrafeauf Zulässigkeitvon Polizei=Aufsichterkanntwerden. ·

EinundzwanzigsterAbschnitt.
Begünstigung und Hehlerei.

S.257.
Wer nachBegehungeinesVerbrechensoderVergehensdemThäter oder

TheilnehmerwissentlichBeistand leistet,um denselbender Bestrafungzu ent-
ziehenoderum ihm die Vortheile des VerbrechensoderVergehenszu sichern,
ist wegenBegünstigungmit Geldstrafebis zu zweihundertThalern odermit
Gefängnißbis zu Einem Jahre und, wenner diesenBeistandseinesVortheils

wegen leistet,mit Gefängnißzu bestrafen. Die Strafe darf jedoch,der Art
in * Maße nach,keineschwereresein, als die auf die Handlungselbstan-
gedrohte. ·

Die Begünstigungist straflos, wenn dieselbedem Thäter oder Theil-
von einem Angehörigengewährtworden ist, um ihn der Bestrafung zu

entziehen. - « ·
Die Begünstigungist als Beihülfe zu bestrafen,wenn sie vor Begehung

derThat zugesagtwordenist. Diese Bestimmungleidetauchauf Angehörige
Anwendung. ·

Reichs=Gesetzbl.1871. 36 §. 258.
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g.268.
Wer seinesVortheils wegensicheinerBegünstigungschuldigmacht,wird

als Hehler bestraft,wenn der Begünstigte
1) einen einfachenDiebstahl oder eine Unterschlagungbegangenhat, mit

Gefängniß,
2) einenschwerenDiebstahl, einenRaub oder ein dem Raube gleichzu

bestrafendesVerbrechenbegangenhat, mit Zuchthausbis zu fünf Jahren.
Sind milderndeUmständevorhanden, so tritt Gefängnißstrafe

nichtunter drei Monaten ein.
Diese StrafvorschriftenfindenauchdannAnwendung,wennderHehlerein

Angehörigerist.

§.259.
Wer seinesVortheils wegenSachen, von denener weiß oder denUm-

ständennachannehmenmuß, daß siemittels einerstrafbarenHandlung erlangt
sind,verheimlicht,ankauft,zumPfande nimmt odersonstan sichbringt oderzu
derenAbsatzebei Anderenmitwirkt,wird als Hehlermit Gefängnißbestraft.

d.260.
Wer die Hehlerei gewerbs=oder gewohnheitsmäßigbetreibt, wird mit

Zuchthausbis zu zehnJahren bestraft.

#.261.
Wer im Inlande wegenHehlerei einmal und wegendarauf begangener

Hehlereizum zweitenMale bestraftworden ist, wird, wennsichdie abermals
begangeneHehlerei auf einen schwerenDiebstahl, einen Raub oder ein dem
Raube gleich zu bestrafendesVerbrechenbezieht,mit Zuchthaus nicht unter zwei
Jahren bestraft. Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafe
nichtunter Einem Jahre ein.

Beziehtsichdie Hehlerei auf eine anderestrafbareHandlung, so ist auf
Zuchthausbis zuzehnJahren zuerkennen.Sind milderndeUmständevorhanden,
sotritt Gefängnißstrafenichtunter drei Monaten ein.

Die in dem§. 245 enthaltenenVorschriftenfindenauchhierAnwendung.

**
Nebender wegenHehlereierkanntenGefängnißstrafekannauf Verlust der

bürgerlichenEhrenrechteund nebenjederVerurtheilungwegenHehlerei auf Zu-
lässigkeitvon Polizei=Aufsichterkanntwerden.

Zwei-
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ZweiundzwanzigsterAbschnitt.

Betrug und Untreue.

g.263.
Wer in der Absicht, sichoder einemDritten einen rechtswidrigenVer-

mögensvortheilzu verschaffen,das VermögeneinesAnderendadurchbeschädigt,
daß er durchVorspiegelungfalscheroder durchEntstellungoderUnterdrückung
wahrerThatsacheneinenIrrthum erregtoderunterhält, wird wegenBetruges
mit Gefängnißbestraft,nebenwelchemauf Geldstrafebis zu EintausendTha-
lern, sowieauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerdenkann.

Sind milderndeUmständevorhanden,so kannausschließlichauf dieGeld-
strafeerkanntwerden.

Der Versuch ist strafbar.
Wer einenBetrug gegenAngehörige,Vormünder, Erzieheroder gegen

solchePersonen, in derenLohn oder Kost er sichbefindet, begeht, ist nur auf
Antrag zu verfolgen.

G.264.
Wer im Inlande wegenBetruges einmalund wegendarauf begangenen

Betruges zum zweitenMale bestraftwordenist, wird wegenabermalsbegan-
genenBetrugesmit Zuchthausbis zu zehnJahren und zugleichmit Geldstrafe
von funfzigbis zu zweitausendThalern bestraft.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
drei Monaten ein, nebenwelcherzugleichauf Geldstrafebis zu EintausendTha-
lern erkanntwerdenkann.

Die im 9.245. enthaltenenVorschriftenfindenauchhierAnwendung.

C.265.
Wer in betrügerischerAbsichteinegegenFeuersgefahrversicherteSache in

Brand setzt,oderein Schiff, welchesals solchesoderin seinerLadung oderin
seinemFrachtlohnversichertist, sinkenoderstrandenmacht,wird mit Zuchthaus

w e und zugleichmit Geldstrafevon funfzig bis zu zweitausend
alern bestraft.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
sechsMonaten ein) nebenwelcherauf Geldstrafebis zu EintausendThalern er-
kanntwerdenkann.

g.266.
Wegen Untreuewerdenmit Gefängniß, nebenwelchemauf Verlust der

bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerdenkann,bestraft:
1) Vormünder,Kuratoren,Güterpfleger,Sequester,Massenverwalter,Voll-

streckerletztwilligerVerfügungenund Verwalter von Stiftungen, —
36- ie
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sie absichtlichzum Nachtheileder ihrer Aufsicht anvertrautenPersonen
oderSachenhandeln;

2) Bevollmächtigte,welcheüber ForderungenoderandereVermögensstücke
des Auftraggebersabsichtlichzum Nachtheiledesselbenverfügen;

3) Feldmesser,Versteigerer,Mäkler, Güterbestätiger,Schaffner, Wäger,
Messer, Bracker, Schauer, Stauer und anderezur Betreibungihres
Gewerbes von der Obrigkeit verpflichtetePersonen, wenn sie bei den
ihnen übertragenenGeschäftenabsichtlichdiejenigenbenachtheiligen,deren
Geschäftesie besorgen.

Wird dieUntreuebegangen,um sichodereinemAndereneinenVermögens-
vortheil zu verschaffen,so kannnebender Gefängnißstrafeauf Geldstrafebis zu
EintausendThalern erkanntwerden.

DOreiundzwanzigsterAbschnitt.

Urkunden fälschung.

S.267.
Wer in rechtswidrigerAbsichteineinländischeoderausländischeöffentliche

Urkunde oder eine solchePrivaturkunde, welchezum Beweise von Rechtenoder
Rechtsverhältnissenvon Erheblichkeitist, verfälscht oder fälschlichanfertigt und
von derselbenzum Zwecke einer Täuschung Gebrauch macht, wird wegen Ur-
kundenfälschungmit Gefängnißbestraft.

C.268.
Eine Urkundenfälschung,welchein der Absichtbegangenwird, sichoder

einemAndereneinenVermögensvortheilzuverschaffenodereinemAnderenScha-
denzuzufügen,wird bestraft,wenn - ·

1)dieUrkundeeinePrivaturkundeist,mit8uchthausbiszufüanahren,
nebenwelchemauf Geldstrafebis zuEintausendThalern erkanntwerden
kann/

2) dieUrkundeeineöffentlicheist, mit Zuchthausbis zuzehnJahren, neben
welchemauf Geldstrafevon funfzig bis zu zweitausendThalern erkannt
werdenkann.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafeein, welche
bei derFälschungeinerPrivaturkundenichtunterEiner Woche,beiderFälschung
einer öffentlichenUrkundenicht unter drei Monaten betragensoll. Neben der
Gefängnißstrafekannzugleichauf Geldstrafebis zu EintausendThalern erkannt

werden. « .. -
§.269.

Der fälschlichenAnfertigungeinerUrkundewird es gleichgeachtet,wenn
Jemand einemmit derUnterschrifteinesAnderenversehenenPapiere ohnedessen

illen
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Willen oder dessenAnordnungenzuwiderdurchAusfüllung einenurkundlichen
Inhalt gibt.

K. 270.
Der Urkundenfälschungwird es gleichgeachtet,wennJemand von einer

falschenoder verfälschtenUrkunde,wissend,daß sie falsch oder verfälschtist, zum
ZweckeeinerTäuschungGebrauchmacht.

E.271.
Wer vorsätzlichbewirkt,daßErklärungen,VerhandlungenoderThatsachen,

welchefür RechteoderRechtsverhältnissevon Erheblichkeitsind, in öffentlichen
Urkunden,BüchernoderRegisternals abgegebenodergeschehenbeurkundetwer-
den, währendsieüberhauptnicht oderin andererWeise odervon einerPerson
in einerihr nichtzustehendenEigenschaftodervon einer anderenPerson abge-
gebenodergeschehensind, wird mit Gefängnißbis zu sechsMonaten odermit
Geldstrafebis zu EinhundertThalern bestraft.

K.272.
Wer die vorbezeichneteHandlungin derAbsichtbegeht,sichodereinemAn-

dereneinenVermögensvortheilzu verschaffenodereinemAnderenSchadenzuzu-
fügen, wird mit Zuchthaus bis zu zehnJahren bestraft,nebenwelchemauf Geld-
strafevon funfzigbis zu zweitausendThalern erkanntwerdenkann.

Sind milderndeUmständevorhanden, so tritt Gefängnißstrafeein, neben
welcherauf Geldstrafebis zu EintausendThalern erkanntwerdenkann.

K.273.
Wer wissentlichvon einerfalschenBeurkundungder im F. 271. bezeichne-

ten Art zumZweckeeinerTäuschungGebrauchmacht,wird nachVorschrift jenes
Paragraphenund, wenndieAbsichtdahingerichtetwar, sichodereinemAnderen
einenVermögensvortheilzu verschaffenodereinemAnderenSchadenzuzufügen,
nachVorschriftdes F. 272. bestraft.

· §.274.
Mit Gefängniß,nebenwelchemauf Geldstrafebis zu EintausendThalern

erkanntwerdenkann,wird bestraft,wer
1) eineUrkunde,welcheihm entwederüberhauptnichtodernichtausschließ-

lichgehört,in derAbsicht,einemAnderenNachtheilezuzufügen,vernichtet,
beschädigtoderunterdrückt,oder

2) einenGrenzsteinoder ein andereszur Bezeichnungeiner Grenze oder
einesWasserstandesbestimmtesMerkmal in der Absicht,einemAnderen
Nachtheilzuzufügen,wegnimmt,vernichtet,unkenntlichmacht, verrückt
oderfälschlichsetzt.

. 275.
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-· §.275. —
Mit Gefängnißnichtunter drei Monaten wird bestraft,wer

1) wissentlichvon falschemoder gefälschtemStempelpapier, von falschen
oder gefälschtenStempelmarken,Stempelblanketten,Stempelabdrücken,
Post- oderTelegraphen=Freimarkenoder gestempeltenBriefcouvertsGe-
brauch macht,

2) unechtesStempelpapier,unechteStempelmarken,Stempelblanketteoder
Stempelabdrückefür Spielkarten,Kalender,Pässe,Zeitungenodersonstige
DrucksachenoderSchriftstücke,ingleichenwer unechtePost- oderTele-
raphen=Freimarkenoder gestempelteBriefcouverts in der Absichtan-

4 sieals echtzu verwenden,oder
3) echtesStempelpapier, echteStempelmarken,Stempelblankette,Stem-

pelabdrücke,Post=oderTelegraphen=FreimarkenodergestempelteBrief.
tura in der Absichtverfälscht,siezu einemhöherenWerthe zu ver-

wenden.
S.276.

Wer wissentlichschoneinmal zu stempelpflichtigenUrkunden,Schriftstücken
oder Formularen verwendetesStempelpapier oder schon einmal verwendete
StempelmarkenoderStempelblankette,ingleichenStempelabdrücke,welchezum
ZeichenstattgehabterVersteuerunggedienthaben, zu stempelpflichtigenSchrift-
stückenverwendet, wird, außer der Strafe, welche durch die Entziehung der
Stempelsteuerbegründetist, mit Geldstrafebis zu zweihundertThalern tekrust

. 277.
Wer unter der ihm nichtzustehendenBezeichnungals Arzt oderals eine

andereapprobirteMedizinalpersonoder unberechtigtunter dem Namen solcher
Personenein Zeugniß über seinenoder eines AnderenGesundheitszustandaus-
stellt oderein derartigesechtesZeugniß verfälscht,und davonzur Täuschungvon
BehördenoderVersicherungsgesellschaftenGebrauchmacht,wird mit Gefängniß
bis zu Einem Jahre bestraft. .

s.278.
Aerzte und andereapprobirteMedizinalpersonen,welcheein unrichtiges

Zeugniß über denGesundheitszustandeinesMenschenzum Gebrauchebei einer
BehördeoderVersicherungsgesellschaftwider besseresWissen ausstellen,werden
mit Gefängnißvon Einem Monat bis zu zwei Jahren bestraft.

K.279.
Wer, um eineBehäördeoder eineVersicherungsgesellschaftüberseinenoder

einesAnderenGesundheitszustandzu täuschen,von einemZeugnisseder in den
S. 277. und 278. bezeichnetenArt Gebrauchmacht,wird mit Gefängniß bis
zu Einem Jahre bestraft.

. 280.
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". 280.
Neben einer nach Vorschrift der I#§.267. 274. 275. 277. bis 279.

— Gefängnißstrafekannauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkannt
werden.

VierundzwanzigsterAbschnitt.

Bankerutt.

C.281.
Kaufleute,welcheihre Zahlungeneingestellthaben,werdenwegenbetrüg-

lichenBankeruttsmit Zuchthausbestraft,wennsie,in derAbsichtihreGläubiger
zu benachtheiligen,

1) Vermögensstückeverheimlichtoderbei Seite geschaffthaben,
2) Schuldenoder Rechtsgeschäfteanerkanntoder aufgestellthaben, welche

ganzodertheilweiseerdichtetsind, .
3) Handelsbücherzu führenunterlassenhaben,derenFührung ihnengesetz-

lich oblag,oder
4) ihre Handelsbüchervernichtetoder verheimlichtoder so geführt oder

3 haben, daß dieselbenkeineÜbersichtdes Vermögenszustandes
gewähren.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
drei Monatenein.

g.282.
Mit ZuchthausbiszuzehnJahrenwirdbestraft,wer

1) im InteresseeinesKaufmanns, welcherseineZahlungeneingestellthat,
desselbenverheimlichtoder bei Seite geschaffthat,

oder
2) im InteresseeinesKaufmanns, welcherseineZahlungeneingestellthat,

oder, um sichoder einem Anderen Vermögensvortheilzu verschaffen,
erdichteteForderungenim eigenenNamen oderdurchvorgeschobenePer-
sonengeltendgemachthat.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt GefängnißstrafeoderGeld-
strafebis zu zweitausendThalern ein.

. 283.
Kaufleute,welcheihre JZahlungeneingestellthaben,werdenwegeneinfachen

Bankeruttsmit Gefängnißbis zu zwei Jahren bestraft,wennsie
1) durchAufwand, Spiel oderDifferenzhandelmit Waaren oderBörsen-

papierenübermäßigeSummen verbrauchthaben oder schuldiggewor-
den sind,

2) Han-
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2) Handelsbücherzu führenunterlassenhaben,derenFührung ihnengesetz-
lich oblag, oder dieselbenverheimlicht,vernichtetoder so unordentlich
geführt haben, daß sie keineÜbersicht des Vermögenszustandesge-
währen,oder

3) es unterlassenhaben,die Bilanz ihres Vermögensin der gesetzlichvor-
geschriebenenZeit zu ziehen.

HLünfundzwanzigsterAbschnitt.
Strafbarer Eigennutz und Verletzung fremder Geheimnisse.

E.284.
Wer aus dem Glücksspiele ein Gewerbe macht, wird mit Gefängniß bis

zu zwei Jahren bestraft, neben welchemauf Geldstrafe von Einhundert bis zu
Pssuien Thalern, sowieauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwer-
den kann.

st der Verurtheilteein Ausländer,so ist dieLandespolizeibehördebefugt,
denselbenaus demBundesgebietezu verweisen.

G 285.
Der Inhaber eines öffentlichenVersammlungsorts,welcherGlücksspiele

daselbstgestattetoderzur VerheimlichungsolcherSpiele mitwirkt,wird mit Geld-
strafebis zu fünfhundertThalern bestraft.

*m
Wer ohne obrigkeitlicheErlaubniß öffentlicheLotterien veranstaltet, wird

gnt 3 bis zu zweiJahren odermit Geldstrafebis zuEintausendThalern
estraft.

Den Lotteriensind öffentlichveranstalteteAusspielungenbeweglicheroder
unbeweglicherSachen gleichzu achten.

S.287.
Wer Waaren oderderenVerpackungfälschlichmit demNamen oderder

Firma einesinländischenFabrikunternehmers,ProduzentenoderKaufmanns be-
zeichnetoderwissentlichdergleichenfälschlichbezeichneteWaarenin Verkehrbringt,
wird mit Geldstrafevon funfzig bis zu EintausendThalern odermit Gefängniß
bis zu sechsMonaten bestraft.

DieselbeStrafe tritt ein, wenndieHandlunggegenAngehörigeeinesfrem-
den Staats gerichtetist, in welchemnachveröffentlichtenStaatsverträgenoder
nachGesetzendie Gegenseitigkeitverbürgtist.

Die Strafe wird dadurchnichtausgeschlossen,daß bei derWaarenbezeich-
nung der Name oderdie Firma mit so geringenAbänderungenwiedergegeben
wird, daß die letzterennur durch Anwendung besondererAufmerksamkeitwahr-
genommenwerdenkönnen. ·

§.288.
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g.288
Wer bei einerihm drohendenZwangsvollstreckungin derAbsicht,dieBe-

friedigungdes Gläubigerszu vereiteln,BestandtheileseinesVermögensveräußert
oderbei Seite schafft,wird mit — bis zu zweiJahrenbetafft

Die Verfolgungtritt nur auf Antrag des Gläubigers ein.

K.289.
Wer seineeigenebeweglicheSache,odereinefremdegisithe Sache zu

GunstendesEigenthümersderselben,demNutznießer,Bee iger oderdem.
jenigen, welcheman der Sache ein Gebrauchs=oder Zurückbehaltungsrechtzu-
steht,in rechtswidrigerAbsichtwegnimmt,wird mit Gefängnißbis zu dreiJah-
ren odermit Geldstrafebis zu dreihundertThalern bestraft.

Nebender Gefängnißstrafekannauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechte
erkanntwerden. .

Der Versuchist strafbar.
Die Verfolgungtritt nur Hih n ein.

b Die Bestimmungendes F. 247.Absatz2. und 3. findenauchhier An-
wendung. . -

§.290.
OeffentlichePfandleiher, welchedie von ihnen in Pfand genommenen

Gegenständeunbefugtin Gebrauchnehmen,werdenmit Gefängnißbis zu Einem
Jahre, nebenwelchemauf Geldstrafebis zu dreihundertThalern erkanntwerden
kann,bestraft. · .·

§.291.
Wer die bei denUebungender Artillerie verschosseneMunition, oderwer

Bleikugelnaus denKugelfängenderSchießständederTruppensichwiderrechtlich
zueignet,wird mit Gefängnißbis zu Einem Jahre odermit Geldstrafebis zu

Thalern bestraft.
g.292.

Wer an Orten, an denenzu jagener nichtberechtigtist, dieJagd ausübt,
wird mit Geldstrafebis zu EinhundertThalern odermit Gefängnißbis zu drei
Monaten bestraft. «

Die Verfolgungtritt nur auf Antragein.

g.293.
Die Strafe kannauf Geldstrafebis zu zweihundertThalern oderauf

Gefängnißbis zusechsMonaten erhöht werden, wenn dem Wilde nichtmit
SchießgewehroderHunden,sondernmit Schlingen,Netzen,Fallen oderanderen
Vorrichtungen nachgestelltoder, wenn das Vergehen während der gesetzlichen
Schonzeit, in Wäldern, zur Nachtzeitoder gemeinschaftlichvonMehreren be-
gangenwird.

Reichs=Gesetzbl.18717. 37 K. 294.
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KC.294.
Wer unberechtigtesJagen gewerbsmäßigbetreibt,wird mit Gefängnißnicht

unterdreiMonatenbestraft; auchkannauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechte,
sowieauf Zulässigkeitvon Polizei=Aufsichterkanntwerden. ·'

§.295.
Neben derdurchdasJagdvergehenverwirktenStrafe ist aufEinziehungdes

Gewehrs,des JagdgeräthsundderHunde,welchederThäter bei demunberech-
tigtenI#zen#bei sichgeführthat, ingleichender Schlingen, Netze,Fallen und
anderen Vorrichtungenzu erkennen,ohneUnterschied,ob siedem Verurtheilten
gehörenodernicht. - · -

§«296.
Wer zur Nachtzeit,bei FackellichtoderunterAnwendungschädlicheroder

explodirenderStoffe unberechtigtfischtoder krebst,wird mit Geldstrafebis zu
zweihundertThalern odermit Gefängnißbis zu fechsMonatenbestraft.
Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. 6

C.297.
Ein ReisenderoderSchiffsmann, welcherohneVorwissendes Schiffers,

ingleicheneinSchiffer, welcherohneVorwissen desRheders Gegenständean Bord
nimmt, welchedas Schiff oderdie Ladung gefährden,indemsiedie Beschlag-
nahmeoderEinziehungdes Schiffes oderder Ladungveranlassenkönnen,wird
ket c bis zu fünfhundertThalernodermit Gefängnißbis zuzweiJahren

estraft.

g. 298.
Ein Schiffsmann,welchermit derHeuerentläuft,odersichverborgenhält,

um sichdem übernommenenDienste zu entziehen,wird, ohne Unterschied,ob das
Vergehenim Inlande oder im Auslandebegangenwordenist, mit Gefängnißbis
zu Einem Jahre bestraft.

Wer einenverschlossenenBrief odereineandereverschlosseneUrkunde,die
nicht zu seinerKenntnißnahmebestimmtist, vorsätzlichund unbefugterWeise
eröffnet,wird mit Geldstrafebis zu EinhundertThalern oder mit Gefängniß
bis zu dreiMonatenbestraft. —

Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.

8.300
Rechtsanwalte,Advokaten, Notare, Vertheidigerin Strafsachen,Aerzte,

Wundärzte,Hebammen,Apotheker,sowiedie GehülfendieserPersonenwerden,
wenn sie unbefugtPrivatgeheimnisseoffenbaren,die ihnen kraft ihres Amtes,

Stan-
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StandesoderGewerbesanvertrautsind,mitGeldstrafebis zu fünfhundertTha⸗
lern odermit Gefängnißbis zu drei Monaten bestraft.

Die Verfolgungtritt nur auf Antrag ein.

g.301.
Wer in gewinnsüchtigerAbsichtund unterBenutzungdes Leichtsinnsoder

derUnerfahrenheiteinesMinderjährigensichvon demselbenSchdhen Wechsel,
Empfangsbekenntnisse,Bürgschaftsinstrumenteodereineandere,eineVerpflichtung
enthaltendeUrkundeausstellenoder auchnur mündlichein Zahlungsversprechen
ertheilenläßt, wird mit Gefängnißbis zusechsMonaten odermit Geldstrafebis
zu fünfhundertThalern bestraft.

Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.

S.302. .
Wer in gewinnsüchtigerAbsichtund unterBenutzungdesLeichtsinnsoder

der UnerfahrenheiteinesMinderjährigensichvon demselbenunter Verpfändung
der Ehre, auf Ehrenwort, eidlich oder unter ähnlichenVersicherungenoder Be-
theuerungendie Zahlung einerGeldsummeoder die Erfüllung einer anderen,
auf GewährunggeldwertherSachen gerichtetenVerpflichtungaus einemRechts-
geschäfteversprechenläßt, wird mit Gefängniß bis zu Einem Jahre oder mit
Geldstrafebis zu EintausendThalern bestraft.

Nebender Gefängnißstrafekannauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechte
erkanntwerden.

DieselbeStrafe trifft denjenigen,welchersicheineForderung,von der er
weiß, daß deren beisktisannein Minderjährigerin der vorbezeichnetenWeise
versprochenhat, abtretenlät. ««"

Die Verfolgungtritt nur auf Antrag ein.

SechsundzwanzigsterAbschnitt.

Sachbeschädigung.

g. 303.
Wer vorsätzlichund rechtswidrigeinefremdeSachebeschädigtoderzerstört,

wird mit Geldstrafebis zu dreihundertThalern odermit Gefängnißbis zuzwei
Jahren bestraft. ·

Der Versuchist strafbar.
Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.

K. 304. .
Wer vorsätzlichundrechtswidrigGegenständederVerehrungeinerim Staate

bestehendenReligionsgesellschaft,oder Sachen, die demGottesdienstegewidmet
sind,oderGrabmäler,öffentlicheDenkmäler,Gegenständeder Kunst, der

* 37 a
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schaftoderdesGewerbes,welchein öffentlichenSammlungenaufbewahrtwerden
oderöffentlichaufgestelltsind, oderGegenstände,welchezum öffentlichenNutzen
oderzur VerschönerungöffentlicherWege, Mätze oder Anlagen dienen,beschä-
digt oderzerstört,wird mit Gefängnißbis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe
bis zu fünfhundertThalern bestraft.

Nebender Gefängnißstrafekannauf Verlust der bürgerlichenEhrenrechte
erkanntwerden.

Der Versuchist strafbar.

S.305.
Wer vorsätzlichund rechtswidrigein Gebäude,ein Schiff, eineBrücke,einen

Damm, einegebauteStraße, eineEisenbahnoderein anderesBauwerk,welche
fremdesEigenthumsind,ganz odertheilweisezerstört,wird mit Gefängnißnicht
unter Einem Monat bestraft.

Der Versuchist strafbar.

SiebenundzwanzigsterAbschnitt.
Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen.

g.306.
Wegen Brandstiftung wird mit Zuchthausbestraft, wer vorsätzlichin

Brand setzt
1) ein zu gottesdienstlichenVersammlungenbestimmtesGebäude,
2) ein Gebäude, ein Schiff oder eine Hütte, welchezur Wohnung von

Menschendienen,oder
3) eineRäumlichkeit,welchezeitweisezum Aufenthalt von Menschendient,

und zwar zu einerZeit, währendwelcherMenschenin derselbensichauf-
zuhaltenpflegen.

g.307.
Die Brandstiftung(F. 306.) wird mit Zuchthausnichtunter zehnJahren

odermit lebenslänglichemZuchthausbestraft,wenn
1) der Brand denTod einesMenschendadurchverursachthat, daß dieser

* S der That in einer der in Brand gesetztenRäumlichkeitensich
efand,

2) dieBrandstiftungin derAbsichtbegangenwordenist, um unterBegün-
stigungderselbenMord oderRaub zu begehenoder einenAufruhr zu
erregen,oder

3) der Brandstifter, um das Löschendes Feuers zu verhindernoder zu
erschweren,Löschgeräthschaftenentferntoderunbrauchbargemachthat.

.- .30§8.
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g.30s.
WegenBrandstiftungwird mit Zuchthausbis zu zehnJahren bestraft,

wer vorsätzlichGebäude,Schiffe,Hütten,Bergwerke,Magazine,Waarenvorräthe,
welcheauf dazubestimmtenöffentlichenPlätzenlagern, Vorräthe von landwirth-
schaftlichenErzeugnissenodervon Bau= oderBrennmaterialien,Früchteauf dem
Felde,Waldungenoder—2 in Brand setzt,wenndieseGegenständeent-
wederfremdes Eigenthumsind,oderzwardemBrandstiftereigenthümlichgehören,
jedochihrer Beschaffenheitund Lage nachgeeignetsind, das Feuer einerder im
9. 306. Nr. I. bis 3. bezeichnetenRäumlichkeitenoder einemder vorstehendbe-
zeichnetenfremdenGegenständemitzutheilen.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
sechsMonaten ein.

G.309.
Wer durchFahrlässigkeiteinenBrand der in den. 306. und 308. be-

zeichnetenArt herbeiführt,wird mit Gefängniß bis zu EinemJahre oder mit
Geldstrafebis zudreihundertThalern und, wenndurchdenBrand derTod eines
Menschenverursachtwordenist, mit Gefängniß von Einem Monat bis zu drei
Jahren bestraft.

. 310.
Hat der Thäter denBrand, bevorderselbeentdecktund ein weitererals

der durchdie bloßeInbrandsetzungbewirkteSchadenentstandenwar, wiederge-
löscht,so tritt Straflosigkeitein. ·"

s.311.
Die gänzlicheodertheilweiseZerstörungeinerSache durchGebrauchvon

Pulver oder anderenexplodirendenStoffen ist der Inbrandsetzungder Sache
gleichzu achten. ,

s.312.
Wer mit gemeinerGefahr für MenschenlebenvorsätzlicheineÜberschwem-

mung herbeiführt,wird mit Juchthausnichtunter dreiJahren und, wenn durch
die Überschwemmungder Tod einesMenschenverursachtwordenist, mit Zucht-
haus nichtunterzehnJahren odermit lebenslänglichemZuchthausbestraft.

S.313.
Wer mit gemeinerGefahr für das EigenthumvorsätzlicheineÜberschwem-

mung herbeiführt,wird mit Zuchthausbestraft.
Ist jedochdie Absichtdes Thäters nur auf SchutzseinesEigenthumsge-

richtetgewesen,so ist auf Gefängnißnichtunter Einem Jahre zu erkennen.

S.314.
Wer eineÜberschwemmungmit gemeinerGefahr für LebenoderEigen-

thum durchFahrlässigkeitherbeiführt,wird mit Gefängnißbis zu Einem Ichee
und,
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und, wenndurchdie— — derTod einesMenschenverursachtwor-
den ist, mit Gefängnißvon Einem Monatbis zu drei Jahren bestraft.

-. §.«315.
Wer vorsätzlichEisenbahnanlagen,BeförderungsmittelodersonstigesZubehör

derselbendergestaltbeschädigt,oderauf der Fahrbahndurch falscheLeichenoder
Signale oderauf andereWeisesolcheHindernissebereitet,daß dadurchderTrans-
port in Gefahr gesetztwird, wird mit Zuchthausbis zu zehnJahren bestraft.

st durchdie Handlung eineschwereKörperverletzungverursachtworden,
so tritt Zuchthausstrafenichtunter fünf Jahren und, wenn der Tod eines
Menschenverursachtwordenist, Zuchthausstrafenicht unter zehn Jahren oder
lebenslänglicheQZuchthausstrafeein. «·-

§.31S,
Wer fahrlässigerweisedurcheinedervorbezeichneten#anungen denTrans⸗

port auf einerEisenbahnin Gefahr setzt,wird mit Gefängniß bis zu Einem
Jahre und, wenn durchdieHandlung derTod einesMenschenverursachtworden
ist,mit Gefängnißvon EinemMonat bis zu dreiJahrenbestraft.

GleicheStrafe trifft diezurLeitungderEisenbahnfahrtenundzurAufsicht
über dieBahn und denBeförderungsbetriebangestelltenPersonen,wennsiedurch
VernachlässigungderihnenobliegendenPflichten einenTransport in Gefahr setzen.

ms. .
Wer gegeneinezu öffentlichenZweckendienendeTelegraphenanstaltvorsätz=

lichHandlungenbegeht,welchedieBenutzungdieserAnstaltverhindernoderstören,
wird mit Gefängnißvon Einem Monat bis zu drei Jahren bestraft.

., — .8.318.i .-
Wer gegeneinezu öffentlichenZweckendienendeTelegraphenanstaltfahr-

lässigerWeiseHandlungenbegeht,welchedieBenutzungdieserAnstalt verhindern
oder stören,wird mit Gefängniß bis zu Einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu WD[ Thalernbestraft.

Geleiche Strafe trifftdiezurBeaufsichtigungundBedienungderTelegraphen-
Anstaltenund ihrer ZubehörungenangestelltenPersonen, wenn sie durchVer-
nachlässigungder ihnen obliegendenPflichten die Benutzungder Anstalt ver-
hindernoderstören. “m

Wird einerder in den#. 316. und 318. erwähntenAngestelltenwegen
einerder daselbstbezeichnetenHandlungenverurtheilt,so kann derselbezugleich
für unfähig zu einerBeschäftigungim Eisenbahn=oderTelegraphendiensteoder
in bestimmtenZweigendieserDiensteerklärtwerden.

g.320.
Die VorstehereinerEisenbahngesellschaft,sowiedieVorstehereinerzuöffent—

lichenZweckendienendenTelegraphenanstalt,welchenichtsofortnach—
es
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des rechtskräftigenErkenntnissesdieEntfernung des Verurtheilten bewirken,wer-
denmit Geldstrafebis zu EinhundertThalern odermit Gefängniß bis zu drei
Monaten bestraft. s- «·- «

GleicheStrafe trifft denjenigen,welcherfür unfähigzumEisenbahn=oder
Telegraphendiensteerklärt worden ist, wenn er sich nachherbei einer Eisenbahn
oder Telegraphenanstaltwiederanstellenläßt, sowie diejenigen,welcheihn wieder
angestellthaben,obgleichihnendie erfolgteUnfähigkeitserklärungbekanntwar.

. 321. .
Wer vorsätzlichWasserleitungen,Schleusen,Wehre,Deiche,Dämmeoder

andereWasserbautenoderBrücken,Fähren,WegeoderSchutzwehrezerstörtoder
beschädigt,oderin schiffbarenStrömen, FlüssenoderKanälen das Fahrwasser
stört und durch eine dieserHandlungenGefahr für das Lebenoder die Ge-
h Anderer herbeiführt,wird mit Gefängnißnicht unterdrei Monaten
estraft. « " --« * «

Ist durcheine dieserHandlungen eine schwereKörperverletzungverursacht
worden, so tritt Zuchthausstrafebis zu fünf Jahren und, wenn der Tod eines
Menschenverursachtwordenist, Zuchthausstrafenichtunter fünf Jahren ein.

G.322.
Wer vorsätzlichein zur Sicherung derSchifffahrt bestimmtesFeuerzeichen

oderein andereszu diesemZweckeaufgestelltesZeichenzerstört, wegschafftoder
unbrauchbarmacht,oder ein solchesFeuerzeichenauslöschtoderseinerDienstpflicht
zuwidernicht aufstellt,oder ein falschesZeichen,welchesgeeignetist, dieSchiff-
fahrt unsicherzu machen,aufstellt, insbesonderezur Nachtzeitauf derStrandhöhe
Feueranzündet,welchesdieSchifffahrtzu gefährdengeeignetist, wirdmit Zucht-
bausbiszuzehnJahrenbeffratt.

Ist durchdie Handlungdie Strandungeines Schiffesverursachtworden,
so tritt Zuchthausstrafenichtunter fünf Jahren und, wennderTod einesMen-
schenverursachtwordenist, ZuchthausstrafenichtunterzehnJahren oderlebens-
länglicheZuchthausstrafeein. 1·· · .-.-· ·

§.323.
Wer vorsätzlichdie Strandungoder dasSinken einesSchiffes bewirktund

dadurchGefahr für das Leben einesAnderen herbeiführt, wird mit Zuchthaus
nicht unter fünf Jahren und, wenn durchdieHandlung derTodeines Menschen
verursachtwordenist, mit Zuchthausnicht unter zehnJahren odermit lebens-
länglichemZuchthausbestraft. ·—:—--«

s.324.«
Wer vorsätzlichBrunnen- oderWasserbehälter,welchezumGebraucheAn—

dererdienen,oderGegenstände,welchezumöffentlichenVerkaufeoderVerbrauche
bestimmtsind, vergiftetoder denselbenStoffe beimischt,von denenihm bekannt
ist, daß sie die menschlicheGesundheitzu zerstörengeeignetsind, ingleichenwer
solchevergifteteodermit gefährlichenStoffen vermischteSachen wissentlich2
« m
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mit VerschweigungdieserEigenschaftverkauft, feilhält oder sonstin Verkehr
bringt, wird mit Zuchthausbis zu zehnJahren und, wenn durchdie Handlung
der Tod einesMenschenverursachtwordenist, mit Zuchthausnicht unterzehn
Jahren odermit lebenslänglichemZuchthausbestraft.

G.325.
Neben der nachdenVorschriftender I# 306. bis 308. 311. bis 313.

315. 321. bis 324. erkanntenJuchthausstrafekannauf Zulässigkeitvon Polizei-
Aufsichterkanntwerden.

» §.326.
Jsteinederinden§§.321.bis324.bezeichnetenHandlungenausFahr-

lässigkeitbegangenworden,so ist, wenn durchdie Handlung ein Schadenver-
ursachtwordenist, auf Gefängniß bis zu EinemJahre und, wenn der Tod
einesMenschenverursachtwordenist, auf Gefängnißvon EinemMonat bis zu
drei Jahren zu erkennen.

K.327.
Wer dieAbsperrungs=oderAufsichts=Maßregelnoder Einfuhrverbote,welche

von der zuständigenBehörde zur Verhütung des Einführens oder Verbreitens
einer ansteckendenKrankheit angeordnetworden sind, wissentlichverletzt,wird
mit Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft.

Ist in Folge dieserVerletzungein Menschvon der ansteckendenKrankheit
ergriffenworden,sotritt Gefängnißstrafevon dreiMonatenbis zu dreiJahren ein.

C.328.
Wer dieAbsperrungs=oderAufsichts=MaßregelnoderEinfuhrverbote,welche

von der zuständigenBehörde zur Verhütung des Einführens oderVerbreitens
von Viehseuchenangeordnetwordensind, wissentlichverletzt,wird mit Gefängniß
bis zu Einem Jahre bestraft.

st in Folge dieserVerletzungVieh von der Seucheergriffenworden)so
tritt Gefängnißstrafevon Einem Monat bis zu zwei Jahren ein.

g.329.
Wer die mit einerBehördegeschlossenenLieferungsverträgeüber Bedürf-

nissedes Heeresoderder Marine zurZeit einesKrieges,oderüberLebensmittel
zur Abwendungoder Beseitigungeines Nothstandes,vorsätzlichentwedernicht
zur bestimmtenZeit oder nicht in der vorbedungenenWeise erfüllt, wird mit
Gefängnißnichtunter sechsMonaten bestraft;auchkannauf Verlust derbürger-
lichenEhrenrechteerkanntwerden.

Liegt der Nichterfüllungdes Vertrages Fahrlässigkeitzum Grunde, so ist,
wenndurchdie Handlung ein Schadenverursachtworden ist, auf Gefängniß
bis zu zwei Jahren zu erkennen.

DieselbenStrafen findenauchgegendie Unterlieferanten,Vermittler und
Bevollmächtigtendes LieferantenAnwendung,welchemit Kenntniß desS#eie

er
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derLieferungdieNichterfüllungderselbenvorsätzlichoderausFahrlässigkeitver.
ursachen.

8. 330.
Wer bei der LeitungoderAusführungeinesBaues wider die allgemein

anerkanntenRegeln der Baukunst dergestalthandelt, daß hieraus für Andere
Gefahr entsteht,wird mit Geldstrafebis zu dreihundertThalern oder mit Ge-
fängnißbis zu Einem Jahre bestraft.

AchtundzwanzigsterAbschnitt.
Verbrechen und Vergehen im Amte.

K.331.
Ein Beamter, welcherfür einein seinAmt einschlagende,an sichnicht

flichtwidrigeHandlung Geschenkeoder andereVortheile annimmt, fordert oder
d versprechenläßt, wird mit Geldstrafebis zu Einhundert Thalern oder mit
Gefängnißbis zu sechsMonatenbestraft.

C.332.
Ein Beamter,welcherfür eineHandlung,die eineVerletzungeinerAmts-

oderDienstpflichtenthält,Geschenkeoder andereVortheile annimmt, fordertoder
8 *2 läßt, wird wegenBestechungmit Zuchthausbis zu fünf Jahren
estraft.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafeein.

K.333.
Wer einemBeamten oder einem Mitgliede derbewaffneten Macht Ge-

schenkeoder andereVortheile anbietet,versprichtoder gewährt, um ihn zu einer
Handlung, die eineVerletzungeinerAmts=oderDienstpflichtenthält, zube-
stimmen,wird wegenBestechungmit Gefängniß bestraft;auch kannauf Verlust
der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.

ind milderndeUmständevorhanden,so kannaufGeldstrafebis zu fünf-
hundertThalern erkanntwerden.

C.334.
Ein Richter,Schiedsrichter,GeschworeneroderSchöffe,welcherGeschenke

oder andereVortheile fordert, annimmt oder sich versprechenläßt, um eine
Rechtssache,derenLeitungoderEntscheidungihm obliegt,zuGunstenoderzum
ehrsen einesBetheiligtenzu leiten oder zu entscheiden,wird mit Zuchthaus
estraft.

Derjenige, welchereinem Richter, Schiedsrichter,Geschworenenoder
Schöffenzu demvorbezeichnetenZweckeGeschenkeoderandereVortheileanbietet,

Reichs·Gesehbl.1871. 38 ver-
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versprichtodergewährt,wirdmit Zuchthausbestraft.Sind milderndeUmstände
vorhanden,so tritt Gefängnißstrafeein.

S.335. .
In denFällen der I§. 331. bis 334. ist im Urtheiledas Empfangen

oderder Werth desselbenfür demStaate verfallenzu erklären.

S.336.
Ein BeamteroderSchiedsrichter,welchersichbei der LeitungoderEnt-

scheidungeiner Rechtssachevorsätzlichzu Gunsten oder zum Nachtheile einer
Partei einer Beugung des Rechtes schuldigmacht) wird mit Zuchthaus bis zu
fünf Jahren bestraft.

S.337.
Ein Geistlicheroder andererReligionsdiener,welcherzu den religiösen

FeierlichkeiteneinerEheschließungschreitet,bevor ihm nachgewiesenwordenist,
daß eine Heirathsurkundevon dem Personenstandsbeamtenaufgenommensei,
wird, wenn zur bürgerlichenGültigkeit der Ehe die Aufnahme einerHeiraths-
urkundeerforderlichist, mit Geldstrafebis zu EinhundertThalern odermit Ge-
fängnißbis zu drei Monatenbestraft. -

§.338.
Ein ReligionsdieneroderPersonenstandsbeamter,welcher,wissend,daß

einePerson ist, eineneueEhederselbenschließt,wird mit Zuchthaus
bis zu fünf Jahren bestraft. «

§.339.
Ein Beamter, welcherdurchMißbrauch seinerAmtsgewalt oder durch

AndrohungeinesbestimmtenMißbrauchsderselbenJemand zu einerHandlung,
Duldung oderUnterlassungwiderrechtlichnöthigt, wird mit Gefängnißbestraft.

Der Versuchist strafbar.
In denFällen der I#. 106. 107. 167. und 253. tritt die daselbstan-

edrohteStrafe ein, wenndie Handlungvon einemBeamten,wennauchohne
Hewalt oderDrohung, aberdurchMißbrauch seinerAmtsgewaltoderAndrohung
einesbestimmtenMißbrauchsderselbenbegangenist.

§5K.340. .
Ein Beamter, welcherin Ausübungoderin VeranlassungderAusübung

seinesAmtes vorsätzlicheineKörperverletzungbegehtoderbegehenläßt, wirdmit
Gefängnißnichtunter drei Monaten bestraft. Sind milderndeUmständevor-
handen,so kanndie Strafe bis auf Einen Tag Gefängnißermäßigtoder auf
Geldstrafebis zu dreihundertThalern erkanntwerden.

Ist die Körperverletzungeine schwere,so ist auf Zuchthaus nicht unter
zweiJahren zu erkennen.Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Ge-
fängnißstrafenichtunterdreiMonatenein. 43

341.
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K. 341.
Ein Beamter,welchervorsätzlich,ohnehierzuberechtigtzusein, eineVer-

haftungoder vorläufigeErgreifungund FestnahmeoderZwangsgestellungvor-
nimmt oder vornehmenläßt, oderdie Dauer einerFreiheitsentzlehungverlän-
gert,wird nachVorschriftdes§. 239.) jedochmindestensmit Gefängnißvon
drei Monatenbestraft.

K.342.
Ein Beamter, der in Ausübung oder in VeranlassungderAusübung

seinesAmteseinenHausfriedensbruchE#123.)begeht,wird mit Gefängnißbis
zu Einem Jahre oder mitGeldstrafe bis zu dreihundertThalern bestraft.

K.343.
Ein Beamter,welcherin einerUntersuchungZwangsmittelanwendetoder

anwendenläßt, umGeständnisseoderAussagenzu erpressen,wird mit Zuchthaus
bis zu fünf Jahren bestraft. "7

g. 344.
Ein Beamter,welchervorsätzlichzumNachtheileeinerPerson, derenUn⸗

schuldihm bekanntist, die EröffnungoderFortsetzungeinerUntersuchungbean-
tragt oderbeschließt,wird mit Tuchthausbestraft.

K.345.
GleicheStrafe trifft denBeamten, welchervorsätzlicheineStrafe voll-

— läßt, von der er weiß, daß sieüberhauptnicht oder nichtder Art oder
eemMaße nachvollstrecktwerdendarf. ·

Ist die Handlungaus Fahrlässigkeitbegangen,so tritt Gefängnißstrafe
* Festungshaftbis zu Einem Jahre oderGeldstrafebis zu dreihundertTha-
ern ein.

S. 346.
Ein Beamter, welchervermögeseinesAmtes bei Ausübungder Straf-

Enu oderbei Vollstreckungder Strafe mitzuwirkenhat, wird mit Zuchthaus
is zu fünf Jahren bestraft, wenn er in der Absicht,Jemand der gesetzlichen

Strafe rechtswidrigzu entziehen,die Verfolgung einer strafbarenHandlung
unterläßt,oder eineHandlung begeht,welchegeeignetist, eineFreisprechungoder

eine demGesetzenichtentsprechendeBestrafungzubewirken,oderdieVollstreckung
derausgesprochenenStrafe nicht betreibt,oder eine gelindereals die erkannte
Strafe zur Vollstreckungbringt.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
Einem Monat ein. «

§.347. .
Ein Beamter,welchereinenGefangenen,dessenBeaufsichtigung,Beglei-

tung oder— ihm anvertrautist, vorsätzlichentweichenläßt oderdessen
Befreiungvorsätzlichbewirktoderbefördert,wird mit Zuchthausbis zu fünf

- 38“ «
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Jahrenbestraft.Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafe
nichtunterEinem Monat ein.

Ist die EntweichungdurchFahrlässigkeitbefördertoder erleichtertworden,
so tritt Gefängnißstrafebis zu sechsMonatenoderGeldstrafebis zu zweihundert
Thalern ein.

g. 348.
Ein Beamter,welcher,zur AufnahmeöffentlicherUrkundenbefußt inner=

halb seinerZuständigkeitvorsätzlicheine rechtlicherheblicheThatsachefalschbeur-
kundetoderin aut RegisteroderBücherfalscheinträgt,wird mit Gefäng-
niß nicht unter EinemMonat bestraft.

DieselbeStrafe trifft einenBeamten,welchereineihm amtlichanvertraute
oderzugänglicheUrkundevorsätzlichvernichtet,bei Seite schafft,beschädigtoder
verfälscht.

S. 349.
Wird eineder im F§.348.bezeichnetenHandlungenin derAbsichtbegangen,

sichodereinemAndereneinenVermögensvortheilzu verschaffenodereinemAn-
derenSchadenzuzufügen,so ist auf Zuchthausbis zu zehnJahren und zugleich
auf Geldstrafevon funfzigbis zu EintausendThalern zu erkennen.

g.350.
Ein Beamter, welcherGelderoderandereSachen, die er in amtlicher

Eigenschaftempfangenoder in Gewahrsamhat, unterschlägt,wird mit Gefängniß
nichrunterdreiMonatenbestraft;auchkannaufVerlust derbürgerlichenEhren-
rechteerkanntwerden.

Der Versuchist strafbar.
". 351.

Hat derBeamtein Beziehungauf dieUnterschlagungdiezurEintragung
oderKontroleder Einnahmenoder Ausgabenbestimmten Rechnungen,Register
oder Bücher unrichtig geführt, verfälschtoder unterdrückt,oder unrichtigeAb-
schlüsseoder Auszüge aus diesenRechnungen,Registernoder Büchern, oder un-
richtigeBelägezudenselbenvorgelegt,oderistin Beziehungaufdie Unterschlagun
auf Fässern,Beuteln oderPacketender Geldinhaltsälcchlihbezeichnet,so ist ard
Juchthausbis zu zehnJahren zu erkennen. .

Sind milderndeÜmständevorhanden,so tritt Gefängnißstrafenichtunter
sechsMonaten ein. -

" 352.
Ein Beamter, Advokat, Anwalt oder sonstigerRechtsbeistand,welcher

Gebühren oder andereVergütungenfür amtlicheVerrichtungenzu seinemVor-
theilezu erhebenhat, wird, wennerGebührenoderVergütungenerhebt,von
denener weiß,daß derJahlendesieüberhauptnichtodernur in geringeremBe-
trage verschuldet,mit Geldstrafe bis zu EinhundertThalern oder mit Gefängniß
bis zu Einem Jahre bestraft.

Der Versuch ist strafbar. «suchiststraf ¶ 35.
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S.353.
Ein Beamter,welcherSteuern,GebührenoderandereAbgabenfür eine

öffentlicheKassezu erhebenhat, wird, wenn erAbgaben,von denenerweiß,daß
der Zahlendesieüberhauptnicht oder nur in geringeremBetrage verschuldet,
erhebt,und das rechtswidrigErhobeneganzoderzum TheilnichtzurKassebringt,
mit Gefängnißnichtunter drei Monaten bestraft.

GleicheStrafe trifft denBeamten, welcherbei amtlichenAusgabenan
Geld oderNaturaliendem— vorsätzlichund rechtswidrigAbzügemacht
unddieAusgabenals vollständiggeleistetin Rechnungstellt.

g.354.
Ein Postbeamter,welcherdie der Post anvertrautenBriefe oderPackete

in anderen,als denim GesetzevorgesehenenFällen eröffnetoderunterdrückt,oder
einemAnderenwissentlicheinesoccheHandlung gestattet,oderihm dabeiwissent-
lich Hülfe leistet,wird mit Gefängnißnichtunter drei Monaten bestraft.

g.355.
Telegraphenbeamteoder anderemit der Beaufsichtigungund Bedienung

einer zu öffentlichenZweckendienendenTelegraphenanstaltbetrautePersonen,
welchedie einerTelegraphenanstaltanvertrautenDepeschenverfälschenoder in
anderen,als in denim GesetzevorgesehenenFällen eröffnenoderunterdrücken,oder
von ihrem Inhalte Dritte rechtswidrig benachrichtigen,oder einem Anderen
wissentlicheinesolcheHandlung gestattenoderihm dabeiwissentlichHülfe leisten,
werdenmit Gefängnißnichtunter drei Monaten bestraft.

S.356.
Ein Advokat,Anwalt oderein andererRechtsbeistand,welcherbei den

ihm vermögeseineramtlichenEigenschaftanvertrautenAngelegenheitenin der-
selbenRechtssachebeidenParteien durchRath oderBeistandpflichtwidrigdient,
wird mit Gefängnißnichtunterdrei Monaten bestraft.

andeltderselbeim Einverständnissemit der Gegenparteizum Nachtheile
seiner Partei,so tritt Zuchthausstrafebis zu fünf Jahren ein.

S.357.
Ein Amtsvorgesetzter,welcherseineUntergebenenzu einerstrafbarenHand-

lung im Amte vorsätzlichverleitetoderzu verleitenunternimmt,odereinesolche
strafbareHandlung seinerUntergebenenwissentlichgeschehenläßt, hat die auf
diesestrafbare #Hüt angedrohteStrafe verwirkt.

Dieselbe Bestimmungfindet auf einenBeamten Anwendung, welchemeine
AufsichtoderKontroleüberdieAmtsgeschäfteeinesanderenBeamtenübertragen
ist, soferndie von diesemLchteren eamtenbegangenestrafbareHandlung die
zur AufsichtoderKontrolegehörendenGeschäftebetrifft. —

g. 358.
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S.358.
Nebender nachVorschriftder §#§#.331. 339. bis 341. 352. bis 355.

und 357. erkanntenGefängnißstrafekann auf Verlust der Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicherAemter auf die Dauer von Einem bis zu fünf Jahren
erkanntwerden.

K.359.
Unter Beamten im Sinne diesesStrafgesetzessind zu verstehenalle im

DienstedesReichsoderin unmittelbaremodermittelbaremDiensteeinesBundes-
staats, auf Lebenszeit,auf Zeit odernur vorläufig angestelltePersonen, ohne
Unterschied,ob sie einenDiensteidgeleistethabenoder nicht, ingleichenNotare,
nichtaberAdvokatenund Anwalte.

NeunundzwanzigsterAbschnitt.

Übertretungen.

§. 360.
Mit Geldstrafebis zu funfzigThalern odermit Haft wird bestraft:

1) werohnebesondereErlaubnißRissevonFestungenodereinzelnenFestungs-
werkenaufnimmtoderveröffentlicht; «

2) wer außerhalbseinesGewerbebetriebesheimlichoder wider das Verbot
der BehördeVorräthe von Waffen oderSchießbedarfaufsammelt;

3) wer als beurlaubterReservistoderWehrmannder Land=oderSeewehr
ohneErlaubniß auswandert

4) wer ohneschriftlichenAuftrag einerBehördeStempel, Set Stiche,
Mlatten oderandereFormen, welchezur Anfertigungvon Metall=oder
Papiergeld,odervon solchenPapieren,welchenachF. 149. demPapier-
eldegleichgeachtetwerden, odervon Stempelpapier, öffentlichenBe-
cheinigungenoder Beglaubigungendienenkönnen,anfertigt oder an
einenAnderenals die Behördeverabfolgt; ·

5) wer ohneschriftlichenAuftrag einerBehördedenAbdruckder in Nr. 4.
genanntenStempel, Siegel, Stiche, Platten oderFormen, odereinen
Druck von Formularenzu dendaselbstbezeichnetenöffentlichenPapieren,
Beglaubigungenoder Bescheinigungenunternimmt,oder Abdrückean
einenAnderen,als die Behördeverabfolgt;

6) wer Waaren=Empfehlungskarten,Ankündigungenoder andereDruck-
sachenoder Abbildungen, welchein der Form oder Verzierung dem
Papiergelde oder den demPapiergeldenachF. 149. gleichgeachteten
Papieren ähnlich sind, anfertigt oder verbreitet,oder wer Stempel,
Stiche, Platten oderandereFormen,welchezur Anfertigungvon solchen
DrucksachenoderAbbildungendienenkönnen,anfertigt;

7) wer
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7) wer unbefugtdie Abbildung von Wappen einesBundesfürstenzur Be⸗
zeichnungvon Waaren auf AushängeschildernoderEtikettengebraucht/

8) wer unbefugteineUniform, eineAmtskleidung,ein Amtszeichen,einen
Orden oder ein Ehrenzeichenträgt oder Titel, Würden oder Adels-
prädikateannimmt, ingleichenwer sich eines ihm nicht zukommenden
Namens einemzuständigenBeamtengegenüberbedient

9) wer gesetzlichenBestimmungenzuwiderohneGenehmigungder Staats-
behördeAussteuer=,Sterbe- oderWittwenkassen,Versicherungsanstalten
oder anderedergleichenGesellschaftenoder igeüin errichtet,welche
bestimmtsind, gegenZahlung einesEinkaufsgeldesodergegenLeistung
von Geldbeiträgenbeim Eintritte gewisser Bedingungenoder Fristen,
Zahlungenan KapitaloderRente zu leisten;

10) wer bei Unglücksfällenodergemeiner p“–ßoderNoth von derPolizei-
behördeoder derenStellvertreterzur Hülfe * „keine Folge
leistet, obgleicher der Aufforderungohne erheblicheeigeneGefahr ge-
nügenkonnte;

11) wer ungebührlicherweiseruhestörendenLärm erregt oder wer groben
Unfug verübt; «

12)wer als Pfandleiherbei s seinesGewerbesdendarüberer-
lassenenAnordnungenzuwiderhandelt;

13) wer öffentlichoder in AergernißerregenderWeiseThiere boshaftquält
oderrohmißhandelt;

14) wer unbefugtauf einemFrüanhicheWege, einerStraße, einemöffent-
lichen Platze oder in einem öffentlichenVersammlungsorteGlücks-

spielehält.
In den Fällen der Nummern 1. 2. 4. 5. 6. und 14. kann nebender

Geldstrafeoderder Haft auf EinziehungderRissevonFestungenoderFestungs-
werken,der Vorräthe von Waffen oder Schießbedarf,der Stempel, Siegel,
Stiche, Matten oderanderenFormen, der AbdrückeoderAbbildungenoderder
uf demSpieltischeoderin der Bank befindlichenGelder erkanntwerden,ohne

terschied,ob siedemVerurtheiltengehörenodernicht.

5. 361.
Mit Haft wird bestraft:

1) wer, nachdemer unter Polizei=Aufsichtgestelltwordenist, den in Folge
derselbenihm auferlegtenBeschränkungenzuwiderhandelt

2) wer, nachdemer des Bundesgebietesoder des GebieteseinesBundes-
staatsverwiesenist, ohneErlaubniß zurückkehrt;

3) wer als Landstreicherumherzieht;
4) wer betteltoderKinder zum Betteln anleitetoderausschickt,oderPer-

sonen, welcheseinerGewalt und Aufsichtuntergebensindund zu seiner
Hausgenossenschaftgehören,vom Betteln abzuhaltenunterläßt

- - wer
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5)wersichdemSpiel,TrunkoderMüßiggantaßm W daßer

in einenZustandgeräth, in welchemzu seinem Unterhalteoderzum
Unterhaltederjenigen,zu derenErnährung er verpflichtetist, durchVer-
mittelungderBehördefremdeHülfe in Anspruchgenommenwerdenmuß;

6) eineWeibsperson,welche,polizeilichenAnordnungenzuwider, gewerbs-
mäßigUnzuchttreibt;

7) wer) wenner aus öffentlichenArmenmittelneineUnterstützungempfängt,
sichaus Arbeitsscheuweigert, die ihm von der Behördeangewiesene,
seinenKräften angemesseneArbeit zu verrichten)

8) wer nach Verlust seines bisherigenUnterkommensbinnen der ihm von
der zuständigenBehörde bestimmtenFrist sich kein anderweitigesUnter-

kommenverschaffthat und auch nicht nachweisenkann, daß er solches
der von ihm angewandtenBemühungenungeachtetnichtvermochthabe.

.
g.362.

Die nachVorschrift des §. 361. Nr. 3. bis 8. Verurtheiltenkönnenzu
Arbeiten,welcheihrenFähigkeitenund Verhältnissenangemessensind, innerhalb
und, sofern sie von anderenfreienArbeiterngetrenntgehaltenwerden, auch
außerhalbder Strafanstalt angehaltenwerden.

Bei der Verurtheilung kann zugleicherkanntwerden, daß die
verurtheiltePersonnachverbüßter StrafederLandespolizeibehördezu überweisen
sei. Die Landespolizeibehördeerhältdadurchdie Befugniß,die verurtheiltePer-
son entwederbis zuzwei Jahren in ein Arbeitshausunterzubringenoderzu ge-
meinnützigenArbeitenzu verwenden.Im Falle des F. 361. Nr. 4. ist dieses
jedochnur dannzulässig,wennderVerurtheiltein denletztendreiJahren wegen
dieserÜbertretungmehrmalsrechtskräftigverurtheiltwordenist, oderwennder-
selbeunterDrohungenodermit Waffen gebettelthat.

Ist gegeneinenAusländerauf Überweisungan die Landespolizeibehörde

aus demBundesgebieteeintreten.

g.363.
Wer, um BehördenoderPrivatpersonenzumZweckeseinesbesserenFort-

kommenszu täuschen,Pässe,Militairabschiede,WanderbücherodersonstigeLegi-
timationspapiere,Dienst-oderArbeitsbücherodersonstigeauf Grund besonderer
VorschriftenauszustellendeZeugnisse,sowieFührungs- oderFähigkeitszeugnisse
falsch anfertigt oder verfälscht, oder wissentlichvon einer solchenfalschenoder
verfälschtenUrkundeGebrauchmacht,wird mit Haft odermit Geldstrafebis zu
funfzig Thalern bestraft.

GleicheStrafe trifft denjenigen,welcherzu demselbenZweckevon solchen
für einenAnderen ausgestelltenechtenUrkunden, als ob sie für ihn ausgestellt

Anderenzu dem gedachtenZweckeüberläßt. g 264
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Mit Geldstrafebis zu funfzigThalern wird bestraft,wer wissentlichschon
einmal verwendetesStempelpapiernach gänzlicheroder theilweiserEntfernung
der darauf gesetztenSchriftzeichenoder schoneinmal verwendeteStempelmarken,
StempelblanketteoderausgeschnitteneodersonstabgetrennteStempelabdrückeder
im F. 276. bezeichnetenArt veräußertoderfeilhält. -

§.365.
Wer in einer Schankstubeoder an einemöffentlichenVergnügungsorte

überdie gebotenePolizeistundehinaus verweilt,ungeachtetderWirth, seinVer-
treter oder ein Polizeibeamterihn zum Fortgehenaufgeforderthat, wird mit
Geldstrafebis zu fünf Thalern bestraft. «

Der Wirth, welcherdasVerweilenseinerGästeüber die gebotenePolizei-
stundehinausduldet,wird mit Geldstrafebis zu zwanzigThalern odermit Haft
bis zu vierzehnTagenbestraft. .

·§.366.
Mit Geldstrafebis zu zwanzigThalern odermit Haft bis zu vierzehn

Tagenwird bestraft:
1) wer den gegendie Störung der Feier der Sonn= und Festtageerlasse-

nenAnordnungenzuwiderhandelt;
2) wer in Städten oderDörfern übermäßigschnellfährt oderreitet, oder

auf öffentlichenStraßen oderPlätzen der Städte oderDörfer mit ge-
meinerGefahr Pferde einfährtoderzureitet;

3) wer auf öffentlichenWegen, Straßen oder Pltzen das Vorbeifahren
Anderermuthwilligverhindert;

4) wer in Städtenmit Schlitten ohnefesteDeichseloderohneGeläute
oderSchellefährt;

5) wer Thiere in Städten oderDörfern,auf öffentlichenWegen, Straßen
oder Plätzen, oder an anderenOrten, wo sie durchAusreißen, Schla-
gen oderauf andereWeise Schaden anrichtenkönnen,mit Vernach-
lässigungder erforderlichenSicherheitsmaßregelnstehenläßt oderführt;

6) wer Hundeauf Menschenhetzt;
7) wer Steine oder andereharteKörper oderUnrath auf Menschen,auf

Merde oder andereZug= oder Lastthiere,gegenfremde Häuser,Ge-
58 oderEinschließungen,oderin Gärten odereingeschlosseneRäume
wirft;

8) wer nach einer öffentlichenStraße odernachOrten hinaus, wo Men-
schenzu verkehrenpflegen,Sachen, durchderenUmstürzenoderHerab-
fallen Jemand beschädigtwerden kann, ohne gehörige Befestigungauf-
stellt oder aufhängt, oder Sachen auf eine Weiseausgießtoder aus-

Neichs=Gesetbl.1871. r 39 · wirft,
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wirft, daß dadurchdie Vorübergehendenbeschädigtoder verunreinigt
werdenkönnen; -· J

9) wer auf öffentlichenWegen, Straßen oderPlätzenGegenstände,durch
* 7 der freie Verkehr gehindertwird, aufstellt, hinlegtoder liegen
äßtz : . ·

10) wer die zur Erhaltung der Sicherheit,Bequemlichkeit,Reinlichkeitund
Ruhe auf denöffentlichenWegen, Straßen und Plätzen erlassenenPo—
lizeiverordnungenübertritt. «

Z.367.
Mit Geldstrafebis zu funfzigThalern odermit Haft wird bestraft:

1) wer ohneVorwissenderBehördeeinenLeichnambeerdigtoderbeiSeite
schafft,oderwer unbefugteinenTheil einerLeicheaus demGewahrsam
der dazuberechtigtenPersonenwegnimmt;

2) — polizeilichenAnordnungenübervorzeitigeBeerdigungenentgegen-
andelt ·

3) wer ohnepolizeilicheErlaubniß Gift oderArzeneien,soweitderHandel
mit denselbennicht freigegebenist, zubereitet,feilhält, verkauftoder
sonstan Andereüberläßt;

4) wer ohnedievorgeschriebeneErlaubniß Schießpulveroderandereexplo-
direndeStoffe oderFeuerwerkezubereitet; "

5) wer bei der Aufbewahrungoder bei der Beförderungvon Giftwaaren,
SchießpulveroderanderenexplodirendenStoffen oderFeuerwerken,oder
bei Ausübung der Befugniß zur Zubereitungoder Feilhaltung dieser
Gegenstände,sowieder Arzeneiendie deshalbergangenenVerordnungen
nichtbefolgt;

6) wer Waaren, Materialien oder andereVorräthe, welchesichleichtvon
selbstentzündenoder leichtFeuer fangen,an Orten oderin Behältnissen
aufbewahrt, wo ihre Entzündunggefährlichwerdenkann, oder wer
Stoffe, die nicht ohneS einerEntzündungbei einanderliegen
können,ohneAbsonderungaufbewahrt;

7) wer verfälschteoder verdorbeneGetränkeoderEßwaaren, insbesondere
trichinenhaltigesFleischfeilhält oderverkauft;

8) wer ohnepolizeilicheErlaubniß an bewohntenoder von Menschenbe-
suchten Orten Selbstgeschosse,SchlageisenoderFußangelnlegt, oderan

solchenOrten mit FeuergewehroderanderemSchießwerkzeugeschießt
9) wer einemgesetzlichenVerbot zuwiderStoß=, Hieb=oderSchußwaffen

welchein StöckenoderRöhren oderin ahnlcherWeiseverborgenfind,
feilhält odermit sichführt;

10) wer bei einerSchlägerei,in welcheer nichtohneseinVerschuldenhinein-
. ge—
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gezogenwordenist,oderbeieinemAngriffsicheinerSchuß-,Stichs-
oderHiebwaffeodereinesanderengefährlichenInstrumentsbedient;

11) wer ohnepolizeilicheErlaubniß gefährlichewildeThierehält, oderwilde
oderbösartigeThiere frei umherlaufenläßt, oder in Ansehungihrer
die Easine VorsichtsmaßregelnzurVerhütungvon Beschädigungen
unterläßt;

12) wer auf öffentlichenStraßen, WegenoderPlätzen,auf Höfen, in Häu-
sernundüberhauptanOrten,)an welchenMenschenverkehren,Brunnen,
Keller, Gruben, OeffnungenoderAbhänge dergestaltunverdecktoder un-
verwahrtläßt, daß daraus Gefahr für Andereentstehenkann;

13) wer trotzder polizeilichenAufforderunges unterläßt,Gebäude,welche
denEinsturzdrohen,auszubessernoderniederzureißen;

14) wer Bauten oder Ausbesserungenvon Gebäuden,Brunnen, Brücken,
SchleusenoderanderenBauwerkenvornimmt, ohnedie von derPolizei
angeordnetenodersonsterforderlichenSicherungsmaßregelnzu treffen;

15) wer als Bauherr, BaumeisteroderBauhandwerkereinenBau odereine
Ausbesserung,wozu die polizeilicheGenehmigungerforderlichist, ohne
dieseGenehmigungodermit eigenmächtigerAbweichungvon demdurch
die BehördegenehmigtenBauplane ausführtoderausführenläßt.

In denFällen derNummern7. bis 9. kann nebender Geldstrafeoder
derHaft auf dieEinziehungder verfälschtenoder verdorbenenGetränke oder Eß-
waaren, ingleichenderSelbstgeschosse,SchlageisenoderFußangeln, sowiederver-
botenenWaffen erkanntwerden,ohneUnterschied,ob siedemVerurtheiltenge-
hörenodernicht.
· s.368.

Mit GeldstrafebiszuzwanzigThalernodermitHaftbiszuvierzehn
Tagen wird bestraft:

1) wer denpolizeilichenAnordnungenüber die Schließungder Weinberge
zuwiderhandelt

2) wer das durchgesetzlicheoderpolizeilicheAnordnungengeboteneRaupen
unterläßt;

3) wer ohnepolizeilicheErlaubniß eineneueFeuerstätteerrichtetoder eine
bereitsvorhandenean einenanderenOrt verlegt; «

4) wer es unterläßt,dafür zu sorgen,daß dieFeuerstättenin seinemHause
in baulichemund brandsicheremZustande unterhalten, oder daß die
Schornsteinezur rechtenZeit gereinigtwerden; 1

5) wer Scheunen,Ställe, Böden oderandereRäume, welchezur Auf-
bewahrungfeuerfangenderSachendienen,mit unverwahrtemFeuer oder
tn betritt, oder sich denselbenmit unverwahrtemFeuer oderLicht
nähert;

39. 6) wer
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6) wer an gefährlichenStellen in Wäldernoder— oderin gefährlicher
Nähe von Gebäudenoder feuerfangendenSachen Feuer anzündet;

7) wer in gefährlicherNähe von Gebäudenoder feuerfangendenSachenmit
FeuergewehrschießtoderFeuerwerkeabbrennt)

8) wer diepolizeilichvorgeschriebenenFeuerlöschgeräthschaftenüberhauptnicht
odernichtin brauchbaremZustandehält oderanderefeuerpolizeilicheAn-

ordhunungennichtbefolgt; «
9) wer unbefugtüberGärten oderWeinberge,odervor beendeterErnte

überWiesenoderbestellteAecker,oderübersolcheAecker,Wiesen,Wei-
den oder Schonungen, welche mit einer Einfriedigung versehensind,
oderderenBetretendurchWurnungszeichenuntersagtist, oderaufeinem
dt — geschlossenenPrivatwege geht, fährt, reitet oder

ieh treibt;
10) wer ohne Genehmigungdes Jagdberechtigtenoder ohne sonstigeBefug-

niß auf einemfremdenJagdgebieteaußerhalbdes öffentlichen,zum ge-
meinenGebrauchebestimmtenWeges,wennauchnichtjagend,dochzur

Jagd ausgerüstet,betroffenwird;
11) wer unbefugtEier oderJunge von jagdbaremFederwildodervon Sing-

vögelnausnimmt. -

§.369.
Mit Geldstrafebis zu dreißigThalern odermit Haft bis zu vier Wochen

werdenbestraft: ·
1) Schlosser,welcheohneobrigkeitlicheAnweisungoderohneGenehmigung

des SBass einerWohnungSchlüsselzu Zimmern oderBehältnissen
in der letzterenanfertigenoder Schlösseran denselbenöffnen, ohneGe-
nehmigungdes Hausbesitzersoder seinesStellvertreterseinenHaus-
schlüsselanfertigen,oderohneErlaubniß der PolizeibehördeNachschlüssel
oderDietricheverabfolgen

2) Gewerbtreibende,bei denen ein zum Gebrauchein ihrem Gewerbe
geeignetes,mit dem gesetzlichenEichungsstempelnicht versehenesMaß
oderGewicht,odereineunrichtigeWaagevorgefundenwird, oderwelche
sicheineranderenVerletzungder Vorschriftenüber die Maß= und Ge-
wichtspolizeischuldigmachen;

3) Gewerbtreibende,welchein Feuer arbeiten,wenn sie die Vorschriften
nichtbefolgen,welchevon derPolizeibehördewegenAnlegungundVer-
wahrungihrer Feuerstätten,sowiewegenderArt und derZeit, sichdes
Feuerszu bedienen,erlassensind.

Im Falle der Nr. 2. ist nebender Geldstrafeoderder Haft auf die Ein-
ziehungdes ungeeichtenMaßes und Gewichtes,sowie der unrichtigenWaage
zu erkennen. K#o
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§.370.
Mit Geldstrafebis zu funfzigThalern odermit Haft wird bestraft:

1) wer unbefugtein fremdesGrundstück,einenöffentlichenoderPrivat. Weg
odereinenGrenzraindurchAbgrabenoderAbpflügenverringert

2) wer unbefugtvon öffentlichenoderPrivat=WegenErde,Steine oderRasen,
oderaus Grundstücken,welcheeinemAnderengehören,Erde, Lehm,
Sand, Grand oderMergel gräbt, Plaggen oderBülten haut, Rasen,
Steine, Mineralien, zu derenGewinnunges einer Verleihung, einer
KonzessionodereinerErlaubniß derBehördenichtbedarf,oderähnliche
Gegenständewegnimmt;

3) wer von einemzumDienststandegehörendenUnteroffizieroderGemeinen
des Heeres oder der Marine ohne die schriftlicheErlaubniß des vor-
esetztenKommandeursMontirungs=oderArmaturstückekauftoderzum

Päae nimmt; .-
4) wer unberechtigt fischt oder krebst;

5) wer Nahrungs=oderGenußmittelvon unbedeutendemWerthe oder in
geringerMenge zum alsbaldigenVerbraucheentwendet. »

Eine Entwendung, welche von Verwandten aufsteigenderLinie
gegenVerwandte absteigenderLinie oder von einemEhegattengegen
denanderenbegangenwordenist, bleibtstraflos;

6) wer Getreideoderanderezur Fütterungdes Viehes bestimmteoderge-
eigneteGegenständewider Willen des Eigenthümerswegnimmt, um
dessenVieh damit zu füttern. -

In denFällenderNr. 4. 5. und6. tritt dieVerfolgungnur auf An-
rag ein.
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Iweiter Abschnitt. Versuch#3 ·........ §§.43.—46.
Dritter-AbschnittTheilnahme............................. -........ s§.47.—50.
VierterAbschnitt.Gründe,welchedieStrafeausschlicßenodermildcrn§§.51.——72.
sünfterAbschnitt.ZusammentreffenmehrererstrafbarerHandlungcn».§§.73.—79.

. ZweiterTheil.
Von den einzelnenVerbrechen,Vergehenund Übertretungen

und derenBestrafung.

Erster Abschnitt. Hochverrathund Landesverrath.... . . . . . . . . . . . . . . .. 88. 80.— 93.
sweiter Abschnitt. Beleidigungdes Landeshern ..«......... §§.94.—97.
Dritter Abschnitt. Beleidigungvon Bundesfürsten S. 98.—101·
vierter Abschnitt. FeindlicheHandlungengegenbefreundeteStaaten. 8#. 102—104.
Fünfter Abschnitt. Verbrechenund Vergehenin Beziehungauf die Aus-

übung staatsbürgerlicherRecht . . . . . . . .. 88. 106.-109.
Sechster Abschnitt. Widerstandgegendie Staatsgewalt . . . .. S#.110.—122.
Siebenter Abschnitt. Verbrechenund Vergehenwider dieöffentlicheOrdnung S#. 123.—145.
AchterAbschnitt. MünzverbrechenundMünzvergehen . . S#.146.—152.
Kennter Abschnite inez. SW.153.—14.
Jehnter Abschnitt. FalscheAnschuldigrggg S§. 164. 165.
elfter Abschnitt. Vergehen,welchesichauf die Religion beziehen S. 166.—168.
zwölfter Abschnitt. Verbrechenund Vergehenin Beziehungauf den

Personenstad ............... ................... §§.169.170.
Drei-
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DreizehnterAbschnitt. Verbrechenund Vergehenwider die Sittlichkeit..
VierzehnterAbschnitt. Beleidigung (..........·................
FunfzehnterAbschnitt. Zweikampf
SechszehnterAbschnitt. Verbrechenund Vergehenwider das Leben
SiebenzehnterAbschnitt. Körperverletzung
AchtzehnterAbschnitt. Verbrechenund Vergehen wider die persönliche

Srehtt.—— ».........................
NeunzehnterAbschnitt. Diebstahlund Unterschlagung
zwanzigster Abschnitt. Raub und Erpressuug . . . . . ..

Einundzwanzigster Abschnitt. Begünstigungund Hehlerei
zweiundzwanzigsterAbschnitt. Betrug und Untreue
DreiundzwanzigsterAbschnitt. Urkundenfälschugg . . . . . . . ..
vierundzwanzigsterAbschnitt. Bankeruüunt
FünfundzwanzigsterAbschnitt. Strafbarer Eigennutzund Verletzungfrem-

de cheimnise.....—“7°*N= «.........
SechsundzwanzigsterAbschnitt. Sachbeschädigung
SiebenundzwanzigsterAbschnitt. GemeingefährlicheVerbrechenund Ver-

gehen .——— ———..—.
AchtundzwanzigsterAbschnitt. Verbrechenund Vergehenim Amte
NeunundzwanzigsterAbschnitt. Übertretunen . . . ..

—— 222

—

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

S. 171.—184.
i-
S. 201.—210.
S. 211.—222.
S. 223.—233.

§ 234.—241.
S. 242.—248.
5. 249.—256.
S§.257.—262.
5§.263.266.
Ss.267.—280.
Ss.281.—283.

-
. 303.—305.

S. 306.—330.
SK.331.—359.
IS.360.—370.
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Reichs-Gesetzblatt.
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(Nr. 652.) Gesetz,betreffenddieVerbindlichkeit zumSchadenersatzfür die bei demBetriebe
von Eisenbahnen,Bergwerken2c.herbeigeführtenTödtungen und Körper-
verletzungen.Vom 7. Juni 1871. .

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser)König
von Breußen2c.

verordnenim Namendes DeutschenReichs nach —— ZustimmungdesBundesrathesunddesReichstages,wasfolgt:
« . **. * ts-

WennbeideniBetkiebveinerEisenbazzeinMsiich"d»isdteto«serskörpexs
lich verletztwird, so haftet der Betriebs- « yås dadurchentstan⸗
denen Schaden,soferner nichtbeweist,daß der Unfall durchhöhereGewalt

oder—A — desGetshtetenoderVerletztenverursachtist.
K. 2. :

Wer ein Bergwerk,einenSteinbruch,eineGräberei(Grube)oder eine
Fabrikbetreibt,haftet,wenn ein Bevollmächtigteroderein Repräsentantoder
einezurLeitungoder BeaufsichtigungdesBetriebesoderderArbeiterangenom-
menePerson durchein Verschuldenin Ausführung der Dienstverrichtungenden
Tod oderdieKörperverletzungeinesMenschenherbeigeführthat, für dendadurch
entstandenenSchaden.

S. 3.
Der Schadenersatz(§§.1. und 2.) ist zu leisten:

1) im Falle der Tödtung durchErsatzder KosteneinerversuchtenHeilung
undderBeerdigung,sowiedesVermögensnachtheils,welchender Ge-
tödtetewährendder KrankheitdurchErwerbsunfähigkeitoder Verminde-
rung der Erwerbsfähigkeiterlittenhat. War der Getödtetezur Zeit
seinesTodes — Gesetzesverpflichtet,einem Andern Unterhalt zu
432 so kann dieserinsoweitErsatzfordern,als ihm in Folge des

odesfallesderUnterhaltentzogenwordenist; —
Reichs=Gesetzbl.1871. 40 2) im

—

Ausgegebenzu Berlin den 14.Juni 1871.



— 208 —

2) im Fall einerKörperverletzungdurchErsatzder Heilungskostenund des
Vermögensnachtheils,welchenderVerletztedurcheinein Folge derVer—
letzungeingetretenezeitweiseoderdauerndeErwerbsunfähigkeitoderVer-
minderungder Erwerbsfähigkeiterleidet.

.. 4.
War der Getödteteoder Verletzteunter Mitleistung von Prämien oder

anderenBeiträgen durchdenBetriebs=UnternehmerbeieinerVersicherungsanstalt,
Knappschafts=,Unterstützungs=,Kranken=oderähnlichenKassegegendenUnfall
versichert,so ist die Leistungder Letzterenan denErsatzberechtigtenauf die Ent.
schädigungeinzurechnen,wenn die MitleistungdesBetriebs=Unternehmersnicht
unter einemDrittel der Gesammtleistungbeträgt.

E.5.
Die in den §F. 1. und 2. bezeichnetenUnternehmersind nicht befugt, die

Anwendung der in den §#.1. bis 3. enthaltenenBestimmungenzu ihrem Vor-
theil durchVerträge(mittelstReglementsoderdurchbesondereÜbereinkunft)im
Voraus auszuschließenoder zu beschränken.

Vertragsbestimmungen,welchedieserVorschriftentgegenstehen,habenkeine
rechtlicheWirkung.

S. 6.
Das Gericht hat über dieWahrheit der thatsächlichenBehauptungenunter

BerücksichtigungdesgesammtenInhalts derVerhandlungennachfreier Über-
zeugungzu entscheiden. *

Die VorschriftenderLandesgesetzeüberdenBeweis durchEid, sowieüber
5 — öffentlicherUrkundenund gerichtlicherGeständnissebleibenun-
erührt.

Ob einerPartei über dieWahrheit oderUnwahrheiteinerthatsächlichen
Behauptung noch ein Eid aufzulegen,sowie ob und inwieweit über die Höhe
des Schadens einebeantragteBeweisaufnahmeanzuordnenoderSachpverständige
mit ihrem Gutachtenzu hören, bleibt dem Ermessendes Gerichts überlassen.

S.7.
Das Gerichthat unter Würdigungaller Umständeüber die S des

Schadens, sowiedarüber, ob, in welcherArt und in welcher Höhe Sicherheit
zu bestellenist, nach freiemErmessenzu erkennen.Als Ersatz für denzukünf-
tigenUnterhaltoderErwerb ist, wennnichtbeideTheileüberdieAbfindungin
Kapital einverstandensind, in der Regel eineRentezuzubilligen.

Der Verpflichtetekann jederzeitdieAufhebungoderMinderung derRente
fordern, wenn diejenigenVerhältnisse,welchedie Srirkresten oder Köbe der
Rente bedingthatten, inzwischenwesentlichverändert sind. Ebensokannder
Verletzte, dafern er den Anspruchauf Schadenersatzinnerhalb der Verjährungs-
frist G. 8.) geltendgemachthat, jederzeitdie Erhöhung oder —

er
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derRentefordern,wenndieVerhältnisse,welchefür dieFeststellung,Minderung
oderAufhebungder Rente maßgebendwaren, wesentlichverändertsind.

Der Berechtigtekann auch nachträglichdie Bestellungeiner Sicherheit
oderErhöhungderselbenfordern,wenndieVermögensverhältnissedesVerpflich—
teteninzwischensichverschlechterthaben.

g.s.
Die Forderungenauf Schadenersatz(§§.1. bis 3.) verjähren in zwei

Jahren vom Tage desUnfalls an. Gegen denjenigen,welchemder Getödtete
Unterhaltzu gewährenhatte (F. 3. Nr. 1.), beginntdie Verjährung mit dem
Todestage.Die Verjährung läuft auchgegenMinderjährigeund diesengleich-
gestelltePersonen von denselbenZeitpunktenan, mit Ausschlußder Wieder-
einsetzung.

S. 9.
Die Bestimmungender Landesgesetze,nachwelchenaußerden in diesem

GesetzvorgesehenenFällen der Unternehmereinerin den §#.1. und 2. bezeich-
netenAnlage oder eine anderePerson, insbesonderewegen eines eigenenVer-
schuldensfür den bei dem Betriebe der Anlage durchTödtung oderKörper-
verletzungeinesMenschenentstandenenSchadenhaftet,bleibenunberührt.

Die Vorschriften der I#. 3. 4. 6. bis 8. finden auch in diesenFällen An-
wendung,jedoch unbeschadetderjenigenBestimmungender Landesgesetze,welche
demBeschädigteneinenhöherenErsatzanspruchgewähren.

S. 10.
Die Bestimmungendes Gesetzes,betreffenddie Errichtungeinesobersten

Gerichtshofesfür Handelssachen,vom 12.Juni 1869., sowiedie Ergänzungen
desselbenwerdenauf diejenigenbürgerlichenRechtsstreitigkeitenausgedehnt,in
welchendurchdie Klage oderWiderklageein Anspruchauf Grund des gegen-
wärtigen Gesetzesoder der in §F.9. erwähntenlandesgesetzlichenBestimmungen
geltendgemachtwird. —

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den7. Juni 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

40 (Nr. 653.)
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(Nr. 653.) Gesetz,betreffenddie Inhaberpapieremit Prämien. Vom 8. Juni 1871.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgter Zustimmungdes
BundesrathesunddesReichstages,was folgt:

b 1
Auf den Inhaber lautendeSchuldverschreibungen,in welchenallenGläu-

bigern oder einemTheile derselbenaußer der Zahlung der verschriebenenGeld-
summeeinePrämie dergestaltzugesichertwird, daßdurchAusloosung oderdurch
eine andereauf den Zufall gestellteArt derErmittelung die zu prämiirenden
Schuldverschreibungenund die Höhe der ihnen zufallendenPrämie bestimmt
werdensollen (Inhaberpapieremit Prämien), dürfen innerhalb des Deutschen
Reichs nur auf Grund eines Reichsgesetzesund nur zum Zweckeder Anleihe
einesBundesstaatsoderdes Reichs ausgegebenwerden.

. 2.
Inhaberpapieremit Prämien,) welchenachVerkündigungdes gegenwär-

tigen Gesetzes,der Bestimmungim F. 1. zuwider, im Inlande ausgegebensein
möchten,imgleichenInhaberpapieremit Prämien, welchenachdem30.April 1871.
im Auslande ausgegebensind, dürfenwederweiterbegeben,nochan den Bör-
sen, nochan anderenzumVerkehrmit WerthpapierenbestimmtenVersammlungs-
dsi zum GegenstandeeinesGeschäftsodereinerGeschäftsvermittelunggemacht
werden.

*
Dasselbegilt vom 15.Juli 1871.ab von ausländischenInhaberpapieren

mit Prämien, derenAusgabe vor dem 1. Mai 1871. erfolgt ist, soferndieselben
nicht abgestempeltsind (IS#.4. 5.).

g.4.
Die Schuldverschreibungen,deren Abstempelungerfolgen soll, müssen

spätestensam 15. Juli 1871. zu diesemZweckeeingereichtwerden.
Für die —— ist eine Gebühr zu entrichten, welche für eine

Schuldverschreibung,deren Nominalbetragden Werth von EinhundertThalern
nichtübersteigt............................ 5 Sgr. oder174 Kr. S. W.,
für eineSchuldverschreibung,derenNominal⸗
betrag den Werth von Einhundert Thalern
übersteitftft ——·....... 10 "35
beträgt. —

Der Ertrag dieserAbstempelungsgebührfließt zur Reichskasse.
S#
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g.ö.
Der Bundesrathwird die zur AusführungdiesesGesetzeserforderliche

Instruktionerlassenund in derselbenfestsetzen,unterwelchenUmständenein gut-
läubigerInhaber, der aus entschuldbaren Gründendie Einreichungsfristver-

kann. Der Bundesrathwird ferner zurBerechnungder Stempel=Abgabeden
Thalerwerthder fremdenValuten feststellen,auchdie Behörden bestimmen,bei
welchendie Einreichungzur Abstempelung(§.4.) zu erfolgenhat.

g.6.
Wer denBestimmungender 1.2. oder 3. zuwiderhandelt,verfällt in

eineGeldstrafe,welchedem fünften Theiledes Nennwerthesder den Gegenstand
derZuwiderhandlungbildendenPapiere gleichkommt,mindestensaberEinhundert
Thalerbetragensoll.

Mit Geldstrafebis zu EinhundertThalern oderGefängnißbis zu drei
Monaten wird bestraft,wer ein im F. 2. oder F. 3. bezeichnetesInhaberpapier
mit Prämie öffentlichankündigt, ausbietetoder empfiehlt,oder zur Feststellung
einesKurswerthesnotirt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den8. Juni 1871.

(L. S.) Wilhelm.

Fürst v. Bismarck.

(Nr.654.)
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(Nr. 654.) Gesetz,betreffenddieVereinigungvonElsaß und Lothringenmit demDeutschen
Reiche. Vom 9. Juni 1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenhiermitim NamendesDeutschenReichs, nacherfolgterZustimmung
des Bundesrathesund desReichstages,was folgt:

##
Die von Frankreichdurchden Artikel I. desPräliminar=Friedensvom

26. Februar 1871. abgetretenenGebieteElsaß und Lothringenwerdenin der
durchdenArtikel I. desFriedens=Vertragesvom 10.Mai 1871. unddendrittenZu-
satzartikelzu diesemVertragefestgestelltenBegrenzungmit demDeutschenReiche
für immervereinigt.

8g.2.
Die Verfassungdes DeutschenReichs tritt in Elsaß und Lothringen

am 1. Januar 1873. in Wirksamkeit. Durch Verordnung des Kaisers mit Zu-
stimmungdes BundesratheskönneneinzelneTheile der Verfassungschonfrüher
eingeführtwerden. «

Die erforderlichenAenderungenund ErgänzungenderVerfassungbedürfen
der ZustimmungdesReichstages.

Artikel 3. der Reichsverfassungtritt sofortin Wirksamkeit.

—
Die Staatsgewaltin Elsaß und Lothringenübt der Kaiseraus.
Bis zum Eintritt der Wirksamkeitder Reichsverfassungist derKaiserbei

Ausübung der Gesetzgebungan die ZustimmungdesBundesrathesund bei der
AufnahmevonAnleihenoderÜbernahmevonGarantienfür ElsaßundLothringen,
durchwelcheirgendeineBelastungdes Reichsherbeigeführtwird, auchan die
Zustimmungdes Reichstagesgebunden.

Dem Reichstagewird für dieseZeit überdie erlassenenGesetzeund all-
gemeinenAnordnungenund über den Fortgang der VerwaltungjährlichMit-
theilunggemacht. 6

Nach Einführungder Reichsverfassungstehtbis zuanderweitigerRegelung
durchReichsgesetzdas Rechtder Gesetzgebungauchin denderReichsgesetzgebung
in denBundesstaatennichtunterliegendenAngelegenheitendemReichezu. D

KS.4.
Die AnordnungenundVerfügungendesKaisersbedürfenzuihrer—
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» . unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
erlichenInsiegel.

Gegeben Berlin,den9. Juni 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

«- (Nr.655.) Seine MajestätderKaiserundKönig habenim Namendes
DreutschenReichs
6 denKonsul desNorddeutschenBundes L. Hoyack in Amsterdam,sowie

denKonsuldesNorddeutschenBundesundHessischenKonsulJ.W. Bunge
in Rotterdam

ze KonsulndesDeutschenReichs;ferner
den Se des NorddeutschenBundes J. H. van Loon in Har-

ingen,

den des NorddeutschenBundes W. H. Bruno Bok in
el,un

den— des VizekonsulatsdesNorddeutschenBundes, Kaufmann
E. Berghuys im Helder,

zu VizekonsulndesDeutschenReichszu ernennengeruht.

— —

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Pire allemand et la France. Du
26 Fövrier 1871.

Monsieur le Comte
tio de Bismarck - Schön-

hausen muni despleins- pou-
voirs de Sa Majeste P’Empereur
d’Allemagne, Roi de Prusse,
le Ministre d’Etat et des Affaires
Etrangères de Sa Majesté le Roi
de Bavière, Monsieur le Comte
Otto de Bray-Steinburg,

leMinistre desAffaires Etrangeres,
de Sa Majeste le Roi de Wurt-
temberg., Monsieur le Baron
Auguste de Wäüchter,

Conseil des Ministresde Son Al-
tesse Royale. Monseigneur le
Grand-Duc de Bade, Monsieur
Jules Jolly,

représentant lEmpire germa-
nique,

FTun cté,
et de Hautre

Ie Chef du Pouwoir exécutif de
la République française, Monsieur
Thiers, et «

le Ministre des Affaires Etran-
geres, Monsieur Jules Favre,

représentant la France,

Reichs=Gesetbl.1871.

narien zwischendemDeutschenReich
und Frankreich.Vom 26.Februar
1871. .

Reichs,HerrnGrafenOtto v. Bis-
marck=Schönhausen, der mit Voll-
machtSeitens Seiner Majestät des
DeutschenKaisers und Königs von
Preußen versehenist,

dem Staatsministerdes Aeußeren
Seiner Majestät des Königs von
Bayern,HerrnGrafen Ottov. Bray-
Steinburg,

demMinister der auswärtigenAn-
elegenheitenSeiner Majestät des
önigs von Württemberg, Herrn

FreiherrnAugust v. Wächter,
demStaatsminister,Präsidentendes

Staats=MinisteriumsSeiner König-
lichen Hoheit des Großherzogs von
Baden, Herrn Julius Jolly,

welche das DeutscheReich ver-
treten,

einerseits,

und dem Chef der Exekutivgewalt
der FranzösischenNepubiil, Herrn
Thiers, und

demMinister der auswärtigenAn-
gelegenheiten,Herrn Jules Favre,

welcheFrankreichvertreten,
andererseits,

41



les pleins-pouvoirs desdeux parties
contractantes ayant été trouvés en
bonne et düe forme, il a 6té con-
venu ce qui suit, pour servir de
base préliminaire à la paix döfini-
tive à conclure ultérieurement.

AnroE I.
La France renonce en faveuride

PEmpire allemand à tous ses droits
et titres sur les territoires situés à
Test de la frontière ci-aprèsdesignée.

La ligne de démarcation com-
mence à la frontière nord- ouest du
canton de Cattenom vers le Grand-
Duché de Luxembourg, Suit vers le
sud les frontières occidentales des
cantons de Cattenom et Thionwille,
asse par le canton de Briey en

ongeant les frontières occidentales
des communes de Montois-la-Mon-
tagne et Roncourt ainsique les fron-
tières orientales des communes de

St. Marie-aux-chénes, St. Aie, Habon---
Ville, atteint la frontière du canton
de Gorze qdwelletraverse le long
des frontières communales de Vion-
ville, Buxières et Onville, suit la
frontière sud-ouest resp. sud de
Tarrondissement de Metz, la fron-
tière occidentale de T’arrondissement
de Chäteau-Salins jusqu'n la com-
mune de Pettoncourt dont elle em-
brasse les frontières occidentale et
méridionale pour suivre la eréte des
montagnes entre la Seille et le Moncel
jusqu’aàla frontière de Tarrondisse-
ment de Sarrebourg au sud de Garde.
La démarcation colmcide ensuite avec
la frontière de cet arrondissement
jusqu' la commune de Tanconville
dont elle atteint la frontière au nord,
de là elle suit la créte des mon-
tagnes entre les sourees de la Sarre

ist, nachdemdie Vollmachtender beiden
vertragendenTheilein guterundregel-
rechterForm befundenworden, nach-
stehendeVereinbarunggetroffenworden,
welcheals vorläufigeGrundlage für den
späterabzuschließendenendgültigenFrie-
dendienensoll.

· Artikel I.
Frankreichverzichtet#v Gunstendes-

DeutschenReichs auf alle seineRechte
und Ansprücheauf diesenigenGebiete,
welcheöstlich von der nachstehendver-
zeichnetenGrenzebelegensind.

Die Demarkationsliniebeginntan
der nordwestlichenGrenzedes Kantons
Cattenom gegen das Großherzogthum
Luxemburg,folgtsüdwärts denwestlichen
Grenzen der KantonsCattenomund
Thionville, durchschneidetden Kanton
Briey, indem sie längs der westlichen
Grenzen der GemeindenMontois=la-
Montagne und Roncourt, sowie der öst-
lichenGrenzenderGemeindenSt. Marie.
aux=Chénes,St. Ail, Habonville hin-
läuft, berührtdie des Kantons

er Grenzen der
GemeindenVionville, Buxières und
Onville durchschneidet,folgt der Süd-
west= beziehungsweiseSüdgrenze des
ArrondissementsMetz, der Westgrenze
desArrondissementsChateau=Salinsbis
wurGemeindePettoncourt, von der sie
ieWest=undSüdgrenzeeinschließt,und

folgt dann demKamme der zwischender
Seille unddemMoncel gelegenenBerge
bis zur Grenze des Arrondissements
Saarburg südlichvon Garde. Sodann
fällt die Demarkationslinie mit der
Grenze diesesArrondissementsbis zur
GemeindeTanconvillezusammen,deren
Nordgrenzesieberührt,vondortfolgt
sie demKamme derzwischendenQuellen
der weißenSaar und der Vezouzebe-
findlichenBergzügebis zur Grenzedes
Kantons Schirmeck, geht entlang der



blanche et la Vezouze jusqu'à la
frontière du canton de Schirmeck,
longe la frontière decidentalede ce
canton, embrasse les communes de

Saales, Bourg- Bruche, Colroy-la-
Roche, Plaine, Ranrupt, Saulxures
et St. Blaise-la-Roche du canton de

oceidentaledes départementsdu Bas-
Rhin et du Haut-Rhin jusquau canton
de Belfort dont elle quitte la fron-
tière méridionale non loin de Vour-
venans, pour traverser le canton de
Delle aux limites méridionales des

suisse en longeant les frontieères
orientales descommunesde Jonchery
et Delle.

L'Empire allemandposséderaces
territoires à perpétuité en toute sou-
veraineté et propriété. Une com-
mission internationale composée de
représentants desHautes Parties con-
tractantes en nombre égal des deux
cötés sera chargée, immédiatement

ès Téchange des ratilications du
Présent traité, d’exéeutersur le ter-
rain le tracé de la nouwelle frontière,
conformément aux stipulations pré-
cédentes.

Cette commission Pprésidera au
Portage des biens-fonds et capitaux
qui jusqu’ici ont appartenn en com-
mun à des distriets ou des com-
munes séparés par la nouvelle fron-
tière; en cas de désaccord sur le
tracé et les mesures dexécution, les

membres de la commission en ré-
föreront à leurs Gouvernements re-
sSpoctifs.

La frontière telle qurelle vient
Tétre décrite, se trouve marduée en
vert sur deux exemplaires cohformes
de la carte du territoire formant le
gouvernement général d-Alsace, pu-

westlichenGrenzediesesKantons,schließt
dieGemeindenSaales, Bourg=Bruche,
Colroy=la =Roche,Plaine, Ranrupt,
Saulxures und St. Blaise=la. Rocheim
KantonSaales ein und fällt dannmit
der westlichenGrenzeder Departements
Nieder=und Oberrheinbis zumKanton
Belfort zusammen. Sie verläßtdessen
Südgrenze unweit von Vourvenans,
durchschneidetdenKantonDelle an den
Südgrenzender GemeindenBourogne
und Froide=Fontaineund erreicht die
Schweizergrenze,indemsielängs derOst-

Delle hinläuft.

Das DeutscheReich wird dieseGe-
bietefür immer mit vollemSouveraine-
täts-undEigenthumsrechtebesitzen.Eine
internationaleKommission,welchebeider-

der Hohen vertragendenTheile gebildet
wird, soll unmittekbarnachdemAus-

wärtigen Vertrages beauftragtwerden,
an Ort und Stelle die neueGrenzlinie
in Gemäßheit der vorstehendenVerab-
redungenfestzustellen. "

Diese Kommission wird die Ver—
theilung des Grundbesitzesund der Ka-
pitalien leiten, welchebis jetztDistrikten
oder Gemeinden,die durch die neue
Grenzegetrenntwerden,gemeinschaftlich
angehörthaben;imFalle einerMeinungs-
verschiedenheitüberdie Grenzeund die
Ausführungs=Bestimmungenwerdendie
Kommissionsmitgliederdie Entscheidung
ihrer Regierungeneinholen. "

Die Grenze, wie sie vorstehendfest-
gesetztist, findetsichmit grüner Farbeauf
zwei übereinstimmenden Exemplarender
Karte vonden„Gebietstheilen,welchedas
General=GouvernementdesElsaß bilden“
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blié# à Berlin, en septembre 1870,
Par la division géographique et sta-
tistique de Pétat-major général, et
dontun exemplaire sera joint à cha-
cune des deux expéditions du pré-
Sent traité. .

Toutefois le tracé indiqué a subi
les modifications suivantes de T’accord
des deux parties contractantes: Dans
ancien département de la Moselle
les villages de St. Marie-aux-chénes
Drès de St. Privat-la-Montagne et de
Vionville, à ouest de Rezopville,
seront cédés à HAllemagne. Par
contre la ville et les fortifications
de Belfort resteront à la France avec
un rayon qui sera déterminé ulté-
rieurement.

An#icrzE II.
La France paiera à Sa Majesté

PEmpereur d’Allemagne la somme de
cind milliards de francs.

Le paiement Gau moins un mil-
liard de francs aüra, lieu dans le
courant de Tannde 1871 et celui de
tout le reste de la dette dans un
espace de trois années à partir de
la ratilication des présentes.

AnrrerE III. .
,L’e«vacuati0ndesterritoiresfraw

paisoccupösparles.troupesa,lle-
mandes commencera après la rati-
fication du présent traité par Fas-
semblée nationale siégeant à Bor-
deaus. Immédiatement apres cette
ratilication les troupes allemandes
duitteront Tintérieur de la ville de
Paris ainsi due les forts situés à la
rive gauche de la Seine, et dans le
plus bref délai possible firé par une
entente entre les autorités militaires
des deux pays, elles SCvacueronten-
tièrement les départements du Cal-

eingetragen,welcheim September1870.
in Berlin durch die geographischeund
statistischeAbtheilungdesGroßenGeneral=
stabes herausgegebenworden ist. Ein
Exemplarderselbenwird jederder beiden
Ausfertigungendes gegenwärtigenVer-
tragesangefügt.

Die angegebeneGrenzliniehat in-
dessenmit Übereinstimmungbeiderver-
tragendenTheile folgendeAbänderungen
erfahren:Im ehemaligenMosel.Departe-
mentwerdendie Dörfer St. Marie=aux-
Chénes bei St Privat=la=Montagneund
Vionville, westlichvon Rezonville, an
Deutschlandabgetreten.Dagegenwerden
die Stadt und die Festungswerkevon
Belfort mit einemspäter festzusetzenden
Rayon bei Frankreichverbleiben.

Artikel II.
Frankreichwird Seiner Majestätdem

DeutschenKaiser die Summe von fünf
Milliarden Frankszahlen. ·

Mindestens Eine Milliarde Franks
wird im Laufe des Jahres 1871. und

LaufedreierJahre, von derRatifikation
des "r. Vertragesab,gezahlt
werden. «

Artikel III.
Die RäumungderFranzösischen,durch

die DeutschenTruppen besetztenGebiete
wird nach der Ratifikation des gegen-
wärtigenVertragesdurchdiein Bordeaux
tagendeNational-Versammlungbeginnen.
Die DeutschenTruppenwerdenunmittel-
bar nach dieserRatifikation das Innere
der Stadt Paris, sowie die am linken
Ufer der Seine belegenenForts ver-
lassenund in möglichstkurzer,durchein
EinvernehmenzwischendenMilitairbehör-
den beiderLänder festgesetzterFrist die
DepartementsCalvados, Orne, Sarthe,
EurxeetLoir, Loiret, Loir etCher,Indre



vados, de l'Orne, de la Sarthe, d'Eure
et Loir, du Loiret, de Loir et Cher,
FTindre et Loire, de IVonne, et de
lus les départements de la Seine

inférieure, de Eure, de Seine et
Oise, de Seine et Marne, de I-Aube,
et de la Cöte TOr, jusqu'n la rive
gauchede la Seine. Les troupesfran-
Caises se retireront en méme temps
derrière la Loire qu’elles ne pourront
dépasseravant la signaturedu traité

de pPaixdéfinitif. Sont exceptées de
cettedisposition la garnison deParis,
dont le nombre ne pourra pas dé-
Passer quarante mille hommes et les
arnisons indispensables à la süreté
es places fortes.

L’évacuation des départements
situés entre la rive droite de la Seine
et la frontière de Pestpar les troupes
allemandes s'opérera graduellement
après la ratification du traité de paix
définitif, et le paiementdu premier
demi-milliard de la contribution sti-
puléepar ParticleII., en commencant
Par les départementsles plus rap-

au für et à mesure que les verse-
ments de la contribution seront
effectuks; après le premier verse-
ment d’'un demi-milliard cette éva-
cuation aura lieu dans les départe-
ments suivants: Somme, Oise et les
arties des départementsde la Seine

Iinférieure, Seine et Oise, Seine et
Marne, situées sur la rive droite de
la Seine, ainsi que lapartie du dé-
Partement de la Seine et les forts
situés sur la rive droite. .

Après le paiement de deux mil-
liards, Toccupation allemande ne
comprendra plus qdueles départe-
ments de la Marne, des Ardennes,
de la Haute-Marne, de la Meuse, des
Vosges, de la Meurthe, ainsi due la
forteresse de Belfort avec son terri-

etLoireundYonnevollständig,sowiedie
DepartementsSeine inferieure, Eure,
Seine etOise,Seine etMarne, Aubeund
Coted’'orbis zumlinkenUfer derSeine
räumen. Die FranzösischenTruppen
werdensich gleichzeitighinter die Loire
urücksiehen,welchesievorUnterzeichnung
es endgültigenFriedensvertragesnicht

überschreitendürfen. Ausgenommenvon
dieserBestimmungsinddieGarnisonvon
Paris, deren Stärkedie Zahl von
40,000 Mann nicht überschreitendarf,
und die zur Sicherheitder festenPlätze
unerläßlichenGarnisonen.

Die Räumung der zwischendem
rechtenUfer derSeine undderOstgrenze
gelegenenDepartementsdurchdie Deut-
schenTruppen soll nachder Ratifikation
des endgültigenFriedensvertragesund
der Zahlung der erstenhalben Milliarde
der im Artikel II. verabredetenKontribu-
tionallmäligerfolgen,indemsiemit den
Paris amnächstengelegenenDepartements
beginnt,undjenachdemdieJahlungender
Kontributionbewirktseinwerden,fortgesetzt
wird. Nach der erstenLahlung einer
halben Milliarde wird dieseRäumung
in folgendenDepartements stattfinden:
Somme, Oise und denTheilen derDe-
partementsSeine inferieure, Seine et
Oise, Seine et Marne, welcheauf dem
rechtenSeine=Ufer gelegensind, sowie
in demTheiledesDepartementsSeineund
in denForts auf demrechtenSeine-Ufer.

Nach derZahlung von zweiMilliar-
den wird die DeutscheBesetzungnur
nochdieDepartementsMarne, Ardennes,
HauteMarne, Meuse,Vosges,Meurthe,
sowie die FestungBelfort mit ihrem
Gebieteumfassen,die als Pfand für die
rückständigendreiMilliardendienensollen.



toire, qui serviront de gagePour les
trois milliards restants, et ou le
nombre des troupes allemandes ne
dépassera pas cinquante mille hom-
mes. Sa MajestéePEmpereur sera
disposé à substituer à la garantie
territoriale consistant dans lucceu-
Pation Partielle du territoire français
une garantie financière si elle est
offerte par le Gouvernement français
dans les conditions reconnues Ssuffi-
santes Par Sa Majeste IEmpereur
et Roi pour les intéréts de TAlle-
magne. Les trois milliards dont

Tacduittement aura 64édifléré, porte-

de la ratification de “Présente con-
vention.

Anrerz IV.
Les troupesallemandesFabstien--

dront de faire des réquisitions scit
eenargent soit en nature dans les
aeharhensn Kccupés. Par contre

Sui resteront enFrance aura lieu aux

la mesureconvennepar une entente
avec Pintendance militaire allemande.

Anricre V.
Les intéréts des habitants des

territoires cédés par la France, en
tout ce qui concerne leur commerce
et leurs droits civiles seront réglés
aussi favorablement que possible
lorsqueseront arrétéesles conditions
de la paix définitive. II sera flxé,
à cet effet, un espace de temps pen-

dant lequcl ils jouiront de tacilités
articuliéres pour la eirculation de
eurs Produits. Le Gouvernement
allemandn’apporteraaucun obstacle

la libre Emigration des habitants
17# territoires cédés et ne pourra
prendre contre eux aucunemesure

Die Lahl der in benseltenbefindlichen
DeutschenTruppenwird 50,000Mann
nicht überschreiten.Se. Maestät der
Kaiserwird geneigtsein, an dieStelle
der in der theilweisenBesetzungdes
FranzösischenGebietesbestehendenTerri-
torialgarantie eine finanzielle Garantie
tretenzu lassen,wenn dieselbevon der

FeanzösichenRegierungunterBedingun-
genangebotenwird, welchevonSr. Ma-
jestätdemKaiserundKönig als für die
InteressenDeutschlandsausreichendan-
erkanntwerden. Die drei Milliarden,

vom Tage der Ratifikation der9
wärtigenKucberan abmitfünfPro.
zentverzinstwerden.

Artikel IV.
Die DeutschenTruppen werden in

denbesetztenDepartementsRegquisitionen,
sei es in Geld, seies in Naturalien, nicht
vornehmen.Dafür wirddieVerpflegung
derDeutschenTruppen, welchein Frank-
reichzurückbleiben,auf Kostender Fran-
zösischenRegierung erfolgen, und zwar
in dem mit der DeutschenMilitair=In-
tendanturvereinbartenMaaße.

ArtikelV.
Die InteressenderEinwohnerin dem

von FrankreichabgetretenenGebietewer-
den in Allem, was ihrenHandelund
ihre Privatrechteangeht, so günstigals
möglichgeregeltwerden,sobalddie Be-
dingungendes endgültigenFriedens fest-
gesbllt sein werden. diesemZwecke
wird ein i festgesetztwerden,
innerhalbdessensie besondereErleichte-
rungenfür den Verkehrmit ihren Er-
zeugnissengenießensollen. Die Deutsche
Regierung wird der ungehindertenAus.
— der Einwohnerder abgetre⸗
tenenGebietstheilenichts in den Weg
legenundkeineMaaßregelgegendieselben
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Proprictés.
—

Les prisonniers de guerre, qdui
Mauront pas déja#été mis en liberté
Par voie Téchange seront rendus

Iimmédiatement apres la ratification
des présents préliminaires. Aln

* Taccélére#le transport des prison--
niers françcais, le Gouvernement
français mettra à la disposition des

autorités allemandes à Tintérieur du
territorre allemand une partie du
matériel roulant de ses chemins de

te#r dans une mesure qui sera dé-
terminée par des arrangements spé-
ciaux et aux prix payés en France
Par le Gouvernement français pour
les transports militaires.

An##erz VII.
L'’ouverture desnégociations pour

le traité de paix définitif à conclure
sur la base des présents préliminaires
aura lieu à Bruxelles immédiatement
après la ratification de ces derniers
ar T’assembléenationale et par Sa
ajeste IEmpereurd’Allemagne.
1 AnrE VIII.

Apreès la conclusion et la rati-
fication du traité de paix détfinitif
Tadministrationdes départementsde-
Vant encore rester oceupés par les
troupes allemandes seraremise aux
autorités françaises. Mais ces der-
nières seront tenmesde se conformer
aux ordres que les Commandants des
troupes allemandes eroiraient devoir
donner sans TFintérét de la süreté,
de Tentretien et de la distribution
des troupes.

Dans les départements occupés
Ia perception des impôts après la
ratilication du présenttraitéopérera

oder Eigenthumantastet.

Artikel VI.
Die Kriegsgefangenen,welchenicht

bereitsauf demWegederAuswechselung
in Freiheit gesetztworden sind, werden
unverzüglichnach der Ratifikation der
gegenwärtigenPräliminarien zurückgegeben
werden. Um denTransport der rer
zösischenGefangenenzu beschleunigen,
wird die FranzösischeRe einen
Theil des Fahrmaterials# senbah-
neninnerhalbdesHitühen Gebiets*
Verfügungder DeutschenBehördenstellen,
und zwar in einer,durchS Ver-
abredung festzustellenden Ausdehnung,
sowiezu denjenigenPreisen, welchein
FrankreichvonderFranzösischenRegierung
für Militairtransportegezahltwerden.

Artikel VII.
Die Eröffnung der Verhandlungen

überdenaufGrundlagedergegenwärtigen
Präliminarienabsuschließendenendgültigen
Friedenwird in Brüsselunverzüglichnach
Ratifikationder ersterendurchdieNatio-
nalversammlungund durchSe. Majestät
denDeutschenKaiserstattfinden.

Artikel VIII.
Nach Abschlußund Ratifikationdes

endgültigenFriedensvertrageswird die
Verwaltung der Departements,welche
nochvon DeutschenTruppenbesetztblei-
bensollen,denFranzösischenBehörden
wiederübergebenwerden. Doch sollen

welchedie Befehlshaberder Deutschen
Truppenim Interesseder Sicherheit,
desUnterhaltsund derVertheilungihrer
Truppen erlassen zu müssen glauben,
Folgezu leisten.

Die ErhebungderSteuern in den
besetztenDepartementswird nachRati-
fikationdesgegenwärtigenVertragesfür



ourlocompteduGouvernement
ançais et par le moyen de ses em-
loyés.

.s —
II est bien entenduqdueles pré-

sentes ne peuvent donner à Tauto-
rité militaire allemande aucun droit
sur les parties du territoire dwelle
#’occupe point actuellement.

AnricrzE X.
Les présentes seront immédiate-

ment scumisesà la ratificationde
Sa Majesté PEmpereur d’Allemagne
et de PAssemblée nationale française
siégeant à Bordeaux.

En foi de duoi les soussignés ont
revétu le présent traité préliminaire
de leurs signatures et de leurs
sceaux.

Fait à Versailles le 26Föévrier 1871.

v. Bismarck. A. Thiers.
(L. S.) (L. S.)

Jules Favyre.
(L. S.)

Les royaumes de Bavièxre et de
Wurttemberg et le Grand Duché de
Bade ayant pris part à la guerre
actuelle comme alliés de la Prusse
et faisant partie maintenant de PEm-

germanique, les soussignés ad-
èbrentà la présente convention au

nom de leurs souverains respectifs.
Versailles le 26 Févyrier 1871.

Comte de Bray-Steinburg.
Baron de Wächter.
Mittnacht.
Jolly.

Rechnungder FranzösischenRe ierun
und durchderenBeamte bewirkt

Artikel IX.
Es ist ausgemacht,daßdurchGegen-

n“" der DeutschenMilitairbehörde
keinerleiRecht auf diezur Zeit nichtvon
ihr besetztenGebietstheilegegebenwer-
denkann.

Artikel X.
Gegenwärtigessoll der Ratifikation

Sr. MajestätdesDeutschenKaisers,so-
wie der FranzösischenNationalversamm-
lung, welcheihrenSitz in Bordeauxhat,
unverzüglichunterbreitetwerden.

Zu Urkunddessenhabendie Unter-
eichnetendengegenwärtigenPräliminar-=
ertrag mit ihren Unterschriftenund

ihren Siegelnversehen.
GeschehenVersailles, den 26. Fe-

bruar 1871.
v. Bismarck. A. Thiers.

isl (I.S.)
Jules Fapre.

(L. S.)

Da die KönigreicheBayern und
Württembergund das Großherzogthum
Badenals VerbündetePreußensandem
gegenwärtigenKriegetheilgenommenhaben
und jetztzum DeutschenReichegehören,
so treten die Unterzeichnetender gegen-
wärtigenÜbereinkunftim Namenihrer
Souveraine bei.

Versailles,den26. Februar 1871.
Graf v. Bray=Steinburg.
Freiherrv. Wächter.
„Mittnacht.
Jolly.

(Nr. 657.)



(Fr.657.)T’raitéde pais entreIEmpire
allemand et la France. Du
10Mai 1871.

» Le PrinceothondeBismarcks
Schoenhausen, Chancelier de
TEmpire germanique,
le Comte Harry d'Arnim,
Envoyé extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaire de S. M. PEmpe--
reur d’Allemagneprès du St. Siége,

sStipulant au nom de S. M. LEmpe-
reur d’Allemagne,

Tun cöte,
de l’autre

M. Jules Favre, Ministre des
affairesECtrangeresde la République
française.

AM.Augustin Thomas Joseph
Pouyer-Quertier, Ministre des
finances de la République française,
et

M. Mare Ihomas Eugène de
Goulard, Nembre de TAsscmblée
nationale

rurt au nom de la
rancaise, « ·

s’e"tantmiscl’accordp0urconvertir
en traité de paix désinitif le traité
de préliminaire de paix du 26fGyrier

He Tannée courante, modifik ainsi
duil va P’étre par les dispositions
dui suivent,

ont arrété:

Kepublique

An#rirz 1.

La distance de la ville de Belfort
à la ligne de frontière telle qwelle
a té Tabord proposéelors desnégo-
ciations de Versailles et telle qu’elle
se trouve marquée sur la carte an-

Reichs=Gesetzbl.1871.

(XNr.657.) (lebersetzung.)Friedens-Vertrag
avischen dem DeutschenReich
und Frankreich.Vom 10. Mai
1871. «

DekFükstOttovonVismakck-
Schönhausen, KanzlerdesDeut-
schenReichs, ·

derGraf Harry von Arnim, außer-
ordentlicher Gesandterund bevoll-
mächtigterMinister Sr. Mazjestät
des DeutschenKaisers bei dem
PößpfstlichenStuhle,

handelndim Namen Sr. Majestät des
DeutschenKaisers,

einerseits,
andererseits

Herr Jules Favre, Minister der
auswärtigen Angelegenheiten der

Französischen Republik, -
Herr Augustin Thomas Josep

—22
der FranzösischenRepublik,und

Herr Marc Thomas Eugen de
Goulard, Mitglied der National-
versammlung,

handelndim Namen der Franzäösischen
Republik, .

sindübereingekommen,den Präliminar-
Friedensvertragvom 26. Februard. J.
mit den durch die nachfolgendenBe-
stimmungen vorzunehmendenAbände-
rungenin einenendgültigenFriedensver-
trag zu verwandelnund habenfestgesetzt,
was folgt: «

Artikel 1.
Die Entfernungzwischender Stadt

Belfort undderjenigenGrenzlinie,welche
ursprünglichbei den Unterhandlungen
von Versailles vorgeschlagenund auf
der, der ratifizirtenUrkundedes Präli-

4



nexée à Pinstrumentratifie du traité
des préliminaires du 26 février, est
considérée commeindiquant lamesure
du rayon qui, en vertu de la clause
yF’relative du premier Artiele des
Préliminaires, doit rester à la France
avec la ville et les fortifications de
Belfort.

Le Gouvernement allemand est
disposéà élargir cerayon demanière
Wil comprenne les cantons de Bel-
ort, de Delle et de Giromagny, ainsi
ue la partie oceidentale ducanton
e Fontaine à Touest d’une ligne à

tracer du point ou le canal du Rhin
au Rhone sort du canton de Delle
au sud de Montreux-Chäteau jusqu’d
la limite nord du canton entre Bourg
et Félon on cette ligne joindrait la
limite est du canton de Giromagny.

Le Gouvernement allemand, toute-
fois, ne cédera les territoires sus-
indiqués du’n la condition due la
République française, de son Cc6té.
Consentira à une rectification de fron-
tière le long des limites occidentales
des cantons de Cattenom et de Thion-
ville qui laisseront à IAllemagne le
terrain à T’est#une ligne partant de
la frontière du Luxembourg entre
Hussigny et Redingen, laissant à la
France les villages de Thil et de
Villerupt. seprolongeantentreErron-
ville et Aumetz, entre Beuvillers
et Boulange, entre Trieux et Lom-
meringen, etjoignant lancienne ligne
de frontière entreAvril etMoyeuvyre.

La Commission internationale dont
i. est qduestion dans l’art. 1“ des
Préliminaires,se rendra sur le terrain
immédiatement apres D’échange des
ratifications du présent traite pour
exéCcuterles travaux qui lui incom-
bent et pourfaire le tracc de la
nouvelle frontièreconformémentaux
dispositionspréecedentes.

minar=Vertragesvom 26. Februarbei-
gekügtenKarte eingetragenist, soll als

ezeichnungdes Maßes für denRayon
angesehenwerden, welcherzufolge der
bezüglichenVerabredung im erstenAr-
tikel der Präliminarien mit der Stadt
unddenBefestigungenvon Belfort bei
Frankreichbleibensoll. 6

Die DeutscheRegierung ist bereit,
diesenRayon dergestalti erweitern,daß
derselbeumfaßt: die KantonsBelfort,
DelleundGiromagnyunddenwestlichen
Theil desKantons von Fontaine, west-
lich einer Linie von dem Punkte, wo
der Rhein=Rhöne=Kanalaus dem Kan-
ton von Delle austritt, im Süden von
Montreuxr=Chäteaubis zur Nordgrenze
desKantons zwischenBourg undFélon,
wo dieseLinie dieOstgrenzedesKantons
von Giromagnyerreicht.

Die DeutscheRegierungwirdindessen
die vorerwähntenGebietstheilenur unter
der Bedingung abtreten,daß die Fran-
HülscheRepublik ihrerseitsin eineGrenz-
erichtigunglängs denwestlichenGrenzen

der Kantonevon Cattenomund Thion-
ville willigt, welchean Deutschlanddas
GebietöstlicheinerLintkeüberläßt,die
vonderGrenzegegenLuxemburgzwischen
L#sign und Redingenausgeht,die

örfer Thil und Villerupt bei Frank-
reich läßt, sich zwischenErronville und
Aumetz,zwischenBeuvillers und Bou-
lange, zwischenTrieux und Lomeringen
fortsetztund die alte Grenninie zwischen
Avril und Moyeuvre erreicht.

Die internationaleKommission,deren
im ArtikelI. derPräliminarienerwähnt
ist, wird sichsogleichnachder Auswech-
selungderRatifikationendes gegenwär-
tigenVertragesanOrt undSielle be.
geben,um die ihr obliegendenArbeiten
auszuführenund die Linie der neuen
Grenzegemäßder vorstehendenBestim
mungenzu ziehen.
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W Anrierz 2.
„Les sujets français originaires des
territoires cédés domiciliés actuelle-
ment sur ce territoire dui entendront
conserver la nationalitée française.,
Jouiront jusqunu premier octobre
18 et moyennant une déelaration

tente, de la faculté de transporter
leur domicile en France et des'y#
lixer, sans due ce droit puisse étre
alteré par les lois sur le service

citoyen français leur sera maintenue.

immeubles situéks sur le territoire
réuni à IAllemagne.

cédés ne pourra étre poursuivi, in-
duiétéou recherché dans sapersonne
u dans ses biens à raison de ses
Sactespolitiques on militaires pendant

Anrierz 3.
DLe Gouvernement français re-

mettra au Gouvernement allemand
les archives, documents et registres,
concernant l’administration eiwile, mi-

cédés. Si quelqdues-uns de ces titres
avaient été déplacés, ils seront resti-
tucs par le Gouvernement français
sur la demande du Gouvernement
allemand. «

ARTICLE4.
Le Gouvernement français re-

mois à dater de Péchange des ratifi-
cations de ce traité:
Ile montant des sommesdéposées

Par les départements, les com-

Artikel 2.
Den aus den abgetretenenGebieten

herstammenden,gegenwärtigin diesem
GebietewohnhaftenFranzösischenUnter-
thanen, welchebeabsichtigen,die Fran-
zösischeNationalitätzu behalten,stehtbis
zum1. Oktober1872. und vermögeeiner

Erklärung an die zuständige
Behörde dieBefugnißza ihrenWohnsitz
nachFrankreichzu verlegenund sichdort
niederzulassen,ohnedaß dieserBefugnit
durchdie Gesetzeüber denMilitairdienf
Eintrag geschehenkönnte, in welchem
Falle ihnen die Eigenschaftals Fran-

#.

Es stehtihnenfrei, ihren auf den mit
DeutschlandvereinigtenGebieten bele-
genenGrundbesitzzu behalten.

KeinBewohnerderabgetretenenGe-
bietedarf in seinerPerson oderseinem
Vermögenwegenseinerpolitischenoder
militairischenHandlungenwährend des
Kriegesverfolgt,gestörtoderzur Unter-
suchunggezogenwerden.

Artikel 3.
Die FranzösischeRegierungwird der

DeutschenRegierungdieArchior, Doku-
menteundRegisterübergeben,welchedie
bürgerliche,militairischeoder gerichtliche
Verwaltungder abgetretenenGebietebe-
treffen. Sollten einigedieserAktenstücke
fortgeschafftworden sein, so wird die
FranzösischeRegierungdieselbenaufVer-
langender DeutschenRegierungwieder
zurückgeben.

Artikel 4.
Die FranzösischeRegierungwird der

Regierungdes DeutschenReichesinner-
halb einer Frist von sechsMonaten, von
derAuswechselungderRatifikationenbieses
Vertragesan gerechnet,übergeben:
1) denBetragdervon denDeparte-

ments, Gemeindenund öffentlichen
2.



munes et les établissements
publics des territoires cédés;

2°9le montant des primes Tenrole-
mentet derempfacement apparte-
nant aufx militaires et marins
originaires des territoires cédés
dui auront opté pour la natio-

malité allemande;

3le montant des cautionnements
des comptables de I’Etat;

4° le montant des sommes versées
pour consignations judiciaires,
ar suite de mesuresPrises pa#r

0s autorités administratives ou
judiciaires dans les territoires,
Ißcédés.

An#crz 5.
Les deux nations jouiront d'un

traitement éEgal en ce qui concerne
la navigation sur la Moselle, le canal
du Rhin à la Marne, le canal du
Rhöne au Rhin, le canal de la Sarre
et les caux navigables communiquant
avec ces voies de navigation. Le
droit de flottage sera maintenn.

An-iern 6.
Les Hautes Parties contractantes,

6Gtantavis due les circonscriptions
diocésaines des territoires cédés à
TEmpire allemand doivent coincider
avec la nouvelle frontière déterminée
Par Tarticle 1“ ci-dessus, se concer-

teront apres la ratification du présent
traité, Sans retard, sur les mesures
à Prendre en communà cet effet.

Les communautés appartenant,
soit à I’église réformée, scit à la con-
fession d’Augsbourg, établies sur les
territoires Cédéspar la France, cesse-
ront de relever de Tautorité ecelé-
siastique française.

AnstaltenderabgetretenenGebiete
deponirtenSummen;

2) den Betrag der Anwerbungs=und
Stellvertretungs=Prämien,)welche
den aus den abgetretenenGebieten
herstammendenSoldaten und See-
leuten gehören, die sich für die
Deutsche Nationalität entschieden
haben)

3) denBetrag derKautionenderRech-
nungsbeamtendes Staates;

4) denBetrag der für gerichtlicheKon-
nsSerr in Fote von Maß-

regelnderVerwaltungs oderJustiz-
behördenin den abgetretenenGe-
bieteneingezahltenGeldsummen.

Artikel 5.
Beide Nationensollenin Bezug auf

die Schiffahrt auf der Mosel, dem
Rhein=Marne-,Rhein=Rhöne=,demSaar-
Kanal und den mit diesenWasserwegen
in Verbindung stehendenschiffbaren Ge.
wässerndergleichenBehandlunggenießen.
Das Flößrechtwird beibehalten.

Artikel 6.
Da die Hohen vertragendenTheile

der Meinung sind, daß die Dihzesan-
grenzen der an das Deutsche Reich
abgetretenenGebiete mit der neuen,
durch obenstehendenArtikel 1. bestimm-
ten Grenze zusammenfallenmüssen,so
werdensiesichnachder Ratifikationdes
gegenwärtigenVertragesunverzüglichüber
die zu diesemZweckegemeinschaftlichzu
ergreifendenMaßregelnverständigen.
Diie der reformirten Kirche oder der

AugsburgerKonfessionangehörigen,auf

bestehendenGemeindenwerdenaufhören,
von derFranzösischenkirchlichenBehörde
abhängigzu sein.



Les communautésde Téglise de
la confession d'Augsbourg établies
dans les territoires français cesseront

de relever du consistoire supérieur et
du directeursiégeantà Strasbourg.

Les communautés israélites des
territoires situés à Test de la nouvelle
frontière cesserontde dépendredu
consistoire central isradlite siégeant
à Paris.

Anerz# 7.
Le payementde eindcentmillions

aura lieu dans les trente jours qui
Ssuivrontle rétablissementdel’autorité
du Gouvernement français dans la
Ville de Paris. Un milliard sera payé
dansle courant de Tannéeet un demi-
milliard au 1“ mai mil huit cent
soxante-douze. Les trois derniers
milliards resteront payables au 2mars
mil huit cent soixante-duatorze, ainsi
du’il a Cté stipulé par le traité de
Paix préliminaire. A partir du 2 mars
de PTannéecourante, les intéréts de
Ces trois milliards de francs seront
Dayés chaqdueannée, le 3 mars, à
raison de einqdpour cent par an.

Toute somme payé6een avance
Sur les trois derniers milliards cessera
de porter des intéréts à partir du
Jour du payement effectué.

Tous les payements ne pourront
ötre faits due dans les principales
Villes de commerce de IAllemagne
et seront effectués en métal, or ou
argent,enbillets de la banqued’Angle-
terre, billets de la bandquede Prusse,
billets de la banque royale des Pays-
Bas, billets de la banque nationale
de Belgique, en billets à ordre ou
en lettres de change négociables de
Premier ordre valeur comptant.

Le Gouvernement allemand ayant
fxé en France la valeur du thaler

Die zurKirchederAugsburgerKon-
Hesiongehörigen,auf FranzösischemGe-
ietebestehendenGemeindenwerdenauf-

hören,von demOber=Konsistoriumund
vondemDirektorinStraßburgabhängig
zu sein. "

Die israelitischenGemeindenin den
Gebietenöstlichder neuenGrenzewer-
denaufhören,von demisraelitischenCen-
tral-Konsistoriumzu Paris abhängigzu
sein.

Artikel 7. -
Die Zahlungvon500Millionen soll

erfolgeninnerhalbderdreißigTage,welche
der Wiederherstellungder Autoritätder
FranzösischenRegierung in der Stadt
Paris folgenwerden. Eine Milliarde
soll im Laufe desJahres und einehalbe
Milliarde am 1. Mai 1872. bezahltwer-
den. Die letztendreiMilliarden bleiben
zahlbar am 2. März 1874.) so wie es
durch den Präliminar=Friedensvertrag
vereinbartwordenist. Vom 2. März
des laufenden Jahres an werden die

ZinsendieserdreiMilliarden Franks jedes
Jahr am 3. März mit 5 Prozent für
das Jahr bezahltwerden.

Jede im Voraus auf diedrei letzten
Milliarden abgezahlteSumme wird vom
Tage der geleistetenZahlung an auf-
hören,Zinsenzu tragen. ..

Alle Zahlungen könnennurin den
hauptsächlichstenHandelsplätzen
lands gemachtund werden in Metall,
Gold oderSilber, in Noten der Bank
von England, in Noten derPreußischen
Bank, in Noten der KöniglichenBank
der Niederlande,in Notender National-
bankvon Belgien, in — auf
OrderoderdiskontirbarenWechselnersten
Ranges, sofortzahlbar,geleistetwerden.

Da dieDeutscheRegierunginFrank-
reichdenWerthdesPreußischenThalers



prnssienätroiskrancssoixante-quinze
centimes,leGouvernementfrancais
accepte la conversion des monnaies
des deux pays au taux ci-dessus
indiqué.

Le Gouvernement français infor-
mera le Gouvernement allemand, trois
mois Tavance,detout payementdu’il
compte faire aux caissesde PEmpire
allemand.

Après le payement du premier
demi-milliardetla ratificationdu traité
de paix délinitif, les départementsde
la Somme, de la Seine-Inférieure et
de DEure seront évacués en tant
du’ils se trouveront encore occupés
Par les troupesallemandes.Lévacua-
tion des departements de ToOise,de
Seine-et -Oise, de Seine-et-Marne et
de la Seine, ainsi due celle des forts
e Paris, aura lieu aussitot due le
Ouvernement allemand jugera le

rétablissement de Tordre, tant en
France duedans Paris, suflisant pour
assurer Texécutiondes engagements
contractés par la France.

Dans tous les cas, cette éGvacha-
tion aura lieu lors du payement du
troisième demi-milliard.

Les troupes allemandes, dans
Pintérét de leur sécurité, auront la
disposition de la zone neutre situce
entre la ligne de démarcation alle-
mande et Tenceinte de Paris sur la
rive droite de la Seine.

Les stipulations du traitc du
26fvrier relatives à PToccupationdes
territoires français après le payement
dedeux milliardsresteront en vigueur.
Aucune des déductions due le Gou-
vernement français serait en droit de
faire ne pourra étre exereée sur le
payement des cind cents premiers
millions.

auf 3 Frks. 75 Cts. festgestellthat, so
nimmtdieFranzösischeRegierungdie Um-
rechnungder Münzen beider Länderzu
obenbezeichnetemKursean.

Die FranzösischeRegierungwird die
Deutsche#eer 4% Monate zuvor
von jederZahlung benachrichtigen,welche
siedenKassendesDeutschenReichszu
leistenbeabsichtigt.

NachZahlung der erstenhalbenMil-
liardeundderRatifikationdes —
Friedensvertrageswerdendie Departe-
mentsSomme, Seine Inférieure und
Eure, soweitsie noch von den Deut-
schenTruppen besetztsind, geräumt.
Die Räumungder DepartementsOise,
Seine=etnOise, Seine=et=Marneund
Seine, sowiederForts vonParis wird
stattfinden,sobalddieDeutscheRegierung
die HerstellungderOrdnung sowohlin
Frankreich als in Paris für genügend
erachtet,um die Ausführung der von
FrankreichübernommenenVerpflichtungen
sicherzu stellen.

In allenFällen wirddieseRäumung
beiZahlungder drittenhalbenMilliarde
stattfinden. ·

Die DeutschenTruppenbehaltenim
Interesseihrer SicherheitdieVerfügung
überdieneutraleZone zwischenderDeut-
schenDemarkationslinieund derUmwal-
lung von Paris auf dem rechtenUfer
der Seine.

DieBestimmungendesVertragesvom
26.FebruarüberdieBesetzung Französi-
schenGebietesnachZahlung von zwei
Milliarden bleibenin Kraft. Von der
ZahlungdererstenfünfhundertMillionen
könnenAbzüge,zu welchendie Franzö-
sischeRegierungberechtigtsein könnte,
nichtgemachtwerden.



Agnel-Es
Les troupes allemandes conti-

nueront à s'abstenir des réquisitions
ennature et en argent dans les terri-
toires occupés; cette obligation de
leur part étant corrélative aux obli-
gations contractées pour leur entre-
tien par le Gouvernement français, —
dans le cas ou malgré des réclama-
tions réitéré esdu Gouvernement alle-
mandle Gouvernement français serait
en retard d’exécuter lesdites obliga-
tions, les tronpes allemandes auront
le droit de se procurer ce qui sera
nécessaire à leurs besoins en levant
des impôts et des réduisitions dans
les déPpartementsoOccupéset memeen
dehors de ceux-cki,si leurs ressources,

Relativement à Talimentation des
troupes allemandes, le régime ac-
tuellement en vigueur sera maintenn
jusqu'n I’vacuation des forts de

aris.
En vertu de la Convention de

Ferrieres du 11mars 1871,les reduc-
tions indiquées par cette convention
Seront mises à eNxéeutionapres I’éva-
cuation des forts.

Des due Lefflectifde Parmée alle-
mande sera réduit au-dessous du

cchiffre de cind cent mille hommes,
il sera tenu compte des réductions
Pérées au-desscusde ce chiflre pour
établirunediminutionproportionnelle
dans le prik Tentretien des troupes
Payé par le Gouvernement français.

Al#ich 9.
Le traitement exceptionnel ac-

cordé maintenant aux produits de
Pindustrie des territoires cédés pour
Timportation en France sera main-
tenu pour un espace de temps de
six mois, depuis le 1“ mars, dans

Artikel 8.
Die DeutschenTruppen werdenauch

fernerin denbesetztenGebietensichderRe-
quisitionenin Naturalienundin Geld ent-
halten)da aberdieserihrerVerpflichtung
dievonderFranzösischenRegierungwegen
ihrer Verpflegung übernommenenVer-
pflichtungengegenüberstehen,sosollendie
DeutschenTruppen,wenndieFranzösische
RegierungungeachtetwiederholterAuf-
forderungender DeutschenRegierungin
AusführungdergedachtenVerpflichtungen
zurückbleibensollte, dasRechthaben,"S
das Nöthige für ihre Bedürfnissedur
Erhebungvon SteuernundRegquisitionen
in denbesetztenDepartementsund, wenn
derenHülfsmittel nicht hinreichensollten,
selbstaußerhalbderselbenzu beschaffen.

BezüglichderVerpflegungderDeut-
schenTruppen werdendiegegenwärtigin
Kraft stehendenAnordnungen bis zur
RäumungderForts vonPus aufrecht
erhalten.

Kraft derÜbereinkunftvonFerrières
vom 11.März 1871.werdendie durch
dieseÜbereinkunftangegebenenReduk-
tionennachRäumungderForts zurAus-
führungkommen.

Sobald der Effektivstanddes Deut-
schenHeeresunter dieZahl von 500,000
Mann gesunkenseinwird, sollendieunter
dieseZahl eingetretenenVerminderungen
in Anrechnunggebrachtwerden,um eine
verhältnißmäßigeVerminderungder von
derFranzösischenRegierungfür dieTrup-
pen bezahltenUnterhaltungskostenfestzu-
stellen.

Artikel 9.
Die gegenwärtigdenGewerbs=Er-

zeugnissenderabgetretenenGebietebeider
Einfuhr nachFrankreichgestatteteAus-
nahmebehandlungwird für einenZeitraum
von sechsMonaten,vom1.März ange-
rechnet,unterdenmitdenDelegirtendes



les conditionsfaitesavecles délé.
guésde I-Alsace.

Anricr 10.
Le Gouvernementallemand con-

tinueraà faire rentrer les prisonniers
de guerre en Feentendant avec le
Gouvernement français. Le Gouver-
nement français renverra dans leurs
foyers ceux de ces prisonniers qui
sont libérales. Quant à ceux qui
n'’ont point achevé leur temps de
service, ils se retireront derricère la
Loire. II est entendu due Tarmée
de Paris et de Versailles, apreèsle
rétablissement de Pautorité du Gou-
vernementfrançais àParis etjusqu'a
Jvacuation des forts par les troupes,
allemandes, Mexcédera pas quatre-
vingt mille hommes.

Jusdu’a cette Cvacuation, le Cou-
vernement français ne pourra faire
aucune concentration de troupes
sur la rive droite de la Loire, mais
i. pourvoira aux garnisons régulibres
des villes placées dans cette zone,
suivant les nécessités du maintien
de Tordre et de la paix publique.

Aunfür et à mesure dues'opérera.
Téevacuation, les chefs decorps con-
viendront ensemble d’une zone neutre
entre les armées des deux nations.

Vingt mille prisonniers seront
dirigés sans délai sur Lyon, à la
condition qu’ils seront expédiés im-
médiatement en Algérie apreèsleur
organisation pour étre employésdans
cette colonie.

Anrierk 11.
Les traités de commerce avec les

diflérents Etats de PAllemagne ayant
é#4éannulés par la guerre, le Gou-
vernement allemand et le Gouverne-

GEuluvereinbartenBedingungenaufrecht-
erhalten.

Artikel 10.
Die DeutscheRegierungwirdfort-

fahren,im Einvernehmenmit derFran-
zösischenRegierung dieKriegsgefangenen
zurückkehrenzu lassen. Die Französische
Regierungwird diejenigendieser Gefan-
genen,welcheverabschiedetwerdenkönnen,
in ihreHeimathzurücksenden.Diezjenigen,
welcheihre Dienstzeitnochnicht zurück-
gelegthaben,sollen sichhinterdie Loire
zurückziehen.Es ist vereinbart,daß die
Armee von Paris und von Versailles,
nachHerstellungderAutorität derFran-
zösischenRegierungin Paris undbis zur
Räumung derForts durchdieDeutschen
Truppen)80,000Mann nichtübersteigen
soll. -

Bis zudieserRäumung darf dieFran-
zösischeRegierungeineTruppenzusammen-
ziehung auf dem rechtenUfer der Loire
nichtvornehmen,jedochwird sie für die
regelmäßigenBesatzungender in dieser
Zone gelegenenStädte, nachMaßgabe
des Bedarfs für dieAufrechthaltungder

tragen. /
Nach Maßgabe des Fortschrittsder

Räumung werdensichdie Befehlshaber
der Truppen über eine neutraleZone
zwischendenArmeenderbeidenNationen
verständigen.

20,000GefangenesollenohneVerzug
nachLyon dirigirtwerden,unterderBe-
dingung,daß sienachihrerOrganisirung
sofortnachAlgeriengeschicktwerden,um
in dieserKolonie zur Verwendungzu
kommen.

Artikel 11.
Da dieHandelsverträgemit denver-

schiedenenStaaten Deutschlandsdurch
denKrieg aufgehobensind, sowerdendie
DeutscheRegierungunddieFranzösische



mentfrançaisprendront pourbasede
leursrelationscommercialesle régime
du traitement es sur le pied
de la nation la plus favorisée.

Sont compris dans cette regle les
droits d’entree et de sortie, le tran-
sit, les formalités douanières, Tad-
mission et le traitement des sujets
des deux nations ainsi due de leurs
agents.

Toutefois, seront exceptéesde la
regle susdite les faveurs du'’une des
Parties contractantes, pardes traités
de commerce, a accordées ou accor-
dera à des Etats autres due ceux
dqduisuivent: PAngleterre, la Bel-
gidue, les Pays-Bas, la Suisse, IAu-
triche, la Russie.

Les traités de navigation, ainsi
due la convention relative au ser-
vice international des cheminsde fer
dans ses rapports avec la douane et
la convention pour la garantie réei-
Proque de la propriéte des Guvres
Tesprit et Tart seront remis en vi-
gueur.

Néanmoins, le Gouvernement
français se réserve la faculté d’'établir,
sur les navires allemands et leurs
cargaisons, des droits de tonnage et
de Pavillon, sous la réserve due ces
droits ne soient pas plus dlevés due
ceux qui grveront les bätiments et
les cargaisons des nations sus-men-
tionnées.

Anriorz 12.
Tous les Allemands expulsés con-

Serveront la jouissance pleine et en-
tière de tous les biens qu'ils ont
acquis en France. ·

Ceux des Allemands qui avaient
obtenu Tautorisation exigée par les
lois françgaisespour fixer leur domi-
cile en France sont réintégrés dans
tous leurs droits et peuvent, en con-

Reichs=Gesetzbl.1871.

RegierungdenGrundsatder gegenseitigen
Betandlig auf dem Fußedermeistbe-
günstigtenNation ihren Handelsbezie-
hungenzu Grunde legen.

Diese Regel umfaßt dieEingangs-
undAusgangsabgaben,denDurchgangs-
Verkehr, die Zollförmlichkeiten,dieZu-
lassungundBehandlungderAngehörigen
beiderNationenund der Vertreter der-
selben. ,

Jedoch sind ausgenommen von der
vorgedachtenRegel die Begünstigungen
welcheeinerdervertragendenTheile durch
HandelsverträgeanderenLänderngewährt
hat oder gewährenwird, als den fol-
Stiüt England)Belgien,Niederland,

chweiz,Oesterreich,Rußland.

Die SchiffahrtsverträgeunddieÜber-
einkunft,betreffenddieZollabfertigungdes
internationalenVerkehrsauf denEisen-
bahnen, sowie die Übereinkunft wegen
gegenseitigenSchutzesderRechtean li-
terarischenErzeugnissenund Werkender
Kunst sollenwiederin Kraft treten.

Indessenbehältsichdie Französische
Regierungdie Befugniß vor, von den
DeutschenSchiffenundderenLadungen
Tonnen=und Flaggengebührenzu er-
Eereer mit dem Vorbehalte, daß diese

ebührendie von denSchiffenundLa-
dungender vorerwähntenNationen er-
hobenennichtübersteigen.

Artikel 12.
Alle ausgewieseneDeutschebleibenim

vollenGenusseallesEigenthums,welches
siein Frankreicherworbenhaben.

DiejenigenDeutschen,welchedievon
denFranzösischenGesetzenverlangteEr-
mächtigungerhaltenhaben,ihren Wohnsitz
in Frankreichaufzuschlagen,werdenin alle
ihreRechtewiedereingesetztundkönnenin
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séquenee, établir de nouveau leur
domicile sur le territoire français.

Le délai stipulé par les lois fran-
caises pour obtenir la naturalisation
sera considéré comme m’étant pas
interrompu par Pétat de guerre pour
les personnes qdui profiteront de la
faculté ci-dessus mentionnée de re-
venir en France dans un délai de
six mois après TPéchangedes rati-
fications de ce traité, et il sera tenn
compte du temps dcoulé entre leur
exKpulsion et leur retour sur le terri-
toire français, comme Fils n’avaient
jämais cessé de résider en France.

Les conditions ci-dessus seront
appliquses en parlaite réeiprocité
auf sujets français résidant ou dé-
sirant résider en Allemagne.

An#riorE 13.
Les bätiments allemands qui

étaient condamnés par les conseils
de prise avant le 2 mars 1871 seront
considérés comme condamnés défini-
tivement.

Ceux qduiM’auraient pasété con-
damnés.a date sus-indiquée seront
rendus avec la cargaison en tant
du’elle existe encore. 8i la restitu-
tion des bätiments et de la cargai-
son mest plus possible, leur vValeur,
fix6e Taprès le prix de la vente,
sera rendue à leurs propriétaires.

An#rlorz 14.
Chacune des deux parties con-

tinuera sur son territoire les travaux
entrepris pour la canalisation de la
Moselle. Lesintéréts communs des
Parties sébardes des deux départe-
ments de la Meurthe et de la Mo-
selle seront liquidés.

An#riern 15.
Les Hautes Parties contractantes,

sengagent mutuellement à étendre
aux sujets respectils les mesures

Folge dessenauf FranzösischemGebiete
von Neuemihren Wohnsitznehmen.

Für diejenigenPersonen,welchevon
der vorerwähntenBefugniß, nachFrank-
reich zurückzukehren,binnen sechsMo-
natennachAustauschder Ratifikationen
diesesVertrages Gebrauchmachen,wird
die durch die FranzösischenGesetzefestge-
stellteFrist zur Erlangung derNaturali-
sationals durchden Kriegszustandnicht
unterbrochenbetrachtet,und die zwischen
ihrerAusweisungund ihrerRückkehrauf
FranzösischenBoden verflosseneZeit soll
dergestaltgerechnetwerden,als ob sienie
aufgehörthätten,in Frankreichzuwohnen.

VorstehendeBedingungensindin vol-
ler Gegenseitigkeitauf die Französischen
Unterthanenanwendbar,welcheinDeutsch-
landwohnen oderzu wohnenwünschen.

Artikel 13.
Die DeutschenSchiffe, welchedurch

Prisengerichtevor dem 2. März 1871.
kondemnirtwaren, sollen als endgültig
kondemnirtangesehenwerden.

Diejenigen,welchean uee Tage
nicht kondemnirtwaren, sollen mit der
Ladung, soweitsolchenoch vorhanden,
zurückgegebenwerden. Wenn die Rück-
gabederSchiffeundLadungennichtmehr
möglich ist, so soll ihr nach dem Ver-
kaufspreisebemessenerWerthihrenEigen-
thümernerstattetwerden.

Artikel 14.
Jeder der vertragendenTheile wird

auf seinemGebietedie zur Kanalisirung
der Mosel unternommenenArbeitenfort-
führen. Die gemeinsamenInteressender
getrenntenTheile der beidenDeparte-
mentsMeurtheundMosel sollenliquidirt
werden.

Artikel 15.
Die Hohen vertragendenTheile ver-

pflichtensichgegenseitig,auf die beider-
seitigenUnterthanendieMaßregelnaus-



qu’e11espourrontjuerutilesd’ad0pter
en faveur de ceux deleurs nationaux
dui, par suite des éwénementsde la
uerre, auraient ét6 mis dans Tim-

Possibilité d’arriver en temps utile
àala sauvegardeou à la conservation.
de leurs droits.

Anricr#z 16.
Les deux Gouvernements, alle-

mand et français, sengagent réci-
Droduement à faire respecter et entre-
tenir les tombeaux des soldats en-
sevelis sur leurs territoires respectifs.

Anrere 17.
Le règlement des points acces-

soires sur lesquels un accord deoit
Etre établi, en conséquence de ce
traité et du traité préliminaire, sera
Tobjet denégociations ultérieures dui
auront lieu à Francfort.

An#T#icrn18.
Les ratifications du présent traité

Dar Sa Majeste IEmpereur d’'Alle-
magne

Tun cté,
et deTautre

Dar PAssemblée nationale et parle
Chef du Pouwoir exécutif de la Ré-
Publiquefrançaise, serontéCchangées
àaFrancfort dans le délai de dix
jours ou plus töt si faire se peut.

En foi de duoi les Plénipoten-
tiaires respectifs ont signé et y ont
apposéle cachet de leurs armes.

Fait à Francfort, le 10 mai 1871.

V. Bismarck. Jules Favyre.
(L. S.) (L. S.)

Arnim. Pouyer-Quertier.
(L. S.) (L. S.)

E. de Goulard.
(L. S.)

zudehnen,welchesiezuGunstenderjenigen
ihrer Angehörigenzu treffenfür nützlich
erachtenmöchten,diein FolgederKriegs-
ereignissein dieUnmöglichkeitversetztwor-
denwaren, dieWahrnehmungoderAuf-
rechterhaltungihrer Rechterechtzeitigzu
bewirken.

Artikel 16.
BeideRegierungen,dieDeutscheund

die Französische,verpflichtensichgegen-
seitig,dieGräber der auf ihrenGebieten
beerdigtenSoldatenrespektirenundunter-
haltenzu lassen.

Artikel 17. —
Die Regulirung der nebensächlichen

Punkte, über welchein FolgediesesVer-
tragesunddesPräliminar=Vertrageseine
Verständigungzu erfolgenhat, wird der
GegenstandweitererVerhandlungensein,
welchein Frankfurt stattfindenwerden.

Artikel 18.
Die Ratifikationendesgegenwärtigen

Vertrages durch Seine Mazjestät den
DeutschenKaiser einerseitsund anderer-
seitsdurchdieNationalversammlungund
durch das Oberhaupt der anzhepuen
Gewalt der FranzösischenRepublik wer-
den in FrankfurtbinnenzehnTagenoder
wo möglich früher ausgetauschtwerden.

Zur Beglaubigung dessenhabendie
beiderseitigenBevollmächtigtendenselben
vollzogenund untersiegelt.

GescheherzuFrankfurt,den10.Mai
1871.

von Bismarck. Jules Favre.
# 8) # S.)
Arnim. Pouyer=Quertier.
4 S.)

E. de Goulard.
(. S.)
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Articles additionnels.

ARrICILE 1.
S. 1. Dici à Lépoque fixée pour

Féchange des ratifications du présent
traité, Ie Gouvernement français usera
de son droit de rachat de la con-
cession donnée à la Compagniedes
chemins de fer de I’Est. t- Gou--
vernement allemand sera subrogéeà
tous les droits due le Gouvernement
français aura gequis par le rachat
des concessions en ce dui concerne
les chemins de fer situés dans les
territoires cédés, scit achew#és, scit
en construction.

s. 2. Seront compris dans cette
concession:

I tous les terrains appartenant à
ladite Compagnie, duelle due
Soit leur destination, ainsi due:
Gtablissements de gares et de
stations, hangars, ateliers et ma-
gasins, maisons de gardes de voie,
etc., etc.;

2°'tous les immeubles qui en dé-
pendent, ainsi que: barrières,
clötures, changements de voie,
aiguilles, plaques tournantes,
prises d’eaux, grues hydrau-
lidues, machines fixes etc., etc.;

3° tous les matériaux, Ccombustibles
et approvisionnements chetout
genre, mobiliers des gares, ou-
tillages des ateliers et des gares,
etc. etc.;

4 les sommesdues à la Compagnie
des chemins de fer de T’Est à
titre de Subvention accordées
Par des corporations ou per-
sonnes domieiliées dans les terri-
toires cédés.

Jusatz=Artikel.

Artikel 1.

§. 1. Die FranzösischeRegierungwird
innerhalbder für denAustauschderRa-
tifkkationendes gegenwärtigenVertrages
estgesetztenFrist von demihr zustehenden
echtezum Rückkaufder der Ostbahn=

gesellschaftertheiltenKonzessionGebrauch
machen.Die Deutsche Regierungwird,
soweites sichum diein denabgetretenen
Gebietengelegenen,vollendetenoderim
Bau begriffenenEisenbahnenhandelt,in
alleRechteeintreten,welchedieFranzösische
RegierungdurchdenRückkaufderKon-
zessionenerworbenhabenwird.

§. 2. In dieseKonzessionsind ein-
begriffen:

1) alle dergedachtenGesellschaftzuge-
hörigen Grundstücke,ohne 1
schiedihrerBestimmung,z.B. Bahn-
hofs-undStationsgebäude,Schup-
pen) Werkstättenund Niederlagen,
Bahnwärterhäuseru. s.w.;

2) alle dazugehörigenfestenPertinenz-
stücke,wie:Barrièren, Zäune,Wei-
chen,Weichenstellungen,Drehschei-
ben,Pumpen,hydraulischeKrahnen,
festeMaschinenu. s.w.;

3) alle Materialien, Brennstoffeund
Vorräthe aller Art, Bahnhofs=Mo-
biliar,Werkzeugein denWerkstätten
und Bahnhöfenu. s.w.)

4) die Forderungender Ostbahngesell-
schaftan Korporationen oderPer-
sonen, welchein den abgetretenen
GebietenihrenWohnsitzhaben,auf
Zahlungvon Subventionen.



§.3.seraexcludecetteoession
le matériel roulant. Le Gouverne-
ment allemand remettra la part du
matériel roulant avec ses accessoires
ui se trouverait en sa possession au

uvernement français.
S. 4. Le Gouvernement français

Fengage à libérer envers TEmpire
allemand entièrement les chemins de
fer cédésainsi dueleurs dépendances
de tous les droits due des tiers pour-
raient faire valoir, nommément des
droits des obligatoires. II sengage
Galemem à se substituer, le cas
6Gchéant,au Gouvernement allemand,
relativement aux réclamations qui
Oourraientétre élevées vis-à-vis du
rouvernementallemand par les

créanciers des chemins de fer en
duestion.

s. 5. Le Gouvernement français
Prendraà sa chargeles réclamations
ue la Compagnie des chemins de
er de PEst pourrait dlever vis-à-vis

du Gouvernement allemand ou de
ses mandataires par rapport à Pex-
loitation desdits chemins de fer et

à P’usagedes objets indiqués dans le
S. 2 ainsi due du matériel roulant.

Le Gouvernement allemand com-
muniqueraauGouvernement français,
à sa demande, tous les documents
et toutes les indications qui pour-
raient servir à constater les faits sur
lesquels sappuieront les réclamations
susmentionnées.

8g.6. Le Gouvernement allemand
payera au Gouvernement frangçais,
Pour la cession des droits de pro-
Priété indiqués dans les F. 1 et 2
et en titre Gequivalent pour bPen-
HachementPris par le Gouvernement
rançais dans le §F.4, la somme
de trois cent vingt-eind millions
(325,000,000)de francs.

—

§. 3. Ausgeschlossenvon dieserAb-
tretung ist das Betriebsmaterial. Die
DeutscheRegierung wird den etwa in
ihrem Besitz befindlichenTheil des Be-
triebsmaterialsnebstZubehör der Fran-
zösischenRegierungzurückgeben.

§.4. Die FranzösischeRegierungver-
pflichtetsich,dieabgetretenenEisenbahnen
nebstZubehördemDeutschenReichegegen-
über von allen Rechtsansprüchenzu be-
freien,welchedrittePersonendaraufgel-
tend machenkönnten,namentlichvon den
AnsprüchenderDarlehnsgläubiger.Gleich-
falls verpflichtetsiesich,eintretendenFalls
für dieDeutscheRegierungin Bezugauf
die Ansprücheeinzutreten,welchegegen
die DeutscheRegierungvon Gläubigern
der in RedestehendenBahnen erhoben
werdenmöchten.

§.5. Die FranzösischeRegierungüber-
nimmddieVertretungderAnsprüche,welche
die OstbahngesellschaftgegendieDeutsche
RegierungoderderenBeauftragtein Bezug
"dndenBetriebdergedachtenEisenbahnen
und auf denGebrauchderim F.2. be-
zeichnetenGegenstände,sowie des Be-
triebsmaterialserhebenkönnte.

Die DeutscheRegierungwird der
FranzösischenRegierung auf derenVer-
langen alle Schriftstückeund Nachrichten
mittheilen,welchezur Feststellungderden
vorerwähntenAnsprüchenzu Grunde lie-
gendenThatsachendienenkönnten.

§.6. Die DeutscheRegierungwird
der FranzösischenRegierungfür die Ab-
tretungderin denI#§.1.und2. erwähnten
Eigenthumsrechteund als Gegenleistung
für die im F. 4. von der Französischen
Regierung übernommeneVerpflichtung
dieSumme von dreihundertfünfundzwan-
zigMillionen(325,000,000)Frks.zahlen.



On défalqdueracette somme de
Tindemnité deguerre stipulée dans
Particke 7. Vu que la situation qui
a servi de baseà la conventioncon-
clue entre la Compagnie des chemins
de fer de PEst et la SociétéRoyale
Grand-Ducale des chemins de fer
Guillaume-Luxembourg en date du
6 juin 1857 et du 21 janvier 1868,
et celle Cconclueentre le Gouverne-
ment du Grand-Duché de Luxem-
bourg et les Sociétés des chemins
de fer Guillaume-Lugembourget de
I’Est français en date du 5 déecembre

1868 a été modiliée essentiellement
de manière qdu’'ellesne sont appli-
cables à Tétat des choses créé par
Jes stipulations contennes dans le
S. 1, le Gouvernement allemand se
déeclare prétà se substituer aux droits
et aux chargesrésultant de ces con-
ventions pourla Compagnie des che-
mins de fer de PEst.

Pour le cas coule Gouvernement
français serait subrogé, soit par le
rachat de la concession de la Com-
Pagnie de IEst, soit Par une entente
Spéciale,aux droits acquis par cette
scicté en vertu des conventions sus-

tuitement dans un délai de six se-
maines ces droits au Gouvernement
allemand.

Pour le cas on ladite subrogation
ne Feffectuerait pas, le Gouverne-
ment français Mn’accordera des con-
cessions pour les lignes de chemin
de fer appartenant à la Compagnie
de TEst et situéesdans le territoire
français due sous la condition ex-
Presse due le concessionnaire Mex-
Ploite point les lignes de chemin de
fer situées dans le Grand-Duché de
Luxembourg.

DieseSumme wird von der im Ar-
tikel7. festgesetztenKriegsentschädigungin
Abzug gebracht. · —

In Erwägung, daß die Lage, auf
welcherdiezwischenderOstbahngesellschaft
und derKöniglichGroßherzoglichenGe-
sellschaftderWilhelm=Luxemburg-Bahnen
am 6. Juni 1857. und am 21. Januar
1868.abgeschlossenenKonventionen,sowie
diejenigeKonventionberuht,welchezwi-
süenderRegierungdesGroßherzogthums

uxemburgunddenGesellschaftenderWil-
— . 7 undderFran-

zösischenOstbahnunter dem 5. Dezember
1868.abgeschlossenist, einesowesentliche
Veränderungerfahrenhat, daßdieseKon-
ventionenzu der Sachlagenicht mehr
passen,wie solchedurchdieim F. I1.ent-
haltenenVerabredungengeschaffenist, er-
klärt die DeutscheRegierung sichbereit,
ihrerseitsfür dieaus diesen Konventionen
für die Ostbahngesellschafterwachsenden
Rechteund Pflichteneinzutreten.

Die FranzösischeRegierungverpflichtet
sich, für denFall, daß sie, sei es durch
Rückkauf der Konzessionder Ostbahn=

Übereinkunft in die von dieserGesell-
schaftauf Grund der vorgedachtenKon-
essionenerworbenenRechteeintritt, diese
echteinnerhalb einer Frist von sechs

WochenunentgeltlichandieDeutscheRe-
gierungabzutreten.

Für den Fall, daß dieserEintritt in
die Rechte der Ostbahngesellschaftnicht
erfolgt,wird dieFranzösischeRegierung
Konzessionenfür die der Ostbahngesell-
schaftgehörigenund auf Französischem
Boden gelegenenLinien nur unterder
ausdrücklichenBedingungertheilen,daß
derKonzessionarnichtdieim Großherzog-
2 LuxemburggelegenenLinien aus-
eute.



Anstreer.
LeGouvornementallemandotkre

deux millions de francs pour les
droits et les Propriétés que possède
la Compagnie des chemins de fer
de ’Est sur la partie de son réseau-
situke sur le territoire Suisse, de la
frontière à Bäle, si le Gouvernement
français lui fait tenir le consentement
dans le délai d’un mois.

ARVICLE 3.
La cession de territoire aupres

de Belfort, oflerte par le Gouwerne-

Drésenttraité en SEchangede la ree-
tilication de frontière demandée à
Touestde Thionwille, sera augmentée
des territoires des villages suiwants:
Rougemont, Leval, Petite-Fontaine,
Romagny, Félon, La Chapelle-sous-
Rougemont, Angeot, Vauthiermont,
La Rivière, La Grange, Reppe, Fon-
taine, Frais, Foussemagne, Cune-
lières, Montreux-Chäteaux, Bretagne,
Chavannes-les-Grands, Chavanatte,
Suarce.

La route de Giromaguy à Remire-
mont Passant au ballon d’'Alsace
restera à la France dans tout son
Parcours et servira de limite, en
tant qdu’elleest situce en dehors du
canton de Giromagny.

Fait à Francfort, le 10 mai 1871.

v. Bismarck. Jules Favyre.

Arnim. PFouyer-Quertier.
E. de Goulard.

Artikel 2.
Die DeutscheRegierung bietetzwei

Millionen Franks für dieRechteunddas

schaftauf demTheile ihresNetzesbesitzt,
der auf SchweizerischemGebietevon der
Grenzebis Basel liegt, wenndieFran-
zösischeRegierung ihr die Zustimmung
dazubinneneinemMonat beschafft.

Artikel 3.
Die Gebietsabtretungbei Belfort,

welchedie DeutscheRegierung in Ar-
tikel1. desgegenwärtigenVertrageszum
Austausch für die im Westenvon Thion-
ville verlangteGrenzberichtigunganbietet,
wirdumdieBezirkederfolgendenDörfer
vermehrt: Rougemont, Leval, Petite-
Fontaine,Romagny,Félon, La Chapelle-
sous=Rougemont,Angeot,Vautier=Mont,
La Rivière, La Grange, Reppe, Fon-
taine, Frais, Foussemagne,Cuneliêères,
Montreux=Chäteau,Bretagne,Chavannes-
les=Grands, Chavanatteund Suarce.

Die Straße von Giromagny nach
Remiremont) welcheüber den Wälsch-
belchengeht,wird in ihrer ganzenLänge
bei Frankreichbleiben und, soweit sie
außerhalbdesKantonsGiromagnyliegt,

Geschehenzu Frankfurt,den10. MaiFTüh zuFrankfurt,

von Bismarck. Jules Favpre.
Arnim. Pouyer=Quertier.

E. de Goulard.



Fait à Francfort s. M.,
le 10 mai 1871.

1## sussignés, après avoir entendu
Ia lecture du traité de paix définitik,
Tont troué conforme à ce qui a 606
Ccohvenn entre eusx.

En vertu de dqucoiis Tont muni
de leurs signatures. -

Les trois articles additionnels ont
64ésignés séparément.Il est entendu
T feront partie intégrale du traité
ß paix.

pire allemand a déclaré qu'il se
charge de communiquer le traité
aux Gouvernements de Bavière, de
Wurtemberg et de Bade et Tobtenir
leurs accessions.

Jules Favyvre.
Pouyer-Quertier.
E. de Goulard.

V. Bismarck.
Arnim.

GeschehenzuFrankfurta. M.
shrhenn16.Mai1871.

Die Unterzeichneten,nachdemsie die
VorlesungdesendgültigenFriedens=Ver-
tragesangehörthaben,findendenselbenin
Übereinstimmungmit dem,waszwischen
ihnenverabredetwordenist.

In Folge dessenhabensie denselben
mit ihren Unterschriftenversehen.

Die dreiZusatz=Artikelsindbesonders
unterzeichnetworden. Es ist vereinbart
worden,daß sieeinenintegrirendenTheil
des Friedens=Vertragesbilden.

Der unterzeichneteKanzlerdesDeut-
schenReichs erklärte,daß er es über-
nehme,den teß denRegierungenvon
Bayern, WürttembergundBadenmitzu-
theilenund ihrenBeitritt zu bewirken.

von Bismarck. Jules Favre.
Arnim. Pouyer=Quertier.

E. de Goulard.

Protokoll, betreffenddenBeitritt Bayerns, Württembergsund Badens zu demFriedens-
Vertragevom 10.Mai 1871. Vom 15.Mai 1871.

GeschehenBerlin, den15. Mai 1871.
Der KaiserlichDeutscheaußerordentlicheGesandteund bevollmächtigteMinister
am PäpstlichenHofe Graf Harry von Arnim, der iecte Sbe be-
vollmächtigteMinisterGraf Friedrich Wilhelm von Quadt, WykradIsny,
derKöniglichWürttembergischeGeheimeLegationsrathGraf August von Uxkull
undder GroßherzoglichBadischeGeheimeRath FreiherrAllesin a von Schweizer
waren heute zusammengetreten,als Bevollmächtigte,beziehungsweiseSeiner
Majestätdes DeutschenKaisersundKönigs vonPVeaaßen)Seiner Majestätdes
Königs von Bayern, Seiner MajestätdesKönigsvonWürttembergundSeiner
KöniglichenHoheitdesGroßherzogsvon Baden,durchdietheilsbei denFriedens-
verhandlungenin Brüssel, theils ö vorgelegtenund allerseits gut und richtig
befundenenVollmachten legitimirt,um die nachträglicheVollziehungdesam 10.
d. Mts. in Frankfurta. *P unterzeichnetenFriedensvertrageszwischenDeutsch-
land und Frankreichdurchdie genanntendrei SüddeutschenBevollmächtigtenzu
bewirken.

er



5
Der Graf Arnim legtedie Originalien

1) desVertrages,welcheralso anfängt:
Le Prince Othon de Bismarck- Schoenhausen,

Chancelier de IEmpire Germanique,
Ie Comte Harry d-Arnim, Envoyé Extraordinaire et

Ministre Plénipotentiairede Sa Majeste IEmpereur d’Alle-
magne,

und also schließt:
se scheß Article 18.

Les ratificationsdu présenttraitépar Sa MajestéEm-
bereur d'Allemagne,

Tun cté
et de Tautre

ar IAssemblée nationale et par le Chef du Pouvoir exéCcutif
e la République française, seront Cchangéesà Francfort

dans le délai 9 dix jours ou plus töt si faire se peut.
En foi de quoi les Plénipotentiaires respectits Tont

Signé et y ont apposé le cachet de leurs armes.
Fait à Francfort le 10 Mai 1871.

(L. S.) v. Bismarek. (L. S.) Jules Favre.
(L. S.) Arnim. (L. S.) Pouyer-Quertier.

.(L. S.) E. de Goulard.
2)derArticles additionnels,welchealsoanfangen:

Article 1.
S. 1. Diici à Tépoqueflxée pour P’échangedes ratifica-

tions du présent traité
und also schließen:

servira de limite en tant qu’elle est situce en dehorsdu canton
de Giromagny.

Fait à Franefort le 10 Mai 1871.
folgendieselbenUnterschriftenwieoben,

3) desProtokolls, welchesalso anfängt: .
Fait à Francfort le 10 Mai 1871.

Les soussignés,apres avoir entendula lecture du traité
de paix détinitif

und also schließt:
Tobtenir leurs accessions.

folgendieselbenUnterschriftenwie oben,
vor.

Reichs-Gesehbl.1871. 4 Nach⸗



ezugnahmeauf die von dem

Friedens d. d. Versailles, den 26. .abgegebeneErklärung, ge-

wärtigenProtokolleeingerücktwären.

zeichnetworden.

GeschehenFrankfurt am Main,
den20. Mai 1871.

Die Unterzeichneten,
der Fürst v. Bismarck, Kanzler

desDeutschenReichs,
derKaiserlichDeutscheaußerordent-

75 GesandteundbevollmächtigteMi.-
nister am PäpstlichenStuhle, Graf
Harry v. Arnim,

einerseits,und
der Minister der auswärtigenAn-

gelegenheitender FranzösischenRe-
publik, Jules Favre,

der FinanzministerderFranzösischen
Republik, AugustinThomas Jo-
seph Pouyer=Quertier,

das Mitglied derFranzösischenNa-
tional-VersammlungMarc Thomas
Eugene de Goulard,

andererseits,

(L. S.) Arnim.
(L. S.) Quadt.
(L. S.) v. Urkull.
(L. S.) Schweizer.

Fait à Franefort s. M.,
le 20 mai 1871.

M. Jules Favre, ministredes
affairesSCtrangeresde la République
francaise.

M. Augustin Thomas Joseph
Pouyer-Quertier, ministre des
finances de la République française,
et

M. Marc Thomas Eugene de
Goulard, membre de IAssemblée
nationale,

Tun coté,

de Pautre

celier de PEmpire germanique,

Ie Comte Harry d’Arnim,
envoyé extraordinaire et ministre
plénipotentiaire de Sa Majesté
TEmpereur d’Allemagne pres le
St. Siége,

——



waren heutezusammengetreten,um den
Austauschder Ratifikationen des am
10. d. M. hierselbstunterzeichnetendefi-
nitiven Friedensvertrageszwischendem
DeutschenReich und der Französischen
Republik zu bewirken. Der Fürst
v. Bismarck und der Graf v. Arnim
legten die von Seiner Majestät dem
DeutschenKaiserundKönige von Preu-
ßen am 16.d. M. vollzogeneRatifika-
tions=Urkundevor,sowiedieAusfertigung
des Protokolls, d. d. Berlin, den 15.
d. M., welchesder DeutschenRatifi-
kations=Urkundeeinverleibtist und In-
halts dessenSeine Majestät der König
von Bayern, Seine * der König
von Württembergund SeineKönigliche
Hoheit derGroßherzogvon Baden durch
Ihre Bevollmächtigtenausdrücklichdem
Friedensvertragevom 10. d. M. beige-
tretensind, die Minister Jules Favre
und Pouyer=Quertier die von dem
Chef du Pouvoir exécutif der Fran-
zösischenRepublik am 18. d. M. voll-
zogeneRatifikations=Urkundevor, sowie
einein gehörigerForm erfolgteAusfer-
tigungdesam 18. d. M. von derNa-
tional=Versammlungangenommenen,den
FriedensvertragratifizirendenGesetzes,
durchdessenzweiten Artikeldie National-
VersammlungderGrenzberichtigungzu-
stimmt, welchein demdrittenAbsatzdes
Artikels 1. des Friedensvertragesvor-
geschlagenist als Gegenleistungfür die
— — desim zweitenAbsatzdes
enannten Artikelsund in dem dritten
dditional=ArtikelbezeichnetenRayons

um Belfort.

waren, nahmen die Deutschen Bevoll-
mächtigtenAkt von demobenbezeichne-
ten durch die National-Versammlung
votirtenGesetze,dieFranzösischenBevoll-
mächtigten von dem Beitritt zu dem
Vertrage,welchendie Bevollmächtigten
SeinerMajestätdesKönigsvonBayern,

se sont réunis aujourchhuipour pro-
céder à Téchangedes ratifications du
traité définitif depaix, entre la Ré-
Publique française et PEmpire ger-
manique, signé dans cette ville le
dix mai de Tannée courante.

M. Jules Favre et M. Pouyer-
Quertier PrésenteèrentTinstrument
de ratification * par le Chef du
Pouvoir exécutif de la République
frangaise le 18 mai, ainsi qu’une
eNxédition en due forme de la loi
ratilicative du traité voté par LAs-
semblée nationale le 18 mai, par
Tarticke 2 de laquelle TAsschhilhee
nationale consent à la rectification
de frontière proposée Par le para-
graphe 3 de Tarticle 17 du traité en
SEchangede Délargissement du rayon
autour de Belfort tel qu’il est indiqus
Par le Paragraphe 3 du dit artiele
et par le troisième des articles addi-
tionnels.

Le Prince de Bismarck et le
comte d'Arnim présentèrent de leur
CôOtéTinstrument de ratification signé
Par Sa Majesté IEmpereur d’'Alle-
magne et Roi de Prusse le 16 du moi
courant, ainsi dueexpédition du pro-
tocole en date de Berlin, le 15 mai,
et inséré dans Tinstrument de ratifi-
cation allemand, en vertu duquel
Sa Majeste le Roi de Bavière, Sa
Majeste le Roi de Wurtemberg et
Son Altesse Royale le Grand Wi
de Bade ont accédé expressément,
Par leurs plénipotentiairesrespectifs,
au traité depaix du 10 de ce mois.

Lecture ayant été donnée de ces
deux documents,les plénipotentiaires
français ont pris acte de PTadhésion
donnée au traité parles plénipoten-
tiaires de Leurs Majestésles Rois
deBavière et de Wurtemberg et de
Son Altesse Royale le Grand-Duc
de Bade au nom de leurs Souverains

4



SeinerMajestätdesKönigsvonWürt-
tembergund SeinerKöniglichenHoheit
des Großherzogsvon Baden im Namen
ihrer Souveraine erklärthaben.

Die beiderseitigenBevollmächtigten
sind darübereinverstanden,daß die Sti-
pulationenüberdenAustausch,von dem
im Artikel 1. und im drittenAdditional-
Artikel die Rede ist, nachdemsie von
derFranzösischenRegierungangenommen
sind,einenintegrirendenBestandtheildes
Friedensvertrages ausmachen, und daß
demgemäßdie Feststellung der Grenze
zwischendemDeutschenReichundFrank-
reichzu bewirkenist.

Die DeutschenBevollmächtigtenha-
ben darauf die Französische,die Fran-
ösischenBevollmächtigtendie Deutsche

Risttation in Empfang genommen.

Zu Urkunddessenist das gegenwär-
tige Protokoll zweimal,einmalin Deut-
scherundeinmalin FranzösischerSprache
aufgenommenund nach erfolgterVor-
lesung und Genehmigungunterzeichnet
worden. Das FranzösischeErxemplar
aben die Deutschen,das Deutschedie
anzösischenBevollmächtigtenan sich

genommen.

v. Bismarck. Jules Favre.
(L.S.) —

v. Arnim. Pouyer=Quertier.
— (1.S.)

E. de Goulard.
(L. S.)

respectifs,les plénipotentiairesalle-
mands de la loi sus-indique votée
Par IAssemblée nationale française.

Les plénipotentiaires des deux
ays sont convenus qdueles stipula-
tions Téchange, dont il est question
dans Tarticle 14 et le troisième des
articles additionnels, après avoir
Eté acceptees par le gouvernement
francçais, feront partie intégrante au
traité de paixet due la deélimitation
de frontières entre la France et
IEmpire germanique sera eflectuée
en conséquence.

L’échange des lettres de ratifica-
tion à eu lieu ensuite de manièe
due Pinstrument allemand a été dé-
livré aux plénipotentiaires français
et Pinstrument françaisaux plénipo-
tentiaires allemands.

En foi de qucoile présent Lanten
cole, rédigé en deux exemplaires,
dont Pun en langue française et
Tautre en langue allemande, a 60é
SignéPar les Plénipotentiaires respec-
tits, abres avoir 6té lu et approuvé.
Liexemplaire allemand a éte remis
aux plénipotentiaires français,Pexem-
Plaire français aux plénipotentiaires
allemands.

Jules Favre. v. Bismarck.
(L. S.) (L. S.)

Pouyer-QDQuertier. Arnim.
(L. S.) (L. S.)

E. de Goulard.
(I. S.)



Les Soussignés sont convenus et
ont arrété ce qui suit:

D’après Particle 7 du traité defi-
nitif de paix entre IEmpire germa-
nique et la République française du
10 mai courant le premier payement
de eind cents millions aura lien dans
les trente jours dui suivront le réta-
blissement de Pautorité du gouverne-
ment français dans la ville de Paris.

Le modede payementest sixé
dans ce mémeeartiele.

Les Soussignés sont cependant
convenus qdue,pour cette fois seule-
ment, les conditions du payement
stibulées seront modifiées de sorte
due 125 millions de francs seront
acceptés en payement en billets de
la banque de France dans les con-
ditions suivantes:

1. duarante millions seront payés
Jusqu'au 17juin courant, autres
duarante millions jusqu'au 8juin
courant, les derniers qduarante-
cind millions de franes jusqu’au
15 Juin courant;

2. la Partie la plus grande possible
de chaque payement se fera en

duante ou vingt francs; les#ic-
ments seront effectués à Stras-
bourg, Metz ou Mulhouse.

Une somme de 125 millions à
compte du second payement d’'un
milliard fiké dans Tarticle 7 du traité
définitif de paix du 10 mai courant
devra étre payée dans les soixante
jours dui sulvront lépoque fixée pour
* Payementdupremierdemi-milliard.

(Übersetzung.)

Die Unterzeichnetensindübereingekom-
menund habenbeschlossen,wie folgt:

NachArtikel7. des endgültigenFrie-
densvertrageszwischendemDeutschen
Reich und der FranzösischenRepublik
vom 10. Mai d. J. #olldie ersteZah-
lung von fünfhundertMillionen inner-

Autoritätder FranzösischenRegierung
in der Stadt Paris folgendendreißig
Tage stattfinden.

DieArtderZahlungistindemselben
Artikel festgestellt.

Die Unterzeichnetensindindessenüber-
eingekommen,daß für dieseseineMal
die für die Zahlung vereinbartenBedin-
gungendahinabgeändertwerdensollen,
daß 125 Millionen Franks in Noten der
Bank von Frankreichin Zahlung ange-
nommenwerdenunterfolgend Bedr- ·
gungen: -.

1) vierzigMillionen werdenbis zum
nächsten1. Juni bezahlt, weitere
vierzigMillionen bis zum nächsten
8. Juni, die letztenfünfundvierzig
Millionen biszumnächsten15.Juniz

2) der größtmöglicheTheil jederZJah-
* in etääitiil * Ein⸗
undert, fünfzigoderzwanzig Franks;

dieSahlungenwerdenin Ektszbngt
Metz oderMühlhausengeleistet.

EineSummevon125Millionenauf
Abschlagderzweiten,im Artikel7. desend-
gültigenFriedensvertragesvom 10. Mai
d.J. festgesetztenZahlungEiner Milliarde
sollinnerhalbderauf denZahlungstermin
der erstenhalben Milliarde folgenden
sechszigTagegezahltwerden.DieseZah·





Nr. 658.) Additional - Artikel zu dem am
21. Oktober 1867. zwischender
Postverwaltung des Norddeutschen
BundesundderPostverwaltungder
VereinigtenStaaten von Amerika
abgeschlossenenVertrage für dieVer-
besserungdesPostdiensteszwischen
denbeidenLändern, sowiezu dem
Additional- Vertrage vom 7./23.
Mpril1370.VomAl e 1871.

Wenn eineregelmäßigeDampfschiffs-
linie zwischeneinem aie Deutschlands
undeinemHafender VereinigtenStaaten
vonAmerikazumTransport derDeutsch-
AmerikanischenPosten gegeneinesolche
Vergütungbenutztwerdenkann,daßdie
esammtenBeförderungskostenzwischen
enGrenzender beidenGebietefür jeden

einfachenBrief hsorsänm nicht
übersteigen:So habendie Unterzeichneten,
mit gehörigerVollmachtvon ihrenAuf-
asn resp.dem DeutschenReiche
und denVereinigtenStaatenvonAmerika
versehen,sichüber folgendenAdditional-
Artikel zudemPostvertragevom21. Ok-
tober 1867. und t# dem Additional-
Vertragevom 7./23.April 1870.ver-
ständigt.

Einziger Artikel.
Der einfacheBriefportosatzbei der

zwischenden beidenVerwaltungenmit-
telst der betreffendenLinie direktausge-
wechseltenKorrespondenzwird,wiefolgt.
festgesetzt:

1) Für Briefe aus Deutschlandnach
denVereinigtenStaaten:
a) bei der Vorausbezahlung in

Deutschland,2 Silbergrhzen,
b) bei derBezahlungin denVer-

einigtenStaaten,12Cents.

(Nr. 658.) Additional Article to the Con-
vention for the amelioration of
the postal service, concluded on
the 21“ Oetober 1867, between
the Post Departments of the
North German Union and the
United States of America, as
well as to the Additional Con-
vention of the 7/23April 1870.

14Ma0f theA1.N7 1871.
A- a regular Steamship line, be-
tween a port of Germany and a port
of the United States of America, can
be employed for the transportation
of the German-American mails, at
such a compensation, that the en-
tire cost of transportation, between
the boundaries of the two coun-
tries, shall not exceed 3 Silbergro-
schen for each single letter: Now
therefore, the undersigned, duly
authorized by their respective go-
vernments, the go-at is to Say:
vernment of the German Em ire and
the government of the United States
of America, have agreed upon the
following Additional Article to the
EN—ln–-
tober 1867 and to the Additional
Convention of the 7/23 April 1870.

Sole Article.

The single letter rate, on cor-
respöndence exchanged directly be-
tween the two Administrations, by
means of such Steamship line, shall
be as follows, viz:

1) For letters from Germanyto the
United States:
a) When prepaid in Germany,

2 Silbergroschen,
b) When paid in the United

States, 12cents.



taatennachDeutschland:
a) bei derVorausbezahlungin den

VereinigtenStaaten, 6 Cents,
b) beiderBezahlungin Deutschland,

5 Silbergroschen.
DieserAdditional·Artikeltritt an dem

Tage der Abfertigungder erstenPost
mittelstder fütreffenenLinie in Kraft
und hatvon da ab gleicheDauer mit
dem Vertragevom 21. Oktober1867.
und mit dem Additional=Vertragevom
7.,23.April 1870.

So geschehenin doppelterAusferti-
#mg und unterzeichnetzu Berlin am
4. Mai EintausendAchthundertEin

und 2 und zu Washingtonam
31. Wärz EintausendAchthundertEin
und Siebenzig.

Stephan,
General=PosidirektordesDeutschenReichs.

2) For letters from the United
States to Germany):
a) When prepaid in the United

States, 6 cents,
b) When paid in Germany,5 Sil-

bergroschen.
This Additional Article takes ef-

fect, on the date of the despatchof
the first mail by such Steamshi
line, and from that date 8
has the same duration as the Con-
vention of the 21“ Oetober1867and
the Additional Convention of the
7/23 April 1870.

Done in duplicate and signed in
Berlin the 14%,hay of May one thou-
sandeight hundredand seventy one;
and in Washington the thirt)y first
day of March one thousand eight
hundred and seventy one.

Creswell,
Postmaster General of the United States.

Vize=KonsulLos ertheiltworden.
edischer n Norwegischer
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Reichs-Gesetzblatt.
27.
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(Nr. 660.) Gesetz,betreffendden Ersatz von Kriegsschädenund Kriegsleistungen. Vom
14. Juni 1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. « —

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

Artikel 1.
Für Schädenan Mobilien und Immobilien, welcheimLaufe des letzten

Krieges Seitens des FranzösischenoderDeutschenHeeres durch Beschießungin
dem bisherigenBundesgebieteoder in Elsaß=LothringenbelegenerOrte oder
durchBrandlegungzumilitairischenZweckenin solchenOrten verursachtworden
sind,wird aus den bereitestenMitteln dervon Frankreichzu zahlendenKriegs-
entschädigungnachfolgendenGrundsätzenVergütung gewährt.

1) Die e Immobilien und Mobilien werden nach dem vollen
Werth vergütet.Hat nur eineBeschädigungderSachenstattgefunden,
so wird für die hieraus erwachseneWerthsverminderungErsatzgeleistet.

2) Unter demin Nr. 1. gedachtenWerthe ist derjenigezu verstehen,welchen
dieSachenzur Zeit ihrerZerstörungbeziehungsweiseBeschädigungge-
habt haben.

3) Für Verluste,welchedurchVersicherunggedecktsind, wird Entschädigung
nichtgewährt. ·

4) Entschädigungfür Immobilien wird ohne Rücksichtauf die Staats-
angehörigkeit des Beschädigtengewährt jedochkann nach Umständen

wegen Verwendung der Entschädigungsgelderzur
Wiederherstellungdes Grundstücksgefordertwerden. Entschädigung
Mobilien wird nur solchenBeschädigten,welchezur Zeit der Verkün-
digung diesesGesetzesin Deutschlandihren Wohnsitzhabenund sofern
sie nicht DeutscheAngehörigesind, nur dann gewährt, wenn die Re-
Lefsn ihres Heimathslandesfür den gleichenFall die Gegenseitigkeit
zusagt.

Reichs=Gesetbl.1871. 45 Art 2.

Ausgegebenzu Berlin den23.Juni 1871.
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Artikel 2.

Aus der im Artikel 1. gedachtenKriegsentschädigungwerdenfernerdie-
jenigenKriegsleistungenvergütet,welchevondenHaiemn vonElsaß=Lothringen
im Laufe des letztenKrieges auf Anordnung der DeutschenMilitairbehörden
und gegn Anerkenntnißder letzterengeleistetwordensind.

ie Vergütung erfolgt * Maßgabe der über die Vergütung von
Kriegsleistungenim NorddeutschenBundebestehendengesetzlichenBestimmungen.

Artikel 3.
Über dienachMaßgabeder vorstehendenBestimmungenzu gewährende

Vergütungwird für jedeneinzelnenFall durchKommissionenendgültigentschie-
den,welchevon der Landesregierung,in Elsaß=LothringenvomReichskanzlerzu
bilden sind. Die Kommissionensindbei ihrenEntscheidungenan dieFestsetzungen
gebunden,welcheder Bundesrath zur Wahrung einerangemessenenund gleich-
mäßigen Handhabung der Vorschriften im Artikel 1.neen wird. Ihre Be-
jeur werdennach Stimmenmehrheitgefaßt.Bei Stimmengleichheitentscheidet
ie Stimme des Vorsitzenden. Die Kommissionenhabendas Recht,die Be-

hördenselbstständigzu requiriren,Zeugeneidlichzu vernehmenodervernehmen
u lassen,eidesstattlicheVersicherungenabzunehmenoderabnehmenzu lassen,auch
en LiquidantenpräklusivischeFristen für die Anmeldungoder Begründung

ihrer Forderungenzu bestimmen.

Artikel 4.
Die AuszahlungdernachArtikel3. festgestelltenVergütungan dieBe-

theiligtengeschteßtdurchdie Landesbehörden. DieLetzterensind berechtigt,die
von ihnen etwa gewährtenVorschüssein Abzug zu bringen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den14. Juni 1871.

(L. S.) Wilhelm.

Fürst v. Bismarck.

(Nr. 661.)
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Er. 661.) Geseh,betreffenddieEntschädigungderDeutschenRhederei.Vom 14.Juni 1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesDeutschenReichs",nach erfolgterZustimmungdes
BundesrathesunddesReichstages,was folgt:

Artikel I.
Den DeutschenEigenthümernund DeutschenBesatzungender vonFrank-

reich genommenenSchife ) beziehungsweiseLadungen,wird aus denbereitesten
Mitteln der von Frankreichzu zahlendenKriegsentschädigungnach folgenden
GrundsätzenEntschädigunggewährt.

S. I. «
DenRhedernunddenLadungsiEigenthümernder"vonFrankreichnicht

zurückgegebenenSchiffe und wird der Werth derselbenvergütet.
HabenzurückgegebeneSchiffeundLadungenwährendder DauerderS33
eineWerthsverminderungerlitten,soerhaltendieEigenthümerfür diese Werths-
verminderungErsatz.

G. 2.
Bei der ErmittelungdesWerthesist zum Grundezu legen:

a) für Schiffe derjenigeWerth, welchensie zur Zeit der Aufbringung
ehabthaben. DieSchätzungdes Schiffswertheserfolgt— vorbehalt-
ich des Rechts des Schiffseigenthümerszum Nachweiseeines höheren
Werthes—nach deranliegendenTaxskala;

bh bei Ladungen derWerth,welchendieselbenmitZurechnungder dafür
bezahltenSeeversicherungsprämieam Einschiffungsortezur Zeit desAb-
gangsdesSchiffesgehabthaben.

K. 3.
Den Rhedern,Ladungs=Eigenthümernund Schiffsbesatzungenwerdendie

nachstehendbezeichneten— und Verluste, dieselbendurchdie Auf—
bringungder Schiffe oder dieWegnahmeder Ladungenerweislicherwachsen
sind,ersetzt:

Hafengelder,Gerichts-und Notariatskosten,sowieähnlichebaareAus-
lagen, Verlust an Schiffsproviant, Aufwendungenfür den Unterhalt
oderdie Rüäriendiurs der Schiffe, Ladungenund Besatzungen,die für
die Versicherungder SchiffegegenSeegefahrerweislichbezahlten,auf
die Dauer der Wegnahme fallendenPrämien, die verdienteDistanz-
frachtdernichtmit LadungzurückgegebenenSchiffe,die HeuerderBe-
satzungenfür die Zeit ihrer Gefangenhaltungund die Verluste an der
Habe derselben. Der Werth dieserHabe wird hierbei

a) für einenSchiffsführerauf vierhundertThaler
b) für einenSteuermannauf zweihundertThaler,

« 4 e)für

⸗
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o)füreinenUntersteuermann,Bootsmanwsimmermannoderanderen
SeemanngleichenRanges auf Einhundertund funfzigThaler,

d) für jedensonstigenSchiffsmannauf EinhundertThaler
angenommen.

S. 4. ·
Die nachMaßgabediesesGesetzeszuleistendeEntschädigungfürSchi

— oder für an St zu
satzsie bestimmtist.

Für Verluste,welchedurchVe sicherunggegenKriegsgefahr gedecktsind,
*8 demErsatzder gezahltenVersicherungsprämie,Entschädigungnicht

gewährt.
Artikel II.

Aus der im Artikel I. erwähntenKriegsentschädigungwird fernerden
RhedernderjenigenDeutschenKauffahrteischiffe,welchedurchfeindlicheBedro-
hung in außerdeutscheng# zurückgehaltenoder zum Einlaufen in solche
E enöthigtworden sind, für die Dauer ihres gezwungenenAufenthalts

rsatz derihnen erwachsenenbaarenAuslagen für Heuer (ausschließlichKap-
laken)geleistetund außerdemEntschädigungfür denUnterhaltder Besatzung
nach den von der Liquidationskommissionar. III.) festzustellendenGrund-
sätzen gewährt.

P Artikel III.
Über die nachMaßgabe der vorstehendenBestimmungenzu gewährende

Entschädigungwird für jedeneinzelnenFall durcheineaus sechs Mitgliedernund
vier StellvertreternbstehendeLiquidationskommissionendgültigenhieden. Die
Kommissionwird vom Bundesratheernannt. Sie wählt ihren Vorsitzenden
und einenStellvertreter desselbenaus der Zahl ihrer Mitglieder. Ihre Be-
schlüssewerdennachStimmenmehrheitgefaßt; bei Stimmengleichheitentscheidet
die Stimmedes Vorsitzenden.Die Kommissionsmitgliederstimmenlediglich
nachihrer eigenenfreienÜberzeugung. Zur Beschlußfähigkeitder Kommission
ist dieAnwesenheitvon mindestensdrei Mitgliedern, einschließlichdesVorsitzenden
oder seinesStellvertreters, erforderlich. ImUebrigen regelt die Kommission
ihre Geschäftsordnungselbstständig.Die Kommissionhat dasRecht, die Be-
hördenselbstständigzu requiriren,Zeugeneidlichzu vernehmenodervernehmen
zu lassen, eidesstattlicheVersicherungenabzunehmenoder abnehmenzu lassen,

ihrer Forderungenzu bestimmen. .
unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den 14. Juni 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.
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Erläuterungen.

1) Da größereSchiffesichim Lastenpreisebilliger stellenals kleinere,so
sollen bei denselbennur die ersten250 Lasten zum Taxwertheberechnet
werden,währendfür die darüber— — Lastenzahlein Abschlag
von 10Thalern n Last eintritt. Beispielsweiseist ein 7 Jahre altes
Schiffvon 300 Lasten,wie folgt,zu taxiren:

250 Lastenà 100 Thaler = 25,000Thaler,
50 . „ 9000. 4500

zusammen29),500Thaler.
2) Bei FeststellungdesAlters der Schiffe geltendieselbenbis Ablauf des

scohe f in welchemsievom Stapelgelassensind,für neu,und
das erste Jahrihres Altersendigtmit demnächstfolgendenKalender-
jahre. Dagegenwird das Jahr derFortnahmeals verstrichenbetrach-
tet und für voll gerechnet.Beispielsweiseist demnachein Schiff, das

zaue 16n vomStapel lief und im August1870.genommenwurde,
ahrealt.

3) Als Norm für die Klasse geltendieKlassifikationendes „Veritas fran-
cais“ und des „GermanischenLloyd“) danachgehörenzur

bei „Veritass bei „=Germ.Lloyd=
5 1. A. L1. Klasse 4 1 111 Ku.

2 Kafe — —— B.
3 2. C. I.————— .

dochsollenauch die entsprechendenKlassenbeim „EnglischenLloyd,
dem „Registre maritime, den Amerikanischenund anderenanerkann-
ten Klassifikations=Gesellschaftenvon Gültigkeitsein.

4) Der Werth von Dampfschiffenund eisernenSegelschiffenist durcheine
Tax=Skalanicht zumssche„sondern muß in jedemeinzelnenFalle
nachgewiesenwerden.

5) Die Deutschen46 sind für die Bestimmungder Größe des
Schiffes maßgebend,alle abweichendenVermessungenwerdenauf die
jetztübliche Lastvon 4000 PreußischenPfundenreduzirt.

—�Ü Ü— „ “

C r. 662.)
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(Nr. 662.) Gesetz,betreffenddie Beschaffungvon Betriebsmitteln für die Eisenbahnenin
- Elsaß und Lothringen. Vom 14. Juni 1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen29c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund desReichstages,was folgt:

Einziger Paragrapyh.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,dendour S die Ausrüstungder

an DeutschlandabgetretenenEisenbahnenin Elsaß und Lothringenmit Betriebs-
mittelnbis auf Höhevon fünf Millionen Thaler aus den bereitestenMitteln
dervon Frankreichzu zahlendenKriegsentschädigungvorschußweisezu bestreiten.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den14. Juni 1871.

(L. S.) Wilhelm.

Fürst v. Bismarck.

(Nr. 663.) Gesetz,betreffenddie Gewährungvon Beihülfen an die aus Frankreichaus-
gewiesenenDeutschen. Vom 14. Juni 1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,)König
vonPreußen2c. "

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund desReichstages,was fog44 " 1 9

Artikel 1.
Zur Gewährungvon Beihülfenan die währenddes letztenKriegesaus

FrankreichausgewiesenenDeutschenwird außerdenfür diesenZweckin r
reicherhobenenbesonderenKontributioneneineSumme von zweiMillionen
Thaler aus den bereitestenMitteln der von Frankreichzu zahlendenKriegs-
Entschädigungverwendet. n

rt. 2.
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Artikel 2.
Der Bundesrath ordnet die Vertheilungder im Artikel 1. bestimmten

Mittel durchdie einzelnenDeutschenRegierungenan. Die letzterensindberech-
tigt, die von ihnenetwageleistetenVorschüssein Abzug zu bringen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenDuh 8 « 4

GegebenBerlin, den14. Juni 1871.

G. §.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

–

.

(Nr. 664.) Gesetz,betreffenddenErweiterungsbau für das DienstgebäudedesReichskanzler-
Amtes. Vom 14. Juni 1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen desDeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

Einziger Artikel.
Der Reichskanzlerwird w* zurErweiterungdes Dienstgebäudes

des Reichskanzler=Amtesim Jahre 1871.als ersteKostenratedenBetrag von
EinhunderttausendThalern zu verwenden.

Die Mittel zur BestreitungdieserAusgabesind durchBeiträgederein-
zelnen Bundesstaatennach Maßgabe ihrer Bevölkerungaufzubringen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInfiegel. ,

Gegeben Berlin, den14. Juni 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürstv.Bismarck.

Redigirt im Büreau desReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der — GeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs=Gesetzblatt
W2L.

–.— — —

(Xr.665.)Bekanntmachung,betreffenddieVorschriftenzurAusführungdesReichsgesetzes
vom8. Juni 1871.überdieInhaberpapieremit Prämien.

N g. 3. des Gesetzes,betreffenddie Inhaberpapieremit Prämien, vom
8. Juni 1871. (Reichsgesetzbl.S. 210.) bedürfenausländischeInhaberpapiere
mit Prämien,um vom15.Juli 1871.ab im inländischenVerkehrnochzulässig
zu sein,einerAbstempelung,zu welchersie nachF. 4. a. a. O. spätestensam
15. Juli 1871. einzureichensind. * 2#

Zur Ausführungdieser 3 hatderBundesrathaufGrund
derBestimmungim F. 5. a. a. O. folgendeVorschriftenerlassen.

« 1Z..
Ausländische(außerdeutsche) · pieremit Prämien sindzumZwecke

der Abstempelungbei einer8— in derAnlageA. verzeichnetenBlhärten so
zeitig—8 daßsiespätestensam15.Juli d.J. in dieHändederBe-

gelangen.örde
v Die zu den abzustempelndenPapieren etwa gehörigenJinskupons und
Talons sind nichtmit einzureichen.Werden siedennochbeigefügt, so geschieht
dies auf Gefahr des Einsenders.

Den abzustempelndenPapierenist ein Verzeichnißderselbenin doppelter
Ausfertigungbeizufügen,welches folgendeAngabenüber die eingereichtenPa-
piereenthaltenmuß:

1) BezeichnungderAnleihe,zu welchersiegehören;
2) NominalwerthderApoints;
3) Anzahlund
4) J der eingereichtenSchuldverschreibungenjeder

attung.
Dem Antragstellerbleibtüberlassen,außerdemSerie undNummerder

Schuldverschreibunganzugeben.
Für dieEinzeichnungdesBetragesderfür dieApointsjederGattungzu

entrichtendenStempelgebührist in diesemVerzeichnißeinRaum offenzu lassen.
Unter beidenEninn des Verzeichnisseshat der Antragstellerseinen

Vor=undZunamen, StandundWohnortgenauanzugebenundnöthigenfalls
auchseineWohnungzu bezeichnen.
Reichs=Gesezbl.1871. 46 g. 3.

AusgegebenzuBerlinden24.Juni 1871.
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s.3.
WerdendieabzustempelndenPapieremitdemVerzeichnißin demBüreau

der Behördeüberreicht,so ist sofortdie Richtigkeitdes Verzeichnisseszu prüfen
und erforderlichenfallsin GegenwartdesÜberbringerseineBerichtigungbeider
Exemplare desselbenvorzunehmen. Kann die Abstempelungnicht unmittelbar
vorgenommenwerden,so istdem Überbringer das eineder eingereichtenVer-
zeichnissequittirtzurückzugeben.

Bei Einsendungen,welchedurchdiePost eingehen,tritt sofort einegleiche
Prüfung ein. Stimmt die Jahl der eingegangenenSchuldverschreibungenjeder
Gattung mit dem Verzeichnißnicht überein, oder ist den VorschriftenderN. 1.
und2. in sonstigerBeziehungnichtgenügt,so gilt derAntrag aufAbstempelung
als nichtgestellt,und die SchuldverschreibungenwerdenohneWeiteresmit der
Post unter derWerthangabe,welchederEinsenderbei derÜbersendungdeklarirt
hat, unfrankirtzurückgesandt.Mit den BetheiligtenwegenVervollständigung
desAntragesin Korrespondenzzu treten,ist die Behördenichtverpflichtet.

AnträgeaufAbstempelung,die aus demAuslandeeingehen,werdennicht
berücksichtigt.Die mit ihnen etwaeingegangenenSchuldverschreibungenwerden
demEinsenderin der obenangegebenenWeisezurückgesandt.

F. 4. .
Sendungenvon ausländischenInhaberpapierenmit Prämien, welcheaus

dem Gebietedes vormaligenNorddeutschenBundes oder aus Südhessenan eine
der in dem unter A. anliegendenVerzeichnißunter I. bezeichnetenOberpostkassen
mit demAntrage auf Abstempelungrechtzeitigeingehen,genießen,mit Ausschluß
der Stadtpostsendungen,Freiheit von Porto und Assekuranzgebühr,wenn sie
äußerlichmit demVermerk

„Inhaberpapieremit Prämien zur Abstempelung“
versehensind.

Sofern jedochdie AbstempelungwegenUngeeignetheitder Papiere oder
Unvollständigkeitdes Antragesnicht erfolgenkann, wird das Porto und die
Assekuranzgebühr,beiunfrankirterRücksendung,durchPostvorschußnachträglich
eingezogen.

6 Unter dengleichenVoraussetzungenund Bedingungenist dieEinsendung
zur Abstempelungporto=und gebührenfrei,wennsievon einemOrte in Bayern
an eineBayerischeAbstempelungsstelle,aus einemOrte in Württembergan die
WürttembergischeOberpostkasseerfolgt. -

Sendungenan andereals die vorbezeichnetenBehördensindportopflichtig
und müssenfrankoerfolgen. ¾sd

Bei der Feststellungder nach F. 4. des Gesetzesfür die Abstempelung
derSchuldverschreibungenzu entrichtendenGebührwerden

375 FrankenoderLire,
150GuldenOesterreichischerWährung,
143 GuldenKonventionsmünze,
175 GuldenNiederländisch,
100RubelSilber RussischerWährung

dem



....257..
demWerthevon100Thalerngleichgeachtet.Hiernachbeträgtfür Inhaber-
papieremit Prämien, derenNominalwerth einender vorstehendbezeichnetenBe-
trägenichtübersteigt,dieStempelgebühr5 Groschenoder17 Kreuzerfür jede
Schuldverschreibung,für Inhaberpapieremit Prämien von ühern Nominal=
werthe10 Groschenoder35 Kreuzerfür jedeSchuldverschreibung.

K.6.
· Wenn die zur AbstempelungeingereichtenInhaberpapieremit Prämien

—— derAnleihenangehören,welchein demunterB. beigefügtenVerzeichniß
aufgeführtsind, so hat die Behörde die Abstempelungderselbenohne Weiteres
unterErhebungderin demVerzeichnißangegebenenStempelgebührvorzunehmen.

Sollten ausländischeInhaberpapieremit Prämien eingehen,die in dem
Verzeichnißnicht ichit sind,so darfdieAbstempelungderselbennur erfolgen,
wenn die, im Zweifelsfalledurchdie vorgesetzteBehördevorzunehmende,Prüfung
ergiebt, daß die vorgelegtenPapiere ausländischeInhaberpapieremit Prämien
undvor dem1. Mai 1871.ausgegebensind. Die vor dem1. Mai 1871.er-
folgteAusgabemuß erforderlichenfallsvom Einsendernachgewiesenwerden.

S.7.
Die Abstempelungerfolgt durchAufklebungeinerMarke, welcheden

Betrag der nachF. 4. desGesetzesvom 8. Juni d. J. beziehungsweiseF. 5.
dieserVorschriftenzuentrichtendeGebührangiebt,und durchEntwerthungder-
selbenmittelstWn des schwarzenbeziehungsweisefarbigenStempels
(Dienstsiegels)derabstempelndenBehörde. 7

Die Aufklebung der Marke geschiehtauf der Schauseiteder Schuld-
verschreibungan einerStelle, wo sie Theile des Textes derselben,insbesondere
die Bezeichnungder Serie und der Nummer der Schuldverschreibung,nicht ver-
deckt. Der Stempel ist so aufzudrücken,daß sein Abdrucktheilweiseauf der
Marke, theilweiseauf der Schuldwerschreibungselbsterscheint. NurimFall die
Shufen riichenhen freienRaum nicht bietensollte,erfolgtdieAbstempelung
auf der Rückseite.

Der Abstempelungunterliegtjede einzelneSchuldverschreibung.Finden
sichauf einemBogenmehrereApoin#s,diesichzur selbstständigenWeiterbegebung
von einandertrennenlassen,so ist jedeseinzelneApoint unterVerwendungder
entsprechendenMarke abzustempeln. ·»· . ;« ·"

Bei der Abstempelungsind die zu diesemZweckeangefertigtenund den
AbstempelungsbehördenüberwiesenenStempelmarkenzu verwenden.Dieselben
bilden ein länglichesViereckund enthaltenim guillochirtenMittelfelde die Be-
zeichnungdes Werthbetrages,und als Umschriftobendie Worte: „Reichsgesetz
vom 8. Juni 1871/)unten dieWorte: „Stempel für Prämienanleihen.“Der
Druck der auf 10 Groschen oder 35 Kreuzer lautenden ist roth, der auf
5 Groschenoder 174 Kreuzerlauter den grün. «

Abstempelungenfbei welcheneineStempelmarkenichtverwendetworden
ist, geltenals nichterfolgt.

46 g. 8.
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Die eingereichtenPapierewerdennacherfolgterAbstempelungdemAntrag-

Fuss 2.) gegenErlegung der Stempelgebührund Rückgabedes guittirten
erzeichnisses,sisten solchesempfangenhat,zurückgegeben.

Sind die Papiere durchPostsendungzur Abstempelungeingereicht,so
erfolgt,sofernder EinsendernichtdieAbholungvorbehaltenhat, auchdie Rück-
sendungdurchdie Post, und wird die Stempelgebührbei RücksendungderPa-
piereim Wege desPostvorschusseseingezogen.

Die Rücksendungder gemäß8. 4. unterportofreierRubrik eingegangenen
Papiere erfolgt nach derenAbstempelungebenfallsunter portofreierRubrik.
Die Rücksendungder portopflichtigeingegangenenPapiere ist ebenfallsporto-

pflichtig underfolgtunfrankirtund wennder EinsendernichtandereBestimmung
trifft,unterderselbenWerthdeklaration,welchebeiderEinsendungangegebenwar.

. 9.
« nhabervon ausländischenInhaberpapierenmit Prämien, welcheaus
uh GründendieEinreichungsfristversäumthaben,könnennachträglich
zur Abstempelungihrer Papiere, soferndieselbebis zum 15. Juli l. J. #lisii
gewesenseinwürde, zugelassenwerden,wenn sie bis einschließlichden31. De-
emberl. J. einendahin gehendenAntrag bei der oberstenLandesfinanzbehörde
es Staates, in welchem4 ihren Wohnsitzhaben,einreichen.

In demAntrage sind die Ursachendarzulegenund nöthigenfallszu be—
scheinigen,welchedieEinhaltungdervorgeschriebenenEinreichungsfristverhindert
haben. Auch ist demselbenein denBestimmungendes8. 2. entsprechendesVer—
zeichnißder abzustempelndenPapiere beizufügen.

Die obersteLandesfinanzbehördeentscheidetüberdie Zulässigkeitder nach-
— AbstempelungnachHichr Ermessenund bezeichnetdie Behörde, an
welchediePapierezurAbstempelungmit demvorschriftsmäßigenVerzeichniß(§.2.)
einzureichensind.

d. 10.
Das Reichskanzler=Amtwirdermächtigt,ErgänzungenderunterA undB.

anliegendenVerzeichnisse,die sichetwa als nothwendigergebensollten, vorzu-
nehmen,auchnachAnhörungdesAusschussesfür RechnungswesenErgänzungen
zu vorstehendenVorschriftenzu erlassen.

Dasselbe entscheidetüber etwaigeZweifel, die sichbei Ausführung der
vorstehendenBestimmungenergebensollten.

Berlin,den19.Juni1871.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

An-
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Anlage A.

Verzeichniß
der

Behörden,bei welchenausländischeInhaberpapieremit Prämien bis
zum15.Juli d. J. zur Abstempelungeingereichtwerdenkönnen.

I. Im Gebiete der Reichspostverwaltung:
bei den Oberpostkassen zu Arnsberg, Berlin, Braunschweig,

Bremen, Breslau, Cassel,Seeei Cöln, Cöslin, Danzig,
Doarmstadt,Düsseldorf,Erfurt,Frankfurta.M.), Frankfurta.O.,

Gumbinnen, Hallea. S., Hamburg, Hannover, Kiel, Königs-
bergi. Pr., Leipzig,Liegnitz,Lübeck,Magdeburg,Marienwerder,
Muͤnster, Oldenburg, Oppeln,Posen, Potsdam, Schwerin i.
Mecklenb.,Stettin,Trier

außerdem:

II. In Preußen undzwar
a) in Berlin:

bei der Seehandlungs-Hauptkasse
bei derKassederPanffcchenBank,
beiderHaupt=Stempelkasseund
beidemHaupt=Steueramtfür inländischeGegenstände;

b) in denProvinzen:
bei demBankdirektorium zu Breslau;
beidenKomtoiren der Preußischen Bank zu Cöln, Danzig,

Königsbergi. Pr., Magdeburg,Münster,Posen,Stettin;
bei den Kommanditen der Preußischen Bank zu Aachen,

Altona, Bielefeld,Bromberg,Cassel,Coblenz,Cöslin, Crefeld,
Dortmund, Düsseldorf,Elberfeld,Elbing, Emden,Essen,Flens-
— Frankfurta. O., Gleiwitz,Glogau, Görlitz, Graudenz,
8 ea. S., Hannover, Insterburg,Landsberga.d.W., Liegnitz,

emel,Minden,Nordhausen,Osnabrück,Siegen,Stolp, Stral-
sund,Thorn und Tilsit;

endlichbeiderKreiskasse in Frankfurt a. M.
III. In
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III. In Bayern:
bei der Kreiskasseund demOber=Aufschlagamtevon Oberbayern

in München,
bei derKreiskasseund demOber=AufschlagamtevonSchwabenund

Neuburgin Augsburg,
bei derKöniglichenHauptbankin Nürnberg und
bei denKöniglichen Filialbanken in A Ansbach,Bam-

berg, Bayreuth, Hof, Ludwigshafen,Passau, Regensburg
Schmeinfor Strarbing, Würzburg.

IV. Im Köriügreich Sachsen:
bei der Finanz=Hauptkassein Dresden, der Lotterie=Darlehnskasse
in Leipzig unddem Haupt=-Steueramtin Chemnitz.

V. In Württemberg:
bei der Oberpostkasseund dem Kameralamte in Stuttgart,

den— — in Heilbronn undUlm und denKa-
meral=und Haupt=Steuerämternin Reutlingen, Tübingen
und Heidenheim.

VI. In Baden:
beiderMünzverwaltungin Carlsruhe.

VII. In Braunschweig: · -

bei der Haupt=Finanzkassein Braunschweig.

VIII. In Anhalt:
bei der Landes=Hauptkassein Dessau.

IX. In Schaumburg=Lippe:
bei der Landeskassein Bückeburg.

X. In Hamburg:
bei demStempelkomtoirin Hamburg.





S Jahr
* « — ebuhr

9 BezeichnungderAnleihe. sssksss 72
2 aus- der Apoints. ##isdöo.Kreu.

S gabung [schen.zer.

I. Belgien. #

1.Kommunal Kredit=Anleihe . 1 100Fr. 3 5.11
2. -........... 1868 100 35
3.Brüssel, StädtischeAnleibe 1853 100 3 517
4. . . ..,..... 1856 100 3
5.. . ....... 1862 100- 3.
6. - - -...... 1867 100 3 5 «-

7.Antwerpen, - -...... 1859 100 3 5
8. · -...... 1867 100 3 5
9. Lüttich, " -...... 1853 80 2 155

10. ⸗ ⸗ -«..-·. 1860 100 * 3 5

11. « - -...... 1868 100 3 5
12.Gent, "„% -...... 1868 100 3 5

13.Ostende, - -...... 1858 25 — 5

II. Frankreich.

14.Paris, StädtischeAnleibe 1852 1000Fr. 510
15. " " ........ 1855 500- 310
16. - - -....... 1860 500 — 310
17. - -....... 1865 500 4
18. « . -....... 1869 400 3 10

19. Bordeaux, -....... 1863 100— 3 5
20.,Lille, . ........ 1860 100 3
2111. " -....... 1863 100- 3 5
22.t - -....... 1868 100 3 5
23.Roubair und Tourcoing, Städtische

Anleibe..... 1860 50 — 5
24.9nleihe des Crédit foncier de Frances 1861 500 310
25.SKuz. Kanal-Loose 1868 500 510



Jahr xêéiser
« der .. *Es à

» gebuhr
Bezeichnungder Anleihe. Ver- — — 2%

aus- der Apoints. 2.. ro. Kreu.
gabung. 6cschen.zer.

III. Italien.

SardinischeStaatsanleihe 185ö0 00 Lire 4ä% 35
Staats=Prämienanleie . .. 1866 100 5 517

8. Florenz, StädtischeAnleiibe 1868 250 Fr. 4 5174
9. Neapel, - ⸗ 1868 150 45 5174
0.] Mailand, - -........ 1861 45 Lire — 51NT
.-- - -........ 1866 10 s1

Venedig, " -........ 1869 30 —5
Genua, ⸗ -........ 1870 150- —517k
Bari, " -.-...... .1869 100- —517z
Reggio,AnleihederStadtundProvinzs 1871 120 Fr. 3517
Lecce,Provinzialanleihe . . . 1867 10 — 17#
Barletta, Städtische Anleihe . . . 1870 100. — 5 171

IV. Niederlande.

Notterdam,StädtischeAnleih 868.100 Fl.Hol. 53
.Brämien, AntheilscheinederStuhlweißen-
bourg=Raab=GraatzerEisenbahnanleihe871 100 Thlr. 4 5 17
NiederländischeKommunal=Kreditanleihe18711100 Fl. Holl. 51171

55 3

1—V. Oesterreich und Ungarn.

Staalsanleihe(1854erLoose).. ...... 1854 250Fl.K-M. 4 110 35
, 1000 OeW. 1035
5r-* (1860(Loose) 1860 500% 535

3 19 517#
Donau=Regulirungsanleihe 187 215 5177
#tsanleihe. 1839250. 58 —10

5r 100 Oe.0— 147(ls864 #Loos)g 1864 4

*mer 47
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8 Jahr 2. ei
der gebühr

2 BezeichnungderAuleihe. Ver- — Sco
S auss der Apoints.ä#ro. Kreu-

»
S gabung. schen.zer

46.] UngarischeAnleibe . . . ... .. 1870|100Fl. Oe. KW.5
47.] Mailand=Como=Eisenbahnanleihe 84, K-M!—
48.| Triest, StädtischeAnleie 1855102 41517W
49. - - -........... 186050-Oe.W.4 517#
50. Anleihe der erstenKaiserlichKöniglich
« privilegirtenDonau-Dampfschiff-

fahrtsiGesellschaft................ 1857100-K.-M.4 5
51./Ofen, StädtischeAnleihe .. 1859 40 -Oe. W. 5
52. Stanislaw. -....... 186920---—5
53.0esterreichischeKreditanstalt-Eisenbahni

Anleihe.......................... 1858100---—5
54.KaiserlichKöniglicheHospitalfonds-Rui ,

dolphsStiftnngsanleihe............ 186410---——-5
55.Claw-(Fürstliche)Anleihe.......... 185640-K.-M.—5
56.St.Genoisd’Aneaucourt-(Gräflichc)

Anleihe.......................... 185540-- —5
57.Keglewich= (Gräfliche) Anleihe 184 0100 — 5
58.] Palffy= (Fürstliche)Anleihe 185140 - —- 5
59.SalmsReifferscheidti(Fürstliche)9lnleihe185540-- — 5
60.Waldstein=Warttemberg-(Gräfliche)An-

leihe............................ 184720-- —5
61.Windischgrätz-(Fürsiliche)Anleihe»». 184620-- —5

VI. Rumänien.

62.Bukarest, StädtischeAnleihe . .. 1869 20 Fr. — 5

VIII. Rußland.

63.Russische, erste Staats=Prämienanleih86444ub. S. 5
64. ⸗ zweite ⸗ 186 100 5 5
65./Anleihe desGroßherzogthumsFinnland

FünnischeLäbse)e. 1868 10 Thlr. —Z 5
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* Jahr 2. gie
der ebühr

3 Bezeichnungder Anleihe. Ver⸗ Beigbeirag r- —
aus. der Apoints. *. #½C6o.Kreu-

gabung. schen.er.

VIII. Schweden.

66. Staats⸗ Eisenbahnanleihe(Schwedische
10 Thalerluoftt). 1860%L hlrc — 5 17

IX. Schweiz.

67.Kanton Freiburg,Anleihe . . .. 1860 15 Fr. — 5l|17
68.]Neuf=Chätel,StädtischeAnleihe 1857 10 — 12

X. Spanien.

69.]Madrid, StädtischeAnleie 1869 100Fr. 31. 5. 1

XI. Türrkei. «

70.0tiomanischePrämienanleihe........ 1870 400 Fr. 3105

(Xr.666.)
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des DeutschenReichs
denKonsul des NorddeutschenBundes KommerzienrathR. Kind zu

Antwerpen,
den KonsuldesNorddeutschenBundesW. E. NeuhauszuBrüssel,

den Konsul des NorddeutschenBundesH. Werlemann zu Lüttich,
denKonsul des NorddeutschenBundes W. A. Bach zu Ostende

zuKonsulndesDeutschenReichs,und 1
den Vizekonsul des NorddeutschenBundes J. Rautenstrauch zu

Antwerpen .
zum Vizekonsuldes DeutschenReichs zu ernennengeruht.

Ernennungim Namen des DeutschenReichs ertheiltworden.

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt.
M29

— ————

Farerr:
311 JIII

(Nr. 668.) Bekanntmachungzur Ausführung W Gchtes i die ——
steuer.Vom 23.Juni 1871. J-

Nachdem der Bundesrath die von zurAusführung des Gesees, betref-
fend die Wechselstempelsteuerim NorddeutschenBunde, vom 10. Juni1869.
e#re , durchdie Bekanntmachungvom 13.Dezember1869. Gdesgesetil.

691.)veröffentlichtenBeschlüssesin FolgederErklärungdiesesGesetzeszum
Reichsgesetzeergänzthat,werdendieseBeschlüssemit8 E4
stehendbekanntgemacht.

gen nach-

I. Zu (. 3. des — R «"
BehufsderUmrechu der-m . währung

ausgedrücktenSummenzum Zweckede ereKung.s els
sindfür die nachstehendbe ichnetenWährungen3— tel⸗
werthebis auf Weileresfestgesetztund a im GaneenHrrbenonue bei

der BerechnungdesWechselstempelszumEune zu legen:
Süddeutscheund Niederlän-

dische ....... 7 Gulden 4Rthlr. — Gr.
BremerLouisd'or Thaler. 10ThalerGold — —

amburgerMark 3 2 Mark t.
fund Sterling 100Pfund J 675 —

FranksoderLire# 300Frks. oderLire = 80 —
OesterreichischeWährung 150Gulden S

Sesaleichei. .1 1 Gulden(effektivr) —
miri Währung 100RubelSüber = 85 —

desgleichen 1Rub.Silb. Ceffektiv) t 2.
NerdeimerstunicWährung 1 Dollar — N

desgleichen 1 Dollar gistttah 4 ,.
Suche Währung 100 Thaler R. M. ————— -
SchwedischeWähmen ..... 1000Thaler R. M. = 377 —„
#immiccheWährung 1000Mark —9 uuun— „

panischeWährung 8 Pescs fuertesde
— . 20realesdqvellon=11-—-

PortugiesischeWahrung... 1 Milréis — éG
Neichs=Gesetzbl.1871. 48 II. Zu

AusgegebenzuBerlin den30.Juni 1871.
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II. Zu g. 13. Nr. 2. des Gesetzes.

1)

2)

ßesGesetzes)sind nachfolgendeVorschriftenzu beobachten:

Die den erforderlichenSteuerbetragdarstellendenMarken sind auf der
Rückseiteder Urkunde,und zwar, wenn dieRückseitenochunbeschrieben
ist, am oberenRande derselben,anderenfalls unmittelbar unter dem
letztenVermerke (Indossamentu. s. w.), der sich auf der Rückseitebe-
findet, dergestaltaufzukleben,daß oberhalbder Marke kein zur Nieder-
schreibungeinesVermerkes(Indossamentes,Blanko=Indossamentesu.s.w.)
hinreichenderRaum übrig bleibt.

Der inländischeInhaber, welcherdie Marke aufklebt,hat sein
—* oder seinensonstigenVermerkunterhalbderselbennieder—
zuschreiben.

Wird dieBreitederRückseitedurchdieaufgeklebtenMarkennicht

bendeleereRaum in derHöhe der Marke dergestaltzu durchkreuzen,
daß einemIndossamenteodersonstigenVermerkeneben derMarke
kein Raumbleibt.
In jedereinzelnender aufgeklebtenMarken müssenmindestensdie An-

V in Ziffern)mittelstdeutlicherSchriftzeichen(Buchstaben
und Ziffern)ohnejede Rasur,DurchstreichungoderÜberschriftnieder—
geschriebensein(z. B.:

7./1.70., statt:Hamburg,7. Januar 1870.; E. F. M. statt:
UstFriedrichMoldenhauer,oderN. V. B. statt:Norddeutsche

Vereinsbank). 3
Es ist jedochauch#ulisügtdenKassationsvermerkganzoderein-

zelneTheile desselben(z. B.dieBezeichnungderFirma) durchschwarzen
oderfarbigenStempelabdruckherzustellen. - ;

Enthält der Kassationsvermerkmehr als nachdem Vorstehenden
erforderlichist (z. B. den ausgeschriebenenNamen statt derAnfangs=
buchstaben,das Datum in Buchstabenstatt in Ziffern u. s. w.), so ist
derselbedennochWältig wenn nur dievorgeschriebenenStücke (Anfangs-
buchstabendes Wohnortesund Namens, beziehungsweiseder Firma r
und Datum) auf derMarke sichbefinden. 1
Bei AusstellungdesWechselsauf einemgestempeltenBlanketkannder
an dem vollen gesetzlichenBetrage der Steuer etwa nochfehlendeTheil
durchvorschriftsmäßigzu verwendendeStempelmarkenergänztwerden.

III. Zu
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Ill.Zu§.24.Nr.1.d·esGesetzes.

Die nachstehendje unter einer Nummer aufgeführtenPlätze werdeninso-
fern als Ein Platz betrachtet,daß die an dem einenausgestelltenund an dem
anderenzahlbarenAnweisungenin Bezugauf dieWechselstempelabgabeals Platz-
anweisungenzu betrachtensind: .

1) Hamburgund Altona,
2) Magdeburg,Sudenburg,Buckauund Neustadtt
3) ElberfeldundBarmen, .-
4) Aachenund Burtscheid, ·
5) Frankfurta.M. und Bockenheim,
6) Saarbrückenund St. Johann,
7) Ernstthalund Hohenstein,
8) Annaberg und Buchholz,
9) Bremerhafenund Geestemünde,

10) Stuttgart und Cannstadt,
11) Ulm und Neu=Ulm,
12) Mannheimund Ludwigshafen,
13) Regensburgund Stadtamhof,
14) Nürnberg und Fürth,
15) Mainz und Castel.

IV. Zu F. 26. des Gesetzes.

Diejenigen,welchein Bayern von der Wechselstempelsteuerauf Grund
lästigerPrivatrechtstitelbefreitund nachMaßgabederBestimmungenim §.26.
des —— Erstattung der von ihnen fortan entrichtetenWechselstempelbeträge
aus der Bundeskassein Anspruch zu nehmenberechtigtsind, habenzuerstbis
zum 15.Oktoberd.J. und fernerfür jedesVierteljahrbis zurMitte desdarauf
folgendenMonats eineNachweisungder in den verflossenendrei Monaten von
ihnen entrichtetenWechselstempelbeträge,deren Erstattung begehrtwird, dem

eichskanzler=Amteeinzureichen.Die Nachweisungmuß ein 8 Verzeichniß
derzu 8 — eine genaueBezeichnungderWechsel,wofür

dieselben entrichtetsind,und die AngabederEizensbaft, in welcherderAntrag-
stelleran demUmlaufe derselbenim BundesgebieteTheil genommenhat, sowie
die Versicherungenthalten,daß der Antragstellerdie Erstattung des Stempel-
betragesvon anderenTheilnehmernam UmlaufedesWechselsodervon Kom-
mittentennichtzu fordernhabe. "

s
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Reichs-Gesetzblatt.
2230.

(Nr. 669.) Gesetz,betreffenddie Gewährungvon Beihülfen an Angehörige derReserve
undLandwehr. Vom 22.Juni 1871. «

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen�c. « · ·

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
Bundesrathesund desReichstages,was folgt:

Den Bundesregierungenwird eineSumme von vier Millionen Thaler
aus der von Frankreichzu zahlendenKriegsentschädigungzur Verfügung gestellt,
um aus derselben,soweitnachden Verhältnissender einzelnenLänder 4 ein
Bedürfniß herausstellt,dendurchihre EinziehungzurFahne in ihren Erwerbs-
verhältnissenbesondersschwergeschädigtenOffizieren,Aerztenund Mannschaften
der Reserveund Landwehrdie Wiederaufnahmeihres bürgerlichenBerufs nach
Möglichkeitzu erleichtern. « E·-«- !

Der BundesrathordnetdieVertheilungdieserSumme durchdieeinzelnen
Bundesregierungenan. ··«

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den22. Juni 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1871. 49 (Nr. 670.)

Ausgegebenzu Berlin den4. Juli 1871.
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oberenMarinebehörde.

trag zur anderweitigenOrganisationder oberenMarinebehörden:
1) 8 OberkommandoderMarine als gesonderteBehördebleibtaufge—

oben;
2) die Funktionen des früheren Oberbefehlshabersund Oberkommandos

derMarine gehenauf denMarineminister,resp.das Marineministe-
rium über; .

3) der Marineminister hat fortan die Geschäftedes Oberkommandosund
der Verwaltungder Marine nachMaßgabeder Vorschriftendes bei-
liegenden,von Mir genehmigtenRegulativszu leiten.

DiesenMeinen Erlaß habenSie durchdas Reichs=Gesetzblattund die

Berlin, den15.Juni 1871.
Wilhelm.

Fürst v. Bismarck. v. Roon.

Regulatiov,
betreffend

die Geschäftsführungder oberenMarinebehörde.

Vom 15. Juni 1871.

L
hei

stimmeIch, im Interesseder einheitlicherenLeitungderMarine=Angelegen-
iten,über dieGeschäftsführungder oberenMarinebehörde,wie folgt:

1) Der GeschäftskreisdesMarineministeriumsumfaßt ohneAusnahmealle
Angelegenheiten,welchedie Einrichtung, Erhaltung und Entwickelung,
sowiedie Verwendungder Reichsmarinebetreffen.Die durchMe

"FR*5
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Order vom 29.Juli 1870.provisorisch* ** Kommando=Abtheilung
fungirt fortannur als integrirenderTheil des Marineministeriums,resp.
als Organ desMarineministers.

2) Dem Marineministerwirdnebendenihmals Verwaltungschefzustehenden
RechtenundPflichten,zuwelchennamentlichdieRegelungdesGeschäfts-
ganges innerhalb des Ministeriums, und zwischenletzteremund den
untergebenenVerwaltungsbehördenzu zählen ist, von jetztab auchdie
Ausübung aller dem bisherigenOberkommandoobgelegenenDienst-
befugnisse,einschließlichderhöherenMilitairgerichtsbarkeitundDisziplinar-
strafgewalt,übertragen.

3) UnterdemMarineministerleitetder Präses die GeschäftedesMarine-
ministeriums.Derselbeist in allen Beziehungender stetigeVertreter
des Ministers, und ist ihm das gesammtePersonal des Marineministe-
riums untergeben,sowiesämmtlichePersonenundBehördenderMarine-
verwaltung. Derselbeist mitverantwortlichfür einegeregelte,einheit-
licheund * Behandlungder Geschäfteder gesammtenMarine-
verwaltung. Er entscheidetund unterzeichnetselbstständigin allen den
kirieretn 6 in denenderMinister sichdie Entscheidungnichtvor-
ehalten hat.

Dem Mäses stehtdie Disziplinarstrafgewalteines Divisions=
Kommandeurs zu) und verbleibt derselbeauch, Behufs elegentlicher
Vertretung des Ministersin Behinderungsfällen,im Besitzeznt„ ihm ver-
liehenenhöherenGerichtsbarkeit.

4) Alle Süttn und Befehlein Kommando=Angelegenheiten,welche
nichtvon Mirausgehen)werdenfortan unterder Firma desMarine-
ministers,oder in dessenVertretung „für den Marineminister“, durch
denPräses erlassen. . .

5) Die in Personal=Angelegenheitenbishervom Oberkommandoder Ma-
rine ausgegangenenImmediat=EingabenwerdenMir für dieFolge, auf
Grund dervon demPräses gemachtenbezüglichenVorschläge,durchden
Minister eingereicht.Sie gelangennachMeinerEntscheidungdurchden
Marineministeran das Marineministeriumzur VerkündigungundAus-
führungzurück.

6) Diejenigen Verwaltungsvorschristenund Verfügungendes Marine-
ministers,welchebisherdurchVermittelungdes Oberkommandosder
Marine an die Stationskommandos,an die Geschwader=oderSchiffs-
kommandosgelangten, werdenfortan direkt durchden Marineminister
oderdas MarineministeriumandiegenanntenKommandos,dieMarine-
Intendanturund die Lokalverwaltungenerlassen.

7) Behufs der Kontrole über die Ausführung Meiner Befehle und der in
Meinem Namen und AuftrageerlassenenreglementarischenMinisterial-
vorschriften,werdendie verschiedenenMarinetheileregelmäßigenInspi-
jirungen unterworfen,die in Meinem Namen durch den General-
Inspekteurder Marine, oder im AuftragedesMarineministersdurch

en
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ResultatderInspizirungenhatMir derGeneral-Inspekteurdirektzu be-
richten.DerselbewirdSch dabeidaraufzu beschränkenhaben,zuprüfen,
ob und in wie weit die für dieFlotteund die verschiedenenMarine-
theileund Etablissementserlassenenorganischenund reglementarischen
VorschriftenzurgedeihlichenAusführunggelangtsind. Demzufolgeistder
General=Inspekteurdurchdas Marineministeriumin laufenderKenntniß
von allen organischenEinrichtungenundBestimmungenzu erhalten,die
für die Marine erlassenwerden.
In allen denFällen, in denenderMinister zur Lösung schwierigerFragen
organisatorischerund technischerNatur desBeirathes erfahrenerSee-
offiziereund sachverständigerTechniker,diedemMarineministeriumnicht
angehören,zu bedürfenglaubt, hat er, wie bisher, das Recht, den Ad-

miralitäts rath zu berufen und solchemdie betreffendenFragen zur

9

10)

ständigesMitglied des Admiralitätsrathes.Außerdembestehtderselbe,
unter Vorsitz desMinisters, aus den von diesembezeichnetenMitgliedern
desMarineministeriumsund denvon ihm dazuberufenenSeeoffizieren,
Beamtenund Technikern.— Über die stattfindendenBerathungenwird

und zu den Akten des Marineministeriumszu nehmenist.
Die Marine=Intendantur behält ihre bisherigeStellung zum Marine-
ministerium;)der Intendant funktionirt gegebenenFalles als Referent
des Marineministers in dessenEigenschaft als Oberbefehlshaberder

Marine. 6 « · J,: ,-:,,«.».— .

Alle diesemRegulativ entgegenstehendenBestimmungenwerdenhierdurch
aufgehoben. « « «

Wilhelm.
Fürst v. Bismarck. v. Roon.

Redigirt im Büreau desReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt
/& 31.

— �* —— —

Gr. 671) Geseh,betreffenddiePensionirungundVersorgungderMilitairpersonendes
Reichsheeresund derKaiserlichenMarine,sowie die Bewilligungenfür
dieHinterbliebenensolcherPersonen. Vom 27. Juni 1871.

Wir Wilhelm, von GottesGnadenDeutscherKaiser, Koͤnig
von Preußen2c. .-

verordnenim NamendesDeutschenReichs,nacherfolgterZustimmungdes
BundesrathesunddesReichstages,wasfolgt:

« §.1.
Für die Pensionirungund VersorgungderMilitairpersonendesReichs-

heeres und der KaiserlichenMarine, sowiefür die Bewilligungen an die Hinter-
liebenensolcherPersonengeltendienachfolgendenVorsch i

I-- -. ...» · 4 146.. #r

25 —— . 2 5# (1 .
-«—«- 2

« szei - usw * i issx dw wiss-ins
«,.«·- ON -..--»H-sp-7-ki;i-:zsd-sii-e1s3.

Offiziereund im OffizierrangestehendeMilitairärztte

A. Im Reichsheere.

. 2.
Anspruchauf Pension. « ,- *

Deder Offizier und im OffizierrangstehendeMilitairaxzt, welchersein
Gehalt aus demMinnen deeht it eine lebenslänglichePension, wenn
er nacheinerDienstzeitvon wenigstens66 4 Jahren zurFortsetzungdesaktiven
Militairdienstesunfähiggewordenist und deshalbverabschiedetwird.

Ist dieDienstunfähigkeitdieFolge einerbeiAusübungdes Dienstesohne
eigeneVerschuldungerlittenenVerwundungodersonstigenBeschädigung,so tritt
die Pensionsberechtigungauchbei kürzererals zehnjährigerDienstzeit en.

Reichs=Gesetzbl.1871. 50 §. 3.

Ausgegebenzu Berlin den7.Juli 1871.
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s.3.
Als Dienstbeschädigungen(§. 2.) gelten:

a) die beiAusübungdes aktivenMilitairdienstesim KriegeoderFrieden
erlitteneäußere Beschädigung,

b) anderweitenachweisbardurchdieEigenthümlichkeitendesMilitairdienstes,
sowiedurchrr oderendemischeKrankheiten,welchean demzum
dienstlichen AufenthaltangewiesenenOrte herrschen,insbesonderedurch
* #ugenkranthzeihervorgerufenebleibendeStörung derGe-
undheit, «

wenndurchsie— a.undb.—die Militairdienstfähigkeitsowohlfür
denDienst im Felde,als auchin derGarnisonaufgehobenwird.

Die BeantwortungderFrage,ob eineDienstbeschädigungvorhanden,er-
folgt durchdie oberste Militair=VerwaltungsbehördedesKontingents.

S. 4.
Der Anspruchauf Pensionist bei einerkürzerenals zehnjährigenDienst-

eit 6 2.) —— auf ein Jahr oder einigeJahre zu bes * insofern
ie Unfähigkeitzur Fortsetzungdes aktiven Militairdienstesnichtmit Sicherheit

als einebleibendeangesehenwerdenkann. Mit derWiederherstellungzur völ.-
ligen Dienstfähigkeiterlischtdie Berechtigungzur Pension.

Beruht dieUrsacheder Invalidität jedochin einervor demFeindeerlit-
tenenVerwundung oder äußerlichenBeschädigung,so findetdieGewährung der
Pensionstetsauf Lebenszeitstatt. . »

Wird außerdemim F. 2. bezeichnetenFalle einOffizieroderim Offizier-
rangestehenderMilitairarzt vor Vollendung des zehntenDienstjahresdienst-
unfähigund deshalbverabschiedetoder zurDispostieon gestellt, kanndem-
selbenbei vorhandenerBedürftigkeit einePension entwederauf bestimmteZeit
oderlebenslänglichbewilligtwerden.

)
Die Höhe der Pensionwird bemessennachderDienstzeitund dempen-

sionsfähigenDiensteinkommen(F. 10.) der mindestenswährend eines Dienst-
jahresinnerhalbdesEtats bekleidetenCharge.

Tritt die Pensionirungin Folge von Dienstbeschädigung(§. 3.) ein, so
wird die Höhe der Pensionnachder bei der eintretendenF#s beklei-
detenChargeauchin demFalle bemessen,wennder MWensionairdieselbenoch
kein volles Jahr bekleidet. «

Die Bexörderungüber den Etat, die bloßeKaraktererhöhungwährend
des Dienstes oder beim Ausscheidenaus demselben,sowiedie vorübergehende
Verwendungin einerhöherdotirtenStelle gewährenkeinenhöherenPensions-

anspruch. .- 87
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S.7.
Wird ein Offizier oder ein im Offiierrange stehenderMilitairarzt in

einemmilitairischenDienstverhältnißmit geringeremDiensteinkommen,als er
bisher etatsmäßigbezogenhat, verwendet,so wird bei seinemspäterenEintritt

in den Ruhestanddie Pension dennochnachdem vorher bezogenenhöheren
DiensteinkommenunterBerücksichtigungdergesammtenDienstzeitberechnet.

Soweit jedochdas früher bezogenehöhereDiensteinkommenaus Dienst-
ulagen(§. 10. bestand,wird diePensionnur, je nachdemes für denzuPen-
nirendenvortheilhafterist, nach dem früherenhöherenDiensteinkommenund

derbis dahinzurückgelegtenDienstzeitodernachdemzuletztbezogenenDienst-
einkommenund der gesammtenDienstzeitberechnet.

g8.
Die Offiziereund im OffizierrangestehendenMilitairärztedesBeurlaub—

tenstandeserwerbendenAnspruchauf einePensionnichtauf GrundderDienst-
5t bfsondernlediglichdurcheineim MilitairdiensterlitteneVerwundungoder

eschädigung(§§9.2. und 3.).
s. 9

Betrag der Pension.

Die Pension beträgt,wenn die Verabschiedungnachvollendetemzehnten,
jedochvor vollendetemelftenDienstjahreeintritt, / und steigtvon daab mit
E weiterzurückgelegtenDienstjahreum ½ des pensionsfähigenDienstein-
ommens.

Über denBetrag von % diesesEinkommenshinaus findeteineSteige-
rung derPensionnichtstatt. " · ·

In demim F. 2. erwähntenFalle der Invalidität durchBeschädigung
beikürzererals fehmsährigerDienstzeitbeträgtdie Pension/% des pensions-
fähigenDiensteinkommens,in demFalle desF. 5. höchstens/ desselben.

K.10.
Als pensionsfähigesDiensteinkommen(§. 9.) wird in Anrechnung

gebracht:
a) das chargenmäßigeGehalt nachdenSätzenfür Infanterie=Offiziereoder,

wo das wirklichbezogeneetatsmäßigeGehalt niedrigerist, diesesletztere;
b) dermittlereStellen=beziehungsweiseChargen=(Personal=)Servis;
e) für dieOffizierevom Brigade=Kommandeureinschließlichaufwärtsdie

im Etat ausgeworfenenDienstzulagen;
) für dieOffzzierevomHauptmannersterKlasseeinschließlichabwärtseine

Entschädigungfür Bedienung;
e) fürdiePremier=undSekonde=Lieutenantsder ttchefi- Werth ihrer

erechtigungzur Theilnahmean demgemeinschaftlichen4 Aa
50 r
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für die unter e. aufgeführtenChargen,sowiefür dieHauptleutedritter
KlassederWerth ihrer Berechtigungzur Aufnahmein das Lazareth
gegeneinebilligeDurchschnittsvergütung.

S. 11.
In Fällen, wo das pensionsfähigeDiensteinkommeninsgesammtmehrals

4000 Thaler beträgt,wird von demüberschießendenBetragenur dieHälfte in
Anrechnunggebracht. «-

" §.12.
Ansprücheauf PensionserhöhungundBetrag derselben.

Jeder Offizieroderim OffizierrangestehendeMilitairarzt, welchernach-
weislichdurchdenKrieg invalideund zurFortsetzungdesaktiven“Militairdienstes
unfähig gewordenist, erhält eine Erhöhung der Pension:

a) wenn dieselbe550 Thaler und wenigerbeträgt, um 250 Thaler

b) * zwischen550 und 600 Thaler beträgt,auf 800 Thaler

e) wenn dieselbezwischen600 und 800 Thaler beträgt,um 200 Thaler

) una zwischen800 und 900 Thaler beträgt,auf 1000 Thaler

e) — 900 Thaler und mehrbeträgt,um 100 Thaler jährlich.

g. 13.
JederOffizieroderim OffizierrangestehendeMilitairarzt,welchernach-

weislich *8 denaktivenz she seies im Krieg 8 » Frieden,ver-
ümmelt,erblindetoderin dernachstehendangegebenenWeiseschwerund un.

heilbarbeschädigtwordenist, erhält nebenderPensten und eintretendenFalls
nebender nach F. 12. bestimmtenPensionserhöhungeine fernereErhöhung der
Pensionum je 200 Thaler jährlich:

a) bei dem Verluste einerHand, einesFußes, einesAuges bei nicht völli-
ger GebrauchsfähigkeitdesanderenAuges.

Die ErblindungeinesAuges wird demVerlustedesselbengleich
geachtet;

b) bei dem Verluste der Sprache; « «
o)beiStörungderaktivenBewegungsfähigkeitekmer oder eines

Armes, sowieeinesFußes in demGrade, daß sie Verlustedes
Gliedesgleichzu erachtenist.

Die BewilligungdieserErhöhungist fernerzulässig:
d) bei nachgewieseneraußergewöhnlicherPflegebedürftigkeit,die in wichtigengleichdemVerlusteinesGliedessichäußerndenFunktionsstörungen

ihrenGrund hat. 1
e



—279 —

Die untera. bis d. aufgeführtenPensionserhöhungendürfenzusammen
denBetragvon400 Thalernnur in demFalle übersteigen,wennK4 Invali-=
ditätdurchVerwundungoderäußerlicheBeschädigungherbeigeführtist.

Die für Erblindung eines oder beiderAugen ausgesetztenPensionserhö-
hungen von beziehungsweise200 Thalern und 400 Thalern jährlich werden
jedochvon der vorstehendenEinschränkungnichtbetroffen.

Ist die —— — der unter c. bezeichnetenGliedmaßen oder
dieunterd. erwähntePflegebedürftigkeitals vorübergehendanzusehen,so wird
die t nur auf die voraussichtlicheDauer des Schwächezustandes
angewiesen.

K.14.
Offiziereund im Offizierrangesüpee Militairärzte,welcheals Inva-

lide aus demaktiven Dienste mit Pensionunsgecchierensind, erlangen,
wennsiezumMilitairdienstwiederherangezogenwerden,Ansprücheauf die im
d. 12. bestimmtePensionserhöhungnur dann,wenn durch eine im *
erlitteneVerwundungoderBeschädigungeinebleibendeStörungihrerGesund-
heitherbeigeführtwordenist.

K.15.
Die in den§#.12. und 13. aufgeführtenPensionserhöhungenwerden

auchbewilligt,wennder Betrag derPensionmit denErhöhungendenBetrag
despensionsfähigenDiensteinkommenserreichtoderübersteigt.

K.16.
Die Bewilli der Pensionserhöhungenauf Grund einer im Kriege

erlittenensteet oderSn ist nur zulässig,wenndie Pen-
sionirungvor Ablauf vonfün Jahren nachdemFriedensschlusseeintritt.
6%„ 3 Falle einer im e entstandenenr S

nserhöhunggewährt,wenn onirunginnerhalb fünf Jahrennach der
erlittenenBeschädigungerfolgt. — .

·§.17. .
Die Entscheidungdarüber,ob einOffizieroderim Offizierrangestehender

Militairarzt im Sinne diesesGes es denKrieg mitgemacht,beziehungsweise
durchdenKrieg invalideund zur Fortsetzungdes Dienstesbu geworden

2 erfolgtdurch die obersteMilitair=Verwaltungsbehördedes Kon-
ngents. «

Ils.
BerechnungderDienstzeit.

Die Dienstzeitwird vom Tage desEintritts in denDienstbis zu dem
einschließlich/anwelchemdieOrderderVerabschiedungoderDispositions-

ung ergangenist, gerechnet.
Oen
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Den Offizierenund im OffizierrangestehendenMilitairärztendesBeur-
laubtenstandeswird nur diejenigeZeit als Dienstzeitgerechnet,in welchersie
aktivenMilitairdienstgeleistethaben.

Die Theilnahmean KontrolversammlungenbleibtaußerAnsatz.

K.19.
Bei BerechnungderDienstzeitkommtauchdieZeit in Anrechnung,wäh-

rendwelcherein Offizieroderim OffizierrangestehenderMilitairarzt
a) im MilitairdiensteeinesBundesstaatesoder der Regierung eines zu

einemBundesstaategehörendenGebietessichbefunden,oder
b) mit Gehalt vorübergehendund die Dauer einesJahres nichtüberstei-

gendzur Dispositiongestandenhat.

KC.20.
Die im CivildienstdesReichsodereinesBundesstaateszugebrachteZeit

wird mit zur Anrechnunggebracht. «
Bei denPersonendes Beurlaubtenstandeskann einesolcheAnrechnung

nicht erfolgen, wenn dieselbenbei ihrer auf Grund des n#en Gesetzes
erfolgten Pensionirungsichnochim aktivenCivildienst15 en.

Ob die Zeit, währendwelchereinOffiier oderim Offizierrangestehender
Militairarzt im Gemeinde=,Kirchen=oder Schuldiensteoder im Dienste einer
landesherrlichenHaus= oder Hofverwaltung gestandenhat, mit zurAnrechnung
gelangenkann, entscheidetdie obersteMilitair. Verwaltungsbetzöndedes Kon-
tingents. U

" Eine doppelteAnrechnungdesselbenZeitraumsist unstatthaft.

g.21.
Die Zeit, während welcherein mit Pensionsansprüchenaus dem aktiven

Dienst geschiedenerOffizieroderim OffiierrangestehenderAMrschit zu dem-
selbenwiederherangezogenwordenist und in eineretatsmäßigenStellung Ver-
wendungfindet,begründetbei einerGesammtdienstzeitvonmindestens10 Jahren
mit jedemweiter erfüllten Dienstjahre den Anspruch auf Erhöhung derbisher
bezogenenPensionum ½ desderselbenzum Grundeliegendenpensionsfähigen
Diensteinkommens. «-

Wenn jedochdenjenigenOffizierenoderim OffizierrangestehendenMili—
tairärzten, welchenach früherenGesetzenoder Reglementspensionirtsind, nach
Maßgabeder betreffendenGesetze,ReglementsoderBestimmungender Anspruch
auf einehöherePensionzusteht,so verbleibtihnenderselbe.

2
Die Dienstzeit,welchevor denBeginn desachtzehntenLebensjahresfällt,

bleibtaußerBerechnung.Nur die in dieDauer einesKriegesfallendeundbei
einem
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einemmobilenoderErsatz=TruppentheileabgeleisteteMilitairdienstzeitkommtohne
Rücksichtauf das Lebensaltersr Anrechnung.

Als Kriegszeitgilt in dieserBeziehungdieZeit vom Tageeiner ange-
ordnetenMobilmachung,auf welcheein Krieg folgt, bis zum Tageder De-
mobilmachung. . ·

Z.23.
Für jedenFeldzug, an welchemein Offizier oder im Offizierrang stehen-

derMilitairarzt im Reichsheer,in derKaiserlichenMarine oderin der Armee
eines Bundessiaatesderart Theil genommenhat, daß er wirklich vor den Feind

s bei oderbei den mobilen Truppen angestelltgewesenund mit diesenin
as Feld gerücktist, wird demselbenzu derwirklichenDauer der Dienstzeitein

Jahr zugerechnet. ·
Ob einemilitairischeUnternehmungin dieserBeziehungals ein Feldzug

anzusehenist und inwiefernbeiKriegen von längererDauer ser Kriegsjahre
in Anrechnungkommensollen, darüberwird in jedemFalle durchden Kaiser
Bestimmunggetroffen.

Für die Vergangenheitbewendetes bei den hierüberin den einzelnen
BundesstaatenerlassenenVorschriften.

, .§.24."
Von derAnrechnungausgeschlossenist:

a) Zeit einesFestungsarrestesvon einjähriger und längerer Dauer,
owie

b) dieZeit derKriegsgefangenschaft.
UnterbesonderenUmständenkannjedochin diesenFällen dieAnrechnung

und zwarin demFalle unter a. mit GenehmigungdesKontingentsherrn,in
dem* unterb. mit KaiserlicherGenehmigungstattfinden.

g.25.
Mit Genehmigungder oberstenMilitair=VerwaltungsbehördedesKontin-

gentskannauchdieZeit angerechnetwerden,währendwelcherein Offizieroder
im Offizierrangestehender Militairarztim DiensteeinesdemReichenicht an-
gehörigenStaatesgestandenhat.

Sind beiderÜbernahmein denDiensteinesBundesstaatesbereitsbin-
dendeZusagenüber die Anrechnungder vorangegangenenDienstzeitertheilt
worden,so bleibendieselbenin Kraft.

§. 26.
Verfahren bei der Pensionirung.

Die Feststellungund Anweisungder Pensionenerfolgt durch die oberste
Militair=VerwaltungsbehördedesKonkingents. —
.. s.7.
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K.27.
Offiziereoder im Offizierrange stehendeMilitai W wel

98 erhebenund — 60ste Lebensj Hännt shaufPen
sind verpflichtet,ihre Invalidität nachzuweisen.Hierzu ist namentlichauch
die Wüeng ber unmittelbarenVorgesetztenerforderlich, daß sienach14•4
mäßigemErmessenden die PensionirungNachsuchendenfür nfähiga#urFort-
setzungdes aktivenMilitairdiensteshalten.

Inwieweit noch andereBeweismittelallgemeinater.im einze “moHt
—8 sind, bestimmtdie oberste—

ge
§ 28.

OffiziereoderimOffizierrangestehendeMilitairärzte,welchedas60steLebens-
Klrteres ihrer # 8 Pensian— haben,8 bei

achweiseder Invalidität befreit.
— d 12.und13.o˙rens , )injedoh

G.29.
Das Gesuchum GewährungvonPensionmußin demAbschiedsgesuche

enthaltenund begründetsein; einenachträgliche aee von Mensionist
unzulässig;nur in demFalle, daß die Art der Invalidikätglschezeitig den

W ah 37— ** trt Fifien
beantragtwird. nasst-inn d nir «

«..830.
JZaohlbarteit1hmPenson,Kürzung,Einziehungundllnahedg 4 »

Die Pensionwird monatlichim Vorausbezahlt. ·

s.31-.
Die Ihlung der Pension beginntmit demAblaufe desjenigenMo-

nats, für welchen Verabschiedete 32 Gehaltzum l –W⅞m’r
nhat.

derBetragdiesesGehalts geringerals diePension,sosol. — sich
ergebendeAusfall für den letztenMonat vergütetwerden

Das Rechtauf denBezugderPassion enlsscht:
a) durchdenTod desPensionairs,
b) durchrechtskräftigegerichtlicheVerurtheilungzum Pensionsverlust.
Die — — könnenjedochdurchrichterlichesErkenntnißnicht

entzogenwerden. 5.

L I
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K. 33.
Das Rechtauf denBezugdereigentlichenPensionruht:

Wiedererlangungdesselben; -
b)mit der Wiederanstellungim aktivenMilitairdienstwährendihrerDauerz;

Tc)wennund so langeein Pensionairim Reichs=)Staats=oderim Kom-
munaldiensteein Diensteinkommenbezieht,insoweitals derBetragdieses
neuenDiensteinkommensunterHinzurechnungderPension, ausschließlich
derPensionserhöhung,denBetragdes vor derPensionirungbezogenen
pensionsfähigenDiensteinkommensübersteigt.

g.34.
DasRecht auf denBezugder Pensionserhöhungen(§8#.12.und13.)ruht

— einh EW fernerin dem6 des
K. 33. unter b., jedochmit folgendenAusnahmen:

a)bei Anstellung in denfür Garnisondienstfähigezugänglichenmilitairischen
Stellen, z. bei denTraindepots,denLandwehrBezieiskommondos,
den Garde=Landwehr=Bataillons=Stämmen,als Platzmajors, Führer
derStrafabtheilungen,VorständederHandwerksstätten,Etappeninspektoren

und in der Militair= und Marineverwaltung)
b) bei kanshnherdenHeranziehungzumaktivenDienstfür die Dauer

des mobilen erhältnisses ·
o)beiVersorgungin Invaliden=Instituten.

Bei Anstellungim CivildienstverbleibendiePensionserhöhungendem
PensionairnebendensonstzuständigenKompetenzen.

F. 35.
Mit der GewährungeinerCivilpensionausReichs=oderStaatsfondsfällt

bis aufHöhe desS derselbendas Rechtauf denBezug der früheren
Militairpensionhinweg. DiePensionserhöhungverbleibtjedochdemS#n

Hat die Civildienstzeitwenigerals ein Jahr betragen,sowird für den
Fall desZurücktretensin denNuhestansdievolleMilitairpensionwiedergewährt.

g. 36.
Erdientein Militairpensionair,welcherin einean sichzur Pension be⸗

eine Pension,so findet nebenderselbender Fortbezugder auf Grund dieses
Lertes Ssenen Militairpension nur in demdurchF. 33. unterc. begrenzten

mfange statt. «
Die PensionserhöhungverbleibtjedochdemEmpfänger.

Reichs⸗Gesehbl.1871. bl g. 37.
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K.3. »
Die Einziehung,KürzungoderWiedergewährungder PensionaufGrund

der Bestimmungenin den §#.32. bis 36. trittgen#en e desjenigen
* welcherauf das, einesolcheVeränderungnach sichziehendeE.

eigniß folgt.
16 Fall vorübergehenderBeschäftigungim Reichs=,im Staats=oderim

KommunaldienstegegenTagegelderodereineanderweiteEntschädigungwird die
Pension für die erstensechs MonatedieserBeschäftigungunverkürzt, dagegen
vom siebentenMonat ab nur zu dem nach den vorstehendenBestimmungen
zulässigenBetragegewährt.

g. 38.
Die BewilligungeinerPension kannauchbei der Stellung zur Dispo—

sition erfolgen. In diesem Falle findend sti des nn

GesetzesMhitn: eh 6 ieBestimmungendesgegenwärtigen

g. 39.
Bewilligungenfür Hinterbliebene.

Hinterläßtein pensionirterOffizier oderim OffizierrangestehenderMili-
tairarzt eineWittwe odereheliche —„so wird die Pension nochfür
denauf denSterbemonatfolgenden Monatbezahlt.

Die ZahlungderPension denauf denSterbemonatfolgendenMonat
kann mit Genehmigungder oberstenMilitair — 2 des Kontin-
entsauchdannstattfinden,wennderVerstorbeneEltern, Großeltern,Geschwister,
öeschwisterkinderoderEine derenErnährerer gewesen40 in Bedürftig-

keit hinterläßt,oderwenn derNachlaßnicht ausreicht,um die Kostender letzten
Krankheitund derBeerdigungzu decken.

Der überdenSterbemonathinaus gewährteeinmonatlicheBetrag der
PensionkannnichtGegenstandder Beschlagnahmesein.

K 40.
Erfolgt der Tod einesmit Pension verabschiedetenOffiziers oderim Offi=

zierrange s Militairarztesin demMonat, in welchemderselbedas etats-
mäßigeGehalt zum letztenMale zu empfangenhatte,sohatseineFamilie(§.39.)
für denMonat nachdemAblebennur Anspruchauf Gewährungdes einmonat-
lichenPensionsbetrages.

g.Ml.
Den Wittwenvon denjenigenOffizierenund im Offizierrangestehenden

MilitairärztenderFeldarmee,welche
a) im Kriege gebliebenoder an den erlittenenVerwundungenwährenddes

Kriegesoderspätergestorbensind,
b) im LaufedesKriegeserkranktoderbeschädigtund in Folge dessenvor

Ablauf einesJahres nachdemFriedensschlußverstorbensind,
wer-
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werdenbesondereBeihülfen,so langesieim Wittwenstandebleiben,undim
Falle derWiederverheirathungnochfür ein Jahr, gewährtund zwar:

denWittwenderGeneraleim Betragevon 500 Thalern,
denWittwender Stabsoffizire 400)0
denWittwenderHauptleuteundSubaltern-

Offizirer . 44 300 4
jährlich. .

DieselbenBeträgeempfangendieWittwenderAerztenachMaßgabedes
Militairrangesder letzteren. «

Die mittelst KaraktererhöhungerworbeneCharge wird hierbeider mit
einemMaent verliehenenChargegleichgeachtet.

KG.42.
Für jedesKind der im F. 41. biinn ffieere und im Offizierrange

stehenden Militairärztewird bis zum vollendetensiebzehntenLebenssehreeine
Erziehungsbeihülfevon 50 Thalern,und wenndasKind auchmutterlosist oder
wird, von 75 Thalern jährlich gewährt.

Eine Si von je 50 Thalern jährlicherhält der hinterbliebeneVater
oderGroßvater und die “47 Mutter oderGroßmutter,sofernderVer-
Funöh dereinzigeErnährerderselbenwar und so langedieHülfsbedürftigkeit

erselbendauert.
K.43.

Die Zahlungder in §9.41. und42. bezeichnetenBeihülfenerfolgtmonat-

in s die Beihülfenwerdenvom ErstendesjenigenMonatsan gewährt,wel
auf dendenAnspruch *“*“( F##g. F a

( 44.
Die F. 41. bis 43. findenauf dieAngehörigendernacheinem Feldzuge

VermißtengleichmäßigeAnwendung,wenn nach5 zache derFin
Militair=Verwaltungsbehördedes KontingentsdasAblebenmit hoherWahr-
scheinlichkeitanzunehmenist.

S. 45.
Die nachF. 41. erforderlicheZugehörigkeitzur Feldarmeewohntallen

zur unmittelbarenAktion gegendenFeind Shter Truppen, * den
g gehörendenKommandobehörden,Stäben, Trains und Administra-
onen bei.

Bei allenanderenTruppenund Militairbehörden sindderKategori
g. 41. gleichzu achten: m ga nt

diejenigenwährenddes mobilenVerhältnisses,beziehungsweisewäh-
rend “ Kriegsformationim Dienstebefindlich— Snoi.
und im OffizierrangestehendenMilitgirärzte,denenin Folge der

* ein-
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eingetretenenkriegerischenVerhältnisseaußerordentlicheAnstrengungen
und Entbehrungenauferlegtoder . demLebenund derGessndeeit
gefährlichenEinflüssenausgesetztwerdenmußten.

Die Entscheidung,ob das Eine oderAndereder Fall gewesen,erfolgt
durchdie obersteMilitair=VerwaltungsbehördedesKontingents.

Für dieBegrenzungdesAnspruchsgilt auchhier,daßderTod vorAb-
lauf einesJahres nachdemFriedensschlusseeingetretenist.

K.46.
Übergangs-Bestimmungen. -

Die denOffizierenund im OffizierrangestehendenMilitairärztennach
Maßgabe diesesSih zu bewilligendenPensionendürfen nicht hinter dem-
jenigenBetragezurückbleiben,welcherdenselbenbei etwaigerPensionirungvor
Erlaß dieses ies bereitszugestandenhabenwürde.

Dasselbegilt für dieBewilligungenan WittwenundWaisen.

. 47.
Das gegenwärtigeGesetzhatrückwirkendeKraft in Bezug:

a) auf alle Pensionsgewährungenund Unterstützungen,welcheseit dem
1. August1870.denTheilnehmernan demFeldzugegegenFrankreich,
beziehungsweiseihrenHinterbliebenenzuerkanntsind

b) auf diejenigenWittwenund Kinderverstorbener,am enst 1870/71.
betheiligtgewesenerOffiziereund im Osfiiteroange.stehender Militairärzte,
welchendie nach dem Königlich Preußischen Gesetzvom 16. Oktober
1866. zu gewährendenBeihülfen bisher versagtwerdenmußten, weil
der Nachweisdes Bedürfnissesnicht geführtwerdenkonnte;

e) auf die im H. 14. bezeichneten,währenddes Feldzugesvon 1870/71.
zumMilitairdiensteherangezogenenPensionsempfänger,indemdiesender
Anspruch auf die Pensionserhöhung(F. 12.) nachdernäherenBestim-
mung des F. 14. gewährtwird.
« Eine anderweiteFeststellungihrer eigentlichenPension aber kann

nur nachMaßgabe der Bestimmungdes F. 21. erfolgen.
Für die nachden bisher gültig | VorschriftenpensionirtenOffi=

iereund im OffizierrangestehendenMi 7 findetder§. 33. unterc. eben-
salls Anwendung,sofernnichtdie bisherigen Bestimmungenihnengünstigersind.

Für die im OffizierrangestehendenMilitairärzte wird bei deren Pensioni-
rung das chargenmäßigeGehalt nach den Sätzenfür Infanterie=Offiziere
(. 0 a.) der entsprechendenMilitairchargeals pensionsfähigesDiensteinkommen
in Anrechnung gebracht. iesonihte. welcheein Gehalt von 1300 Thalern,
sowie HauptleuteersterKlasse, welcheein Gehalt von 1000 Thalern beziehen,
werden nach dem pensionsfähigenDiensteinkommender Stabsoffiziere mit dem
Gehaltevon 1800 Thalern beziehungsweisederHauptleutemit einemGehalte
von 1200Thalernpensionirt. 5.,«, .



Insoweitdas Diensteinkommender OffiziereeinzelnerKontingentedem
DiensteinkommenderOfftier- derNorddeutschenArmeenochLics gleichgestellt
ist, wird das letzteregleichwohlbei Berechnungder Pensionen für die Theil-
nehmeran demKriegegegenFrankreichzu Grundegelegt.

B. In der Kaiserlichen Marine.

".48.
Die vorstehendenBestimmungen5§ auf die ihr Gehalt aus dem

Marine=EtatbeziehendenOffiziere,sowieauf die im OffizierrangestehendenAerzte
und dieDeckoffizierederKahzerlien Marine und auf derenWittwenundKinder
mit dennachfolgendenMaßgabenAnwendung. "« ’

§.49.
AlspensionsfähigesDiensteinkommen(§s.9.und10.)wirdinAnrechs

nunggebracht:
1) für die Char genvom Unterlieutenantzur See (excl. Maschinen-

ngenieur)aufwärtsdas im F. 10. festgeseztDiensteinkommen
2) für die ChargenderMaschinen=Ingenieureund Deckoffiziere

a) dasetatsmäßigeGehalt, ·
b) dermittlereChargen=Serviszuschußund «
o)derWerthderihnenuehendenBerechtigunzurAufnahmeindas

LazarethgegeneineGle Dunthichnitzseng#n "
3) fürdie Chargender Maschinen=IngenieureeineEntschädigungfür Be-

ienunng «
4) für dieMarineärztedie ihnennachdemEtatsgesetzegebührendeZulage.

K.50.
Der Schiffsbesatzungeineszur KaiserlichenMarine gehörigenSchiffes

wird, auchwährenddes Friedens,die auf einerostasiatischenExpeditionzuge-
brachteDienstzeit,vomTage desAbganes aus demAusrüstungshafenbis zum

n Rückkehrin die Nordsee,bei derPensionirungdoppeltin Anrechnung
gebracht. s

Dasselbegilt auch für SeereisenbeziehentlichIndienststellungen,bei
— — 13 Monate außerhalb der Ost- und Nordseezugebracht
wordensind.

In denFällen, wo eineSeereisevon kürzererDauer nachweislichsich
als besondersschädigendund nachtheiligfür die Gesundheitder Schissbesatung
erwiesenhat, ist es KaiserlicherEntschließungvorbehalten, dem Vorstehenden
entsprechendeBestimmungenzu treffen. Ausgenommenvon der für die See-

Slieitshein bewilligten2 der Dienstzeitist die in solcheJahre
fallendeZeit,welchebereitsals Kriegsjahrezu erhöhtemAnsatzkonimt. K 3
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8.51.
Als Dienstbeschädigungist außerden, nach§. 3. bei Ausübung des

DienstesunmittelbareingetretenenVerletzungenund anderweitennachweislich
durchdie Eigenthümlichkeitdes Militair= — Marinediensteshervorge-
rufenenbleibendenStörungen der Gesundheit,auch die,lediglichund nachweis-
lich auf die klimatischenEinflüssebei Seereisen,insbesonderein Folge längeren
Aufenthalts in den Tropen, zurückzuführende,bleibendeStörung der Eesand-
v66 anzusehen,wenn dadurchdie Dienstfähigkeitfür den Seedienstaufge-
obenwird. ¾

Die auf Seereisenmaheh in Folge einermilitairischenAktionoder
durchaußerordentlicheklimatischeEinflüsse,— bei längeremAufenthalte
in den Tropen, invalideund zurFortsehungdes Seedienstes,ohneihr Ver-
schulden,unfähiggewordenenOffiziere,AerzteundDeckoffizierehabenauf die
im §. 12. festgesetztenPensionserhöhungen Anspruch.

Den Wittwender durchSchüfkrach verunglückten,sowie der in Folge
der obengedachtenUrsachenauf Seereisenoder innerhalbJahresfristnachder
RückkehrdesSchiffes in denerstenheimathlichenHafen verstorbenenOffzziere,
AerzteundDefossihe sinddieim F.Al., unddenKindern,ElternoderErcs.
Eltern die im F. 42. festgesetztenBeihülfenzu gewähren.

E.53.
Den in derKaiserlichenMarineangestelltenMaschinen=Ingenieuren,Ober-

Maschinistenund Maschinistenwird die Zeit,in welchersiesichvor ihrer etats-
mäßigenAnstellungununterbrochenin einemKontraktverhältnissebeiderKaiser-
lichenMarine befundenhaben,als Dienstzeitmit in Anrechnunggebracht.

E.54.
Den mit Pension aus demMarinediensteausscheidendenPersonenwird,

wenn sie vor dem, für den Beginn der pensionsberechtigendenDienstzeitvor-
geschriebenenTermine an Bord eines Kriegsschiffesder KaiserlichenMarine
eingeschifftgewesensind, die im aktivenMarinedienstezugebrachteZeit von
dem Zeitpunkteder erstenEinschiffungab als W ·
Anrechnunggebracht,gleichviel,bei welchemMarinetheile,beziehentlichin welcher
Stellung dieselbensichbei ihremAusscheidenaus demMarinedienstebefinden.

#sstieren der Kriegsmarine, welchefrüher der Handelsflotteangehörten,
wird die Fahrzeit mit derselbenvom 18. Lebensjahrean bis zum Eintritt in
die Kriegsmarinezur Hälfte als pensionsfähigeDienstzeitangerechnet.

E.55.
Die durchdiesesGesetzder oberstenMilitair=Verwaltungsbehördedes

KontingentsübertragenenBefugnissewerdenin Bezug auf diederKaiserlichen
MarineangehörigenPersonenvondemMarineministeriumausgeübt. K
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S. 56.
Schlußbestimmungen.

Auf die oberenMilitairbeamtendes Reichsheeresund der Kaiserlichen
Marine werdendie §#§.12. bis 19., F. 47. Litt. a. bis c., 50.),51. und 52.,
auf die HinterbliebenenderselbendieW 41. bis 45. und 52. diesesGesetzes
in Anwendunggebracht.Der den WittwendieserBeamten zu gewährende
Betrag(§.4 wirdnachdempensionsfähigenDiensteinkommenbemessen,welches
von demManne bezogenwordenist, je nachdemdasselbedempensionsfähigen
DiensteinkommeneinesGenerals, einesStabsoffiziersodereines Hauptmanns
und Subalternoffiziersam nächstengestandenhat.

S.57.
Im Sinne diesesGesetzeswerdenden oberenMarine=Militairbeamten

gleichbehandelt: "
1) dieMarineverwalterund
2) die ihr Gehalt aus demMarine=EtatempfangendenLootsenkommandeure,

Ober=Lootsen,Schiffsführerund Steuerleutevom Lootsen=und Be-
tonnungspersonalder KaiserlichenMarine, sowie die sonstigenLootsen-
kommandeureundOber=Lootsen,welchewährenddesKriegesim Dienste
derKaiserlichenMarine beschäftigtwerden,insoweiteineInvalidität und
Unfähigkeitzur FortsetzungdesDienstesdurchdenKrieg (§. 12.) oder
eineVerstümmelungoderErblindung(F. 13.) oderder Tod in Folge
desKrieges(§§.41. und44.)eingetretenist.

Zweiter Theil.

VersorgungderMilitairpersonenderUnterklassen,sowie
derenHinterbliebener.

A. Unteroffiziere und Soldaten.

G 58.
AllgemeineBestimmungen.

Die zur Klasseder und GemeinengehörendenAtues
desSoldatenstandeshabenAnspruchauf Invalidenversorgung,wennsie durch
DienstbeschädigungodernacheinerDienstzeitvon — achtJahren in-
validegeworden.
2 HabendieselbenachtzehnJahre oderlängeraktivgedient,soist zur Be-

rue ihresVersorgungsanspruchesderNachweisderInvaliditätnichter-
orderlich.

K. 59.



s.59.
Als Dienstbeschädigungsindanzusehen:

a) Verwundungvor demFeinde,
b) sonstigebeiAusübungdesaktivenMilitairdienstesim KriegeoderFrieden

erlitteneäußereBeschidinng (äußereDienstbeschädigung),
J) erheblicheund dauerndeStörung der Gesundheitund Erwerbsfähigkeit,
welche durch die besonderenEigenthümlichkeitendes aktivenMilitair-

beziehentlichSeedienstesveranlaßtsind (innere Ssscheürchuen, «
gehörenauch epidemischeund endemische Krankheiten,

welchean demdenSoldatenzumdienstlichenAufenthaltangewiesenen
Orte herrschen,insbesondere

z diekontagiöseAugenkrankkheit.

g.60.
Für dieBerechnungderDienstzeitfindendie in den&. 18— 25., 50.

und 54. enthaltenenBestimmungenAnwendung.

S. 61.
Die Invaliden sind entweder: ( ;

Halbinvalide,d.h.solche,welchezumFeldibeiehentlichSeedienstuns
tauglich, aber zum Garnisondienstnoch fähig sind,oderGanzinvalide,
welchezu keinerleiMilitairdienstmehrtauglichsind.

———

g.62.
Die Invalidität und derGrad derselbenwerden— für sichals in

2 ursächlichenzaileammee mit einererlittenen Dienstbeschädigungauf
rundmilitair ärztlicher Bescheinigungdurch die dazu verordnetenMilitair-

behördenfestgeseelt. »
Die ThatsacheeinererlittenenDienstbeschädigungmuß durchdienstliche

Erhebungennachgewiesensein.

g.63.
Invaliden von kürzererals achtjährigerDienstzeit,beideneneineBesserung

ihres Zustandeszu erwartensteht,habennicht sogleichdenAnspruchauf lebens-
längliche,sondernnur auf vorübergehendeVersorgung,bis ihr Zustandein
endgültigesUrtheilmöglichmacht.

K.64.
Als InvalidenversorgunggeltenPension und Pensionszulagen,derCivil-

versorgungsschein,die Aufnahmein Invalideninstitute,die Verwendungim
Gamionlkerst. n 2
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§.65.
Pension.

DiedenversorgungsberechtigtenUnteroffizierenundSoldatenzugewährenden
Irnvalidenpensionenzerfallenfür jedeRangstufein 5Klassen,siebetragenmonatlich
in der 4

Klasse. Klasse. Klasse. Klasse. Klasse.
Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr.

a) für Feldwebel 14 11 9 7 5
b) für Sergeanten 12 9 7 5 4.
JD0)für Unteroffiziere11 8 6 4 3
4) für Gemeine 10 #### 5 3 2

buns - BewilligungderchargenmäßigenPensionerfolgtnachdenVorschriften
es F. 6.

S. 66.
Die InvalidenpensionersterKlassewird gewährt:

A. nacheinerDienstzeitvon 36 Jahren ohneNachweisderInvalidität,
B. denGanzinvaliden,welche

1) nach25jährigerDienstzeit,oder
2) durchDienstbeschädigunggänzlicherwerbsunfähiggewordensindund
#2 2 rchnnr * Tiche nicht zascht # t

g.67. «
Die InvalidenpensionzweiterKlassewird gewährt:

A. nacheinerDienstzeitvon 30 Jahren ohneNachweisder Invalidität,
B. denGanzinvaliden,welche -

1)nach20jährigerDienstzeit,oder
2) durchDienstbeschädigunggänzlicherwerbsunfähiggewordensind.

S. 68.
Die InvalidenpensiondritterKlassewird gewährt:

A. nacheinerDienstzeitvon 24 Jahren ohneNachweisder Invalidität,
B. den Ganzinvaliden,welche

1) nach15jährigerDienstzeit,oder
2) durchDienstbeschädigunggrößtentheilserwerbsunfähiggewordensind.

S. 69.
Die InvalidenpensionvierterKlassewird gewährt:

A. nacheinerDienstzeitvon 18 Jahren ohneNachweisder Invalidität,
B. denGanzinvaliden,welche

1) nach12jährigerDienstzeit,oder
2) durchDienstbeschädigungtheilweiseerwerbsunfähiggewordensind.

Reichs=Gesehbl.1871. 52 S. 70.
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s.70.
Die InvalidenpensionfünfterKlassewirdgewährt:

A. denGanzinvaliden,welche
1) nach8jähriger Dienstzeit,oder
2) durcheineder im F. 59. untera. b. d. bezeichnetenDienstbeschä-

digungenzu jedemMilitairdienstuntauglichgewordensind.
B. denHalbinvaliden,welche

1) nach12jährigerDienstzeit,oder
2) durcheineder im F. 59. untera. b. d. bezeichnetenDienstbeschä-

digungenzum Feld=bezw.Seedienstuntauglichgewordensind.
G.71. «

Pensionszulagen.
Unnteroffiziere und Soldaten, welchenachweislichdurchdenKrieg ganz-
invalide gewordensind, erhalteneinePensionszulagevon 2 Thalern 2
nebender Pension.

K. 72.
Uunnteroffiziere undSoldaten,welchenachweislichdurchDienstbeschädigung,

sei es im Kriege oder im Frieden, verstümmelt,erblindetoder in der nachstehend
angegebenenWeiseschwerund unheilbarbeschädigtwordensind,erhaltenneben
der Pensionund event. nebender MesionszulageeineVerstümmelungszulage.

Dieselbebeträgtje 6 Thaler monatlich:

liger GebrauchsfähigkeitdesanderenAuges.
Die ErblindungdesAugeswirddemVerlustedesselbengleichgeachtet;

b) beimVerlust der Sprache; «
c)beiStörungderaktivenBewegungsfähigkeiteiner Fand oder eines

Armes, sowieeinesFußes in dem Grade, daß sie demVerlustedes
Gliedesgleichzu achtenist.

Die Bewilligung dieserZulageist fernerzulässig:
d) bei solchenschwerenSchäden an wichtigenäußerenoder inneren

Körpertheilen,welchein ihren Folgen für die Erwerbsfähigkeiteiner
Verstümmelunggleichzu achtensind. «

Dieuntera.bisd.aufgeführtensulagendürfendenBetragvon12Thalern
monatlichnur in demFalle übersteigen,wenndieInvaliditätdurchVerwundung
oderäußereDienstbeschädigung(§.59. a. und b.) herbeigeführtist.

Die für Erblindungeines oder beiderAugen ausgesetztenZulagenvon
6 Thalern,beziehentlich12Thalernmonatlich,werdenjedochvondervorstehenden
Einschränkungnichtbetroffen. bsm

Invalide, welcheeinfachverstümmeltsind, werdenals gänzlicherwerbs-
unfähig,diejenigen,welchemehrfachverstümmeltsind, als solcheangesehen,die
ohnefremdeWartung und Pflege nichtbestehenkönnen. " *
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#t
Den Unteroffizierenvom Feldwebelabwärts wird vom zurückgelegten

18. Dienstjahreab für jedesweitereDienstjahrbei eintretendernachzuwei-
senderGanzinvaliditäteinePensionszulagevon 4 Thaler monatlichgewährt
(iensulage).

er hiernacherworbenePensionssatzdarf jedoch— unbeschadetder in den
9. 71. und 72. bezeichnetenZulagen— das gesammteDiensteinkommender

Stelle, welchederInvalide im Etat bekleidethat,nichtübersteigen.
F. 75.

Civilversorgungsschein.
Die als versorgungsberechtigtanerkanntenInvaliden erhalten, wenn sie

schgut geführthaben,einenCivilversorgungsschein.Die Ganzinvalidenerhalten
diesen Schein nebender Pension, den Halbinvaliden wird derselbenach ihrer
Wahl an Stelle der Pension verliehen, jedochnur dann, wenn siemindestens
zzwölf Jahre gedienthaben. 6Zl

Invalide, welcheanderEpilepsieleiden,dürfendenCivilversorgungsschein
nicht erhalten.

Ist die EpilepsiedurchDienstbeschädigungentstanden,so wird den damit
Behafteten, unter der Voraussetzungihrer Berechtigungzum Civilversorgungs-
schein, nicht die dem Grade ihrer Invalidität entsprechendeInvalidenpension,
sondern, sofern sienicht schondie Pension der erstenKlasse beziehen,die der
nächst höherenKlassegewährt.

ieselbeVergünstigungdarf untergleichenVoraussetzungenauchanderen
Invaliden beimAusscheidenaus demaktivenDienst#n Theil werden,wennsie

ihrer Gebrechenwegenzu keinerleiVerwendungim Civildiensttauglichsind.
K.77.

Die Subaltern=und Unterbeamtenstellenbei den Reichs=und Staats-
behörden, jedochausschließlichdes Forstdienstes,werdennachMaßgabe der dar-
über von dem BundesrathefestzustellendenallgemeinenGrundsätzevorzugsweise
mit Invaliden besetzt,welcheden Civilversorgungsscheinbesitzen.

In dembestehendenKonurrenzverhälms zwischenden Invaliden und
den gen Militair=Anwärtern tritt durchdieobige Vorschrift ebensowenig
eineAenderungein, wie in den,in deneinzelnen Bundesstaatenbezüglichder
Versorgungder Militair=Anwärter im Civildiensteerlassenenweitergehenden
Bestimmungen. .

Invaliden· Institute.
An Stelle der PensionirungkönnenGanzinvalidemit ihrer Zustimmung
guch durchEinstellungin ein Invaliden=Institut (Invalidenhäuser,Invaliden=
kompagnien)so langeletzterenochbestehen)versorgtwerden.
Die Aufnahmekann nur innerhalbder für dergleichenInstitutefestge-
sielltenEtatserfolgen.

52. Die



— 294 —

Die Invalidenhäusersollen vorzugsweiseals Pflegeanstaltenfür solche
Invalide dienen,die besondererSaasr Wrais, E sind.

Das fernereVerbleibenin einemInvaliden„Instituie von keinem
Invaliden beanspruchtwerden,wennseineVerhältnisseihn dazunichtmehr
geeigneterscheinenlassen.

. 79.
Verwendung im Garnisondienst.

HalbinvalideUnteroffizierekönnenim aktivenMilitairdienstbelassenwer-
den,wennsiesichzurVerwendungin solchenmilitairischenStellen eignen,deren
Dienst das Vorhandenseinder Frl beziehungsweiseSeedienstfähigkeitnicht
erfordert,und wenn sie dies statt der Gewährung der Pension wünschen.

g.80.
Soldaten,welchesichin der zweitenKlassedesSoldatenstandesbefinden,

habennur in demFalle Anspruchauf Invalidenversorgung,wenn sie vor dem
Feindeverwundetund in Folgedesseninvalidesind.

Den übrigen Soldaten der RMn Klassekann,wenn bei ihnen eineder
Voraussetzungenvorhandenist, welchedenAnspruchauf diePension der dritten
bis erstenKlassebegründen,eineUnterstützungnachMaßgabedesBedürfnisses
bis zumBetragederPensionder drittenKlass gewährtwerden.

g. SI.
AnmeldungdesVersorgungsanspruchs. 1

Wer nach den vorstehendenBestimmungeneinenAnspruchauf Wlden
versorgungzu habenglaubt, muß denselbenvor derEntlassungaus dem aktiven
Dienstanmelden.

Dies gilt auchfür Unteroffiziereund Soldaten desBeurlaubtenstandes,
wennsiezumaktivenMilitairdiensteinberufensind.

S. 82.

Versorgungsansprüchenachder Entlassungaus dem aktivenDienst.

Unteroffiziereund Soldaten, welcheaus demaktivenMilitairdienstent
lassensind, ohneals versorgungsberechtigtanerkanntzu sein, und welcheWite
hin ganzinvalideund theilweiseerwerbsunfähigwerden,können einen Versor-
gungs=Anspruchgeltendmachen:

A. ohneRücksichtauf die nachder EntlassungverflosseneZeit,
wenndie Invalidität als veranlaßtnachgewiesenwird:
1) durcheine im Kriege erlitteneVerwundungoderäußereDienste-

beschädigung(§. 59. zu a. und b.), oder
2) durcheinewährenddes aktivenMilitairdienstesa) im Kriegeoder

b) im FriedenüberstandenekontagiöseAugenkrankheit; 9*l
- in-
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B. innerhalbdreierJahrenachdemFriedensschlusse,beziehentlichnachder
Rückkehrin denerstenheimathlichenHafen,
wenndieInvalidität als veranlaßt286 wird durcheineim
KriegeerlitteneinnereDienstbeschädigungoderdurcheineaufSeereisen
erlitteneinnereoderäußereDienstbeschädigung,und

C. innerhalbsechsMonaten nachder Entlassungaus demaktivenMili-
tairdienste,

wenn die Invalidität nachweislichdurch eine währenddes aktiven
Militairdienstesim FriedenerlitteneDienstbeschädigungverursachtist.

g.83.
Jede Dienstbestüdigung,welchein denFällendes§. 82. als Veranlassung

der Invalidität und erbsunfähigkeitangegebenwird, muß durchdienstliche

die im Kriege erlittenenStrapazenund WitterungseinflüsseMine
und theilweisezemcensei gewordensind (§. 59. zu c. und 82.zu B.).
DieseAusnahmegilt auch beidenTheilnehmernan einerSeereise,welcheinner-
halb dreier Jahrenachder Rückkehrdes Schiffes in den erstenheimathlichen
Hafennuchweislichdurchdie klimatischenEinflüssederSeereiseganzinvalideund

E S.
In denFällen des §. 82. zu A. 1. und 2. untera. findetwährendder

auf denFriddensschlußfolgendendrei Jahre volle Berücksichtigungnach den
vorstehendenDensions=und Pensionszulage=Bestimmungenstatt.

Später kommenzwar die BestimmungenüberPenstons. und Verstüm-
melungszulagenohneEinschränkungzurAnwendungdo kannalsdannbei
theilweiser Erwabsunfähigkeitnur die Invalidenpension derfünften Klasse, bei
größtentheilsvothandenerErwerbsunfähigkeitdie der viertenKlasse, bei gänz-
licherErwerbsumähigkeitdie derdritten Klasseund bei gleichzeitigemBedürfniß
fremderWartungund PMffegedie der zweitenKlassegewährtwerden.

Dieselbe BschränkungderPenzonsgewährungfindetin denFällen des
g.82. 3 A. 2. uner b. statt. Die Verstümmelungszulageist jedochauchhier
zu gewähren.

Auf dieFälle des g. 82. zu B. findendie im erstenAlinea desgegen-
wärtigen ParagrapherenthaltenenBestimmungenAnwendung.

S.85.
Auf die als daiernd versorgungsberechtigtanerkanntenInvaliden finden

bei spätererSteigerungihrer Invalidität die Bestimmungendes F. 84. mit der
MaßgabeAnwendung)daßauch in denFällen desF. 82. zu B. und zu C.
keine Zeitbeschränkung,sordernnur die entsprechendeBeschränkungderPensions-
gewährungeintritt. g ss

—
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g.86.
Für Temporär-Invalide¾ 63.) sinddiein den9#.65.bis 73. enthaltenen

Pinsions=und Pensionszulage=BestimmungensolangeohneEinschränkungmaß-
gebend,bis ihremZustandenachdefinitivübersieentschiedenwird.

S.S7.
Der CivilversorgungsscheinkannunterBerücksichtigungder Bestimmungen

des F.75. und des F. 76. 1. und 2. Alinea auchdennachder Entlassungzur
VersorgungsberechtigunganerkanntenInvaliden gewährtwerden.

g.88.
Die Prüfung undAnerkennungdernachderEntlassungaus demaktiven

Diensteerhobenen Versorgungsansprüchefindetalljährlichnur einmalstatt.

B. Untere Militairbeamte.
g.89.

Den Regiments=,Bataillons= und wird bei
eintretenderunschiekett zur Fortsetzungihres DienstesnachzehnjährigerDienst-
zeit einemonatlichePensionvon 34 Thalern,nachzwanzigjährigerDienstzeit
einesolchevon 7 Thalern bewilligt.

Neben dieserPension werdenbei Ganzinvaliditätdie nachweislichdurch
denKrieg und bei Verstümmelungen,die durchDienstbeschädigungverursacht
sind,dieZulagenderI#.71. und72. gewährt.

Auf denCivilversorgungsscheinhabenBüchsenmacherkeinm#lffrach;
derselbedarf ihnenjedochauf ihr Ansuchenfür bestimmteStellen ertheiltwer-
den, wenn dadurchversorgungsberechtigteUnteroffiziereund Soldatennichtbe—
nachtheiligt sind.

heiligt si S. 90.
Alle übrigenunterenMilitairbeamtenwerdenbei eintretenderUntauglich-

keitzur Fortsetzungdes Dienstesnachdenfür die Reichsbeam##nzu erlassenden
gesetzlichenBestimmungenbehandelt.Jedochfindenauchauf sedieBestimmun-
gen der #. 71. und 72. Anwendung,wenn sie nachweislichdurchdenKrieg
ganzinvalidegewordenoderdurchDienstbeschädigungverstümneltsind.

K. 91.
Die zumZeug-undFestungspersonalgehörigenPessonendes Soldaten-

standes * die Registratorenbei den * 144 werden nach voll-
endeterfünfzehnjährigerDienstzeitbei eintretenderInvalidität, sofernes für sie
günsiczerist, nach denBestimmungendesF. 90.penionirt unterBelassung

nspruchsauf denCivilversorgungsschein.

.«« §«.92.
Nach derEntlassungaus demMilitairdienstkönrendiegemäßder 89.

bis 91.zu behandelndenMilitairpersonennur in Betuff derZulagender —2
un
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und72.einenAnsprucherheben,undsinddabeidieBestimmungendesF. 82.
maßgebend. * «

« ·DieihrEinkommenausdemMarinesEtatempfanendenZimmerleute,
T LootsensAinrantemMatrosenundJungendesLootsensunBetonnun

nals der KaiserlichenMarine erhalten,insoweitihre Invalidität undUnfih eit
jur FortsetzungdesDienstesdurchdenKrieg eingetretenist, je nachdemGrade
gn — die in denI§. 66. bis 71.für Gemeineaufgeführten

ensionssätze. ,
E findenauf sie, ebensowie s ihr Gehalt aus demMarine-
ECtat bejieendenLootsender Kaiserlichen Marineund auf die sonstigenim

Dienste derKaiserlichenMarine beschäftigtenLootsenim Falle derVerwundung
oderVerstümmelungim Kriegeoderim FriedendieBestimmungender9F.72.
und73. Anwendung. «

C. Bewilligungen für Hinterbliebene.
K. 94.

Den WittwenderjenigenMilitairpersonenderUnterklassenderFeldarmee
uund im J. 93. erwähnten Personen,welche

a) im Kriegegebliebenoderan denerlittenenVerwundungenwährenddes
Krieges oderspäterverstorbensind,
b) im Laufe des Krieges erkranktoder beschädigtund in Folge dessenvor

Ablauf einesJahres nachdemFriedensschlusseverstorbensind,
e) durchSchiffbruchverunglücktoderin Folge einermilitairischenAktion

oderder klimatischen** aufSeereisen(F. 59. Litt. c.) oderinner-
halbJahresfristnachder Rückkehrin den erstenheimathlichenHafen
verstorbensind " "«

werdenbesondereBewilligungen,so langesieim Wittwenstandebleiben,und im
Falle der Wiederverheirathungnochfür ein Jahr, gewährt.

Die im §. 45. überdieZugehörigkeitzur FeldarmeegetroffenenBestim-
mungenfinden ihrer ganzenAusdehnungnach auch hier entsprechendeAn-
wendung.

G. 95.
Die Bewilligungbeträgtfür

a) die Wittwen der Feldwebelund Unterärztemonatlich9 Thaler,
b) dieWittwenderSergeantenundUnteroffizieremonatlich7 Thaler,
Jc)die Wittwen der Gemeinenmonatlich5 Thaler.

Bei den Wittwen der unterenMilitairbeamten ohnebestimmten
Militgirrang, sowieder im §F.93. erwähntenPersonenist für dieHöhe
derBewilligungdas denverstorbenenMännernzuletztgewährteDienst-
einkommendergestaltmaßgebend,daß

1) dieWittwenderBeamtenmit einemEinkommenvon215Thalern
unddarüberjährlichauf dieBewilligungvon9 ThalernE

. . e
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2) dieWittwenderBeamtenmit einemEinkommenvon 140 bis zu
215Thalernjährlichauf dieBewilligungvon7 Thalernmonatlich,

3) dieWittwenderBeamtenmit einemEinkommenbis zu140Tha-
lern jährlichauf dieBewilligungvon 5 Thalernmonatlich

Anspruchhaben.
Waren jedochdie BeamtenvorherSoldaten und bedingteder

von ihnen zuletztbekleideteMilitairrang eine höhereBewilligung, als
das ihnen zuletztgewährteDiensteinkommen,so wird den Wittwendie
höhereBewilligunggewährt.

K.96.
Für jedesKind der im §. 94. bezeichnetenPersonen wird bis zum voll-

endetenfünnenten LebensjahreeineErziehungsbeihülfevon 33 Thalern, und
wenn das Kind auchmutterlos ist oderwird, von 5 Thalern monatlichgewährt.

Eine Beihülfe von je 34 Thalern monatlicherhältderhinterbliebeneVater
oderGroßvaterund diehinterbliebeneMutter oderGroßmutter,Esen derVer-
— dereinzigeErnährerderselbenwar und so langedieHülfsbedürftigkeit
erselbendauert.

K. 97.
Die §#.95. und 96. findenauf dieAngehörigendernacheinemFeldzuge

Vermißten ** 2 Sd f wenn nach demErmessender obersten
Militair=Verwaltungsbehördedes Kontingentsdas Ablebenmit hoherWahr-
scheinlichkeitanzunehmenist. «

8.98.
DieBeimmungender§§.39.und40.sindenauchaufdieHinterblie-«

benender im F.94. bezeichnetenPersonenAnwendung.

D. Gemeinsame Bestimmungen.

*½d
Zahlbarkeit, Kürzung, Einziehung und Wiedergewährungder Pensionen2c.

Die Zahlung der Penfionen und Pensionszulagen,sowie der Bewilli-
ungen für Wittwen, Waisen, Eltern undGrozeltern erfolgt monatlich im

Vonmss! eineBerechnungvon Tagesbeträgenfindetnichtstatt.
ie Zahlung derPenstonenund Pensionszulagenhebt mit dem Ersten

desjenigenMonats an, welcherauf die regelmäßigeAnerkennungdesAnspruchs
durch diekompetenteBehördefolgt.

Bei der erstenZahlung werden die im RückstandegebliebenenBeträge
seit dem Ersten des auf die Anmeldungdes AnspruchsfolgendenMonats —
ezahlt.

8 Die ZahlungderBewilligungenfür Wittwen,Waisen,ElternundGroß-
elternbeginntmit demErstendesjenigenMonats, welcherauf dendenAnspruch
begründendenTodestagfolgt. #%
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K. 100.
Das RechtaufdenBezugderPensionerlischt:

1) durchdenTod;
2) im Falle temporairerAnerkennungmit Ablauf der Zeit, für welchedie

Bewilligungerfolgtwar;
3) sobalddas Gegentheilder Voraussetzungenerwiesenist, unter denendie
Bewilligung derKompetenzstattgefundenkhat.

g.101.
Das Rechtauf denBezug derInvalidenpensioneinschließlichsämmtlicher

Julagen ruht:
a) wennein Pensionairdas DeutscheIndigenatverliert, bis zu etwaiger

Wiedererlangungdesselben;
b) 55 der Wiederanstellungim aktiven Militairdienst während ihrer

auer. ·
§.102.

Das Rechtauf denBezug der Invalidenpensionausschließlichder Pen-
sions=und Verstümmelungszulagenruht:

a) währenddesAufenthaltsin einemInvaliden=Institut;
b) währenddesAufenthaltsin einer militairischenKranken=,Heil= oder

Mlegeanstalt;die Pension kann jedochin dergleichenFällen denjenigen
Invaliden, welchedie Ernährer von Familien sind, nach Bedürfniß
ganzoderzum Theil zur BestreitungdesUnterhaltsihrer Familie ge-
währtwerden;

e) bei allenAnstellungenund Beschäftigungenim Civildienstmit Ablauf
dessechstenMonats, welcherauf denjenigenMonat folgt, in demdie
AnstellungoderBeschäftigungbegonnenbu.

C.103.
Erreichtdas Diensteinkommeneinesim Civildienst l oderbe-

schäftigtenPensionairsnachAbzugdes etwamiteinbegriffenenBetrageszuAus-
gaben für Dienstbedürfnissenicht den doppeltenBetrag der Invalidenpension,
gusschließlichder Pensions=-und Verstümmelungszulagen;oder

a) beieinemFeldwebelnict ... l.n 200 Thaler,
b)Sergeanten oderUnteroffiziernicht 10
c) Gemeinen nicht 100

so wird demMensionair, je nachdemes günstigerfür ihn ist, die Pension bis
zurErfüllungdesDoppelletragesoder 7 zur ErfüllungfenerSätze Henus
NReichs,Gesezbl.1871. 53 S. 104.
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§.104.
Bei wechselndenAnstellungenoderBeschäftigungeneinesPensionairsim

Civildienstdarf im Laufe eines Kalenderjahresdie nach§. 102. Litt. c. wuläsige
Gewährung von Pension und Dienstzulagenebendem Civileinkommen denGe-
sammtbetragfür sechsMonate nicht übersteigen.

C.105.
Wer über das in dem §9.102. Litt. c. angegebeneZeitmaaßhinaus

die Pension oder einenihm nicht zustehendenTheilbetragderselbenforterhebt,
muß sichbis zur völligenDeckungder stattgefundenenÜberhebungAbzüge
kun seinemDiensteinkommenoder Ena nächstfolgendenPensionsratengefallen
assen. .·

.W106
UnterCivildienstim Sinne der vorstehendenParagraphenist jederDienst

beziehungsweisejedeBeschäftigungeines Beamten zu verstehen,für welchenein
Entgelt (die Naturalien nach ihrem Geldwerth gerechnet)aus einer öffentlichen
Reichs=,Staats=oderGemeindekassedirektoderindirektgewährtwird; ferner
der Dienst bei ständischenodersolchenAtirm welcheganzoderzumTheil
aus Mitteln des Staats oder der Gemeindenunterhaltenwerden.

Dienstverrichtungen,in welchendem Mensionairdie Eigenschafteines
Beamtennichtbeigelegtist, gegenstückweiseBezahlung, gegenBoten-,Tage-
oderWochenlohnoderbloßen Kopialienverdienstgehörennichthierher.

S. 107. #

Den im CivildienstangestelltenMilitairpensionairenwird bei ihremAus
scheidenaus diesemDienst, wennsiein demselbenentwedergar keineodereine
geringereodereinedemBetrageder Invalidenpensionnur gleicheCivilpension
erdienthaben, an Stelle derselbendie gesetzlicheInvalidenpensionaus Militair-
fondswiederangewiesen.

Haben dieselbenjedochin den von ihnenbekleidetenCivilstellen den An-
spruchauf einehöherePension erworben, so wird der Betrag der Invaliden-
pensionhierauf in — gebrachtund nur der Mehrbetragaus dem be-
treffendenCivilpensionsfonds bestritten.

Die Pensions=und Verstümmelungszulagenbleiben bei dieserBerech-
nung außerBetrachtund werdenunter allen Umständenaus Militairfonds
bestritten.

C.108.
Den im Kommunal=und Institutendienst2c. angestelltenMilitairpensio-

nairen, denenbei ihrer Pensionirungaus diesemDienst die früher zurück.
elegteAunn als Dienstzeit angerechnetwird, ist
is zur Erreichung desjenigen Pensionssatzes,den sie ür die Gesammtdienst—

zeitzu beanspruchenhaben würden, die früher erdienteInvalidenpensionzu
ewahren.dewäh 100.
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§.109. «
Schlußbestimmungen.

Mit Ausschlußder auf Belassung,Einziehungund Wiedergewährungder
Militairpensionim Falle der Anstellungim CivildienstbezüglichenAngelegen-
heitenist die Prüfung und Entscheidungaller auf Grund der im zweitenTheil
diesesGesetzesgeltendzu machendenAnsprücheSacheder Militairbehörden.

K.110.
DenjenigenUnteroffizierenundSoldaten,welchennach* Gesetzeein

Anspruchauf Inwälldenverstügungnichtzusteht,könnenim Falle ihrerEntlassung
wegenDienstuntauglichkeitbei dringendemBedürfnissevorübergehend,denVer-
hältnissenentsprechend,Unterstützungenbis zum Betrageder Iwwalidenpension
dritterKlassegewährtwerden.

K.111.
Die denUnteroffizierenund Soldaten nachMaßgabedes gegenwärtigen

Gesetzeszu bewilligendenPensionendürfennichthinterdemjenigen Lars suche
bleiben,welcherdenselbenbei etwaigerPensionirungvor Erlaß dieses Gesetzes
bereitsLasstanden habenwürde.

asselbegilt für die Bewilligungenan Wittwenund Waisen.

K.112.
Den im zweitenTheile ees GesetzesenthaltenenVorschriftenwird rück-

wirkendeKraft beigelegtfür dieTheilnehmeran demletztenKriegemit Frankreich.
Für die übrigen bereitsausgeschiedenenMilitairpersonenund derenHinter-

bliebenebleibendiejenigen— „welche bisher auf sie anwendbar
waren, maßgebend,jedochfinden die Bestimmungender 9#.99—108. unbe-
schadetder etwabereitserworbenenhöherenAnsprücheauchauf sieAnwendung.

Dritter Theil.

AllgemeineBestimmungen.

S.113.
Verfolgung von Rechtsansprüchen.

Über die Rechtsansprücheauf Pensionen,Beihülfenund Bewilligungen
welchediesesGr# (Theil I. und 9 gewährt,findet mit folgendenMgcben
der Rechtswegstatt.

8
Vor AnstellungderKlage muß derInstanzenzugbei denMilitair=Ver-

waltungsbehördenerschöpftsein. Die Klage muß hns beiVerlust desKlage-
rechts



techtsinnerhalb6 Monaten,nachdemdemKlägerdieendgültige eidun
derMilitair=Verwaltungsbehördebekannt*W worden,Ste uoe

K..115.
Die EntscheidungenderMilitairbehördendarüber:

a) ob und in welchemGrade eineDienstunfähigkeiteingetretenist, ob
b) im einzelnenFalle das Kriegs=oderFriedensverhältnißals vorhanden

anzunehmenist, ob
e) eineBeschädigungals eineDienstbeschädigunganzusehenist, ob
4) 9 im §. 45.) Alinea1. und2. gedachtenFällevorhandenist,

undo
e) sichderInvalidegutgeführthat(F.75.),

sind für die Beurtheilungder vor dem Gericht geltendgemachtenAnsprüche
G. 113.)maßgebend.

S.116.
In ErmangelungeineranderenlandesgesetzlichenBestimmungwird der

Militairfiskus durchdie obersteMilitair=Verwaltungsbehördedes Kontingents,
der Marinefiskus durch das Marineministeriumvertretenund ist die Ea e
bei denäjenien Gerichteanzubringen,in dessenBezirk die betreffendeBihhde
ihren Sitz hat.

S. 117.
Aufhebung früherer Bestimmungen.

Alle bisherigenBestimmungen,welchenichtim Einklangemit demgegen-
wärtigenGesetzestehen,sindaufgehoben.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den27. Juni 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Redigirtim BüreaudesReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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(Nr. 673.) Bekanntmachung,betreffenddieErgänzungder unterm19. Juni d. J. erlasse-
nen Vorschriften zur Ausführung des Reichsgesetzesvom 8. Juni d. J.
überdie Inhaberpapieremit Prämien (Reichsgesetzbl.S. 255.). Vom
1.Juli 1871.

1) „Inhabervon Interimsscheinender OttomanischenPrämienanleihe
70. desderBekanntmachungvom 19.Juni d.J. — Reichsgesetzbl.

S. 255. — angefügtenVerzeichnisses),sowie der Stuhlweißenburg-
Raab.GraatzerEisenbahnanleihe(Nr. 39, desselbenVerzeichnisses),welche
sichdasRecht, die Abstempelungderdemnächsteinzutauschendendefini-
tivenSchuldverschreibungennochnachdem15. Juli d. J. bewirkenlassen
zu können, sichernwollen, haben bei der laut Bekanntmachungvom
19.Juni d.J. zumZweckederAbstempelungzu bewirkendenEinreichung
der Interimsscheinein dem gemäß §.2. dieserBekanntmachungin dop-
pelter Ausfertigung beizugebendenVerzeichnisseaußer den sonstigenAn-
aben auchSerie und Nummer für jedein dem Interimsscheinzuge-
chertedefinitiveSchuldverschreibungzu vermerken.

2) Die Abstempelungerfolgt nach Maßgabe der Vorschriften vom
19. Juni d.J. s'

3) Bei der gemäß§.8. derBekanntmachungvom 19.Juni d. J. zubewir-
kendenRückgabeder abgestempeltenInterimsscheinewird dem Einsender
von der Abstempelungsbehördeein CertifikatnachfolgendenInhalts:

Über dieN. NJ.Prämienanleiheist einInterimsschein,lautendauf
Serie (in Zahl und Buchstaben))Nummer (in Zahl und

Buchstaben),
Serite.. „Nummer.

— auf N. N. Stück Obligationenim Nominalbetrage
von N.N.

derunterzeichnetenBehördeam .ten . . .. zur Abstem⸗
pelungvorgelegtund von derselbennachvorschriftsmäßigerAb-
— er — oan EO—

#de. . 1
(L. S.) (BezeichnungderBehörde.)

(Unterschriftdes Beamten.) «
zum Erweiseder erfolgtenAbstempelungausgehändigt.Auf Verlangen
des Einsenderswird demselbenüber jedesaus demInterimsschein5
ergebendeStück ein besonderesCertifikatausgefertigt.

4) Die rechtzeitigerfolgteVorlegungderInterimsscheinezurAbstempelung
sichertdenInhabern das Recht, die spätergegendieInterimsscheineein-
getauschtendefinitivenSchuldverschreibungenauchnachdem15.Juli d.J.
und zwar bis einschließlichden 31. Dezemberd. J. in Gemäßheitdes
Gesetzesvom 8. Juni d. J. und der Ausführungsvorschriftenvom
19. ejusd.abstempelnzu lassen. E
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züglichderendieentsprechendenInterimsscheinerechtzeitigzurAbstempelung
vorgelegtsind, sind ausschließlichan die Hauptkasse der Seehand-
lung in Berlin zu richtenund ist denselbenaußerdenim F. 2. der
Bekanntmachungvom 19. Juni d. J. vorgeschriebenenVerzeichnissen
zum ErweisederIdentität der definitivenS“khp. mit den
korrespondirendenund rechtzteieig abgestempeltenInterimsscheinen, falls
dieseselbstnicht vorgelegt werdenkönnen, das gemäß der Vorschrift
unterNr. 3. ertheilteCertifikatbeizufügen.

Sofern sichbei der gisrr keineAnstände ergeben,erfolgt die
AbstempelungderdefinitivenObligationenunddiedemnächstigeRückgabe.

Auf diefür dieJntertmsschemebereitsverwendeten *
wird hierbeikeineRücksichtgenommen.

welchedieAbstemdur besorgthat,Behufsdernachnüätlchen usstellung
des Ekrins ( 3)vorgelegt werden.
Berlin, den1. Juli 1871.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

(Nr.674.)
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(Tr. 674.) Seine Majestätder Kaiserund König habenim Namendes

DeutschenReichs
deden Konsul desNordde chen Bundes Adel a t Que I zu Kopenhagen
zumGeneralkonsuldes ees Reichs für Wt 1 r7 has

"· denKonsuldes2 Ek JörgenBasse FeerchzuAalborg,
sp»,;«.v. Jens Ulrich GerdeszuAarhuus,

Nilchlrolb-44 n, und Jens Korsholm Bork zuFano,
--- -. - Peter Julius Kall zuFrederiks-· s- han

·---"-· - CaråaWilhelm Löehr zuFride-

— — Carl ½ zuHelsingör,
edn r , - Chri ian Henrik runn zu

--- -l - Friedrich hilipp Crome zu
Horsens

. -- - -AndreasJörgensenzuKorsöy

.-- Johann Steenberg zu Randers,
—— 2 "„Ü Andreas Christian Husted zu

Ringkiöbing,
--- - i-·««Paul Frederik Michelsen zu

Rönne,
" * *½ - Jens Andersen zu Spaneke,
"„ -- -" -—sJensNyeborgznThisted,
.-- - Haarald FeddersenzuSt. Thomas

zu Konsuln des DeutschenReichs, und
denVizekonsuldesNorddeutschenBundes Julius Kall zu Frederikshafen

zum Bierkonsubdes DeutschenReichszu ernennengeruht.

(Nr. 675.) Dem HerrnH. Seckel in Frankfurta. M. istNamensdes
DeutschenReichsdas Exequaturals Konsul der RepublikChile daselbstertheilt
worden.

Redigirt!im BüreaudesReichskanzlers.

Berlin, gedrucktind##r— Ober· Hofbuchdruckerei
v
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Reichs-Gesetzbcatttz
33.

(Nr. 676.) Gesetz,betreffenddieVerleihung von Dotationen in Anerkennunghervorragender,
im letztenKriege erworbenerVerdienste. Vom 22. Juni 1871.

Wur Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen29.

verordnenim NamendesDeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
BundesrathesunddesReichstages,was folgt:

ur Verleihungvon Dotationenan diejenigenDeutschenHeerführer,
welchein demletztenKriegezu demglücklichenAusgangedesselbenin hervor-
ragenderWeisebeigetragenhaben,sowiean DeutscheStaatsmänner, welchebei
den nationalenErfolgen diesesKrieges in hervorragenderWeise mitgewirkt
Fn b wird demKaiser eineSumme von vier Millionen Thaler aus der von

rankreichzu zahlendenKriegsentschädigungzur Verfügung gestellt.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. «
GegebenBerlin,den22.Juni 1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1871. 55 Er. 677.)

Ausgegeben zu Berlin den12.Juli 1871.
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(Xr. 677.) Verorv.— eieKautionenderbei derMilitair=undderMarine-*½

verwaltungangestelltenBeamten.Vom 5. Juli 1871.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von BPreußen2c. ·

verordnenauf Grund der N. 3. 7. und 16. desGesetzesvom 2. Juni v. J.,
betreffenddie Kautionen der Bundesbeamten(Bundesgesetzbl.S. 161.), nach
Einvernehmenmit demBundesrathe,im NamendesDeutschenReichs,was folgt:

Artikel 1.
Zur KautionsleistungsinddienachstehendenBeamtenklassenverpflichtet.

I. Im BereichederMilitairverwaltung
A. Bei den Friedensverwaltungen und den immobilen Ver-

waltungen während des mobilen Zustandes der Armee,
und zwar:

1) Es# #szi General=Kriegs= und Militair=Pensions-
kasse: .
a) General-Militair- und General-Kriegskasse:

die Rendanten,Ober=Buchhalter,Kassirerund Kassendiener;
b) Militair=Pensionskasse:
Rendant und Kontroleur;
Tc)Kriegs= Zahlamt, einschließlich Militair=Pensionsstelle

(Königreich Sachsen): «
Rendant(Kriegs-Zahlmeister),·

2) bei den Militair=Magazinverwaltungen:
dieProviantmeister,Reserve-Magazin=Rendanten,Depot=Magazin-
Verwalter,Kontroleureund Backmeister;

3) bei den Montirungs=Depots-
die Rendantenund Kontroleuref

4) bei den Garnisonverwaltungen: .
die Garnison=Verwaltungs=Direktoren,die Garnison=Verwaltungs.
Ober-Inspektoren,dieGarnison=Verwaltungs=Inspektorenunddie
Kasernen=Inspektoren; .

5) bei den Lazarethverwaltungen:
dieOber=Lazareth=InspektorenundLazareth-Inspektoren;

0) bei demmedizinisch=chirurgischen Friedrich=Wilhelms-Institut:
der Rendant

7) bei den Remonte=Depots: »»»·
die Remonte-Depot=Administratoren,die interimistischenVorstände
der Remonte=Depots; g bei

e
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8) bei den Invaliden=Instituten: #
die RendantenderInvalidenhäuserin Berlin undin Stolp, der
InspektordesLazarethsim Invalidenhausezu Berlin

9) bei den technischenInstituten der Artillerie:
die Rendantender Artillerie=Werkstättenund Pulverfabriken,die
Materialien=undFabrikatenverwalterbeidenArtillerie=Werkstätten;

10) bei den Militair-Erziehungs und Bildungs=Anstalten:
a) Kadettenhäuser:

die Rendanten,außerdem
bei dem Kadettenhause zu Berlin: « » .

Verwalter, Rechnungsführerbei derBekleidungskommissionund
Kassendiener;

bei den übrigen Kadettenhäusern:
die Hausverwalterund die Verwalter

b) Knaben-Erziehungs-Institut zu Annaburg:
Rendantund Inspektoren;

c) Soldatenrinderhaus zu Stralsund:
derRendant“ 4½

d4)Erziehungs. Anstalt zuKleinstruppen(KönigreichSachsen):
Inspektor

e) Garnisonschule zu Potsdam:
der Rektorals Rendant;

f) Kriegs=Akademie:
derRendant;

11)Beamte, welchendie Verwaltung einer Kasse als Nebenamt
gegen Vergütung übertragen ist.

B. Bei den Feld=-Verwaltungen,
und zwar:

1) bei den Feld=Kriegskassen:
Kriegszahlmeister,Kassirer,Buchhalterund Kassendiener;

2) bei den Feld=Proviant=Aemtern:
Feld-Ober=Proviantmeister,Feld=Proviantmeister,Feld=Magazin-
Rendanten,Feld=Magazin=Kontroleure,Feld=Backmeister;

3) bei den Feldlazarethen: "
Feldlazareth=Inspektoren,Feldlazareth.-Rendanten.

II. Im Bereicheder Marineverwaltung.
Marine=Rendanten,Garnison=Verwaltungsbeamtein den vorstehend
unter I. A. Nr. 4. bezeichnetenStellungen, Lazareth=Inspektoren,Marine-
Kontroleure,Verwalterdes Schiffslazareth=Depotszu Kiel, Kassen-
diener.

« 55* Art. 2.
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Artikel 2.

Die Höhe der von denvorbezeichnetenBeamtenklassenzu leistendenKau-
tionenbeträgt:

I. Im Bereicheder Militairverwaltung.

A. Bei den Friedensverwaltungen und den immobilen Verwal-=
tungen während des mobilen Zustandesder Armee:

1) — 22 General-Kriegs- und Militair-Pensions-
asse:
a) General-Militair- und General-Kriegskasse:

aa) für die Rendanten6000 Thaler,
bb) für dieOber=BuchhalterundKassirer

ein einjährigesDiensteinkommen!
Icc)für die Kassendiener

ein halbjährigesDiensteinkommen;
b) Militair=Pensionskasse:

aa) für denRendanten3000 Thaler,
bb) für denKontroleur

ein einjährigesDiensteinkommen;
Tc)Kriegs Zahlamt einschließlich Militair=Pensionszahl-
1 Kr Balen# Sah 1 t zb

für denRendanten(Kriegszahlmeister)3000 Thaler

2) Militair=Magazinverwaltungen:
a) für Proviantmeister mit einem jährlichen Diensteinkommenvon

900 Thalern und darüber3000 Thaler,
b) für Proviantmeistermit einem jährlichenDiensteinkommenvon

wenigerals 900Thalern,sowiefür dieReserve=Magazin=Rendanten
und Depot=Magazinverwalter

ein zweijährigesDiensteinkommen,
e) für die Kontroleureund Backmeister

ein einjährigesDiensteinkommen;
3) Montirungs=Depots: -

a) für die Rendantenmit einem jährlichenDiensteinkommenvon
900 Thalern und darüber3000 Thaler,

b) für dieRendanten mit einem jährlichenDiensteinkommenvon
wenigerals 900 Thalern

ein zweijährigesDiensteinkommen,
J) für die Kontroleure

ein einjährigesDiensteinkommen;
4) Gar-
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4) Garnisonverwaltungen:
a) für Garnison=Verwaltungsbeamtein selbstständigen *

mit einemjährlichenDiensteikommen von 900Thalern und darüber
3000 Thaler

mit einemjährlichenDiensteinkommenvonwenigerals 900Thalern
ein zweijährigesDiensteinkommen,

b) für Garnison=Verwaltungsbeamtein nicht selbstständigenStel-
lungen

ein einfährigesDiensteinkommen;
5) Lazareth=Verwaltungen:

für die Ober=Lazareth=Inspektorenund die Lazareth=Inspektoren
ein einjährigesDiensteinkommen) .

6) Medizinisch=chirurgisches Friedrich=Wilhelms=Institut:
für denRendanten3000Thaler.

7) Remonte=Depots:
a) für die Remonte=Depot=Administratoren3000Thaler,
b) für die interimistischenVorständeder Remonte=Depots

ein zweijährigesDiensteinkommen;
8) Invaliden=Institute:

a) für die RendantendesInvalidenhausesin Berlin und in Stolp
- mit einemjährlichenDiensteinkommenvon 900Thalern und

darüber3000Thaler, , «
mit einemjährlichenDiensteinkommenvon weniger als

900 Thalern
ein zweijährigesDiensteinkommen,

b) für den Inspektordes Lazarethsim Invalidenhausein Berlin
ein einjährigesDiensteinkommen)

9) TechnischeInstitute der Artillerie:
a) für dieRendantenderArtilleriewerkstättenundPulverfabriken

ein zweijährigesDiensteinkommen,
b) für die Materialien=und Fabrikatenverwalterbei den Artillerie-

werkstätten
ein einjährigesDiensteinkommen;

10) Militair=Erziehungs- und Bildungs=Anstalten:
a) Kadettenhäuser:

aa) für dieRendanten
mit einemjährlichenDiensteinkommenvon 900Thalernund

darüber3000 Thaler,
mit einemjährlichenDiensteinkommenvon weniger als900 Thalern

ein zweijährigesDiensteinkommen)
bb) für
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bb) für sonstigeBeamte: )
bei demKadettenhausein Berlin für die Verwalter,den
RechnungsführerbeiderBekleidungskommissionund für den
Kassendiener300 Thaler,

bei denübrigenKadettenhäusern:
für die Hausverwalter200 Thaler,
für die Verwalter 150 Thaler;

b) Knaben=Erziehungs=Institutzu Annaburg:
an) für den Rendanten

mit einemjährlichenDiensteinkommenvon 900Thalernund
darüber3000 Thaler, ·

mit einemjaͤhrlichenDiensteinkommenvon wenigerals
900 Thalern

. einzweijährigesDiensteinkommen,«
bb) für die Inspektoren

ein einjährigesDiensteinkommen;
c) Soldatenkinderhaus in Stralsund:

für denRendanten
ein einjährigesDiensteinkommen,

d) Erziehungsan stalt zu Kleinstruppen (Königreich Sachseng:
für denInspektorein einjährigesDiensteinkommen,

e) Ssepien in Potsdam:
für denRektorals Rendanten300Thaler;

1) Kriegs=Akademie: ·
für den Rendanten

ein zweijährigesDiensteinkommen;
11) Beamte, welchen die Verwaltung einer Kasse als Nebenamt

gegen Vergütung übertragen ist:
denzweijährigenBetrag der Vergütung.

B. Bei den Feldverwaltungen.
1) Feld-Kriegskasse:

a) für denKriegs=Zahlmeister3000 Thaler, .
b) für denKassirerund denBuchhalter1000 Thaler,
J) für denKassendiener150 Thaler;

2) Feld=Proviantämter:
a) für denFeld-Oberproviantmeister,für die Feld.Proviantmeisterund

die Feld-Magazin=Rendanten1600 Thaler,
b) für die Feld=Magazin=Kontroleure700 Thaler,
JP)für die Feld=Backmeister350 Thaler;

3) Feld lazarethe: ,
für dieFeldlazareth=InspektorenundFeldlazareth=Rendantenbei den
Feldlazarethen)stehendenKriegslazarethenundLazareth=Reservedepots,

ein zweijährigesDiensteinkommen.
II.Im
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II. Im Bereicheder Marineverwaltung:
1) Für Marine=Rendanten:

mit einem jährlichen Diensteinkommen
a) von 900 Thalernund darüber3000 Thaler,
b) unter 900 Thalern

ein zweijährigesDiensteinkommen;
2) für Garnison=Verwaltungsbeamte:

a) in selbstständigenStellungenmit einemjährlichenDiensteinkommen
von 900 Thalernund darüber3000 Thaler,

mit einemjährlichenDiensteinkommenvonwenigerals 900Thalern
ein zweijährigesDiensteinkommen)

b) in nicht selbstständigenStellungen
ein einjährigesDiensteinkommen;

3) für Marinekontroleureund für Lazareth=Inspektoren
ein einjährigesDiensteinkommen;

4) für denVerwalterdesSchiffslazareth=Depotsin Kiel und für Kassen-
diener « -

ein halbjährigesDiensteinkommen.

Artikel 3.
Bei der Anstellung von Beamten, welchedie Kaution auf einmal zu be-

schaffenaußer Stande sind, kann denselbenvon der vorgesetztenDienstbehörde
ausnahmsweisegestattetwerden, die Beschaffungder Kaution nachträglichdurch
AnsammlungvonGehaltsabzügenzu bewirken.DieseAbzügedürfenbeiUnter-
beamtenundkontraktlichenDienernnichtwenigerals ein bisdreiThaler monat-
lich,bei anderenBeamtennichtwenigerals funfzigThaler jährlichbetragen.

Auf Beamte in Rendanten=oder in Vorstandsstellungen,sowie solche
Beamte,derenKautiondeneinjährigenBetragihresDiensteinkommensübersteigt,
findendie BestimmungendiesesArtikels keineAnwendung.

Artikel 4.
Kautionserhöhungen,zu welchenBeamtelediglichin Folge einermit Be-

förderungnicht verbundenenGehaltserhöhungverpflichtetsind,könnendurchAn-
sammlungder dieseGehaltsverbesserungbildendenBeträge aufgebrachtwerden.

Artikel 5.
Soweit einzelnenBeamtenvor dem ErlassedieserVerordnungdieBe-

schaffungder für ihr DienstverhältnißerforderlichenKaution durchRatenzahlungen
oderAnsammlungvon Gehaltsabzüugengestattetist, bewendetes bei den desfall-
sigenFestsetzungen.

Artikel 6.
Beamte,welchein demim F. 16. Satz 2. deserwähntenGesetzesbezeich-

netenFalle sichbefinden,habendendurchdieGehaltserhöhungihnenzufließenden
MehrbetragdesGehaltsganzzurAnsammlungderKautionzu verwenden.Die

vor·
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vorgesetzteDienstbehördeist jedochermächtigt,beiBeamten/welchein beschränk-
tenVermögensverhältnissensichbefinden,auf derenAntragdieErmäßigungder
Gehaltsabzügebis auf dieHälfte desBetragesderGehaltserhöhungzugestatten.

Artikel 7.
Die AnsammlungundAufbewahrungderGehaltsabzüge(Artikel3. bis 6.)

gechicht bei derjenigenKasse, welcherdie Aufbewahrungder vollen Kaution
obliegt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. «

GegebenBerlin, den5. Juli 1871.

(I. §.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

(Nr. 678.) Bekanntmachung,betreffenddie zweite Ergänzungder unterm 19. Juni c.
erlassenenVorschriftenzur Ausführung desReichsgesetzesvom 8. Junie.
über die Inhaberpapiere mit Prämien (Reichsgesetzbl.S. 255.). Vom
10. Juli 1871.

ie denInhabern von Pssgciren. derOttomanischenPrämien=Anleihe
und der Stuhlweißenburg=Raab=Gratzer Eisenbahn=Anleihebezüglichder Ab-
stempelungdieserInterimsscheine,beziehungsweiseder demnächsteinzutauschenden

finitiven Schuldverschreibungen,durchdie Bekanntmachungvom 1. Juli c.de
(Reichsgesetzb.S. 304.) gewährteBerechtigungfindetgleichmäßigeAnwendung
auf die Inhaber von Interimsscheinenaus derPrämien=AnleihederStadt und
Provinz Reggio (Nr. 35. des der Bekanntmachungvom 19. Juni d. J. —
Reichsgesetzbl.S. 255. — angefügtenVerzeichnisses).

Berlin, den10. Juli 1871.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Eck.

—

Redigirt im Büreau desReichskanzlers.

Verlin,gedrucktinderKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Nr. 679.) Gesetz,betreffenddie Bestellung des Bundes=Oberhandelsgerichtszum obersten
Gerichtshofefür Elsaß und Lothringen. Vom 14. Juni 1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
· von Preußen2c.

verordnenim Namendes DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

. 1.
Das Bundes=Oberhandelsgerichtzu Leipzigtritt als obersterGerichtshof

für ElsaßundLothringenan die Stelle desKüffiionshofes zu Paris.

. " §.2.
Die Zuständigkeitund das Prozeßverfahrenbestimmensichnach den in

Elsaß und Lothringenfür den oberstenGerichtshofgeltendenGesetzen.Ein be—
sonderesAdmissionsverfahrenüberdas Kassationsgesuchhat jedochnichtstatt.

Auf die EinziehungderGerichtskostenundStempel, sowiedieErstattung
derReisekostenauswärtigerAnwalteoderAdvokatenfindendieBestimmungen
im FJ.22. des Gesetzesvom 12. Juni 1869., betreffenddie Errichtung eines
oberstenGerichtshofes für Handelssachen(Bundesgesetzbl.S. 201.), Anwendung.

.3.6
Bei dem Bundes=Oberhandelsgerichtekann ein besondererBeamter mit

WahrnehmungderVerrichtungenderCaatsanwaltschaft beauftragtwerden. Bis
dies geschieht,hat der Präsident des Gerichtshofeszur Vertretung der Staats-
anwaltschaftin den aus Elsaß und Lothringen an denselbengelangendenSachen
einMitglieddesBundes=Oberhandelsgerichts,einenin LeipzigangestelltenStaats-
anwalt odereinendort wohnhaftenAdvokatenzu ernennen.

S. 4.
Zu MitgliederndesBundes=OberhandelsgerichtskönnenauchRechtskundige

aus Elsaßund Lothringenernanntwerden,welchenachdendortigenGesetzen
Reichs=Gesetzbl.1871. 56 be-

AusgegebenzuBerlin den12.August1871.
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befähigtsind, zu rechtskundigenMitgliederneinesoberenGerichtshofesernannt
zu werden.

g.5.
Zur Ms bei dem Bundes=Oberhandelsgerichte,einschließlichder zur

Instruktionder RechtsmitteldienendenHandlungen,sowiezurNiederlassungam
Sitze desGerichtshofessind auchdie in Elsaß und Lothringenzur gerichtlichen
Praxis festzugelassenenAdvokatenberechtigt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den14. Juni 1871.

(L. S.) Wilhelm.

Fürstv. Bismarck.

(Nr. 680.) Verordnung, betreffenddieAenderung einiger in derVerordnung vom 29. Juni
1869. (Bundes=Gesetzbl.S. 285.) über die Kautionen der Postbeamten
enthaltenenBestimmungen.Vom 14.Juli 1871.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. «

verordnenauf Grund derV. 3. und 7. des Gesetzesvom 2. Juni1869., be-
treffenddieKautionender Bundesbeamten(Bundesgesetzbl.S. 161.),nachEin-
vernehmenmit demBundesrathe,im NamendesDeutschenReichs,was folgt:

Artikel 1.

An die Stelle der im Artikel 2. der Verordnungvom 29. Juni 1869.
(Bundesgesetzbl.S. 285.) unter Ziffer 1. enthaltenenBestimmungtritt die nach-
folgendeVorschrift:

I. Im Bereicheder Postverwaltung:

RendantenderOber=Postkassen 3000Thlr.,
2) für Kontroleur und Kassirer des Zeitungs=Debitskomtoirs

in Berlin, für Kassirer von Ober=-Postkassen,den Vor-
steherdes#r msue undFührervonPost-
Sn#schifßf . ———————s— ......... 1000

—..„

—
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3) für Buchhaltervon Ober=Postkassenund für Postamts-
wueffmmtt——————— 800Thlr.

4) für Hülfs=Buchhaltervon Ober=Postkassen 600
5) für VorstehervonPost=oderEisenbahn=Postämternvon «

größeremUmfange.«................................ 3000
6) für VorstehervonPost=oderEisenbahn=Postämternvon

miteren Unfan “ 1000
7) für Vorstehervon PostämterngeringenUmfangss . 600
8) für VorstehervonPostverwaltungen.... .. . . .. .. .. . .. 500
9) für Expektantenaus derZahl versorgungsberechtigterOffi-

n aufAnstellungals Postamts=Vorsteherwährendde
orbereitungs=und Probedienstees .. . ... 300

10) für Vorstehervon Postexpeditionenbbs. 300
11) für Ober-Postsekretaireund Postsekretaite . .. 500
12)für PostpraktikantenundPostelevnen . ... 300
13)für Sekretariats=Assistenten ,............. 300
14)für Postamts=Assistennen 200.
15) für Postanwärter und Postgehülfen 100
16) für Postagenten -.........................
17) für Post=Unterbeamteund kontraktlicheDiener bi. 200

Artikel 2.
Das General=Postamtwird ermächtigt,Beamten, welchein Folge der

eingetretenenVeränderungin den Personalverhältnissenund im Dienstbetriebe
der Postverwaltungeinemit Kautionspflicht,beziehentlichmit höhererKautions-
pflicht verbundeneDienststellungerhaltenund die für dieseStellung erforderliche
Kaution auf einmalzu beschaffenaußerStande sind, die nachträglicheBeschaf-
fung der Kaution durchAnsammlungvon angemessenenGehaltsabzügenzu

statten
Die Ansammlung und Aufbewahrung dieserGehaltsabzüge geschiehtgemäß

Artikel 6. der Verordnung vom 29. Juni 1869. (Bundesgesetzbl.S. 285).
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.

GegebenBad Ems,den14.Juli 1871.

(L. S§.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

56 (Nr. 681.)
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(Nr. 681.) AllerhöchsterErlaß vom 3. August 1871., betreffenddie Bezeichnungder Be-
hörden und Beamten des DeutschenReichs, sowie die Feststellungdes
KaiserlichenWappens und der KaiserlichenStandarte.

A# Ihren Berichtvom 27. Juni d. J. genehmigeIch:
1) daß die nach Maßgabe der Verfassungund der Gesetzedes Deutschen

Reichs vom Kaiser ernanntenBehördenund Beamtenals Keiserliche
zu bezeichnensind;

2) daß als KaiserlichesWappender schwarze,einköpfige,rechtssehendeAdler
mit rothemSchnabel, Zunge und Klauen, ohneScepterund Reichsapfel,
auf demBrustschildedenmit demHohenzollernSchilde belegtennn
ßischenAdler, überdemselbendie Krone in der Form derKrone Karls
des Großen, jedochmit zwei sichkreuzendenBügeln, in Anwendung
gebrachtwerde;

3) daß dieKaiserlicheStandartein Purpurgrunddas eiserneKreuz, belegt
mit dem Kaiserlichen,von der Kette des SchwarzenAdler=Ordens um-
ebenenWappen in weißemFelde, und in den vier Eckfelderndes

FahnenucchsabwechselnddenPreußischenAdler und dieKaiserlicheKrone
enthaltensoll.

Coblenz,den3. August 1871.

Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

An denReichskanzler.
—�— ——

stenGerichtshofesfür Handelssachenin Leipzig zu ernennengeruht:

Wernz zu München,

München,

Römer zu Tübingen,

Sigismund Pucheltzu Karlsruhe.
..J

(Nr.683.)

(äü..——
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r. 683.) S#n MajestätderKaiserundKönig habenim Namendes
DeutschenReichs, auf Vorschlagdes Bundesrathes, zu Mitgliedern des durch
das Gesetzüber den Unterstützungswohnsitzvom 6. Juni1870. (Bundesgesetzbl.
S. 360.)begründetenBundesamtsfür das Heimathswesenin Berlin zu ernen-
nen geruht, und zwar: .

zum Vorsitzenden:
denKöniglichPreußischenGeheimenLegationsrathund vortragenden
Rath im AuswärtigenAmte König zu Berlin;

zu Mitgliedern:
1) den Königlich PreußischenOber=TribunalsrathThümmel zu Berlin,
2) denKöniglichPreußischenGeheimenRegierungsrathund vortragenden

Rath im ah rruhis des Innern Wohlers zu Berlin,
3) den Königlich PreußischenKammergerichtsrathDrenkmann zu Berlin,
4) denGroßherzoglichSächsischenStaatsanwaltGöpel in Eisenach.

— —

(Nr. 684.) Seine MajestätderKaiserund König habenim Namendes
DeutschenReichs

denGeneralkonsuldesNorddeutschenBundes,LegationsrathHermann
Carl Wilke zu London

zumGeneralkonsuldesDeutschenReichsfür Großbritannienund Irland,
fernerzu KonsulndesDeutschenReichs:

den Konsul des NorddeutschenBundes Carl Ludwig zu Aberdeenfür
Aberdeen,Newburghund Stonehaven,

den sn desNorddeutschenBundes Johann Heinrich Runge zu
elfast,

denKonsuldesNorddeutschenBundesMaximilian Krieger zuCardiff
für Cardiff und PenarthDock,

denKonsul des NorddeutschenBundes Richard Martin zu Dublin
für Dublin und Wicklow,

den Konsul des NorddeutschenBundes Hermann Quosbarth zu
Dundee,

denKonsul desNorddeutschenBundesJohann Otto Lietke zuGlas-
gow für Glasgow, Greenock,Troon und Ardrossan,

den Konsul des NorddeutschenBundes Adolph Robinow zu Leith
für LeithundEdinburgh,

den



denKonsuldesNorddeutschenBundesOtto Burchardt zu Liverpool
für Liverpool,Birkenheadund Garston,

den Konsul des NorddeutschenBundes Carl Ferdinand Heinrich
Bolckow zu Middlesboroughfür Middlesboroughund Whitby,

denKonsuldesNorddeutschenBundesGustav Schmalz zu New-
castleon Tyne, ·

denKonsuldesNorddeutschenBundesGeorge Fawcus zu Shields
für Shields, Creeksof Blyth, Amblé und Warkworth,

den Konsul des NorddeutschenBundes Martin Wiener zu Sunder-
land für Sunderland und Seaham Harbour,

den Vizekonsuldes NorddeutschenBundes Francis Keller zu Sout-
hampton,

endlichzu Vizekonsulndes DeutschenReichs:
denVizekonsulbei demGeneralkonsulatdes NorddeutschenBundes zu

London, Gustav Travers, für den Hafen von London bis zum
Ausfluß der Themsein das Meer, «

denVizekonsuldesNorddeutschenBundes James Weir zu Arbroath,
den VizekonsuldesNorddeutschenBundesJohn Selmons Benson

zu Birmingham,
den Vizekonsuldes NorddeutschenBundes N. H. Heydemann zu

Bradford, 4 · .

den Vizekonsuldes NorddeutschenBundes Thomas Roberts zu Mil—
fordfür MilfordHaven,Pembroke,PembrokeDock,Tenbyund
Saundersport,

denVizekonsuldesNorddeutschenBundesRichardWilliam Stonehoufe
zu Newport(Monmouthshire)für Newportund Chepstow,

denVizekonsuldesNorddeutschenBundesBernhard Gustav Herrmann
zu Swanseafuͤr Swanseaund Clanelly,

denVizekonsuldesNorddeutschenBundesWilliam Watson Harvey
zu Cork für Cork, Queenstown,Youghal, Kinsale und Crookhaven,

den Vizekonsuldes NorddeutschenBundes Frank Hammond zu Deal
für Deal und Sandwich,

denVizekonsuldesNorddeutschenBundesSamuel Metcalf Latham
zu Dover für Dover, Folkestone,Romneyund Lydd,

denVizekonsuldesNorddeutschenBundesRobert Fox zu Falmouth
für Falmouth, Penryn und Truro,

denVizekonsuldesNorddeutschenBundes Andrew Mackay zuGrange-
Zen= für Grangemouth,Alloa, Clackmannan,Kennetpansund

onest

denVizekonsuldesNorddeutschenBundesOliver John Williams zu
Harwichfür Harwich,Ipswich, Colchesterund Mistley,

den
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denVizekonsuldesNorddeutschenBundesHugh Charles Godfray

zuJerseyfürJerseyundGuernsey,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundesJohn Mackintosh zuInver—

nessfür Inverness, Nairn, Findhorn, Lossiemouth,Burghead,
Portmahomack,Invergordon,Fort William undIsland of Slye,

denVizekonsuldesNorddeutschenBundes Arthur Byram Gowan zu
Berwickon Tweed für Berwick, Eyemouth, North Sunderland
und Holy Island,

denVizekonsuldesNorddeutschenBundes James Spaight zuLimerick,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundesAbraham Harvey Stewart

zuLondonderry,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundesJohn Rounce zuLowestoft,
denVizekonsuldes NorddeutschenBundes W. H. Garland zu Lynn

für Lynn, Wisbeach,Boston und Wells,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundes Emil Liebert zuManchester
für ManchesterundLeeds,

den ViezekonsuldesNorddeutschenBundesEdward Millar zuMontrose
für Montroseund Inverbervie,

denVizekonsuldes NorddeutschenBundes Ludwig Liepmann zu
Nottingham,

denVizekonsuldesNorddeutschenBundesRobert Langford zuPadstow
für Padstowund Bude, ·

denVizekonsuldesNorddeutschenBundesRobert LowezuPerthfür
Perth und Newbury,

denVizekonsuldes NorddeutschenBundes Alexander Robertson zu
Peterheadfür Peterheadund Fraserburgh,

denVizekonsuldesNorddeutschenBundes G. F. Wanhill zu Poole,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundes Henry Morris zu Ports-

mouth für Portsmouth und Gosport,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundes Henry Blyth Hammond

zu Ramsgatefür Ramsgateund Margate,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundes Thomas Henry Bentham

zu Rochesterfür Rochester,Sheernessund Faversham,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundes Christopher Martin zu

Stocktonon Tees, «
denVizekonsuldes NorddeutschenBundes Norman Mac Iver zu

Stornoway, ·
denVizekonsuldesNorddeutschenBundesWilliam Roberts zuWey—

mouthfür Weymouth,Portland und Bridport,
den
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denVizekonsuldes NorddeutschenBundes David Coghill zu Wick

für Wick, Thurso, Lybsterund Helmsdale,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundesMatthewButcherzuGreat

Marmouthfür Great Yarmouthund Blakeney 1
zu ernennengeruht.

#r

(Xr. 685.) SeineMajestätderKaiserundKönighabenim Namendes6
DeutschenReichs

denGeneralkonsuldesNorddeutschenBundesCharlesTulin de la
Tunisie zu Tunis

zum GeneralkonsuldesDeutschenReichsin Tunis zu ernennengeruht.

(Nr. 686.) Dem bisherigenGeneralkonsulderArgentinischenRepublik
für den NorddeutschenBund, Heinrich Cammann zu Altona, ist das
Exequaturals Generalkonsulder ArgentinischenRepublik für das Deutsche
Reich, Namensdes letzteren,ertheiltworden.

(Nr. 687.) Dem Herrn Alfred V. Dockery zu Stettin ist Namens
des DeutschenReichs das Exequaturals Konsul der VereinigtenStaaten von
Amerika daselbstertheiltworden. «

Redigirt im Büreau desReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOberHofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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(Nr. 688.) Bekanntmachung,betreffenddie Ausgabe von Reichsstempelmarkenund ge-
stempeltenBlankets zur Entrichtung der Wechselstempelsteuer.Vom
11. August 1871.

Unt# Bezugnahmeauf dieBekanntmachung,betreffenddenDebit derBundes-
stempelmarkenund gestempeltenBlankets zur Entrichtung der Wechselstempel-
steueru. s. w., vom 13. Dezember1869. (Bundesgesetzbl.S. 695.) wird hier-
durchbekanntgemacht,daß in Folge der Ausdehnungdes Geltungsbereichsdes
Gesetzesvom 10.Juni 1869., betreffenddieWechselstempelsteuerimNorddeutschen
Bunde (Bundesgesetzbl.S. 192.), auf das gesammteBundesgebieteinschließlich
Elsaß=LothringensdieAnfertigungvongurscstenlerene undmit demReichs-
stempelversehenerBlankets zur EntrichtungderWechselstempelsteuerbewirktist.

Die Reichsstempelmarkensindmit derUmschrift„DeutscherWechselstempel“
und der AngabedesSteuerbetragesin Groschen,für welchensiegelten,bezeichnet
und lautenwie die bisherigenStempelmarkenauf Steuerbeträgevon 1, 14, 3,
45r,6,71,9, 12,15,224,30,45,60,90,150und300Groschen.Diemit
dem ReichsstempelversehenenWechselblanketslauten auf Steuerbeträgevon
1, 13, 3, 41, 6, 74, 9) 12, 15, 224 und 30 Groschen.

Von der Mitte diesesMonats ab werdendie Reichsstempelmarkenund
mit demReichsstempelversehenenBlankets allmälig in den Debit übergehen.

Ein Umtauschder in die Hände des Publikums übergegangenenälteren
Bundesstempelmarkenund gestempeltenBlanketsgegendie neuen Reichsstempel-
markenund Blankets findetnicht statt, vielmehrkönnendie mit „Norddeutscher
Wechselstempel“bezeichnetenälterenMarken undBlankets bis auf Weiteresauch
fernerzur Entrichtungder Wechselstempelabgabeverwendetwerden.

Die in derBekanntmachungvom 13. Dezember1869. (Bundesgesetzbl.
S. 695.) über den Debit der Bundesstempelmarkenund gestempeltenBlankets,
sowie über das Verfahren bei Erstattung verdorbenerStempelmarkenund
Blankets getroffenenAnordnungen,sowiedie hinsichtlichder Art und Weise der

Verwendung der Bundesstempelmarkenin der Bekanntmachungzur Ausführung
des Gesetzes,betreffenddie Wechselstempelsteuer,vom 23. Juni 1871. (Reichs-

Reichs=Gesetzbl.1871. 57 gesetzbl.

Ausgegeben zu Berlin den 14.August 1871.
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Reichs-Gesetzblatt.
AMÆ36.

(Nr. 690.) Gesetz,betreffenddieEinführung desArtikels 33. der Reichsverfassungin Elsaß—
Lothringen. Vom 17. Juli 1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. «

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
Bundesrathes,für Elsaß-Lothringenwas folgt:

1J
Der Artikel 33. der Verfassungdes DeutschenReichs, welcherlautet:

DeutschlandbildeteinZoll=und Handelsgebiet,umgebenvon ge-
meinschaftlicherZollgrenze. Ausgeschlossenbleibendie wegenihrer Lage
gehus in die Zollgrenzenicht geeigneteneinzelnenGebiets-
theile.

Alle Gegenstände,welcheim freienVerkehreinesBundesstaates
befindlichsind, können in jedenanderenBundesstaateingeführtund
dürfen in letzteremeinerAbgabenur insoweitunterworfenwerden,als

4 Küct gleichartigeinländischeErzeugnisseeinerinnerenSteuer unter-
iegen.

tritt in Elsaß=Lothringenam 1. Januar 1872.in Wirksamkeit.

S. 2.
In Beziehungauf * Gegenständekann die Vorschriftim zweiten

Absatz des vorstehendenArtikels durchKaiserlicheVerordnung schonvor dem
1. 1872. unbeschränktoder mit Beschränkungenin Wirksamkeitgesetzt
werden.

“r#
Der Ertrag der durchdasGes vom heutigenTage eingeführtenZölle

undSteuern und der durchdieVerordnung UnseresGeneral=Gouverneursvom
7. Juni d. J. (StraßburgerZeitung Nr. 137.) eingeführtenTabacksteuerfließt
von demim F. 1. bezeichnetenTage ab in die Reichskasse.

Reichs=Gesetzbl.1871. . 58. Die-

Ausgegebenzu Berlin den27.August1871.
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Dieser Ertrag bestehtaus der gesammtenvon denZöllen und denübri—
genAbgabenaufgekommenenEinnahme nach Abzug:

1) der auf GesetzenoderallgemeinenVerwaltungs-Vorschriftenberuhenden
Steuer=Vergütungenund Ermäßigungen; ,

2)derRückerstattungenfürunrichtigeErhebungen,«
3) der Erhebungs=und Verwaltungskostenund zwar:

a) bei denZöllen derKosten,welchean dengegendas Ausland gelege-
nen Grenzenund in demGrenzbezirkefür denSchutzund die Erhe-
bungder Zölle erforderlichsind,

b) bei der SalzsteuerderKosten,welchezurBesoldungdermit Erhebung
und Kontrolirung dieserSteuer auf denSalzwerken beauftragtenBe-
amtenaufgewendetwerden, «

c)beiderRübenzuckersteuerundTabacksteuerderVergütung-welchenach
den jeweiligenBeschlüssendes Bundesrathesden einzelnenBundes-
regierungenfür die Kosten der Verwaltungdieser Steuern zu ge-
währenist.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedruck-
temKaiserlichenInsiegel. -

GegebenBad Ems, den17. Juli 1871.

. §.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— —

(Ne. 691.) Verordnung, betreffenddie Einführung des Artikels 33. der Reichsverfassung
in Elsaß Lothringen. Vom 19. August 1871.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen 2c.

verordnen auf Grund des §. 2. des Gesetzes, betreffenddie 42 des
Artikels 33. der schieiiien vom I7. Juli 1871. (Gesetzbl.für Elsaß-
LothringenS. 247.),was folgt:

. 1.
Die Vorschrift im zweitenAbsatzdes Artikels 33. der Reichsverfassung

tritt ohneEinschränkungin Kraft in Bezug auf alle Gegenstände,welchein der
erstenAbtheilungdesVereinszolltarifsunterfolgenden Nummernbegriffensind,
nämlich: Nr. 1, Nr. 2 a. und b., Nr. 3 bis einschließlichNr. 156W4

r.18 .
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Nr. 18 c. bis einschließlichc., Nr. 19, Nr. 21, Nr. 22 a. bis einschließlichg.,
Nr. 23, Nr. 24, Nr. 25 a., ec.,d., e., mit Ausschlußvon Wein, rücksichtlich
dessenweitereBestimmung vorbehaltenbleibt, f., g., h. 1und 2 S., k., I., o., P.)
mit Ausschluß von Kakaomasse,gemahlenemKakao, Chokolade, Chokolade-
Surrogatenund gebranntemKaffee, d.) rr.)Nr. 26 bis einschließlichNr. 29,
Nr. 30a., b. und Anmerkungzu d., Nr. 31, Nr. 33 bis einschließlichNr. 40,
Nr. 41 a., b. und c. 5, Nr. 42 bis einschließlichNr. 44, sowiefernerin Bezug
auf die in der zweitenAbtheilungdes VereinszolltarifsgenanntenGegenstände.

K.2.
In Bezug auf die in der erstenAbtheilungdes Vereinszolltarifsunter

den Nummern 2 c., 22 h. und i., 30 c. und d. und 41 c.)1bis einschließlich4
genanntenGegenständetritt die Vorschrift im zweitenAbsatz des Artikels 33.
der Reichsverfassungmit derEinschränkungin Kraft, daß die Abstammungder-
selbenaus Elsaß=LothringendurchUrsprungszeugnissenachgewiesenwerdenmuß.

S.3.
Auf Tabacksblätter,unbearbeitete,und Stengel (Nr. 25v. 1 der ersten

Abtheilung des Vereinszolltarifs) findet die Vorschrift im zweiten Absatz des
Artikels 33. der — mit der EinschränkungAnwendung,daß beim
Eingang derselbenin das DeutscheZollgebieteineAbgabevon 20 Sgr. oder
1 Fl. 10 Kr. für den Zentner zu entrichtenist.

S.4.
Die gegenwärtigeVerordnungtritt mit dem27.August1871. in Kraft.
Der Reichskanzlerist mit der Ausführungderselbenbeauftragt.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBad Gastein,den19.August1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

r. 692.)
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(Nr. 692.) Bekanntmachung,betreffenddie beiMaaßen und Meßwerkzeugenfür Brenn-
materialien2c.und beiHökerwaagenim öffentlichenVerkehr nochzu dul-
dendenAbweichungenvon derabsolutenRichtigkeit. Vom 16.August1871.

A# GrunddesArtikels10.derMaaß-undGewichts=Ordnungvom17.August
1868. hat der Bundesrath nach Vernehmungder Mormal-Eshungsbonmison
für d gesammteBundesgebiet, mit Ausnahme von Bayern, bestimmt,
wie folgt:

1. Die in demErlaß derNormal=Eichungskommissionvom 15. Februar
1871. (vergl.Beilage zu Nr. 11. desBundesgesetzblattes)zugelassenenMaaße
und Meßwerkzeuge für Brennmaterialien, sowie für Kalk und
andere Mineralprodukte betreffend.

Die in F. 1. des ErlassesunterA., B. und C. genanntenMaaße und
Maaßgefäßewerdenfür denGebrauchbeimZumessenim öffentlichenVerkehr
unzulässig,wennder wirkliche Inhalt derselbenvon dem angegebenenInhalte
um mehr als ½ des letzterenabweicht.

Die in demselbenParagraph unterD. genanntenKummtmaaßewerden
in gleicherWeise unzulässig, wenn eine der den Fassungsraum bestimmenden
Dimensionenum * als ½%der vorgeschriebenenGröße von letztererabweicht.

Meßrahmen für Brennholz werden in gleicherWeise unzulässig, wenn
die Abweichungder LängeeinesRahmenstückesvon derSollgröße mehrals½
der letzterenbeträgt.

2. Bei Hökerwaagen zum Auswägenvon GegenständendesWochen-
marktverkehrs(vergl. zweitenNachtrag zur Eichordnung vom 6. Mai 1871.,
Beilage zu Nr. 23. des Reichsgesetzblattes)darf derBetrag desZulagegewichts,
durchwelchesdie größteim — Verkehr nochzulässigeAbweichungeiner
Waagevon derRichtigkeitund zugleichdie zulässigeGrenzeihrerEmpfindlichkeit
bemessenwerdensoll, bis zum Vierfachen desjenigenBetrages steigen,der für
die im gewöhnlichenHandelsverkehrbenutztengleicharmigenBalkenwaagender—
selbenTragfähigkeit (vergl. F. Nr. 1. der Bekanntmachungvom 6. Dezember
1869.,Bundesgesetzbl.Nr. 40. S. 700.) festgesetztist.

Berlin, den16. August1871.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

— —

Redigirtim BüreaudesReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt.
A 37.

(Nr. 693.) Verordnung, betreffenddie Einführung des Artikels 33. der Reichsverfassungin
Elsaß-Lothringen. Vom 30.August 1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des F. 2. des Gesetzes,betreffenddie Einführung desAr-
tikels33, der Reichsverfassung,vom 17. Juli 1871. (Reichsgesetzbl.Seite 325.)
Gesetzbl.für Elsaß-LothringenSeite 247.) was folgt:

*1.
Die Vorschrift im zweitenAbsatzdes Artikels 33. der Reichsverfassung

tritt in Bezug auf den im laufendenJahre zu gewinnendenWein ohneEin-
schränkung,in Bezug auf anderenWein mit der Einschränkungin Kraft, daß
dessenAbstammungaus Elsaß=LothringendurchUrsprungszeugnissenachgewiesen
werdenmuß.

K. 2.
sant gegemwärtigeVerordnungtritt am Tage ihrerVerkündungin Wirk-
amkeit.

Der Reichskanzlerist mit der Ausführung derselbenbeauftragt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBad Gastein,den30.August1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1871. *59 Nr. 694.)

Ausgegebenzu Berlin den1.September1871.
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(Nk.694.)SeineMajestätderKaiserundKönig haben im Namen

des DeutschenReichs
denGeneralkonsuldesNorddeutschenBundes undKöniglichBayerischen

GeneralkonsulCarl v. Heinemann zu Stockholm,
denGeneralkonsuldesNorddeutschenBundes undGroßherzoglichBadi-

schenKonsul Hermann Lutteroth zu Triest, -
zu GeneralkonsulndesDeutschenReichs,

den Konsul des NorddeutschenBundes Paul Ritter v. Scarpa zu
Fiume für Fiume und die Häfen Buccari und Portore,

denKonsul des NorddeutschenBundes Friedrich August Freiherrn
v. Lichtenberg zu Ragusa,

den2 BayerischenKonsul Johann Putzer Edler v. Reibegg
zu Botzen

denRitter J. b. Mallmann zu Wien, -
denKonsuldesNorddeutschenBundes Hans2 u Arendal,
denKonsul desNorddeutschenBundes Peter Jebsenzu Bergen,
denKonsul desNorddeutschenBundes Carl Hasselquist zu Calmar,
denae Fbr NorddeutschenBundes Alfred Ferdinand Beyer

zu Carlshamn
den Konsul des NorddeutschenBundes Franz Hermann Wolff

zu Carlskrona, · —
den Konsul des NorddeutschenBundes Otto Carl Reinhardt zu

Christiansand,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundes Bernt Christopher Lange

zu Drammen, «
denKonsul desNorddeutschenBundes Arild Huitfeldt zuOrbntheim,
den des NorddeutschenBundes Franz Oskar Flensburg

zu Gefle
den Konsul besNorddeutschenBundes Carl Wilhelm Christian

Röhß zu Gothenburg,
denKonsul desNorddeutschenBundes Peter Olsson zu Helsingborg,
denS NorddeutschenBundesOlof Bernhard Kempe zu

Hernösan
den käthsenl.des NorddeutschenBundes Carl Magnus Hallbäck

u Malmö
dengamtt desNorddeutschenBundes Carl David Philipsohn zu

orrköping
denHue des NorddeutschenBundes Lars Wilhelm Olde zu

Noping
denKonsul des NorddeutschenBundes Johann Frithiof Göthe

- Schöning zu Söderhamn, «
den gonsul des NorddeutschenBundes Thomas Scheen Falck zu

tavanger
den Vizekonful“ des NorddeutschenBundes August Edström zu

Sundswall, «
den



—331 —
den Konsul des NorddeutschenBundes Adam Gottlob Ludwig

Christian v. Krogh zu Tromsoe,
den Kaufmann Johann Jentoft zu Vadsoe,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundes Gustav Mächel zuWesterwick,
den Verweser des Konsulats des NorddeutschenBundes Kaufmann

C. A. Engbom zu Wisby, «-
den Konsul des NorddeutschenBundes Nils Pehrsson zu Mtad,
denKaufmannG. Bircher zu Aden,
den Konsul des NorddeutschenBundes Friedrich Gerlach zu Akyab,
denKonsul des NorddeutschenBundes Bernard Cramer zu Belize

(Br. Honduras)) «
den gonsiöl des NorddeutschenBundes August Carl Gumpert zu

ombay,
den Konsuldes NorddeutschenBundes Frederic Augustus Clair—

monte zu Bridgetown (Barbados),
den Konsul des RorddeutschenBundes Johann Schmidt zuCalcutta,
den ss des NorddeutschenBundes Carl Simon Poppe zu

apstadt,
den Kaufmann F. W. Abel zu Cocanada(Ostindien))
denKonsul desNorddeutschenBundesArthur Weber zu Gorgetown

für dieKolonieBritish Guiana,
denKonsul desNorddeutschenBundes Ferdinand Schott zu Gibraltar,
denKonsul des NorddeutschenBundes C. A. Creighton zu Halifax

(Neu=Schottland),
den t desNorddeutschenBundes Adolf Theodor Eimbcke zu

ongkong,
den u desNorddeutschenBundesCarl Louis HeldbeckzuLagos

uinea),
den Konsul des NorddeutschenBundes Heinrich Carl Ferro zu La
Walette (Malta),
den— * NorddeutschenBundesFrancis Machell Cartwright

zu Madras, «
denKaufmann H.Hollmann zu Maulmain (British Hinter-Indien),
denKonsuldes NorddeutschenBundesThomas Williams zuNassau

auf New⸗Providence,
den Konsul des NorddeutschenBundes Alfred Hasche zu Penang,
denKonsul desNorddeutschenBundesJohn Louis Vanderspar zu

Point deGalle (Ceylon),
denKonsuldesNorddeutschenBundesWilhelm Heinrich Johann

Schabbel zu Port Elizabeth(Capeof Good Hope),
denKonsul des NorddeutschenBundes Carl Friedrich Feez zu Port

of Spain (Trinidad),
den Konsul des NorddeutschenBundes C. Pitl zu Quebec,
denKaufmannB. A. Diekmann zu Rangoon,
den Konsul des NorddeutschenBundes — C. O. Tren-

towsky zu St. John (Neu=Braunschweig) 7
en
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denKonsul desNorddeutschenBundes Robert H. Prowse zu St.

Johns (New⸗Foundland),
denVerweserdes Konsulats des NorddeutschenBundes Saul Solo—

mon zu St. Helena,
zu Konsuln des DeutschenReichs, sowie

den Vizekonsul des NorddeutschenBundes Adolph Theodor Lyche
zu Frederikshald,

denVizekonsuldesNorddeutschenBundesHans Gutzeit zuFredrikstadt,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundesHans Friederich Crawfurd

zu Grimstadt,
denFabriktheilhaberKaufmann Eduard Rasch zu Hudiksvall,
denVizekonsuldes NorddeutschenBundes Anton Natvig zuKragerö,
denVizekonsuldesNorddeutschenBundesPeter Wesenberg zuLaurvig,
denLEüe des NorddeutschenBundes Hans Jakob Hammer zu

illesand,
denVizekonsuldes NorddeutschenBundes Paul Govenius zu Lulea,
den Vizekonsul des NorddeutschenBundes Carl Ewald Gerner

1 Moß,
den KonsularagentendesNorddeutschenBundesThorwald Apenes zu

Sannesund(Sarpsborg),
denVizekonsuldesNorddeutschenBundesHenrik Cantzler zuStockholm,

zu VizekonsulndesDeutschenReichszu ernennengeruht.

(Nr. 695). Dem zum Generalkonsulder RepublikPeru mit der Residenz
in Hamburg ernanntenDon Benjamin Alvarez ist das Exequaturzu dieser
Ernennungim Namen des DeutschenReichs ertheiltworden.

(Nr. 696.) Dem Konsul Wilhelms zu La Guayra in Venezuelaist auf
Grund desF.1. desGesetzesvom 4.Mai 1870.(Bundesgesetzbl.S. 599.)für
seinenAmtsbezirkdie allgemeineErmächtigungertheiltworden,bürgerlichgültige
Eheschließungenvon Deutschenvorzunehmenund die Geburten, Heirathenund
Sterbefällevon Deutschenzu beurkunden.

(Nr. 697.) Dem Dr. med. Francisco Fonck istNamens desDeutschen—
ReichsdasExequaturals VizekonsulderRepublikChile in Berlin ertheiltworden.

— —

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs=Gesetzblatt.
—K 38.

— — —

(Nr. 698.) Bekanntmachungdes sechstenVerzeichnissesderjenigenhöherenLehranstalten,
welchezur Ausstellunggültiger Zeugnisseüber die wissenschaftlicheQuali-
fikation zum einjährig freiwilligen Militairdienst berechtigtfind. Vom
14. September1871.

mVerfolg meinerfrüherenbezüglichenBekanntmachungen(Bundesgesetzbl.von
868. S. 4 1869. S. 47., 1870. S. 79. und 517., 1871. S. 59.) und in

limätheit des S. 154. der(Militair-Ersatzinstruktionvom 26. Mälrz 1868.
e ich ierdurchzur öffentlichenKenntniß, daßdiejenigenhöherenLehranstalten,
e in demanliegendensechstenVerzeichnisse 58 nd, die Fortdauer

ihrer den Anf-gunoe genügendenEinrichtung vorausgesetzt,oar Ausstellung
Hhäliigeer 8 nis e wissenschaftlicheQualisikationzum einjährigfreiwilligen

ilitairdienst berechti
Die unterLittr. E. aufgeführteLehranstaltdarf dergleichenQualifikations-

zeugnissenur auf Grund einerim BeiseineinesRegierungskommissarsabgehal-
tenenwo lbestandenenSassunseerasfun ausstellen,für welchedas Reglement
vonder Aufsichtsbehördegenehmigtist.

Berlin, den 14. September1871.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

———m 1871. 60 Sechs-.

Ausgegebenzu Berlin den19.September1871.
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Sechstes Verzeichniß
der

höherenLehranstalten)welchezur Ausstellunggültiger Zeugnisseüber
die wissenschaftlicheQualifikationzum einjährig freiwilligenMilitair-

dienstberechtigtsind.

A. Gymnasien.
Rönigreich Preußen.
a. Rheinprovinz.

Das KaiserWilhelm=Gymnasiumzu Cöln.
b. Provinz Hessen=Nassau.

Das Gymnasiumzu Montabaur.

B. Realschulen erster Ordnung.
Rönigreich Preußen.

Provinz Brandenburg.
Die Sophien=Realschulezu Berlin.

C. Progymnasien.
Rönigreich Preußen.

a. Provinz Brandenburg.
Das Progymnasium zu Friedebergi. d. Neum.

b. Provinz Schlesien.
Das Progymnasium zu Groß=Strehlitz.

H.Höhere Bürgerschulen.
1) Die den Gymnasien beziehungsweise den Realschulen erster

Ordnung in den entsprechenden Klassen gleichgestellten
höheren Bürgerschulen (Militair=Ersatzinstruktionvom 26. Mätz1868.
. 154. Nr.2. d.).

Königreich PDreußen.
Provinz Sachsen.

Die höhereBürgerschulezu Naumburga. d. S.
2) Die übrigen zu Entlassungsprüfungen berechtigten höheren

Bürgerschulen (Militair=Ersatzinstruktionvom26.März 1868.F. 154.
Nr. 2.f.).

I. König-
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I. Königreich Preußen.
a. Provinz Schlesien.

Die höhereBürgerschulezu Striegau.
b. Provinz Schleswig=Holstein.

Die Realklassendes Gymnasiumszu Flensburg.
„ » : Schleswig.

c. Provinz Hannover.
Die höhereBürgerschulezuMünden.
5“ " "1 Otterndorf.

4. Provinz Hessen=Nassau.
Die höhereBürgerschulezuBiebrich=Mosbach.
" „ 7* " Schmalkalden.

II. GroßherzogthumMecklenburg=Strelitz.
Die Realschulezu Schönberg.

E. Andere Lehranstalten.
(Militair-Ersatzinstruktionvom 26. März 1868.F. 154.Nr. 4.)

Privat=Lehranstalten.
GroßherzogthumZessen.

Die Handels=und Gewerbeschulevon C. Schwarzzu Osthofen.
— ——— —

(Nr. 699.) Bekanntmachung,betreffenddiejenigenGymnasien,welchehinsichtlichihrer vom
Unterrichtein der GriechischenSprache dispensirtenSchüler zu den im
§. 154. Nr. 2.C. der Militair=Ersatzinstruktionvom 26.März 1868.be-
zeichnetenLehranstaltengehören. Vom 14. September 1871.

mVerfolg meinerfrüherenbezüglichenBekanntmachungen(Bundesgeseblvon
1870.S. 82. und 520., 1871. S. 62.), sowiein GemäßheitdesF. 154.Nr. 3.
der Militair=Ersatzinstruktionvom 26. März 1868. bringe ich hierdurchzur
öffentlichenKenntniß, daß ; denjenigenGymnasien,derenvom Unterrichtein
der GriechischenSprache dispensirtenSchülern nach — des 8. 154.
Nr. 2.c. a. a. O. ein gültigesZeugnißüber die aiffüür.aftlicheQualifikation
zum einzähngfreiwilligen Militairdienst ausgestelltwerden darf,auch die Gym-
nasien zu Glückstadt,Meldorf und Ploen im KönigreichPreußen, Pro-
vinzSchleswig.Holstein, gehören.

Berlin, den14. September1871.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
Delbrück.
— —

(Nr. 700.)
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(Nr.700.) Seine MajestätderKaiserundKönig habenim Namendes
DeutschenReichs

denGeneralkonsuldesNorddeutschenBundes, LegationsrathFriedrich
Wilhelm Ludwig Joseph Maria v. Radowitz zu Bukarest

zum GeneralkonsuldesDeutschenReichsdaselbst,
den Konsul des NorddeutschenBundesLudwig Adolph Theodor

Blücher zu Galatz
zum Konsul desDeutschenReichsdaselbst,und «

den VizekonsuldesNorddeutschenBundesHeinrich Friedrich Willi-
bald Richard Bartels zu Jassy, sowie

denKaufmannund AgentenSteiner zu Giurgewo
zu VizekonsulndesDeutschenReichszu ernennengeruht.

(Nr. 701.) Seine Majestätder Kaiser und König habenim NamendesDeutschenReichs
denKonsul des NorddeutschenBundes Martin Fels zu Corfu,
. - ·Vi·klor8ahnzuCalamata,
. . . - sTheedorCarlLudwigHams

burger zu Patras,
Leonidas Varoucha zu Pi—

raeus,
⸗ Carl Julius Alexander

. « Kloebe zuSyra
zuKonsulndesDeutschenReichs,und

denVizekonsul des NorddeutschenBundes Ernest Augustus Toole
zu Cephalonia

zumVizekonsuldesDeutschenReichszuernennengeruht.

S——.

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Verlin,gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
K. v.Decker.
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Reichs=Gesetzblatt.
39.

— —

(Fr. 702.) AllerhöchsterErlaß vom 1. Oktober 1871., betreffenddie Ausgabe verzinslicher
Schatzanweisungenim Gesammtbetrage von 4,971,600 Thalern zum
Zweckeder Erweiterung der Bundes=Kriegsmarine und der Herstellung
derKüstenvertheidigung.

A# Ihren Bericht vom 30. Septemberd. J. genehmigeIch, daß in Ge-
mäßheitdes Gesetzesvom 9. November1867., betreffendden außerordentlichen
GeldbedarfdesNorddeutschenBundes zumZweckederErweiterungderBundes-
Kriegsmarineund der Herstellungder ee (Bundesgesetzbl.vom
Jahre 1867. S. 157. ff.)und des Gesetzesvom 20. Mai1869. wegenAb-
änderungdes vorbezeichnetenGesetzes(Bundesgesetzbl.vom Jahre 1869. S. 137.)
verzinslicheSchatzanweisungenim Gesammtbetragevon vier Millionen neunhun-
dert einundsiebzigTausendsechshundertThalern, und zwar in Abschnittenvon
je einhunderttausendThalern, zehntausendThalern und einhundertThalern
ausgegebenwerden. ZugleichermächtigeIch Sie, denZinssatzdieserSchatz-
anweisungenund die Dauer ihrerUmlaufszeit, welchedenZeitraumeinesJahres
züchtüberschreitendarf, den VerhältnissenentsprechendnachIhrem Ermessenzu
estimmen.

Ich überlasseIhnen, diePreußischeHauptverwaltungder Staatsschulden
mit nähererAnweisungzu versehenund diesenMeinenErlaß durchdas Reichs-
gesetzblattbekanntzu machen.

Baden-Baden, den 1. Oktober1871.

- Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

An denReichskanzler.

Reichs=Gesetzbl.1871. . 61 Nr. 703.)

Ausgegebenzu Berlin den6.Oktober1871.
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(Nr. 703.) Seine Majestätder Kaiserund König habenim Namendes
DeutschenReichs

denbisherigenGeneralkonsuldesNorddeutschenBundes Johann Georg
Poppe zu Lissabon

zum Generalkonsuldes DeutschenReichsdaselbst,

die bisherigenKonsuln des NorddeutschenBundes
Eduard Katzenstein zu Porto,
John Pomeroy Dabney zu Fayal (Azoren)für denDistrikt «

von Horta,
Nikolaus Krohn zu Funchal(Madeira),
Luiz Antonio Cardozo aufIlha doMaio (KapVerdischeInseln),
Heinrich Scholtz auf St. Miguel (Azoren),
T. Macaulay Miller auf St. Vincent (Kap VerdischeInseln),
Joäo Carlos da Silva auf Terceira(Azoren)

unddenbisherigenVizekonsuldesNorddeutschenBundesJosé Antonio
Martins auf Ilha do Sal (Kap VerdischeInseln)

zu Konsuln, sowie
die bisherigenVizekonsulndesNorddeutschenBundes

Francisco José Tavares zu Faro;
IJ. A. Pinto Cabral zu Lagos,
Dr. jur. Adolph Jerosch zu Lissabon,
Charles Torlades O'Neill zuSetubal,
José Joaquim Serpa zu Villa Nova de Portimäo

zu Vizekonsulndes DeutschenReichszu ernennengeruht.

(Nr. 704.) Seine Majestät derKaiser und König habenim Namendes
DeutschenReichs

den bisherigenGeneralkonsuldesNorddeutschenBundes, Legationsrath
Julius Freiherrnv. Rechenberg zu Warschau

zum GeneralkonsuldesDeutschenReichs für Polen,

den bisherigen Generalkonsul des NorddeutschenBundes Christian
Heinrich v. Wöhrmann zu Riga

zum GeneralkonsuldesDeutschenReichsfür Kur= und Livland,
*ß den
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denkuabin KöniglichBayerischenKonsul Josaphat Etlinger zu
essa

zumGeneralkonsuldesDeutschenReichsdaselbst,

den Legationssekretairbei der KaiserlichDeutschenGesandtschaftzu St.
Petersburg und bisherigen Konsul des NorddeutschenBundes,
LegationsrathDr. jur. Victor Ernst Richard v. Bojanowski
zu St. Petersburg,sowie

die bisherigenKonsuln desNorddeutschenBundes
ChristianFriedrichVoßzu Äbo,
Alexander Rigler zu Akkiermann(Chotin),
Johannes Gernet zu Archangel,
Johann Haemmerlé zu Berdianfk,

Georg Wentzel zu Björneborg,
Karl Emil Carlström zu Christinestad,
Frithiof Hultman zu Ekenäs,
Karl Friedrich Ulrich Schneider zu Libau,
Eduard Alexander Sutthoff zu Narva,
Karl Grundfeldt zu Ny Karleby,
Nicolai Michael Bremer zu Pernau,
Andreas Christian Koch zu Reval,
Jean Emmanuel Scaramanga zu Rostoff,
Alexander Haemmerlé zu Taganrog,
Dr. Georg Otto Siemens zu Tiflis,
Frans Johan Franzên zu Uleäborg,
Johann Friedrich Hackman zu Wiborg und

Karl Ernst Mahler zu Windau
zu Konsuln,ferner

die bisherigenVizekonsulndesNorddeutschenBundes,
Wilhelm Lüders zu Kronstadt,
Jean Despot zu Mariupol und
Paul Robert Christian Koch zu Reval

zu VizekonsulndesDeutschenReichszu ernennengeruht.

(Nr. 705.)
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(Nr.705.)SeineMajestätderKaiserundKönighabenim Namendes
DeutschenReichs

denKaufmannJoseph Adolph Simmers zu Toronto (Canada)
3

zum Konsul desDeutschen Reichs daselbstzu ernennengeruht.

i
(r. 706.) Dem KaufmannFritz Ludwig Peter Ivers zu Stettin ist

Namens des DeutschenReichs das Exequaturals KöniglichSchwedischerund
NorwegischerGeneralkonsuldaselbstertheiltworden. J

(Nk.707.)DemKaufmannHugoPoensgeniuCölnistNainensdes
DeutschenReichsdas Exequaturals Konsul der RepublikChili ertheiltworden.

Redigirtim BüreaudesReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckereik #�Decker. 4
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Reichs-Gesetzblatt.
40.

(Nr. 708.) Verordnung, betreffenddie Einberufung desReichstages. Vom 5. Oktober1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Artikels 12. derVerfassungdes DeutschenReichs, im
NamendesReichs,was folgt:

Der Reichstagwird berufen,am 16. diesesMonats in Berlin zusammen-
gtnr und gu Wir denReichskanzlermit denzudiesemLweckenöthigen

orbereitungen.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigen o und beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBaden=Baden,den5. Oktober1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Redigirt im Büreau desReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Reichs=Gesetzbl.1871. · 62

Ausgegebenzu Berlin den7. Oktober 1871.





— 343 —

Reichs-Gesetzblatt.
A AI.

(Nr. 709.) Gesetz,betreffenddie Zurückzahlungder auf Grund des Gesetzesvom 21.Juli
1870.aufgenommenenfünfprozentigenAnleihe. Vom 28.Oktober1871.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

K. 1.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,die auf Grund des Gesetzesvom

21.Juli 1870.),betreffendden außerordentlichenGeldbedarfder Militair= und
Marineverwaltung(Bundesgesetzbl.S. 491.), ausgegebenenSchuldverschreibungen
der fünfprozentigenAnleihedes vormaligenNorddeutschenBundes zur Einlösung
gegenBaarzahlungdes Kapitalbetragesmit einerFrist von drei Monaten kün-
digen zu lassenund die Mittel zur Einlösung aus dem auf die Staaten des
vormaligenNorddeutschenBundes entfallendenAntheile an der von Frankreich
zu zahlendenKriegsentschädigungzu entnehmen.

K. 2.
Mit der Kündigungund EinlösungnachMaßgabe der von demReichs-

kanzlerzu treffendennäherenBestimmungenist die PreußischeHauptverwaltung
der Staatsschuldenzu beauftragen.

K. 3.
Über dieAusführungdiesesGesetzesistdemReichstagebeiseinemnächsten,

auf dieselbefolgendenZusammentretenRechenschaftzu geben.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den28.Oktober1871.

(. §.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1871. 63 Nr. 710.)

Ausgegebenzu Berlin den 31.Oktober1871.
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(Nr. 710.) Gesetz,betreffenddie Kontrole des Reichshaushaltesfür das Jahr 1871. Vom
28. Oktober1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. "

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

Einziger Paragraph.
Die Kontrole des gesammtenHaushaltesdes DeutschenReichswird für

das Jahr 1871. von der PreußischenOber=Rechnungskammerunter der Benen-
nung: Rechnungshof desDeutschenReichs= nachMaßgabe der im Gesetzevom
4. Juli 1868. (Bundesgesetzbl.S. 433.), betreffenddie Kontroledes Bundes-
haushaltesfür die Jahre 1867. bis1869., enthaltenenVorschriftengeführt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den28. Oktober1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

S.

(Nr. 711.) Bekanntmachung, betreffenddie Ernennung von Bevollmächtigten zum Bundes-
rathe. Vom 18. Oktober1871.

J. Verfolg der Bekanntmachungvom 20. Februar d. J. (Reichsgesetzblatt
S. 31.) wird hierdurchzur öffentlichenKenntnißgebracht,daß auf Grund des
Artikels 6. der Verfassungdes DeutschenReichs

von Seiner Majestät dem Könige von Bayern:
an Stelle des vormaligenStaatsministersdes Handels und der
öffentlichenArbeitenv. Schlör

derOber=Appellationsgerichts=Präsident,Reichsrathv. Neumayr)
von Seiner Majestät dem Könige von Sachsen:

an Stelle des Appellationsgerichts=PräsidentenKlemm
der GeheimeFinanzrathv. Nostitz=Wallwitz

zu Bevollmächtigtenzum Bundesratheernanntwordensind.
Berlin, den18. Oktober1871.

Der Reichskanzler.
Fürst v. Bismarck.

— —

CTr.712)
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r. 712.) A# Grund der Bestimmungim Artikel 36. der Verfassung
desDeutschenReichs ist, nachVernehmungdes AusschussesdesBundesrathes
für Zoll= und Steuerwesen,denim Großherzogthum Baden belegenenHaupt-
ämternzuStühlingen, Thiengenund Randegg,an Stelle des Königlich Preu-
HhischenSteuerinspektorsFreytag, der bisherigeVereinskontroleurin Kehl,
KöniglichPreußischeSteuerinspektorKatsch, unterAnweisungseinesWohnsitzes
in Waldshut, als Vereinskontroleur bis auf Weiteresbeigeordnetworden.

— —

Gr. 713.) Seine Majestätder Kaiser und König habenim Namen des
DeutschenReichs

denbisherigenGeneralkonsuldes NorddeutschenBundes,
LegationsrathDr. Karl Albert Julius Hellmuth v. Jas-

mund zu Alexandrien,
zum Generalkonsuldes DeutschenReichs für Aegypten,
die bisherigenKonsuln desNorddeutschenBundes

Adolph v. Treuer zu Adelaide,
Ernst Louis Buchholz zu Auckland(Neuseeland),
Johann Heinrich Bandow zu Bassein(Pegu),
Armand Theodore Ranniger zu Brisbane (Queensland),
Theodor Friedrich Melchior Krämer zuColombo (Ceylon),
Henry Houghton zu Dunedin für die Provinz Otago (Neu-

seeland),
Gustav Dentzelmann zu D'Urban (Port Natal),
Wilhelm Alexander Brahe zu Melbourne,

Johann Friedrich August Kelling zu Ranzau bei Nelson
(Neuseeland),

Carlos Krämer=Walter zu Newaastle(Neu-Süd=Wales),
r 7ns Walker Arnott zu Port Louis (Insel Mau-
ritius),

Frederick Edward Cobb zu Port Stanley (Falkland=Inseln),
Oscar Mooyer zu Singapore,
Siegfried Franck zu Sydney,
Matthew Trotter Johnston zuVictoria (BritischColumbia)und
Friedrich August Krull zu Wellington (Neuseeland)

zu Konsuln des DeutschenReichs
zu ernennengeruht.

(Xr.714.)
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(Nr. 714) Dem bisherigenBritischenVizekonsulzu Memel, Mr. Wil-
liam Ward , ist zu seinerErnennung zum Königlich GroßbritannischenKonsul
für das Gebiet von Bremen, das GroßherzogthumOldenburg, sowiedie Häfen
und Bezirkevon Emden, Leerund Geestemünde,)mit der Residenzin Bremen,
das Exequaturim Namen des DeutschenReichs ertheiltworden.

(Nr. 715.) Dem Rentier Carl Eberhard Fichardt ist Namens des
DeutschenReichs das Erequatur als Generalkonsuldes Oranje=Freistaatsfür
das DeutscheReich,mit derResidenzin Berlin, ertheiltworden.

(Nr. 716.) Dem Advokat=Anwalt Eduard Sternberg zu Aachen ist
Namens des DeutschenReichs das Exequatur als Vizekonsulder Vereinigten
Staaten von Amerika ertheiltworden. -

(Nr. 717.) Dem zum FranzösischenGeneralkonsulin Hamburg ernannten
Herrn André Ferdinand Dervien ist Namens des DeutschenReichs das
Exequaturfür dieseErnennung ertheiltworden.

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der Königlichen GeheimenOber Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

——/...

.«.-»k-«-«W.-q-.i»q«k«k-z-s..—-...-..»



Neichs-Gesetzblatt.
MÆ 42.

(Nr. 718.) Gesetzüber das Postwesendes DeutschenReichs. Vom 28.Oktober 1871.

Wa Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
Bundesrathes unddesReichstages,was folgt:

Abschnitt I.

GrundsätzlicheRechteund Pflichtender Post.
.1.

Die Beförderung
1) aller versiegelten,zugenähtenodersonstverschlossenenBriefe,
2) iin ZeitungenpolitischenInhalts, welcheöfter als einmal wöchentlich

erscheinen -- -
gegenBezahlungvon Orten mit einerPostanstaltnachanderenOrten mit einer
Postanstaltdes In=oder Auslandes auf andereWeise, als durchdie Post, ist
verboten.HinstchtlichderpolitischenZeitungenerstrecktdiesesVerbot sichnicht
auf denzweimeiligenUmkreis ihres Ursprungsortes.

Wenn Briefe und Zeitungen (Nr. 1. und 2.) vom Auslande eingehen
und nachinländischenOrten mit einerPostanstaltbestimmtsind, oderdurchdas
GebietdesDeutschenReichstransitirensollen, so müssensie bei dernächsten
inländischenPostanstaltzur Weiterbeförderungeingeliefertwerden.

UnverschlosseneBriefe, welchein versiegelten,zugenähtenodersonstver-
schlossenenPacketenbefördertwerden, sind den verschlossenenBriefen gleichzu
achten. Es ist jedochgestattet,versiegelten,zugenähtenoder sonstverschlossenen
Packeten,welcheauf andereWeise, als durchdie Post befördertwerden, solche
unverschlosseneBriefe, Fakturen,Preiskurante,Rechnungenund ähnlicheSchrift-
stückebeizufügen,welcheden Inhalt des Packetsbetreffen.

S. 2.
Die Beförderungvon Briefen und politischenZeitungen(F. 1.) gegen

BezahlungdurchexpresseBoten oderFuhren ist gestattet.Doch darf ein solcher
Expressernur von EinemAbsenderabgeschicktsein,und demPostzwangeunter-
liegendeGegenständewedervonAnderenmitnehmen,nochfür Andere— —

Reichs=Gesetzb.1871. 64 K. 3.

Ausgegebenzu Berlin den1.November1871.
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. §.3.
Die Annahmeund Beförderungvon Postsendungendarf von derPost

nichtverweigertwerden,soferndieBestimmungendiesesGesetzesunddesRegle-
ments(§.50.) beobachtetsind. Auchdarf keineim GebietedesDeutschenReichs
erscheinendepolitischeZeitungvom Postdebitausgeschlossenund ebensowenigdarf
bei der Normirung der Provision, welchefür die Beförderung und Debitirung
der im GebietedesDeutschenReichs erscheinendenZeitungenzu erhebenist, us J
verschiedenenGrundsätzenverfahrenwerden. Die Post besorgtdieAnnahmeder
Mänumeration auf die Zeitungen,sowieden gesammtenDebit derselben.

S. 4.
Hinsichts der —— verbleibt es bei den besonderen

gesetzlichenVorschriften.Für dieVerbindlichkeitderbereitskonzessionirtenEisen-
bahngesellschaftenzum unentgeltlichenTransport von Postsendungenbewendetes
bei denBestimmungenderKonzessionsurkunden,und bleibeninsbesonderein dieser
Beziehungdie bisherigenGesetzeüberdenUmfangdesPostzwangesundüberdie
VerbindlichkeitderEisenbahnenzu Leistungenim Imerefs derPost maßgebend.

Wenn eine bereitskonzessionirteEisenbahngesellschaftihr Unternehmen
durchden Bau neuerEisenbahnenerweitert,sosinddieselbenzu gleichenLeistungen
im Interesseder Post verpflichtet,wie solcheder ursprünglichenBahn obliegen,
falls nicht in der bereits ertheiltenKonzessionsurkundeeine ausdrücklicheAus-
nahmein dieserBeziehungenthaltenist. «

Der Kaiser wird die erforderlichenAnordnungentreffen,damitbei neu zu
konzessionirendenEisenbahn· Unternehmungendie den Eisenbahnenim Interesse
derPost aufzuerlegendenVerpflichtungengleichmäßigbemessenwerden. Diese
Verpflichtungensollen nicht über das Maß derjenigenVerbindlichkeitenhinaus.
gehen,welcheden neu zu erbauendenEisenbahnennachdenbisher in denälteren
östlichenLandestheilenPreußens geltendenGesetzenobliegen.

Die vorstehendenBestimmungenfinden auf Bayern und Württemberg
keineAnwendung. - ?

Das Briefgeheimniß ist unverletzlich. Die bei strafgerichtlichenUnter-
suchungenund in Konkurs=und cinvilprozessualischenFällen nothwendigenAus-
nahmensind durchein Reichsgesetzfestzustellen.Bis zu demErlaß einesReichs-
gesetzeswerdenjeneAusnahmendurchdie Landesgesetzebestimmt. -

Abschnitt II.

Garantie.
g. 6.

Die Postverwaltung leistetdemAbsenderim Falle reglementsmäßigerfolg-
ter EinlieferungErsatz:

I. für den Verlust und die Beschädigung
1) der Briefe mit Werthangabe,
2) derPacketemit oderohneWerthangabe,

II. für
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II. für denVerlust der rekommandirtenSendungen,denenin dieserBe⸗
ziehungSendungen gleichgestelltwerden,welchezur Beförderung durch
Estafetteeingeliefert8

Für einendurchverzögerteBeförderungoder Bestellungder unter I. be-
zeichnetenGegenständeentstandenenSchaden leistetdie Postverwaltungnur dann
Erfsatz, wenn die Sache durch die verzögerteBeförderung oder Bestellung ver-
dorben ist, oder ihren Werth bleibendganz oder theilweiseverloren hat. Auf
eine Veränderungdes Kurses oder marktgängigenPreises wird jedoch hierbei
keine Rücksichtgenommen. .
· Die Verbindlichkeitder Postverwaltung zur Ersatzleistungbleibt ausge—
schlossen,wennderVerlust, die Beschädigungoderdie verzögerteBeförderung
oder Bestellung

a) durch die eigeneFahrlässigkeitdes Absenders,oder
b) durchdie unabwendbarenFolgen einesNaturereignisses,oder durch die

natürlicheBeschaffenheitdesGutes herbeigeführtwordenist, oder
J) auf einerauswärtigenBeförderungsanstaltsichereignethat, für welche

die Postverwaltungnicht durchKonventiondie Ersatzleistungausdrücklich
übernommenhat;ist jedochin diesemFalle die Einlieferung bei einer
deutschenPostanstalt erfolgt, und will der Absender seine Ansprüche
egendie auswärtigeBeförderungsanstaltgeltendmachen, so hat die

Eir=uertern ihm Beistand zu leisten.
Für die auf PostanweisungeneingezahltenBeträge leistetdie Postverwal-

tungGarantie.
Für andere,als die vorstehendbezeichnetenGegenstände,insbesonderefür

gewöhnlicheBriefe, wird wederim Falle einesVerlustesodereinerBeschädigung,
noch im Falle einerverzögertenBeförderungoderBestellungErsatzgeleistet.

. 7.
Wenn derVerschlußund dieVerpackungderzur Post gegebenenGegen-

stände bei der Aushändigungan den Empfängeräußerlichunverletztund zugleich
das Gewichtmit dembei der Einlieferung ermitteltenübereinstimmendbefunden

wird, so darf dasjenige,was bei der Eröffnungan dem angegebenenInhalte
fehlt, von der Postverwaltungnicht vertretenwerden. Die ohne Erinnerung

gachehenrAnnahmeeinerSendungbegründetdie Vermuthung,daß bei der
Anushändigung Verschlußund Verpackungunverletztund das Gewicht mit dem
bei derEinlieferungermitteltenübereinstimmendbefundenwordenist.

G.8.
Wenn eineWerthangabegeschehenist, so wird dieselbebeiderFeststellung

desBetragesdes von der Postverwaltungzu leistendenSchadenersatzeszum
Grunde gelegt. Beweist jedochdie Postverwaltung,daß der angegebeneWerth
den gemeinenWerth der Sache übersteigt,so hat sie nur diesenzu ersetzen.

Ist in betrüglicherAbsichtzu hochdeklarirtworden, so verliert der Ab-
sender nicht nur jedenAnspruchauf Schadenersatz,sondernist auch nach den
Vorschriften der Strafgesetzezu bestrafen. *.

. . 64“ . 9.
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K. 9.
Wenn bei Packeten die Angabe des Werthes unterblieben ist, so vergütet

die Postverwaltungim Falle einesVerlustesodereinerBeschädigungdenwirklich
erlittenenSchaden,jedochniemalsmehr, als Einen Thaler für jedesPfund
( 500 Gramme)der ganzenSendung.Packete,welchewenigerals Ein Pfund
wiegen,werdenden Packetenzum Gewicht von Einem Pfunde gleichgestelltund
überschießendePfundtheile für Ein Pfund gerechnet.

S.10.
Für eine rekommandirte Sendung, sowie für eine zur Beförderung durch

EstafetteeingelieferteSendung(§. 6. II.)wirddemAbsenderimFalle desVer-
lustes,ohneRücksichtauf denWerth der Sendung, ein Ersatzvon vierzehn
Thalerngezahlt. Ku

Bei Reisen mit den ordentlichenPosten leistetdie PostverwaltungErsatz:
1) für den Verlust oderdieBeschädigungdesreglementsmäßigeingelieferten

PassagiergutsnachMaßgabeder§#.S. und 9.) und
2) für die erforderlichenKur=und Verpflegungskostenim Falle derkörper-

lichenBeschädigungeinesReisenden,wenn dieselbenichterweislichdurch
höhereGewalt oderdurcheigeneFahrlässigkeitdes Reisendenherbei-
geführtist.

Bei der Extrapostbeförderungwird wederfür den Verlust oder die Be-
schädigungan Sachen, welcheder Reisendebei sichführt, nochbei einerkörper-
aeseschgt desReisendenEntschädigungvon derPostverwaltung
geleistet.

S. 12.
Eine weitere, als die in den 88. 8. 9. 10. und 11. nachVerschiedenheit

derFälle bestimmteEntschädigungwird von derPostverwaltungnichtgeleistet
insbesonderefindetgegendieselbeein Anspruchwegeneinesdurchden Verlust
oder die Beschädigungeiner Sendung entstandenenmittelbarenSchadens oder
entgangenenGewinnesnichtstatt. ·

DerAnspruchaufSchadloshaltunggegendiePostverwaltungmußinallen
Fällen gegendieOber=Postdirektion,beziehungsweisegegendie mit derenFunk-
tionen beauftragtePostbehördegerichtetwerden,in derenBezirkderOrt derEin-
lieferungder SendungoderderOrt derEinschreibungdes Reisendenliegt.

K. 14.
Der Anspruchauf Entschädigungan die Postverwaltungerlischtmit Ab-

lauf von sechsMonaten, vom Tage der Einlieferung der Sendung oder vom
Tage der Beschädigungdes Reisendenan gerechnet.Diese Verjährungwird
nicht allein durch Anmeldung der Klage, sondernauch durch Anbringung der
Reklamation bei der kompetentenPostbehörde(F. 13.) unterbrochen.Ergeht
hieraufeineabschlägigeBescheidung,so beginntvom Empfangederselbeneine

neue
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neueVerjährung,welchedurcheineReklamationgegenjenenBescheidnichtunter-
brochen wird. 3

In Fällen desKriegesundgemeinerGefahr ist diePostverwaltungbefugt,
durchöffentlicheBekanntmachungjedeVertretung abzulehnenund Briefe, sowie
andereSachen, nur auf Gefahr des Absenderszur Beförderungzu übernehmen.
In solchemFalle stehtjedochdem Absenderfrei, sichohne Rücksichtauf die
BestimmungendesH.1. jederanderenBeförderungsgelegenheitzu bedienen.

Abschnitt III.

BesondereVorrechtederPosten.
S. 16.

Die ordentlichenPostennebstderenBeiwagen,dieaufKostendesStaates
befördertenKuriere und Estafetten, die von Postbeförderungen ledig zurück-
kommendenPostfuhrwerkeund Postpferde, die Briefträger und die #0 boten
sind von Entrichtungder Chausseegelderund anderenKommunikationsabgaben
befreit. Dasselbegilt von Personenfuhrwerken,welchedurchPrivatunternehmer
eingerichtetund als Ersatz für ordentlichePosten ausschließlichzur Beförderung
von Reisendenund derenEffektenund von Postsendungenbenutztwerden.

DieseBefreiungfindetauch, jedochunbeschadetwohlerworbenerRechte,
gegendie zur ErhebungsolcherAbgabenberechtigtenKorporationen, Gemeinden
oderPrivatpersonenstatt.

« s..
In besonderenFällen, in denendiegewöhnlichenPostwegegar nichtoder

schwerzu passirensind, könnendieordentlichenPosten, die Extraposten,Kuriere
und EstafettensichderNeben-und Feldwege,sowiederungehegtenWiesenund
Aeckerbedienen,unbeschadetjedochdesRechtesderEigenthümeraufSchadenersatz.

g. 18.
Gegen die ordentlichenPosten, Extraposten,Kuriere und Estafettenist

keinePfändung erlaubt; auch darf dieselbegegeneinen Postillon nicht geübt
werden,welchermit demledigenGespannzurückkehrt.Bei Zuwiderhandlungen
ist eineGeldstrafevon zehnSilbergroschenbis zu zwanzigThalernverwirkt.

» §.19.
Jedes Fuhrwerkmußden ordentlichenPosten, sowie denExtraposten,

Kurieren und Estafettenauf das üblicheSignal ausweichen.Bei Zuwider-
handlungenist eine Geldstrafevon zehn Silbergroschenbis zu zehn Thalern
verwirkt. » ·

§.20.
Das Inventariumder Posthaltereiendarf im Wege des Arrestesoder

derExekutionnichtmitBeschlagbelegtwerden.



—352 —

E.21.
Wenn den ordentlichenPosten, Extraposten, Kurieren oder Estafetten

unterwegsein Unfall begegnet,so sind die Anwohner der Straße verbunden,
denselbendiezu ihremWeiterkommenerforderlicheHülfe gegenvollständigeEnt-
schädigungschleunigstzu gewähren.

—7 E.22.
Die vorschriftsmäßigzu haltendenPostpferdeund Postillone dürfen zu

den behufs der Staats= und Kommunalbedürfnissezu leistendenSpanndiensten
nichtherangezogenwerden.

**!
Die Thorwachen,Thor=, Brücken=und Barrierebeamtensind verbunden,

die Thore und Schlagbäume schleunigstzu öffnen, sobald der Postillon das
üblicheSignal giebt. Ebensomüssenauf dasselbedie Fährleute die Überfahrt
unverzüglichbewirken.Bei Zuwiderhandlungenist eine Geldstrafevon zehn
Silbergroschenbis zu zehnThalern verwirkt.

C.24.
Auf Reguisitionder Postbehördenhabendie Polizei= und Steuerbeamten

gai dn Organezur Verhütungund Entdeckungvon Postübertretungenmit-
zuwirken. - .

§.25.
. Die Postanstaltensind berechtigt,unbezahltgebliebeneBeträge an Per—
sonengeld,Porto und Gebührennachden für die Beitreibung öffentlicherAb—
gabenbestehendenVorschriftenexekutivischeinziehenzu lassen.

Die mit BeitreibungexekutionsreiferForderungenim Allgemeinenbetrauten
Organe sind verpflichtet, die von den Postanstaltenangemeldetenrückständigen
7n an Personengeld,Porto und Gebührenim Wege derHülfsvollstreckung

einzuheben.
Dem EreguirtenstehtjedochdieBetretungdesRechtswegesoffen.

K.26.
Die Beträge, welchein einer Sendung enthaltensind, die wederan den

Adressatenbestellt,nochandenAbsenderzurückgegebenwerdenkann,oderwelche
aus dem Verkaufe der vorgefundenenGegenständegelöstwerden, fließennach
AbzugdesPortos und dersonstigenKostenzurPostarmen oderUnterstützungs-
kasse. Meldet sichderAbsenderoderder Adressatspäter,so zahlt ihm die Post-
Hir — Unterstützungskassedie ihr zugeflossenenSummen, jedochohne
insen,zurück.

Nach gleichenGrundsätzenist mit Beträgen, welcheauf Postsendungen
eingezahltsind,und mit zurückgelassenenPassagier=Effektenzu verfahren. W. ·
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« Abschnitt IV. «

StrafbestimmungenbeiPost=undPorto=Defraudationen.
g. 27.

Mit dem vierfachenBetrage des defraudirtenPortos, jedochniemals
unter einerGeldstrafevon Einem Thaler, wird bestraft:

1) wer Briefe oder politischeZeitungen, den Bestimmungender §#.1.
und2. zuwider,auf andereWeise,als durchdie Post, gegenBezahlung
befördertoder verschickt;erfolgt die Beförderung in versiegelten,zu-
genähtenodersonstverschlossenenPacketen,so trifft die Stese den Be-
förderernur dann, wenn er den verbotwidrigenInhalt des Packetszu
erkennenvermochte; .

2) wer sichzu einer portopflichtigenSendung einer, von der Entrichtung
des Portos befreiendenBezeichnungbedientoder eine solcheSendung
in eine andereverpackt,welchebei Anwendung einer vorgeschriebenen
Bezeichnungportofreibefördertwird;

3) wer Postwerthzeichennach ihrer Entwerthung zur Frankirung einer
Sendung benutzt;inwiefernin diesemFalle wegenhinzugetretenerVer-
tilgung des EntwerthungszeichenseinehärtereStrafe verwirkt ist, wird
nachdenallgemeinenStrafgesetzenbeurtheilt

4) wer Briefe oderandereSachen zur Umgehungder Portogefälle einem
PostbeamtenoderPostillon zur Mitnahme übergiebt.

In den unter Nr. 2. und 3. bestimmtenFällen ist die Strafe mit der
Einlieferungder Sendung zur Post verwirkt.

g.28.
Im erstenRückfallewird dieStrafe (F.27.) verdoppeltund bei ferneren

Rückfällenauf das Vierfacheerhöht.
Im Rückfallebefindetsichderjenige,welcher,nachdemer wegeneiner der

im §. 27. bezeichnetenDefraudationenvom Gerichteoder im Verwaltungswege
(#. 34. 35.) bestraftworden,abermalseinedieserDefraudationenbegeht.

Die Straferhöhung wegenRückfalls tritt auch ein, wenn die frühere
Strafe nur theilweiseverbüßt,oderganz odertheilweiseerlassenist, bleibt jedoch
ausgeschlossen,wenn seit der Verbüßung oderdemErlasseder letztenStrafe bis
zur Begehungder neuenDefraudationdrei Jahre verflossensind.

S.29.
Wer wissentlich,umder PostkassedasPersonengeld zu entziehen,unein-

eschriebenmit derPost reist, wird mit dem vierfachenBetrage des defraudirten
Personengeldes,jedochniemals untereinerGeldstrafevon Einem Thaler, bestraft.

S.30.
Außer der Strafe muß in denFällen des F. 27.das Porto, welchesfür

die Beförderungder Gegenständeder Post zu entrichtengewesenwäre, und in
dem
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demFalle des§F.29. das defraudirteeshengert gezahltwerden. In dem
Falle des F.27. unterNr. 1. haftender AbsenderundderBefördererfür dasVortosolidarisch. ib

Die Dauer der Haft, welchean die Stelle einer nicht beizutreibenden
Geldstrafe tritt, ist vom Richterfestzusetzenunddarf sechsWochennichtübersteigen.

K 322.
Die Postbehördenund Postbeamten,welcheeineDefraudation entdecken,

sindbefugt,die dabeivorgefundenenBriefe oderanderenSachen,welcheGegen-
standderÜbertretungsind, in Beschlagzu nehmenund so langeganz oder
theilweisezurückzuhalten,bis entwederdie defraudirtenPostgefälle,die Geldstrafe
und die Kosten gezahltoder durchKaution sichergestelltfind.

g. 33.
Die in den9 27. bis 29. bestimmtenGeldstrafenfließenzur Postarmen-

oderUnterstützungskasse.

Abschnitt V.

Strafverfahren bei Post=und Porto=Defraudationen.
*dê»

Wenn einePost= oder Porto=Defraudationentdecktwird, so eröffnetdie
Ober-=Postdirektionoderdiemit denFunktionenderOber=Postdirektionbeauftragte
PostbehördemittelstbesondererSüfi vor Einleitung einesförmlichenVer-
fahrens demAngeschuldigten,welche eldstaafefür von ihm verwirktzu erachten
sei, und stellt ihm hierbeifrei, das fernereVerfahren und die Ertheilung eines
StrafbescheidesdurchBezahlung der Strafe und Kosten innerhalbeinerpräklu.
sivischenFrist von zehnTagen zu vermeiden. Leistetder Angeschuldigtehierauf
dieZahlung ohneEinrede,so gilt dieVerfügung als rechtskräftigerStrafbescheid;
gngsgengesetenFalles erfolgtdieUntersuchungund EntscheidungnachMaßgabe
derS# 35.bis 46. rn#d

Die Untersuchungwird summarischvon denPostanstaltenoder von den
Bezirksaufsichtsbeamtengeführtund daraufim Verwaltungswegevon denOber-
Postdirektionen2c.entschieden.Diese könnenjedoch,so lange nochkein Straf-
bescheiderlassenwordenist, dieVerweisungderSachezum gerichtlichenVerfahren
verfügen,und ebensokann der Angeschuldigtewährendder Untersuchungbei der
Postbehörde,und binnenzehnTagenpräklusivischerFrist, nachEröffnungdes
von letztererabgefaßtenStrafbescheides,auf rechtlichesGehör antragen. Dieser
Antrag ist an diePostbehördezu richten. Der Strafbescheidwird alsdannals
nicht ergangenangesehen. -

Einer ausdrücklichenAnmeldungderBerufung auf rechtlichesGehör wird
es gleichgeachtet,wenn der Angeschuldigteauf die Vorladung der Postbehörde
nicht erscheintoderdie Auslassungvor derselbenverweigert. s
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.36.
Bei denUntersuchungenim Verwaltungswegewerdendie Betheiligten

mündlich verhörtund ihre Aussagenzu Protokoll genommen.

S.37.
Die Zustellungenund dieVorladungen geschehendurchdie Beamten oder

Unterbeamten derPostanstalten,oder auf derenRequisitionnachden für gericht-
liche InsinuationenbestehendenVorschriften.

**“
Die Zeugensindverbunden,denan sievon denPostbehördenergehenden

VorladungenFolge zu leisten. Wer sichdessenweigert,wird dazuauf Reguisition
derPostbehördendurchdas Gerichtin gleicherArt, wie bei gerichtlichenVor-
ladungen,angehalten.

g. 39.
In Sachen, wo die zu verhängendeGeldstrafeden Betrag von fünfzig

Thalern übersteigt,muß dem Angeschuldigtenauf Verlangen eine Frist von
achtTagen bis vier Wochen zur Einreichung einer schriftlichenVertheidigung
gestattetwerden.

C.40.
- Findet die Ober=Postdirektion2c. die Anwendungeiner Strafe nicht be-

gründet, so verfügt sie die Jurücklegungder Akten und benachrichtigthiervon
denAngeschuldigten.

S. 41.
Dem StrafbescheidemüssendieEntscheidungsgründebeigefügtsein. Auch

ist darin der Angeschuldigtesowohl mit den ihm dagegenzustehendenRechts-
mitteln (F. 42.), als auch mit der Straferhöhung, welcheer beim Rückfalle
(§. 28.) zu erwartenhat, bekanntzu machen. ·

Der Strafbescheidist durchdie PostanstaltdemAngeschuldigtenentweder
zu Protokoll zu publizirenoder in der für dieVorladung vorgeschriebenenForm
zu insinuiren.

G.42.
Der Angeschuldigtekann,wenn er von derBefugnißzur Berufungauf

richterlicheEntscheidungkeinenGebrauchmachenwill, gegenden Strafbescheid
den Rekurs an die der Ober=Postdirektionr2c.vorgesetzteBehörde ergreifen.
Dies muß jedochbinnen zehn Tagen präklusivischerFrist nach der Eröffnung
des Strafbescheidesgeschehenund schließtfernerhinjedes gerichtlicheVerfahren
aus. Der Rekursist durchAnmeldungbei einerPostbehördegewahrt.

Wenn mit der Anmeldungdes Rekursesnicht zugleichdessenRechtferti-
gung verbundenist, so wird derAngeschuldigtedurchdiePostanstaltaufgefordert,
die AusführungseinerweiterenVertheidigungin einemnicht über vier Wochen
hinaus anzusetzendenTermine zu Protokoll zu gebenoder bis dahin schriftlich
einzureichen.

Reichs=Gesetzbl.1871. 65 S. 43.
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g.43.
Die Verhandlungenwerdenhiernächstzur Abfassungdes Rekursresoluts

an die kompetenteBehörde eingesandt.Hat jedochder Angeschuldigtezur Recht-
fertigung des Rekurses neue Thatsachenoder Beweismittel, derenAufnahme
erheblichbefundenwird, angeführt, so wird mit der Instruktion nachden für
die ersteInstanz gegebenenBestimmungenverfahren.

G.44.
Das Rekursresolut,welchemdieEntscheidungsgründebeizufügensind,wird

an die betreffendePostbehördebefördertund nach erfolgter Publikation oder
Insinuationvollstreckt.

S. 45. -
Mit der Verurtheilung des Angeschuldigtenzu einer Strafe, durchStraf—

bescheidoder Rekursresolut,ist zugleichdieVerurtheilung desselbenin die baaren
Auslagen des Verfahrens auszusprechen.

Bei derUntersuchungim Verwaltungswegekommen,außerden baaren
Auslagen an Porto, Stempel, Zeugengebühren2c.)keineKostenzum Ansatz.

Der Angeschuldigte,welcherwegen Post- oder Porto=Defraudation zu
einer Strafe gerichtlichverurtheiltwird, hat auch die durch das Verfahren im
VerwaltungswegeentstandenenKostenzu tragen.

S. 46.
Die Vollstreckungder rechtskräftigenErkenntnissegeschiehtnachden für

die VollstreckungstrafgerichtlicherErkenntnisseim AllgemeinenbestehendenVor-
schriften, die Vollstreckungder Strafbescheideoder der Resolute aber von der
Postbehörde; letzterehat dabei nach denjenigenVorschriften zu verfahren, welche
für die Exekutionder im VerwaltungswegefestgesetztenGeldstrafenertheiltsind.

AbschnittVI.
AllgemeineBestimmungen.

S. 47.
Was ein Briefträger oderPostboteüber dievon ihm gescheheneBestellung

auf seinenDiensteidanzeigt,ist so lange für wahr und richtig anzunehmen,bis
dasGegentheilüberzeugendnachgewiesenwird.

g.48.
Die Postverwaltungist für die richtigeBestellungnichtverantwortlich,

wenn der Adressaterklärt hat, diean ihn eingehendenPostsendungenselbstab-
zuholenoder abholenzu lassen. Auch liegt in diesemFalle der Postanstalteine
Prüfung der Legitimation desjenigen,welchersich zur Abholung meldet, nicht
ob, sofernnicht auf den Antrag des Adressatenzwischendiesemund der Post-
anstaltein desfallsigesbesonderesAbkommengetroffenwordenist.

8. 49.
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S.49.
Die Postverwaltung ist, nachdemsie das Formular zum Ablieferungs-

scheinedemAdressatenreglementsmäßighat ausliefern lassen, nicht verpflichtet,
dieAechtheitderUnterschriftund des etwahinzugefügtenSiegels unterdemmit
demNamendesEmpfangsberechtigtenunterschriebenenund beziehungsweiseunter-
siegeltenAblieferungsscheinezu untersuchen.Ebensowenigbrauchtsie die Legiti-
mationdesjenigenzu prüfen, welcherunterVorlegungdesvollzogenenAbliefe-
rungsscheines,oder bei Packeten ohne Werthangabe unter Vorlegung des
P 2 ausgeliefertenBegleitbriefes,die Aushändigungder Sendung
verlangt.

S. 50. «
Durch ein von demReichskanzlerzu erlassendesReglement,welchesmit-

telstder für die Publikation amtlicherBekanntmachungenbestimmtenBlätter zu
veröffentlichenist, werdendie weiterenbei Benutzungder Postanstalt zu beob-
achtendenVorschriftengetroffen.

DieseVorschriftengeltenals BestandtheildesVertrages zwischenderPost-
anstaltund dem Absender,beziehungsweiseReisenden. ,

Das Reglementhat zu enthalten: ..
-1)dieBedingungensürdieAnnahmeallerbehufsderBeförderungdurch

die Post eingeliefertenGegenstände;
2) das Maximalgewichtder Briefe und Packete;
3) die Bedingungender Rückforderungvon Seite des Absendersund die

Vorschriftenüber die Behandlung unbestellbarerSendungen;
4) dieBestimmungenwegenschließlicherVerfügung überdieunanbringlichen

Sendungen; ·
5) s der für BeförderungdurchdiePost unzulässigenGegen-

ände;
6) dieGebührenfür Postanweisungen,VorschußsendungenundsonstigeGeld-

übermittelungendurchdiePost, für Sendungenvon Drucksachen,Waaren-
proben und Mustern, Korrespondenzkarten,rekommandirte Sendungen,
für Zustellungvon Sendungenmit Behändigungsscheinen,für Lauf-
schreibenwegenPostsendungenund Überweisung derZeitungen;

7) Anordnungenüber dieArt derBestellungder durchdiePost beförderten
Gegenständeund die hierfür zu erhebendenGebühren, insbesonderedie
Gebühren für Bestellung der Expreßsendungen,der Stadtbriefe und
Mackete,der Werthsendungen,fernerdie Vorschriftenüber Estafetten-
beförderung; - , —

8) die Bedingungenfür die Beförderungder Reisendenmit den ordent—
lichenPosten oder mit Extrapost, die Bestimmung des Personengeldes
und derGebührfür Beförderungvon Passagiergut)

9) dienäherenAnordnungenüberKontirungund Kreditirungvon Porto,
sowiediedafür zu entrichtendenGebühren;

65 10) An-
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10) AnordnungenzurAufrechthaltungderOrdnung,derSicherheitund des
Anstandesauf den Posten, in den Postlokalenund Passagierstuben.

Die unterZiffer 2. 4. und 6. bezeichnetenAnordnungenunterliegender
Beschlußfassungdes Bundesrathes.

Für den inneren Postverkehrder KönigreicheBayern und Württemberg
werdendie reglementairenAnordnungenvon den zuständigenBehördendieser
Staaten erlassen. ##n

Alle bisherigenallgemeinenund besonderenBestimmungenüberGegen-
stände,worüberdasgegenwärtigeGesetzverfügt,soweitjeneBestimmungennicht
auf den mit dem Auslande abgeschlossenenStaatsverträgen oderKonventionen
beruhen,werdenhierdurchaufgehoben.

G.52. ..
Das gegenwärtigeGesetztrittmitdem1. Januar1872.inKraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. ,
GegebenBerlin, den28.Oktober1871.

G. )Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

(Xr.719.)Gesetzüberdas Posttanwesenim GebietedesDeutschenReichs.Vom
28. Oktober 1871.

Wi Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen#2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund desReichstages,was folgt:

K. 1.
Porto für Briefe.

Das Porto beträgtfür denfrankirtengewöhnlichenBrief auf alleEnt-
fernungen .

bis zum Gewichtevon 15 Grammen einschließlich1 Sgr.,
bei größeremGewichht — 2-

· Bei unfrankirtenBriefentritt einZuschlagportovon 1 Sgr., ohneUnter-
schieddesGewichtsdesBriefes, hinzu. DasselbeZuschlagportowird beiunzu-
reichendfrankirtenBriefen nebendemErgänzungsportoin Ansatz ch 4e
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PortopflichtigeDienstbriefewerdenmit Zuschlagportonicht belegt, wenn

gemacht wordenist.

§S.2.
Packetporto.

Das Packetportowird nachder Entfernungund nachdemGewichtder

Die EntfernungenwerdennachgeographischenMeilen, zu 15 auf einen
Aequatorgrad,bestimmt.Das Postgebietwird in quadratischeTaxfeldervon
höchstens2 Meilen Seitenlängeuenesheit. Der direkteAbstanddesDiagonal-

kreuzpunktes des einenQuadrats von demdes anderenQuadrats bildet die Ent-
fernungsstufe, welchefür die Taxirung der Sendungen von den Postanstalten

deseinennachdenendesanderenQuadratsmaßgebendist. Die bei denEnt-
fernungsstufensichergebendenBruchmeilenbleibenunberücksichtigt.

Das Packetportobeträgt:
pro Pfund

bis 5 Meilen ihl-d—. —.—“— 177 *7 2 Pf.,

über 5 bis 10 Meilen #
-10-15-.......................... 6
-15-’«20-.......................... 8-
-20-«'25-....................«..... 10

o 25.——0. . .. á*’ 1 Sgr.
u Fm 4 —. — 1. *—

rrID SOE .„ 1 4
WSOD 0 „G„„ 1 6

:2 BoW #“ #. 6 1418. 8-
-70-80-................. ½. 10
We O 90 : 2.

00 NK -N 2K # N„ „
öß1oerr0120 4.. 2 „ 4
120.. ——m .. 2. — .. 2.### 6

-140-160-................. 2- 8-
-160-180-.....·........... 2-10-
-180Meilen......................... 3-—-

UebetschießendeGewichttheileunter einemPfunde werdenfür einvolles

Mimansize für ein Packet werdenbis 5 Meilen 2 Sgr.) über 5
* 15Meilen3Sgr.,über15 bis 25Meilen4 Sgr.,über25 bis 50Meilen

Sgr. und über Meilen auf alle Entfernungen 6 Sgr. erhoben.
n dieetwaigeBegleitadressekommtbesonderesPorto nichtin Ansatz.

Wenn mehrerePacketezuderselbenBegleitadressegehören,wird für jedes

F. 3.
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Porto und Versicherungsgebühr für Sendungen mit Werthangabe.

Für Sendungenmit Werthangabewird erhoben:
a) Porto, und zwar:

1) für Briefe, ohneUnterschiedderSchwere derselben,auf dienach
§. 2. ermitteltenEntfernungen l

bis5Meilen..................... 14 Sgr.,
über 5 15 -..................... 2 ⸗

-15-25 -..................... 3 ⸗
Mms25 7810 -................·.... 4 ⸗
·50Meilen............................ 5

2) für Packeteund die etwadazugehörigeBegleitadresse:
dernachF. 2. sichergebendeBetrag; .

und «
b) Versicherungsgebühr. / -

Dieselbebeträgtauf die nachF. 2. ermitteltenEntfernungen
und nachMaßgabedesangegebenenWerths:

über 50 beigrößerenSummen
bis 50 Thaler bis 100 Thaler für je 100 Thaler

bis 15 Meilen : Sgr. 1 Sgr. 1 Sgr.
über155 50 1. 2 -

50 Meilen 2 ⸗ 3 ⸗ 3 ⸗

Übersteigtdie angegebeneSumme den Betrag von 1000
Thalern, so wird für denMehrbetragdieHälfte derobigenVer—
sicherungsgebührensätzeerhoben. «-

WennmehrerePacketemitWerthangabezueinerBegleit-
adressegehören, wird für jedes Packet die Versicherungsgebühr
selbstständigberechnet.

S. 4.
Abrundung und Umrechnung.

Die bei der Berechnungdes Portos sich ergebendenBruchtheile eines
Silbergroschenswerdenauf 1, 4,# oderganzeSilbergroschenabgerundet.
· In denGebietenmit andererals derjenigenWährung, welchedenvor-
stehendenTarifsätzenzumGrunde liegt, sind die aus obigemTarif sichergebenden
Portobeträgein die landesüblicheMünzwährung möglichstgenau umzurechnen.
Stellen sichhierbeiBruchtheileheraus, so erfolgt die Erhebung mit demnächst
höherendarstellbarenBetrage. DemPortosatzevon 1 Sgr. wird bei einfachen
frankirtenBriefen in den Gebieten mit Guldenwährungder Betrag von
3 Kreuzerngegenübergestellt. 6
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§.5.

Kuvertiren an die Postanstalten.
Werden Briefe oder andere Gegenständevom Absender an eine Post-

anstalt zum Vertheilenkuvertirt, so kommtfür jedeim Kuvert enthalteneSen-
dung das tarifmäßigePorto in Ansatz.

S. 6.
Termin der Jahlung.

· DiesPostanstaltendürfenBriefe,Scheine,Sachen2c.andieAdressaten
erst dann aushändigen,wenn die Zahlung der Postgefälle erfolgt ist; es sei
denn, daß eine terminweiseAbrechnungdarüber zwischender Postanstalt und
demAdressatenverabredetwäre. .

§.7.
Nachforderung von Porto.

Nachforderungan zu wenigbezahltemPorto ist der Korrespondentnur
dannzu berichtigenverbunden,wenn solcheinnerhalb eines Jahres nach der
Aufgabeder Sendung angemeldetwird.

·
Abschaff ung von Nebengebühren.

Für dieAbtragung der mit denPosten von weiterhergekommenenBriefe
ohne Werthangabe,Korrespondenzkarten,gegen ermäßigtesPorto beförderten
Drucksachen,Waarenprobenoder Waarenmuster, rekommandirtenSendungen,
Begleitadressenzu Packeten,Postanweisungenund Formulare zu Ablieferungs-
scheinenwird eineBestellgebührnicht erhoben. -

Gebührenfür Postscheineüber die Einlieferungvon Sendungenzur Post
undGefachgebührenfür abzuholendeBriefe odersonstigeGegenstände,desgleichen
Packkammergeld,kommennichtzur Erhebung.

H. 9.
Verkauf von Postwerthzeichen durch die Postanstalten.

Die Postanstaltenhaben, nach nähererAnordnung der Reichs=Postver-
waltung, Freimarkenzur Frankirung der Postsendungenbereitzuhaltenund zu
demselbenBetrage abzulassen,welcher durch denFrankostempelbezeichnetist.
Die Postanstaltensollenermächtigtsein, auchmit demAbsatzvon Frankokuverts
und von gestempeltenStreifbändern, Postanweisungenund Korrespondenzkarten
sichzu befassen,für welche, außer dem durch den Frankostempelbezeichneten
Werthbetrage,einedenHerstellungskostenentsprechendeEntschädigungeingehoben
werdenkann. *-21
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K. 10.
Provision für Zeitungen.

Die Provision für Zeitungenbeträgt25 Prozent desEinkaufspreisesmit
der Ermäßigung auf 124 Prozent bei Zeitungen,die seltenerals monatlich
viermal erscheinen.

Mindestensist jedochfür jedeabonnirteJeitung jährlich der Betrag von
4 Sgr. zu entrichten.

K. 11.
Tarife für den Verkehr mit anderen Postgebieten.

Die Tarife für den Verkehrmit anderenPostgebietenrichtensichnach
denbetreffendenPostverträgen.

g. 12.
Aufhebung bisheriger Bestimmungen.

Alle bisherigenallgemeinenund besonderenBestimmungenüberGegen-
stände,worüberdasgegenwärtigeGesetzverfügt,werdenhierdurchaufgehoben.

g. 13.
Innerer Postverkehr in Bayern und Württemberg.

Die BestimmungendiesesGesetzesfinden nicht Anwendungauf den
innerenPostverkehrinBayernundWuͤrttemberg.

g. 14.
Anfangstermin.

Das gegenwärtigeGesetztritt mit dem1. Januar 1872. in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den28.Oktober1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürstv. Bismarck.

RedigirtimBüreaudesReichskanzlers.
Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei

(R. v. Decker).



Eli-«

! 720.) ZusätzlicheÜbereinkunftzu dem
FriedensvertragezwischenDeutsch
land und Frankreich. Vom 12.Ok-
tober 1871.

4 Der Fürst Otto v. Bismarck—
Schönhausen, KanzlerdesDeutschen

Reichs,undderGraf HHrs v. Ar-
mim, außerordentlicher esandter

und bevollmächtigterMinisterSeiner
ajestätdes Deutschenlaisersam

des eutschenReichs,einerseits,

sd sm Fruchn Thomas
er Es erhie Mit-

ie ional
Fi 2 E#t speziellemannter

evomäch er FranzösischenösischenRe-
publik, bestalltals Elcherdurch ein

Schreibenz4 Präsidentender Fran-
zösischenRepublikd.d.6.Oktober187l..,
handelndim NamenFrankreichs,

—

haben vereinbart,wie folgt:
Artikel 1.

Die in Elsaß=Lothringenfabrizirten
Mlodukte werdenin FrankreichFantaftn
unter dennachstehendfestgesetztenBe-
dingungen:

1) vom 1. Septemberbis zum31. De-
zemberlaufendenJahres vollständig
zollfreit

Reichs=Gesetzbl.1871.

Ausgegebenzu Berlin den 7

—...u8

(Nr. 720.) Convwentionadditionelle au traité
de paix entre Allemagne et la
France. Du 12 Octobre 1871.

Le Prince Othon de Bismarek--
Schoenhausen, Cchancelier de
TEmpire Germanique et le Comte
Harry d'Arnim, Envoyé Extraor-
dinaire et Ministre Plénipotentiaire
de Sa Majeste TEmpereur d'Alle-
magne, prés le St. Siége, stipulant
au nom de Empire Allemand d’un
bcôte.

de Tautre, Monsieur Augustin Tho-
mas Joseph Pouyer-Quertier,
Membre de I’Assemblee nationale,
Ministre des Finances et spéciale-
ment constitudk et nommé par lettre
du Président de la Republique Fran-
caise, en date du 6 Oetobre 1871,

Peleöénipotentiairede la Republique
Francaise, stipulant au nom de la
France;

ont arrété ce qui suit:

Anriorz 1.
Les produits fabriques dansI’Alsace-

Lorraine seront admis en France ausx
conditions ci-après fixées:

1) Du premier Septembreau 31 Dé-
cembre de la présenteannee, —
franchise de tout droit de douane;



2)votn1.Ianuarbis30.Juni1872.
gegen ein Viertel, vom 1. Juli

welche Deutschland gegenüberin
GemäßheitderdurchdenFriedens-
vertrag eingeräumtenBehandlung
auf demFuße dermeistbegünstigten
Nationin Anwendunggebrachtwer-
den oder zu bringensein werden.

Von den unterNr. 2. diesesArtikels
erwähntenBegünstigungensind ausge-
schlossen:die zur Nahrung dienenden
Waaren,wieWein,Alkohol),Bier u.s.w.

Artikel 2.
Für denFall, daß in Frankreichneue

Steuern auf Rohstoffeund Farbestoffe,
welchezur HerstellungoderFabrikation
der in Elsaß=Lothringen erzeugtenPro-
duktedienen,gelegtwerdensollten,dürfen
Zuschlagszöllevon diesenProdukten be-
hufs Ausgleichungder den französischen
FabrikantendamitneuauferlegtenLasten
erhobenwerden.

Artikel 3.

Stabeisen oder Eisenblech,Stahl in
Stäben oder in Blech, baumwollene
Garne und Gewebe,wolleneGarne und
Gewebeund anderederartigeProdukte,
welchein Elsaß.Lothringenveredeltwer-
densollen,werdenin denerwähntenab-
getretenenTerritorienzollfrei eingeführt
und nachden in Deutschlandgeltenden
gesetzlichenBestimmungenüber die zeit-
*2 zollfreieZulassungbehandeltwer-
en.

Artikel 4.
Die nachMaßgabedesArtikels3.

bearbeitetenFabrikatezahlenbei ihrer

2) du premier Janvier au 30 Juin
1872, — un quart et du premier
Juillet de la meme année au
31Decembre1872— moitié des
droits qui sont ou pourront etre
appliquès à IAllemagne en vertu
du traitement de la nation la plus
favorisée, lequel lui a éteéconcéde
Par le traité de paix.

—1

———

Seront exclues du bénéfiee des
dispositions énonceéessous le No. 2 du
Présentarticle, les denréesalimentaires
telles due vins, alcool, bière etc.

Anrierz 2.

Dans le cas ou des impots nou-
veaux seraient établis en France sur
les matièrespremires et sur les ma-
tières tinctoriales, entrant dans la com-
osition ou la fabrication des produits
"originaires de IAlsace-Lorraine, des
suppléments de droits seront établis
sur ces memes produits à titre de
compensation des charges nouvelles
dui peseraientsur les fabricantsfrancais.

Anr#crz 3.

Les produits francais tels que fontes,
fers en barre ou en tole, aciers en
barre ou en tole, fils et tissus de coton,
fils ou tissus de laine et autres pro-
duits de meémenature destinés à rece
voir un complement de main doeurre
dans DAlsace-Lorraine, seront admis
en franchise de droits de douanedans
les dits territoires cédéès,et places sous
#e regime de Tadmissiontemporaire
tel quil est reglé par la législation
allemande.

Anrierr 4.

Les produits fabriques dans les
conditions indiqudes par Tarticlhe 3



WiedereinfuhrnachFrankreichunterZu-
garundelegungdesvonelsaß lothringischen

siein zuentrichtendenZollesdiejenige
Sollquote, welchederdarauf verwendeten
Veredlungsarbeit entspricht.

Artikel 5.
Französische Produkte, wie Stärke,
Klraftmehl) Farbestoffe,chemischePro-
dukte und anderegleichartige,zur Appre-
tur verwendbareStoffe, welchein elsaß-
lothringischeFabrikenoderBetriebsstätten
behufs Verwendungzur Fertigmachung
der Fabrikategebrachtwerden,gehenbis
zum 31.Dezemberd.J. zollfrei ein und
sind vom 1. Januar 1872. bis 30. Juni
desselbenJahres einemViertel und vom
I1. Juli 1872.biszum31.Dezember1872.
dem halbenBetragederjenigenZölleunter-
worfen, welchengleichartigeProduktejetzt
dder in der Folge in Deutschlandallge-
mein unterliegen.Die Quantitäten,welche
in Fabriken oder BetriebsstättenElsaß-

Lothringens eingeführt werden dürfen,
werden auf denBedarf der bezäüglichen
· FabäikenoderBetriebsstättenbeschränkt
werden.

Es bestehtdarüberEinverständniß,
dafß dievorbezeichnetenProduktenur über
diejenigen Zollämter in Elsaß=Lothringen
eingeführt werdendürfen,welchevon der
Verwaltung Deutscherseitswerdenbezeich-

netwerden.

Artikel6.
Es bestehtfernerdarüberEinverständ-

nmiß, daß die Lölle, welchebis zum Be-
E der Wirksamkeitdieses Vertrages

bei derEinfuhr derProdukte,auf welche
die Artikel1. und 5. desgegenwärtigen
Vertrages Anwendungfinden,etwa ge-
zgahlt oderdeponirtseinmöchten,gegen-
seitig wiedererstattetwerden.

devront à leur réimportation en France
acquitter, sur la base du droit appli-
cable aux produits fabriquès en Alsace-
Lorraine, la quotité affèrente au sup-
plment de travail recu dans les ter-

Anrierz 5.

Les produits français tels due Tami-
don, les fécules, les matières tincto-
riales, les produitschimiqueset autres
matières analogues, propres aux ap-
Drets, introduits dans les fabriques ou-
dans les manufacturesde PAlsace-Lor-
raine et destinéesà etre incorporés dans
les produits finis, seront admis en
franchise jusqu’au 31 Decembre de la
Présente annee, et soumis du premier
Janvier 1872 jusqu'au 30 Juin de la
meme année au quart et du premier
Juillet 1872 au 31 Decembre 1872,
à la moitié des droits qui, à titre
gendral, sont ou pPourront etre appli-
dués en Allemagne aux produits de
meme nature. Les duantités à intro-
duire dans les fabriques ou manu-
factures de DAlsace-Lorraine, seront
limiteéesaux besoins des dites fabriques
ou manufactures.

On est convenu, qdueles produits
susindiquècs ne pourront etre im-
Portés en Alsace-Lorraine, que par les
bureaux de douaneqduiseront designes
Par Tautorité allemande.

Anriern 6.

II demeure aussi entendu, qdueles
droits qui auraient été payés ou con-
signes jusqu la mise en vigueur de
la presenteConvention, à limportation
des produits auxquels s’appliquent les
articles 1 et 5 de la presente convention
seront reciproquementremboursés.

66“



Artikel 7.
Um Defrauden zu verhütenund die

VortheiledervorstehendenBestimmungen
auf dieelsaß lothringischenFabrikatezu
beschränken,werdenin Elsaß=Lothringen
Ehrensyndikatein genügenderAnzahl,um
einewirksameÜberwachungausübenzu
können,errichtet.Dieselbensind durch
dieHandelskammernzuwählenund aus-
schließlichaus Elsässernund Lothringern
zusammenzusetzen,sie sind überdiesvon
derFranzösischenRegierungzubestätigen.

DiesenSyndikatenliegt ob:
1) darüberzu wachen,daßdiePro-

dukteaus Elsaß=Lothringen,welche
nachFrankreichkraftdesArtikels1.,

desgegenwärtigenVertragesbezeich-
neten Prohuft ) welcheaus Frank-
reichnachdenabgetretenenGebiets-
theilen eingeführt werden, ihrer
Mengenach,das von denSyndi-
katenfestzustellendeMaß desgegen-
seitigenHandelsverkehrs,wieer im
Jahre 1869. stattgefundenhat, nicht
überschreiten;

2) Ursprungscertifikatean diebetreffen-
den Etablissementsauszustellen;

3) dieBetriebsstättenderartigzu über-
wachen,daß keineDefraude, sei es
durchVermehrungder in denUr-
sprungscertifikateneingeschriebenen
Quantitäten, sei es durchVerwen-
dung fremdländischerStoffe, sofern
dieseletzterennicht Rohmaterialien
sind, vorkommenkann;

4) dieGenauigkeitund Aufrichtigkeit
der Deklarationenzu überwachen.

Die Ursprungscertifikatelauten auf
Namen und sind nicht Gegenstanddes
Handels.

Anriern 7.

Afin de prévenir les fraudes et de
limiter aux seuls produits fabrigucs
dans Alsace-Lorraine le benêéficedes
stipulations qui precédent, ill sera in-
stitue en Alsace-Lorraine des syndicats
Thonneur en nombre Suffisant pour
exercer une surveillance efficace. II8
seront elus par les chambresde com-
merce et eslclusivement composes
d'/Alsaciens et de Lorrains; ils seront
eenoutre agréés Par le Gouvernement
Français.

Ces Sndicats devront:
1) Veiller à ce due les produits de

I’Alsace-Lorraine, qui seront im-
portés en France en vertu de
Tartickhe1 et due les produits
francais, designès dans Tarticle 5
de la presente convention, qdui
seront importés de France dans.
les territoires cédés ne dépassent
Das en quantité les limites, — à
constater Par les dits syndicats —,
du commerce ayant existé entre
les deux pays en Tannée1869;

2) Délivrer à chaque établissement
des certificats Torigine;

3) Surveiller les usines de telle facon
du’aucune fraude ne puisse se
Droduire soit par augmentation
des quantités inscrites dans les
certificatsTorigine, soit par emploi
de matières étrangeres autres due
les matières premieères;

4) Veiller à Pexactitude et à la sin-
cCrite des declarations.

Les certificats Torigine seront no-
minatifs et non négociables.
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Artikel 8.
DievorbezeichnetenSyndikatesindver-

bunden,der davonbetroffenenRegierung
jedeZuwiderhandlunggegendieobenan-

eiten der FranzösischenRegierungbe-
genehmigtwordensind,anzuzeigen.

Die beschädigteRegierungkann den
Fabrikinhaber,welcherder Zuwiderhand-
lung sichschuldiggemachthat, von den
aus den ähhrr Bestimmungensich
ergebendenBegünstigungenausschließen.

Artikel 9.
Den von Fabrikantenin Elsaß—

Lothringenvor demKriege oderwäh-
renddesselbenmitFranzosenabgeschlosse-
nenLieferungsverträgenkommtfür ihre
Ausführungwährendder Dauer gegen-
wärtigerÜbereinkunftdieim F. I. des
Artikel1. derselbenzugesicherteZollfreiheit
zu Gute.

Die nämlicheBehandlung genießen
auf Grund der Gegenseitigkeitdie im
Artikel 5. bezeichnetenfranzösischenPro-
dukte,welche 263 abri⸗
kantenin Frankreichvor dem Kriege
oderwährenddesselbenbestellthaben.

Artikel 10.
Die DeutscheRegierungihrerseits

tritt an Sieht ab:
1)dieGemeindenRaonlesLeaurund

Raon surPlaine,jedochmit Aus-
schlußallesinnerhalbderGemeinde-
bezirkebefindlichen,demStaate ge-
hörigenGrundeigenthums,sowieder

welchevondenvorbezeichnetenStaats-
grundstückeneingeschlossensind;

– 6|

Aniern 8.

Les dits syndicats sont tenus de
signaler au gouvernement lésé, toute
infraction aux conditions ci-dessus in-
diquèes, ainsi qu’aux statuts des syn-
dicats qui ont éte déjä approuves
Par le Gouvernement Français. Le
Gouvernement lésé pourra priver le
chef d’établissement, coupable de Tin-
fraction, du bénélice des clauses qui
Precêdent.

Anrierz 9.

Pendant la durée de la présente
convention, les marchés conclus par
des fabricants alsaciens et lorrains
avec des Français avant ou pendant
la guerre, jouiront pour leur exé-
cution des franchises edictées par le
Paragraphe 1 de Tarticle 1 de la pré-
sente convention.

Le méme régime sera concédé, à
titre de réciprocité, aux produits fran-
cais désignès à Tarticle 5 de la pré-
sente convention, objets de marchés
conclus par des fabricants alsaciens et
Lorrains en France avant ou pendant
la guerre.

Anriern 10.

Le Gouvernement Allemand retro-
Ccéderaà la France:

1) les communes de Raon les Leaux
et de Raon sur Plaine, exclusive-
ment de toute propriété domaniale
ainsi qduedes propriètes commu-
nales et particulières enclavées
dans le territoire domanial reserve;



2) die GemeindeIgney unddenTheil
des Gemeindebezirksvon Avricourt
zwischenderGemeindeIgney bis zu
und einschließlichderEisenbahnvon
Paris nachAvricourtundderEisen⸗
bahnvon Avricourt nachCirey.

Die FranzösischeRegierung über—
nimmt die Kosten für die Herstellung
einesBahnhofesan einervonderDeut-
schenRegierung zu bezeichnendenStelle,
welcheden militairischenund den Ver-
kehrsinteressenin gleichemMaße genügt,
wie der von Aoricourt.

Die Kosten dieserBauten, auf deren
thunlichstbaldigeHerstellungdieDeutsche
RegierungBedachtnehmenwird, werden
gemeinschaftlichveranschlagtwerden.

Bis zurVollendungdesneuenBahn-
hofesverbleibtder DeutschenRegierung
das Rechtzur militairischenBesetzungder
KommuneIgney, sowie des obenbe.
zeichnetenTheiles des Gemeindebezirkes
von Avricourt.

Die Kommissionfür dieGrenzbezeich-
nungwirdmit ZiehungderneuenGrenze
beauftragtwerden.

Artikel 11.
Die HohenkontrahirendenTheilesind

übereingekommen,denArtikel28.desam
2. August 1862. zwischenFrankreichund
demZJollvereinabgeschlossenenVertrages,
die Fabrik= und Handelszeichenbetref-
fend, wiederin Kraft zu setzen.

Artikel 12.
Die gegenwärtigeÜbereinkunftwird

ratifizirtdurchSeine MajestätdenDeut-
schenKaiser nach erfolgterZustimmung
des Bundesrathesund desReichstages
einerseits, durch den Präsidenten der
FranzösischenRepublikandererseits,und
dieRatifikations=Urkundenwerdeninner-
halb desMonats Oktoberzu Versailles
ausgetauscht.

—

2) la communed'Igney et la partie
de la commune d'’Avricourt, situcke
entre la communed'lgney, jusgue
et y compris le cheminde fer de
Paris à Avricourt et le chemin
de fer d'Avricourt à Cirey.

Le GouvernementFrançais prendra
à sa charge les frais Tune station de
cheminde fer à construire sur le terrain
choisi par le GouvernementAllemand,
et qui suflra aux intérets militaires
ct commerciauxautantduecelled’Avri-
Court.

Les devis de cette construction
seront faits d’'un commun accordj; le
Gouvernement Allemand aura soin de
la faire executer le plutot possible.

Jusqu’a Tachèvement de la nou-
velle station IleGouvernement Allemand
s.e reserve le droit de tenir occupee
la communed'gney ainsi qduela partie
de lacommuned-Avricourtsus-indiquce.

-

..-.--.«.

La commission de délimitation sera
chargéede déterminerla nouvelle fron-

tière. "

Annale

Les deux Hautes Parties contrac-
tantes sont convenues de remettre en
vigueur TParticke28 du traité conclu
Ie 2 Acüt 1862 entre la France et le
Zollverein concernant les marques et
dessins de fabrique.

Anriern 12.
La Présenteconventionsera ratiftce

Par Sa MajestéeIEmpereur d’Allemagne,
après le consentementdu Conseil féde-
ral et du parlement de IEmpire d’une
Part, et le Président de la Republique
Française Tautre part et les ratilications
en seront échangéesdans Pespacedu
mois d’Octobre courant à Versailles.



—

Zu Urkunddessenhabendie beider-
seitigenBevollmächtigtengegenwärtige
Übereinkunft— undmit ihrem
Siegel versehen.

GeschehenBerlin, den 12. Okto-
ber1871.

v. Bismarck. Pouyer=Quertier.
(I. S.) ¶. 8)

Arnim.
(L. S.

En foi de duci les plénipotentiaires
ont signé la convention presente et y
ont apposé le cachet de leurs armes.

Fait à Berlin le 12 Octobre 1871.

v. Bismarck. Pouyer-Quertier.

Arnim.

ber 1871.stattgefunden.

(Nr. 721.) Separat=Konvention.Vom12. Ok-
tober 1871. -·

DekFükstOttov.Bismakck-Schöu-
hausen,KanzlerdesDeutschenReichs,
undderGraf Harryv.Arnim außer-
ordentlicherGesandterund bevollmäch-
tigter Minister Seiner Majestät des
DeutschenKaisersamheiligenStuhle,
K. im Namen des Deutschen

eichs,einerseits,

andererseits HerrAugustin Thomas
Joseph Pouyer=- Quertier, Mit-
gliedderNationalversammlung,Finanz-
ministerund speziellernannterBevoll-
mächtigterder FranzösischenRepublik,
bestalltals solcherdurcheinSchreiben
des Präsidentender FranzösischenRe-
publik, d. d. 6. Oktober1871, han-
delnd im Namen Frankreichs;

habenvereinbart,wie folgt:

Artikel I.
Die iske Seiner Majestätdes

Deutschen Kaisersverpflichtetsich, die

(Nr. 721.) Convention séparéedu 12 Oe-
tobre 1871.

Le Prince Othon de Bismarek-
Schoenhausen, Chancelier de
TEmpire Germanique et le Comte
Harry d’Arnim, Envoyè Extraor--
dinaire et Ministre Plénipotentiaire
de Sa Majeste PEmpereur d’'Alle-
magne, prés le St. Siege, stipulant
au nom de IEmpire Allemand, d’un
bcote,

de Tautre, Monsieur Augustin Tho-
mas Joseph Pouyer-Quertier,
Membre de I’Assemblée nationale,
Ministre des Finances et speciale-
ment constitué et nommeépar lettre
du Président de la Rêépublique Fran-
caise, en date du 6 Octobre 1871,
Pleénipotentiaire de la République
Française, stipulant au nom de la
France;

ont arrété ce qui suit:

Anrienrn 1.

Le Gouvernement de Sa Majesté
TEmpereur d’Allemagne Fiengage à



8 DepartementsAisne, Aube,Cote
Or, Haute Saône, Doubsund Jura

zu räumenund die Okkupations=Armee
auf50,000Mann zureduziren,in Über-
einstimmungmit denBestimmungendes
drittenArtikelsdesVertragesvom26.Fe-
bruar 1871. Die Ausführung dieser
Maßregelnwird stattfindenin denfünf-
zehnTagen,welcheauf dieRatifikationder
gegenwärtigenKonventionfolgenwerden.

Artikel 2.
Die FranzösischeRegierungihrerseits

verpflichtetsich:

1) Fünfhundert Millionen Franken,
welchedie viertehalbeMilliarde der
Kriegskosten=Entschädigungbilden;

2) 150 Millionen Franken,welchedie
ersteam2. März 1872.fälligeRate
der Zinsenvon denSeitensFrank-
reichs noch geschuldetendrei Mil-
liardenbilden, in folgenderWeise
zu bezahlen,und zwar:

am15.Januar 1872. 80 Millionen Frks.),
am1. Februar1872. 80 - .
am15.Februar1872. 80
am 1. März 1872. 80
am15.März 1872.80
am I1.April 1872. 80
am 15. April 1872. 80
am 1. Mai 1872. 90

GanzeSumme 650MillionenFrks.
Man ist darüber einig, daß die Ver-

abredungendesdrittenAlineades7. Ar-
tikels des FrankfurterVertrages vom
10. Mai 1871.für dieobenbezeichneten
Zahlungenin Kraft bleiben.

Artikel 3.
Im Falle, daß dieBestimmungendes

vorhergehendenArtikelsnichtausgeführt
werdensollten,werdendieTruppenSeiner
MajestätdesDeutschenKaisersdas, in

rr—*vv#

vuu

2

évacuerles six DépartementsdeLAisne,
de I’Aube, de la Cöte Tor, de la
Haute Saone, du Doubs et du Jura et
à reduire le corps d’occupationde ses
troupes à 50,000 hommes, conformé-
ment aux dispositions de Tarticle 3 du
traite du 26 fevrier 1871. Liexécution
de ces mesures aura lieu dans les
duinze jours, qui suivront la ratifica-
tion de la presente convention.

Anrierz 2.
De son côté, le Gouvernement Fran-

cais s’engageà payer dans les condi-
tions ci-après déterminées:

1) Cind cents millions de francs for-
mantle quatrièmedemi-milliardde
Dindemmité de guerre;

2) Cent cinquantemillions de francs
representantune année Tintèrets
des trois derniers milliards restant
dus par la France et écheéantle
2 Mars 1872, savoir:

le 15Janvier 1872 80 millions de fres.,
Ie 1Fevrier 1872 80 „ 2n
le 15Fevrier 1872 80 „
Ie I Mars 1872 80 „ —
le 15 Mars 1872 80 „
Ile 1 Avril 1872 80 » v-
le 15 Avril 1872 80 » *
le 1 Mai 1872 90 v v v

Total 650millions de tres.
II est bien entendu queles stipu-

lations du troisièmealinda de Particke!
du traite de Francfort du 10 Mai 1871
restent en vigueur pour les paiements
sus-indiques. ·

AliTchE3.
EneM-d’mexåcuäondesdisposi-—

tions contenues dans Tarticle qui pré-
„cede,les troupes de Sa MajestéEmpe-
reur dAllemagne pourront récccuper



GemäßheitderBestimmungendes1.Ar-
tikelsdieserKonvention,geräumteTerrain

wieder zu besetzendas Rechthaben.
Man ist außerdemdarübereinig, daß

dasGebiet der im erstenArtikel bezeich-
neten und von den deutschenTruppen

0 Departementsin militairischer
eziehungfür neutralerklärtwerdensoll.
Bis zur Bezahlung der im vorher-

gehendenArtikel erwähntenSummen
darf Frankreich in jenen Departements
nur einebewaffneteMachthalten,welche
für die Aufrechthaltungder Ordnung
nöthigist.

Die FranzösischeRegierungbehältsich
das Rechtvor, vor denobenbezeichneten

ZahlungsterminenZahlungenzu leisten.

Artikel 4.
Die gegenwärtigein deutscherund

französischerSprache redigirteKonven-
tion wird von Seiner Majestät dem
DeutschenKaiser einerseitsund demPrä-
sidentender FranzösischenRepublik an-
dererseitsratifizirtwerden,und die Ra-
tifikationensollenin einemZeitraumvon
achtTagen oderfrüher, wenn es möglich
ist, in Versaillesausgewechseltwerden.

Zu Urkunddessenhabendie Bevoll-
mächtigtendieselbeunterzeichnetund ihre
Siegel beigedrückt.

So geschehenzu Berlin, den zwölften
Oktoberachtzehnhunderteinund siebenzig.

v. Bismarck.
(#.S.) «
Arnim.
(L. S.)

les territoires Cvacués par elles con-
formément aux stipulations de Tarticle
Premier de la présente convention. H
est en outre convenu qduele territoire
des départements désignésen Tarticle
Premier et éevacuésPar les troupes
allemandes sera declarèé neutre, au
Point de vue militaire.

Jusdu'’aupaiementdessommesmen-
tionnbes dans Tarticle précédent, la
France ne pourra conserver dans ces
déepartementsdue la force armée né-
cessaire au maintien de Tordre.

Le Gouvernement Français se re-
serve d’ailleurs le droit d’anticiper les
dits paiements.

Alst#n 4.—
La présente rédigée en allemand

et en français sera ratifice par Sa Ma-
jeste lIEmpereurd’Allemagne d’unepart
et de Tautre par le Président de la
République Française et les ratifications
en seront echangées à Versailles dans
un délai de huit jours ou plus tot si
faire se peut.

En foi de duoi les Plénipoten-
tiaires Tont signee et y ont apposé le
cachet de leurs armes.

Fait à Berlin le douze du meois
Toctobre de Tan mil huit cent soixante
et onze.

Pouyer-Quertier.
(I. S.)

ber 1871. stattgefunden.

Reichs=Gesetzbl.1871. (Nr. 722.)*767
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(Nr. 722.) Gesetzüberdie EinführungdesNorddeutschenBundesgesetzes,Maßregeln gegen
die Rinderpestbetreffend,vom 7.April 1869. in Bayern und Württem-
berg. Vom 2. November1871. .

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

Einziger Paragraph.

Das GesetzdesNorddeutschenBundes, MaßregelngegendieRinderpest
betreffend,vom 7. April 1869. tritt vom 1.Januar 1872.an als Reichsgesetz
in denKönigreichenBayern und Württembergin Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. «

GegebenBerlin, den2. November1871.

. 8s) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

(XNr.723.)

44
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(Nr. 723.) Seine MajestätderKaiserund König habenim Namendes
DeutschenReichs:

den bisherigenGeneralkonsuldesNorddeutschenBundes, Dr. Georg
Friedrich Wilhelm Rosen zu Belgrad, zum Generalkonsuldes

DeutschenReichsfür Serbien,
den bisherigenKonsul des NorddeutschenBundes, GeheimenLegations-

rath und GeneralkonsulGeorg Friedrich August v. Alten zu
Jerusalem,zumKonsul desDeutschenReichsfür Palästina,

denbisherigenKonsuldesNorddeutschenBundes,Generalkonsul Heinrich
Ludwig Theodor Weber zuBairut, zumKonsul des Deutschen
Reichsfür Syrien,

denbisherigenKonsul desNorddeutschenBundes, GeneralkonsulDr. Ernst
Otto Friedrich Hermann Blau zu Serajevo, zum Konsul
desDeutschenReichsfür Bosnien und Herzegovina,sowie

die bisherigenKonsulndesNorddeutschenBundes
Justus Ludwig Dapvid Theodor Friedländer zu Konstan-

tinopel,
Dr. Johannes Lührsen zu Smyrna und
Graf Hyppolit v. Bothmer zu Trapezunt,

zu KonsulndesDeutschenReichs
zu ernennengeruht. ·

Zu Jurisdiktionsbezirkensindbestimmt:
demGeneralkonsulv. Jasmund zu Alexandrien:

Aegyptenund Dependenzen,
demGeneralkonsulv. Radowitz zu Bukarest:

dieWallachei,BulgarienunddasKüstenlanddesSchwarzenMeeres
vom Ausflusseder Donau bis Mangalia,

demGeneralkonsulRosen zu Belgrad:
das FürstenthumSerbien,

demGeneralkonsulv. Alten zu Jerusalem:
die dreiPaschaliksJerusalem,Belka=NablusundAkka einschließlich

ihrer Küstenlande,
demGeneralkonsulWeber zu Bairut:

das SyrischeKüstenlandsüdlichvonTarsus bis zum Ras en Na-
kura,sowieCypern,

demGeneralkonsulBlau zu Serajevo:
Bosnien und Herzegovina, -

em
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demKonsulFriedländer zu Konstantinopel:
das Küstenlanddes SchwarzenMeeresvon Mangalia bis zum
Ausfluß des Kyzyl Irmak, Rumelien, Macedonienund Türkisch
Thessalonienmit dendazugehörigenInseln, das AnatolischeKüsten-
land längs desMarmora=Meeres,derDardanellenunddesArchipels
bis Adramit)Tenedos,endlichdas Gebietvon Brussa,

demKonsulBlücher zuGalatz:
dieDobrutscha,die Distrikte von Ismael, Covorliu, Braila, Cahul,
Tekutschund Putna,

demKonsulLührsen zu Smyrna: ·
das AnatolischeKüstenlandsüdlichvon Adramit bis Tarsus und
die dazugehörigenInseln, ausschließlichCypern, sowieCandi,

demKonsul Grafen v. Bothmer zu Trapezunt:
das Küstenlanddes SchwarzenMeeresvom AusflussedesKyzyl
Irmak bis zur RussischenGrenze,

demVizekonsulBartels zu Jassy:
die DistrikteDorohoy, Botuschan,Sutschawa,Niamtz, Jassy
Vaslui, Faltschi, Tutowa, Bakau und Roman.

n

Nr. 724.) Namens des DeutschenReichs ist: 1
dem Kaufmann Henry Fowler zu Memel das Exequatur als

HKoniglich GroßbritannischerVizekonsul,
demKaufmannJulius Rudolph zu Stettin das Exequaturals

Königlich DänischerKonsul für Pommern
ertheiltworden.

Nr. 725.) Dem zumFranzösischenGeneralkonsulin Hamburg ernannten
Herrn André Ferdinand Dervien,

dem zum FranzösischenGeneralkonsulin Frankfurt a. M. ernannten
Herrn Charles de Hell, ·

deinzumFranzösischenKonsulinBreinenernanntenHerrnAlexandre
Martial Vessillier

ist — des DeutschenReichs das Exequaturfür dieseErnennungenertheilt
worden.

— —

Redigirt im Büreau desReichskanzlers.

Berlin,gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(N.v. Decker).
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(Nr. 726.) Gesetz,betreffenddie St. Gotthard-Eisenbahn. Vom 2. November 1871.

Wu Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen�c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes #
Bundesrathesund desReichstages,was folgt:

. 1.
Der Kaiser wird ermächtigt,dem zwischenItalien und der Schweiz am

15.Oktober1869. über die HerstellungundSubventionirungderGotthardbahn
abgeschlossenenStaatsvertragebeizutretenund demUnternehmeneine nachMaß-
gabedes Art. 17. des Vertrages zahlbareSubvention in Höhe von zwanzig
Millionen Franks, einschließlichder von deutschenRegierungenund Eisenbahn-
gesellschaftenzu erwartendenZuschüsse,zuzusichern.

nb2
Das *t“ vom 31.Mai 1870.,betreffenddieSt. Gotthard=Eisen-

bahn(Bundesgesetzbl.S.312.),tritt außerWirksamkeit.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktemn

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den 2. November1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— – — ÒÊÔÊ— — —— — —

Reichs=Gesetzbl.1871. 68 (Nr. 727.)

Ausgegebenzu Berlin den 10.November1871.



(N1·.727.)conventionentrel’EmpireAlle-
mand, Tltalie et la Suisse pour
la construction et pour la sub-
vention#un cheminde fer par
le St. Gothard. Du 28Octobre
1871.

Le délai finé pour Téchange des
ratiflications de la Convention,.signée
à Varzin et à Berlin le 20 Juin 1870
et concernant PTaccessionde la Con-
(L(dérationde DAllemagne du Nord
à la Convention conchne le 15 Oe-
tobre 1869 entre Italie et la Suisse
Pour construction Tun chemin de fer
Par le St. Gothard, reliant les che-
mins de fer allemands et les chemins
de fer italiens, ayant 6té prorogé
jusquan 31 Octobre courant par
Facte signé à Berne le 27 Janwier
dernier, et PIEmpireAllemand ayant
résolu de completer le total des sub-
sides fik à Tarticle 16 de la Con-
vention du 15 Octobre 1869 en se
subrogeant en meme temps aux en-
gagements contractés par la Confé-
dération de IAllemagne du Nord en
vertu de la Conwemion précitée du
20 Juin 1870.

Sa Majesté Empereur d’'Alle-
magne, Sa Majesté le Roi d'italie et
le Conseil födéral de la Confedéra-
tion Suisse ont résolu de conclure
une Convention répondant à cet état
des choses et ont nommé pour leurs
Plénipotentiaires savoir:

Sa Majesté IEmpereur dAlle-
magne:
le Prince Othon Edouardleo-

pold de Bismarck-Schoen-
ausen, Chancelier de PEm-

Pire Allemand.,
Sa Majesté le Roi dltalie:

le Comte Edouard de Lau-
nay, Son Envoyé extraordi-

(Nr. 727.) (Übersetzung.)Übereinkunftzwi-
schenDeutschland,Italien und der
Schweiz wegen Herstellung und
Subventionirung einer Eisenbahn
über den St. Gotthard. Vom
2. Oktober1871.

Nachdem dieFrist für dieAuswechselung
derRatifikationenderin Varzin undin
Berlin am 20.Juni 18700.unterzeichneten
Übereinkunft,betreffenddenBeitritt des
NorddeutschenBundes zu der zwischen
Italien und der Schweizam 15. Okto
ber 1869. abgeschlossenenÜbereinkunft
über dieHerstellungeiner)die deutschen
Bahnen mit den italienischenBahnen
verbindendenEisenbahnuber den St.
Gotthard, durch den am 27. Januar
d. J. in Bern unterzeichnetenAkt bis
zum 31. Oktoberd.J. verlängertwor-
den ist, und nachdemdas DeutscheReich
beschlossenhat, denim Artikel 16. der
Übereinkunft vom 15. Oktober 1869
festgesetztenGesammtbetragderSubsidien
zu vervollständigenund zugleichin die
von demNorddeutschenBunde durchdie
erwähnteÜbereinkunft vom 20. Juni
1870.eingegangenenVerpflichtungenein-
zutreten,

habenSeine Majestät der Deutsche
Kaiser, Seine MajestätderKönig von
Italien undderBundesrathderSchwei-
zerischenEidgenossenschaftden Abschluß
einerentsprechendenÜbereinkunftbeschlos-
sen und zu Ihren Bevollmächtigtener-
nannt, nämlich -

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser: -

denFürstenOttoEduardLeos
poldv.Bisinarck-Sch«öni»i
hausen, Kanzler des Deutschen

Reichs,

Seine Majestät der König von
Italien: » .
den Grafen Eduard v. Launay,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen



WisYL

Allemagne
et

Le Conseil fédéral de la Con-
fédération Suisse:
le Colonel fédéral Bernard
Hammer, Son Envoné extra-
ordinaire et Ministre pléni-
potentiaire pres Sa Majesté

TEmpereur d’Allemagne,
lesdues, aprs avoir échangé leurs
Pleins-Pouvoirs, trouy#ésen bonne et
due forme, sont convenus des arti-
cles suivants, destinés à remplacer
la Convention du 20 Juin 1870.

Art. 1.
I Empire Allemand accêde à la

Convention conclue à Berne, le
15 Octobre 1869, entre ’Italie et la
Suisse, et Sengage à Participer pour
la Sommede vingt millions de francs,
au total des subsides fixé à TParticle
16 de la Convention précitée.

Art. 2.
La présente Convention sera ra-

tilüce et les ratifications en seront
Gchangéesà Berne le 31 Octobre
courant.

En foi de qucoiles Plénipoten-
tiaires respectifsDhontsignéeet F ont
apposé le cachet de leurs armes.

Fait à Berlin, le 28 Oetobre 1871.

V.Bismarck. Launay.
(L. S.) (L. S.)

Hammer,
Oberst.
(L. S.)

Gesandtenund bevollmächtigten
Minister bei SeinerMajestätdem
DeutschenKaiser,

der Bundesrath der Schweize-
rischen Eidgenossenschaft:
den eidgenössischenOberstenBern-
hard Hammer, Seinen außer-
ordentlichenGesandtenund bevoll-
mächtigtenMinister bei Seiner
MajestätdemDeutschenKaiser,

welche,nachAustauschihrer in guterund
gehörigerForm befundenenVollmachten,
über nachstehendeArtikel übereingekom-
men sind, welchean Stelle der Über-
einkunft vom 20. Juni 1870. treten
sollen:

Art. 1.
Das DeutscheReich tritt derzwischen

Italien und der Schweizam 15. Okto-
ber1869. in Bern abgeschlossenenÜber-
einkunftbei und verpflichtetsich,an dem
im Artikel 16. dieserÜbereinkunft fest-
gesetztenGesammtbetrageder Subsidien
mit der Summe von zwanzigMillionen
Franks theilzunehmen.

Art. 2.
GegenwärtigeÜbereinkunft soll rati-

fizirt und dieRatifikations=Urkundensol-
len in Bern am 31. Oktoberd. J. aus-
getauschtwerden.

Zu Urkund dessenhabendie Bevoll-
mächtigtendieselbeunterzeichnetund ihre
Siegel beigedrückt.

So geschehenzuBerlin, den28.Ok-
tober1871.

v. Bismarck. Launay.
. S.) (I. S.)

Hammer,
Oberst. 1
(I. S.)

seltworden.

ss· (Nr.728.)



(N1·.728.«)Conventionentrekltaljeetla
Suisse pour la construction et
pour la subvention d'un chemin
de fer par le St-Gothard. Du
15 Octobre 1869. «

Sa Majesté le Roi d'Italie et le Con-
seil fédéral de la Confédération suisse,
Pénétrés de la nécessité de réunir
leurs efforts pour vaincre les dilli3
cultés due les Alpes opposent à la
Jjonction des chemins de fer de IEu-
rope centrale avec ceux de la Pén-
insule italienne, et conwaincus due
Dour atteindre ce but il est opportun
de s'engager réciproquement par une
Convention particulière sur les bases
arrétées à cet égard le 13 Octobre
1869 dans le Protocole final de la
Conférence desEtats réunis à Berne
PDoursentendre sur les moyensd’exé-
cuter la ligne du St-Gothard, ont
mhommépour leurs Plénipotentiaires,
Savoir:

Sa Majesté le Roi Gd’Italie,

Monsieur le Chevalier Louis
Amédée Melegari, Chevalier
Grand-Croix, déecord du Grand
Cordon de Son ordre des Saints
Maurice et Lazare, etc., etc., etc.,
Sénateur du Royaume, Son En-
VoG extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaire près la Confé-
dération suisse,

et
le Conseil fédéral de la Con-
Hdération suisse,
Monsieur Emile Welti, Pré-
sident de la Confédération,

Monsieur Charles Schenk,
Conseiller fédéral, chef du Dé-

(Nr.728.) (Übersetzung.)Übereinkunftzwi.
schenItalienundderSchweizwegen
Herstellung und Subventionirung
einerEisenbahnüberdenSt. Gott.
hard. Vom 15. Oktober 1869.

Seine Majestät derKönig von Jtalien
und derBundesrathder Schweizerischen
Eidgenossenschaft,durchdrungenvon der
Nothwendigkeit,ihre Bemühungenzu
vereinigen,um die Schwierigkeitenzu
überwinden,)welchedie Alpen der Ver-
bindungderEisenbahnenMittel=Europas
mit denjenigender italienischenHalbinsel
entgegenstellen,undüberzeugt,daßeszur

sichgegenseitigdurcheinebesondereleber-
einkunftaufdenGrundlagenzuverpfliche
ten, welchein dieserBeziehungunterm
13.Oktober1869.in demSchlußprotokoll
der KonferenzderjenigenStaaten festge-
stelltworden“* die in Bern zurVer-
ständigungüber die Mittel der Aus-
führung der Gotthardbahnzusammen-
getretenwaren, habenzu ihren Bevoll-
mächtigtenernannt:

Seine Majestät der König von
Italien: - .-
HerrnRitterLouisAmödöeMe-.
legari, Ritter Großkreuz,dekorirt
mitdemGroßkordonSeinesOrdens
der Heiligen Mauritius und La-⸗
zarus�c.�c.�c,SenatordesKönig-⸗
reichs,Allerhöchstihrenaußerordent-
lichenGesandtenund bevollmäch-
tigtenMinister bei der Schweize-
rischenEidgenossenschaft, -

und ·
der Bundesrath der Schweize-
rischen Eidgenossenschaft:
HerrnEmil Welti, Bundespräst.
denten,

Herrn Karl Schenk, Bundesrath,
Vorsteherdes eidgenössischenDe-
partementsdesInnern,



—

Monsieur Jacques Dubs, Con-

tement fédéral des Postes;

leurs pleins-Pouvoirs, trouvés en
bonne et due forme, sont convenus
des articles suivants:

Art. 1.
T.Italie et la Suisse Funissent

Pour assurer la jgonction entre les

mins de fer italiens par le moyen
d'un chemin de fer suisse à travers
le St-Gothard.

Le réseau du St-Gothard à con-

prend les lignes suivantes:
Lucerne-Kussnacht-Immensce--

Goldau,
Zoug-St-Adrien-Goldau.
Goldau-Fluelen-Biasca-Bellin--

zone,
Bellinzone-Lugano-Chiasso,
Bellinzone-Magadino-Frontière

italienne vers Luino, avec em-
branchement sur Locarno.

Ce réseauauraunelongneurden-
Viron 263 kilometres.

Dans le but defaciliter Texécution
de ces lignes, les parties contrac-
tantes accorderont en commun une

mera pour la construction et lex-
Ploitation du chemin de fer du St-
Gothard.

Dans Torganisation de cette So-
ciété, Ile Conseil fédéral prendra les
mesures nécxessairespour assurer

les engagements mentionnés dans la
Présenteconvention. A cet effet, les
statuts de la Soecicté devront étre
soumis à Tapprobation du Gouver-
nement fédéral.

HerrnJacob Dubs, Bundesrath,
VorsteherdeseidgenössischenPost-
departements, -

welche,nachMittheilungihrerin guterund
gehörigerForm befundenenVollmachten,
folgendeArtikel vereinbarthaben:

Art. 1.
Italien und die Schweizvereinigen

sich, um die Verbindung zwischenden
deutschenund den italienischenEisen-
bahnen mittelst einer schweizerischen
Eisenbahnüber den St. Gotthard zu
sichern. «

Das zu diesemZweckeherzustellende
GotthardbahnnetzumfaßtfolgendeLinien:

Luzern=Küßnacht=Immensee=Goldau,

Zug=St. Adrian=Goldau,
Goldau=Flüelen=Biasca=Bellinzona,

Bellinzona=Lugano=Chiasso,
Bellinzona=Magadino=Intalienische
Grenze gegenLuino, mit Zweig-

bahnnachLocarno.
Dieses Netz wird eine Länge von

ungefähr263 Kilometernerhalten.
Um die AusführungdieserLinien zu

erleichtern,werdendievertragendenTheile
derjenigenGesellschaft,welchesichfür den
Bau undBetriebderGotthardbahnbilden
wird, gemeinsameine Subvention ge-
währen.

Bei OrganisationdieserGesellschaft
wird der Bundesrath die erforderlichen
Maßregelntreffen,um die Ausführung
desUnternehmensundallerin dergegen-
wärtigen Übereinkunft erwähntenVer-

Behufe sind dieStatuten der Gesellschaft
derGenehmigungder eidgenössischenRe-
gierungzu unterwerfen.



Art. 2.
Pour due le chemin de fer du

St-Gothard puisse remplir les con-
ditions d'une grande ligne interna-
tionale, il ne doit pas, à son point
culminant, avoir plus de 1162 me-
tres de hauteur au-dessusdu nivean
de la mer; le rayon minimum des
courbes ne devra pas étre inférieur
à 300 metres et le maximum des

entes ne devra pas excéder 25 %%.
rour le cas ou il serait nécessaire

de dépasser le 25 % entre Biasca et
Lavorgo, on demandera à cet effet
Tautorisation du Conseil fédéral, qui,
sur ce troncon, pourra accorder une
augmentation jusqu’d 26/6.

Le tunnel à construire entre Goe-
schenen et Airolo devra étre établi
en ligne Groite.

La ligne de Flnuelenà Biasca sera
construite à double voie. Sur le
reste de la ligne Goldau-Bellinzone
les tunnels seront construits pour
une double voie, mais les trawaux
d’art et de terrassements pourront
étre exécutés pour une seule voie.

Toutes les autres lignes pourront
être établies pour une simple voie.

Art. 3.

Les lignes de réseau du St-Got-
hard seront construites dans Tordre
suivant, et la durée de la construc-
tion est pour chacune Telles fixée
comme Suit:

Les lignes de Biasca au Lac Ma-
jeur et de Lugano à Chiasso devront
étre achevées 3 ans apres la consti-
tution de la scciété.

LItalie sengage à ce due pour
la meéme6Gpoduele troncon de rac-
cordement de Chiasso à Camerlata
soit construit et mis en exploitation.

Art. 2.
Damit die Gotthard=Eisenbahnden

Bedingungeneinergroßeninternationalen

gestaltangelegtwerden,daßsiemit ihrem
Scheitelpunktnichthöherals 11624Meter
über demMeere zu liegenkommt;der
kleinsteRadius der Kurven darf nicht

derSteigungennichtüber25 ½%gehen.
Sollte esnöthigwerden,zwischenBiasca

zu überschreiten,soisthiezudieErmächti-

für dieseStreckeeineErhöhungbis auf
26 % gestattenkann.

Der
anzulegen
herzustellen.

Die Linie von Flüelen nachBiasca
soll doppelgeleisiggebautwerden. Auf
dem übrigen Theil der Linie Goldau-
Bellinzona sinddieTunnel für einezwei-
geleiligeBahn herzustellen,währenddie

unstbauten und die Erdarbeiten nur
einereingeleisigenAnlage zu entsprechen
brauchen.

Alle anderenLiniendürfeneingeleisig
gebautwerden.

uspeit Göschenenund Airolo“
e Tunnel ist in geraderLinie

. Art. 3.
Die Linien des Gotthardbahnnetzes

und die Dauerder Bauzeit wird für
jedederselbenwie folgt festgesetzt:

Die Linien von Biasca bis zum
Langenseeund von Lugano nachChiasso
müssen3 Jahre nachKonstituirungder
Gesellschaftvollendet sein. -

Italien verpflichtetsichdafürzusorgen,
daß zudemnämlichenZeitpunkteauchdie
AnschlußbahnvonChiassonachCamerlata
gebautund in Betriebgesetztwerde.



Les travaux sur les autres lignes
du réseau devront étre entrepris en
temps nécessaire pour duiils puissent
Etre achevés et due ces lignes scient
Ouvertessimultanémentavec la grande
galerie de Goeschenen à Airolo.

Les lignes dont la construction
est supposée de 24 années sont les
Sulvantes:

Lucerne-Kussnacht-Goldau,
Zoug-St-Adrien-Goldau,
Biasca-Bellinzone,
Lugano-Chiasso,
Bellinzone-Frontière suisse (Lui-

ono),avec embranchement sur
Locarno.

Les lignes dont la construction
est supposéeede 44 annéCessont les
Suivantes:

Goldau-Fluelen,
Fluclen-Goeschenen,
Airolo-Biasca.
Bellinzone-Lugano.

La durde de la construction du
tunnel à établir entre Goeschenen
et Airolo est présuméeétre de 9 an-
nées. Le commencement des travaux
sera fixé par le Conseil fédéral.

Art. 4.
La Confédérationsuissepourvoira

à ce due. par un passage sur le Rhin
Pres de Bäle, le chemin de fer Cen-
tral suisse scit relié au réseau du
Grand-Duché de Bade. «

LItalie construira un chemin de
fer sur la rive gauche du Lac Ma-
jeur, rejoignant le chemin suisse sur
la frontière pres de Pino à un des
points du réseau italien situs sur la
route directe de Genes.

Les parties contractantes Nenga-
gent Tune manière générale à faire
leur possible pour due les lignes

Die Arbeitenauf denanderenLinien
desNetzessollenso zeitigin Angriff ge-
nommenwerden,daß siegleichzeitigmit
dem großenTunnel von Göschenennach
Airolo vollendetund in Betrieb gesetzt
werdenkönnen.

Die Linien,derenBauzeitauf2 Jahre
angenommenwird, sind folgende:

Luzern=Küßnacht=Goldau,
Zug=St. Adrian=Goldau,
Biasca=Bellinzona,
Lugano=Chiasso,
Bellinzona=SchweizerischeGrenze

(Luino) mit Zweigbahn nach
Locarno.

DieLinien,derenBauzeitauf4. Jahre
angenommenwird, sindfolgende:

Goldau=Flüelen,
Flüelen=Göschenen,
Airolo=Biasca,
Bellinzona=Lugano.

Die Dauer derBauzeitdeszwischen
GöschenenundAirolo herzustellendenTun-
nelswirdauf 9 Jahre angenommen.Der
Beginn derArbeitenwird vomBundes-
rathefestgesetzt.

Art. 4.
Die SchweizerischeEidgenossenschaft

wird dafür sorgen,daßdurcheinenRhein-
übergangbei Basel die Schweizerische
Centralbahnmit demBahnnetzdesGroß-
herzogthumsBaden in Verbindung ge-
setztwerde.

Italien wirdauf demlinkenUferdes
LangenseeseineEisenbahnherstellen,welche
die schweizerischeBahn an der Grenze
bei Pino mit einemder an der direkten
Linie nachGenua liegendenPunkte des
italienischenBahnnetzesverbindet.

Die vertragendenTheile verpflichten
sichim Allgemeinen,ihr Möglichsteszu
thun, damit die zum Gotthardbahnnetz



d'accès au réseau du St-Gothard
soient corrigées dans le sens dun
raccourcissement, et en particulier la
Confédération s#engageà faire ses
efforts pour obtenir la construction
d’un trongçonqui permette Toviter
le détour sur la station d'Altstätten.

Au cas on cette ligne de raccour-
cissement ne serait pas Construite
au moment de la mise en exploita-
tion de la ligne du St-Gothard, il
serait procédé à une réduction équi-
valente du tarif des transports.

Art. 5.

La Suisse s'’engageàce due toutes,
les parties de la ligne telles dwelles
doivent étre construites soient livrées,
le plus tet possible à Texplotation
lorsqu’elles seront terminées.

Des duetoute lalignesera acheve,
le service de Texploitation en devra
Etre organisc. Pour garantir la con-
formite de Torganisation de T’ex-
loitation avec les dispositions de
a présente convention, cette orga-
nisation devra étre soumise à lap-

porobation du Conseil fedéral.

Art. 6.
Les cas de forcemajeureréservés,

Texploitation du chemin de fer du
St-Gothard devra étreassurée,contre
toute interruption et elle devra dans
toutes ses Parties répondre à ce
du’on est en droit dexiger 4hune

ande ligne internationale.
Toutefois la Suisse se réserve de

prendre les mesuresnécessairespour
le maintien de la neutralité etpour la
déefensedu pays.

MNri. 7.

Les hautes parties contractantes
feront leurs eflorts pour faciliter le
Plus possible, en vue de Tintérét

Abkürzungverbessertwerden,und insbe-
sondereverpflichtetsich die Eidgenossen-
schaft,ihreAnstrengungendahineintreten
zu lassen,denBau eines Bahnstückeszu
erwirken,welchesden Umwegüberdie
Station Altstettenzu vermeidengestattet.

Sollte dieseabgekürzteLinie zur Zeit
der Betriebseröffnungder Gotthardbahn
nichthergestelltsein, so würdezu einer
entsprechendenHerabsetzungdes Trans-
porttarifsgeschrittenwerden.

Art 5.
Die Schweiz übernimmtdie Ver-

pflichtung,daßalle Abtheilungender an-
zulegendenLinie sobaldals möglichnach
ihrerHerstellungdemBetriebeübergeben
werden.

Sobald die ganzeLinie vollendet
sein wird, ist derBetriebsdienstauf der-
selbeneinzurichten.Um dieÜbereinstim-
mungderBetriebseinrichtungmitdenBe-
stimmungendes gegenwärtigenVertrags
zu sichern,soll dieselbeder Genehmigung
des Bundesrathsunterworfenwerden.

Art. 6.
Fälle höhererGewalt vorbehalten,soll

derBetriebderGotthardbahngegenjede
Unterbrechungsichergestelltwerden und
in allen Theilen denAnforderungenent-
sprechen,welchemit Recht an eine große
internationaleLiniegestelltwerdenkönnen.

Die Schweizbehältsichjedochvor,
die zur Aufrechthaltungder Neutralität
und zurVertheidigungdesLandesnöthi-
genMaßregelnzu treffen.

Art. 7.
Die HohenvertragendenTheilewerden

den Verkehr zwischenDeutschlandund



oommun,lpt1sajicentrel’AlJema-gne
etl’Ita-1ie,etäoetecetellesoherche-
ront à provoquersur le chemin de
fer du bri ard le transport des
Personnes,des marchandises et des
objets postaux le plus régulier, le
plus commode,le plus rapide et le
meilleur marché possible.

La Compagnie du chemin de fer
du St-Gothard organisera, avec les
chemins de fer des Etats subven-
tionnants, sur la demande des admi-
nistrations de ces chemins de fer,
un service direct (cumulatif), pour le
transit sur le St-Gothard.

La Suisse sengage à prendre les
mesures nécessaires pour qdueles
trains soient organisés de telle ma-
nière qu’autantque possible ils coin-
cident sans interruption avec les
chemins de fer de DAllemagneet de
Tltalie.

Elle s'engageaussi à faire Etablir.
sur la ligne du St-Gothard en été
au moins trois trains de voyageurs
Par jour dans les deux directions
et en hiver au moins deux. Ces
trains chemineront sans interruption
et Pun d’eux sera un train express.

Art. 8.

Pour ce qui concerne le tralie
transitant Allemagne en ltalie et
vice versd on a fixé commesuit les
tades maximales de transport:

Voyageurs:
Fclasse 50 centimes par lieue

suisse; II° classe 35 centimes, et
III’ classe 25 centimes. Toutefois,
Pour les parties de la ligne ayant
une pente de 15% et plus, l'entre-
Prise du St-Gothard pourra exiger
une surtaxe de 50.

Reichs=Gesetzbl.1871.

Italien thunlichstzu erleichtern,und sie
werdenzu diesemBehufe die möglichst
regelmäßige,bequeme,schnelleundwohl-
feileBeförderungvonPersonen,Gütern
und Poststückenauf der Gotthardbahn
hervorzurufensuchen.

Die Gotthardbahn=Gesellschaftwird
mit denEisenbahnender subventioniren-
den Staaten, auf Verlangender Ver-
waltungendieserBahnen, einendirekten
(kumulativen)Verkehr für den Tran
überdenGotthardeinrichten.

%

Die Schweiz verpflichtetsich, die
nöthigenMaßregeln zu treffen,damit die
Züge dergestalteingerichtetwerden, daß
sieso viel als möglichan die Züge der
deutschenund italienischenBahnen sich
ohneUnterbrechunganschließen.

Sie übernimmtfernerdie Verpflich-
tung,auf derGotthardbahnim Sommer
wenigstensdrei, im Winter Heisths
wei Personenzügetäglich nachbeiden
ichtungeneinrichtenzu lassen. Diese

ZügewerdenohneUnterbrechungfahren,
undeinerderselbensoll einExpreßzugsein.

Art. 8.

Für denTransitverkehrvon Deutsch-
land nachItalien und umgekehrtist der
höchsteBetrag der Beförderungspreise
wie folgt festgesetzt:

Reisende:
I. Klasse 50 Centimen;)II. Klasse

35 Centimenund III. Klasse 25 Cen-
timenfür dieSchweizermeile.Für Bahn-
streckenmit einerSteigungvon15% und
darüberdarf jedochdie Gotthard-=Unter-
nehmungeinenZuschlagvon 50% er-

heben. s
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Marchandises:

tonne et par kilometre, sans aucun
supplément de taxe.
PFetite vitesse: 1°pour les ma-
tières brutes, telles qduele charbon,
le coke, le minerail, les terres, les
engrais, le soufre, les pierres, le
bois etc., de meme due pour le fer
et les marchandisesbrutes en fer.
entant due ces objets sont expédies
en wagons complets, la taxe ne
Pourra exeéder5 centimespar tonne
et par kilometre, avec une surtaxge
de 3 centimes par tonne et Par Kkilo-
metrepour les partiesde la ligne
dui offrent des pentes de 15% et
äu-dessus. »
20 Pour toutesles autresmarchan-
dises, la taxe ne pourra excéder
144 centimes Par tonne et par kilo-
metre, ou 19 centimespar tonne et
Par kilometre pour les parties de la
ligne dyant des pentesde 15% et
au-dessus, tout autre supplément de
taxe stant eyeln.

Art. 9.
Cuand lintérét du capital-actions

excéderale 9 0, la Compagnie sera
tenue de procéder à la réduction des
taxes, et en premieère ligne à celle
des surtaxes.

·. Art. 10.
La Société du chemin de fer du
St-Gothard est tenue de faire jonir,
pour le transport des personnes et
desmarchandisesd’'ltalie,pour IItalie
et à travers TItalie, les chemins de
fer des Etats subventionnantsau
moins des memesavantageset des
mémes facilités qu’elle aura accordés
soit à Tautres chemins de fer en
dehors de la Suisse, soit à des par-
ties et à des stations quelconques

Waaren: 2
Eilgüter: 45 Centimenfür die

Tonne und denKilometerohnejeden.
Preiszuschlag. :-

Gewöhnliche Fracht: 1. Für Roh-
stoffe,wieKohlen,Koaks,Erze,Erden,
Dünger,Schwefel,Steine,Holz u.s.w.,
sowiefür Eisen und roheEisenwaaren,
ô43 dieseGegenständeinganzenWagen-
adungenversendetwerden,darfder Preis
5 Centimenfür dieTonne und denKilo-
meternichtübersteigen,nebsteinemZu-
schlagvon 3 Centimenfür die Tonne
unddenKilometeraufBahnstreckenmit
Steigungenvon 15% unddarüber.

2. Für alle anderenWaarendarf
der Preis 144 Centimen für die Tonne
und denKilometer, oder 194 Centimen
für dieTonneund denKilometerauf
Bahnstreckenmit Steigungenvon150%
und darüber, nicht übersteigen;jederan-
dereZuschlagist ausgeschlossen. "

« Art. 9.

9Prozent übersteigen,istdieGesellschaft
gehalten,zu einer Reduktionder Preise,
undzwarin ersterLiniederPreiszuschläge,
zu schreiten. · .

Art. 10. , skn

halten, für den Personen=und Güter-
transport von, nachund durch Jutalien
die Eisenbahnender subventionirenden

und Erleichterun enießenzu lassen,
welchesie, sei es anderenSzatunfen
außerbalbder Schweiz, sei es k
welchenStreckenund Stationen die
Bahnen,seies endlich*8
schenGrenzstationengewährenso



de ces chemins de fer, soit enfin aux
stations frontières suisses. Elle ne
peut entrer dans aucune combinaison
avec Tautres chemins de fer suisses

par laduelle ce principe se trouve-
rait violé. -«

En particulier, les réductions de
tarifs duevondrait accorder le chemin
de fer duSt-Gothard en vue d’activer
le trafic pour TPtalie, de TP’talieet
à travers T’ltalie devront, avant leur
mise en vigueur, etrecommuniquées
dtemps auxkGouvernements des Etats
subventionnants, et,sur leur demande,
les réductions de tarifs dont il Fagit
devront étre accorddesà partir de

istricts concurrents.

Art. 11.
La Confédérationsuisse prendra

Dengagementgénéral de faire exé-
cuter les prescriptions de la présente
convention relatives à la construc-
tion du chemin de fer du St-Gothard.

En particulier, elle devra exiger
dela Sociéctéun cautionnementcor-
respondant Tune manieèresuffisante
aux obligations contractées par elle.
Ce cautionnementconsistera en un
dépôtdespecesou de bonnesvaleurs
et il ne sera restituc due lorsqduela
Société aura rempli ses obligations
Ouqu’elle aura fourni les garanties
n6cessairessousune autreforme.

Le Conseil #édéralprononcerasur
toutes les questions qui ont trait à
la construction de la grandegalerie.

II Fengage à présenteraux Etats
subventionnants des rapports Pério-

diques sur la marche et T’état des
travaux, dememedue sur le résultat
de Pexploitation.

Art. 12.
ChacundesEtatssubventionnants

aura le droit de prendre, sur les lieusx,

de fer et les

darf mit anderenschweizerischenEisen-
bahnenin keineVerbindung eintreten,
durch welchedieserGrundsatzverlett
werdenwürde. «

Insbesonderesollendie Tarifermäßi-
ungen,welchedie Gotthardbahnzur

Belcbung desVerkehrsnach, von und
durchItalien gewährenmöchte,vor ihrer
InkraftsetzungdenRegierungendersub-
ventionirendenStaaten zeitigmitgetheilt
undaufderenVerlangendenkonkurriren-
denBahnenundDistriktenvonderselben
Zeit ab zugestandenwerden. «

Art. 11. inogeil
Die SchweizerischeEidgenossenschaft

wird die allgemeineVerpflichtungüber-
nehmen,dieVorschriftendergegenwär-
tigenÜbereinkunftbezüglichdesBaues
der Gotthardbahnauühre 8 lassen.
Insbesondere hatsie von derGesell-
schafteine deneingegangenenVerpflich-
tungenentsprechendeKautionzu fordern.
Diese Kaution soll in der Hinterlegung
von baaremGelde oder gutenWerth-
papierenbestehenund nicht eherzurück-
erstattetwerden, alsbis die Gesellschaft
ihreVerpflichtungenerfüllt oderdie noth-
wendigenGarantien in einer anderen
Form geleistethat.

Der Bundesrath entscheidetüber alle
Fragen,welcheauf denBaudes großen
Tunnels Bezughaben.

Er hat die Verpflichtung, den sub-
ventionirendenStaaten periodischeBe-
richteüber denGangundden Stand
derArbeiten,sowieüberdie Betriebs-
ergebnissevorzulegen. s ·-«

Art. 12. «-.
Jeder der subventionirendenStaaten

ist berechtigt,vom Stande der Arbeiten
69.



connaissance de Tétat des travaux
apreèsavoir désignéau Gouvernement
suisse les personnes quil chargera
de cette inspection.

Chaque année à une époque dé-
terminée on procédera à la vérifica-
tion des travaux des deux grandes
aleries du St-Gothard et du Monte-
eenere.Le Conseil fédéral invitera

les Etats subventionnants à envoyer
des délégués pour assister à cette

Pération: un procès-verbal sera
dressé et signé par les délégués
Présents.

Art. 13.
S'il existe dans les concessions can-

tonales des dispositions contraires à
celles de la presente convention ces
dispositions s'’entendront abrogées
Par la publication de la dite con-
vention.

Si un Cantonsuisseentravaitdune
manière duelconque T’tablissement
ou Pexploitation de la ligne du St-
Gothard, la Confédérationévoquerait
à elle Paffaire et prendrait Tinitiative
des mesures nécessaires.

Art. 14.
La Société peutétre actionnée à

son siége social.
F'il survient des contestations en

matière de droit civil entre la Con-
fédération et Tentreprise du St-Got-
hard, elles seront réglées par le
Tribunal fédéral.

Art. 15.
Au cas oü la concessiondu che-

min du St-Gothard viendrait à étre
transmise à une autre société, cette
transmission devra étre approuée
Par le Conseil fédéral, qui prend
Tengagementde pourvoir à ce que
toutes les stipulationsdelaprésente

sonenbezeichnetworden sind.

soll eine Revision der Arbeiten an den
beidengroßenTunnelsdesGotthardund

Der Bundesrathwirddiesubventioniren-
den Staaten einladen,
Theilnahmean diesemGeschäftezu ent-
senden.Es soll einProtokollaufgenom-
menund von denanwesendenVertretern
unterzeichnetwerden.

Art. 13.
Sollten in denkantonalenKonzessio-

einkunftals aufgehobenangesehen.
Sofern ein schweizerischerKanton

BetriebderGotthardbahnhindernsollte,
so wird die Eidgenossenschaftdie Ange-

zu dennöthigenMaßregelnergreifen.

Art. 14.
Die Gesellschaftkannan ihremGe-

sellschaftssitzbelangtwerden.
Wenn zwischenderEidgenossenschaft

undderGotthard=UnternehmungStreitig-

regeln.

Art. 15.
Falls dieKonzessionfür dieGotthard-

bahn auf eine andereGesellschaftüber-
tragenwerdensollte, so muß für diese
ÜbertragungdieGenehmigungdesBun-
desratheseingeholtwerden,welcherzu-
gleichdieVerpflichtungübernimmt,dasir
zusorgen,daßalleFestsetzungendergegen-

———



convention restent entièrement en
vigueur.

Dans le cas ou une fusion vien-
drait plus tard à étre opérée entre
des chemins de fer suisses et le che-
min de fer du St-Gothard, ou si la
Société du St-Gothard construisait
de nouvelles lignes, les obligations
incombantàcette dernièrepasseraient
à Tentreprise plus étendue, en tant
dwelles serapportentà Texploitation.

Art. 16.
Les hautes parties contractantes

sont tombées d’accord pour flxer,
Tapres le Protocole final de la Con-
féörencede Berne, à la somme de
duatre-vingt-cind millions de francs
le chiffre dela subvention nécessaire
* rendre possible Tétablissement
u chemin de fer par le St-Gothard.

Art. 17.
Un tiers des subsidesserapayé en

neuf annuités égales. Relativement
au paiement des deux autres tiers,
les dispositionssuivantesferont règlei

a) Pour chaque erxereice il sera
transmis,en tempsopportun,aux
Etats subventionnants, un pro-
gramme et un devis des travaux
à opérer dans la grandegalerie
du St-Gothard.

b) Le Conseil fédéralfixera Féepoque
du commencement du premier
eLercice, et à la fin de chaque
exereice iI fera connaitre aux
autres Etats le montant de la
somme qui a été réellement dé-
Pensée. Le paiement de cette
somme sleffectueraaprès la vé-
rification des travaux, faite en
conformité de Tart. 12. Toute--

fois ces paiements ne pourront
excéderla sommeportéeau bud-
get de Pexercice.

RäatchenÜbereinkunftunverletztin Kraft
eiben.

WennspätereineVerschmelzungzwi-
schen schweizerischenEisenbahnenund
der Gotthardbahneintreten,oder wenn
dieGotthardbahn=GesellschaftneueLinien
bauensollte,so gehendie derletzterenin
Bezug auf denVetried obliegendenVer-
PflichtungenauchaufdaserweiterteUnter-
nehmenüber.

Art. 16.
Die HohenvertragendenTheile sind

übereingekommen,nachdemSchlußpro-
tokollederBernerKonferenzdenfür die
#entilch der Gotthardbahnnöthigen

ubventionsbetragauf 85 Millionen
Frankenfestzusetzen.

Art. 17.
Ein Drittel derSubsidienist in neun

gleichenJahresbeträgenzu zahlen.We-
enZahlungderbeidenandernDrittheile

bn folgendeBestimmungenmaaßgebend
ein:
a) für jedesBaufjahr ist densubventio-

nirendenStaatenrechtzeitigeinVro-
grammund einVoranschlagder in
dem großenGotthardtunnelauszu-
führendenArbeiteneinzureichen;

b) der Bundesrath setztden Zeitpunkt
desBeginns des erstenBaujahres
festundgiebtamEndejedesBau-
jahresdenanderenStaatenvondem
Betrage der wirklich verwendeten
Summe Kenntniß. Die Zahlung
dieserSumme erfolgtnachder ge-
mäß Art. 12. vorzunehmendenRe-
vision der Arbeiten. Jedoch dür-
fendieseZahlungendiein dasBud-
S des Baujahres aufgenommene

ummenichtübersteigen.



-«Lepaiementdesanmütösågaleset
oeluidessommesoonsacråeschaque
année à la construction du tunnel
Veffectueronten especesentre les
mains du Gouvernement fédéral un
mois apreèsla vérification des tra-
vaux de constructiondu dit tunnel.

On liquidera, lors du dernier ver-
sement, le solde éventuel de la sub-
Vention totale.

Art. 18.
Les Etats ne se réserventun droit

departicipation aux résultats finan-
ciers de Pentreprise due dans le cas
On le dividende à répartir sur les
actions dépasserait le 7% Dans #ce
cas la moitié de Texcédantserait par-
tagéeà titre Tintérét entre les Etats
subventionnants, dans la proportion
de leurs subsides.

Art. 19.
Les subsides seront mis R la dis-

Position du Conseil fédéral suisse,
rauer rescriptions de Tart. 17

ei-dessus. Le Conseil fédéral fera
Parvenir ces subsidesen mémetemps
due ceux de la Suisse à la Compagnie,

awvec laquelle il aura à Fentendresur
la construction et Texploitation du
chemin de fer du St-Gothard.

Art. 20.
La, Suisse sengage à participer

our la sommede vingt millionsde
anes, et le Royaume d'Italie pour
elle de quarante-cind millions de

8 au total des subsides sixé à
Fart. 16 de la présenteConvention.

« Art. 21.
Cette Convention nesera exécu-

toire du’à partir du jour ou. par le
concours d’autres Etats signataires
du Protocole final de la Conférence
de Berne, le total des subsides aura

—

Die Zahlung sowohl der gleich-
mäßigenJahresbeträge, als auchder
alljährlichfür denTunnelbaubestimmten
Summen wird einenMonat nachder
Sühh * — — an 6

unnel zu Händender eidgenössis
Regierungin baaremGeldeLrst

Bei der letztenEinzahlungwird der
etwaigeSaldo dergesammtenSubvention
liquidirt. · ·--

Art. 18.
Die Staaten behaltensicheinenAn—

spruch auf Theilnahme an den finan-
ziellenErgebnissendesUnternehmensnur
für den Fall vor, wenn die auf die
Aktienzu vertheilendeDividende7 ½
übersteigensollte.I diesemFalle wird
die Hälfte des Überschussesals Zins
unterdiesubventionirendenStaatenim
VerhältnißihrerSubsidienvertheilt.

Art. 19.
Die SubsidiensollendemSchweize-

rischenBundesrathenachdenVorschriften
des voranstehendenArt. 17. zur Ver-
fügunggestelltwerden.Der Bundesrath
wird dieseSubsidiengleichzeitigmit den-
jenigender Schweizan die Gesellschaft
verabfolgen,mit welcherer sich überden
Bau und Betrieb der Gotthardbahnzu
verständigenhabenwird. -

Art. 20 #
DieSchweizverpflichtetsich,miteiner

SummevonzwanzigMillionenFranken,
und das KönigreichItalien mit einer
solchenvon fünfundvierzigMillionen
Frankenan demin Art. 16.desgegen-
wärtigenVertragesfesteten Gesammt-
betragederSubsidientheilzunehmen.

- Art. 21.
DieseÜbereinkunftist erstvon dem

Tage an vollziehbar,wo durchdie Mit-
wirkung anderer Staaten, welche das
Schlußprotokoll der Berner Konferenz
unterzeichnethaben,der Gesammtbetrag
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Si dansle délai desix moisà partir
du premier novembreprochain cette
condition ne se troue pas remplie,
la présenteConvention sera regardée
comme non avenne. «

Art. 22.
Les Gouvernements des deux Etats

inviterontles autresEtats signataires
du Protocole final de la Conférence
de Berne, du 13 octobre 1869, à ad-
hérer à la présente Convention, con-
clue à la suite des déclarations faites
Par leurs représentantsdans le sein
de la Conférence et en conformité
des dispositions arrétées dans le dit
Protocole "tFinal.

Art. 23.
La présente Convention sera ra-

titice des due IAssemblée fédérale
et le Parlement italien auront ap-
Prouvée,et les ratifications en seront

#sepourra.
En foi deduciles Plénipotentiaires

ont signé la présenteConvention et
Font apposé leurs cachets.

Fait à Berne en double expédi-
tion, le quinze Octobre mil-huit-cent-
soixante-neuf.

der SubsidiendieSumme von fünfund-
achtzigMillionen Franken erreichthaben
wird.

WenndieseBedingunginnerhalbder
Frist von sechsMonaten, vom 1. No-
vembernichcchfü an gerechnet,nicht
erfülltist, soistdergegenwärtigeVer-
trag als erloschenzu betrachten.

Art. 22.
Die RegierungenderbeidenStaaten

werdendieanderenStaaten,welchedas
Schlußprotokollder Berner Konferenz
vom 13.Oktober1869.unterzeichnetha-
ben, einladen,diesemVertrage,welcher
in Folge der von denVertreterndieser
Staaten im Schoße der Konferenzab-
gegebenenErklärungen,sowiein Über-
einstimmungmit denin demerwähnten
SchlußprotokollfestgesetztenBestimmun-
genabgeschlossenwurde,beizutreten.

Art. 23.
Die gegenwärtigeÜbereinkunftwird

ratifizirt,sobalddieBundesversammlung
und das italienischeParlament dieselbe
Hrtehteiin haben, und es werden die

atifikationensobald als thunlich in
Bern ausgewechseltwerden.

Dessen zur Urkundehabendie Be-
vollmächtigtengegenwärtigenVertrag
unterzeichnetund ihre Siegel beigedrückt.
Geschehen zu Bern, in doppelterAus-

fertigung,den15.Oktober1869.

Welti. Melegari. Welti. Melegari.
Schenk. Schenk.
Dubs. Dubs.

(Nr. 729.) SeineMajestätderKaiserundKönig habenimNamendes
DeutschenReichs:

Louis Will zu Havana,

die
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die bisherigenKonsulndesNorddeutschenBundes:
Alexander Harmsen zu Alicante,
Joaquin Martinez y Ortuß zu Almeria,
José Eusebio Rochelt zu Bilbao,
Ernst Kropf zu Cadiz,
Bartholomäus Spottorno zu Carthagena,
José Pastor zu Corusia,
José Maria Marina zuGijon,
*n½ Uhler zuMahon,
Adolph HeinrichPries zu Mälaga,
Miguel SalväáäySagußola zu Pama auf Mallorca
Gustav Adolph Lübbers zu Santander,
Antoine Merry zu Sevilla,
Rafael Sanchez zu Torrevieja, ·
Zearald Johan Dahlander zu Valencia,

anuel Barcena y Franco zu Vigo,
Moritz August Herrmann zu Manila (Philippinen),

Wilhelm ee Matanzas,
Rudolph Elverszu SanJuan dePuerto Rico,
duan Schwartz zu Santa Cruz deTenerife,

arl Wilhelm Schumann zu St. Jago de Cuba;
denbisherigenVizekonsuldesNorddeutschenBundes

Manuel Anton Garcia zu Ferrol und
denKaufmannLuis Müller zu Tarragona

zu Konsuln,sowie
die bisherigenVizekonsulndesNorddeutschenBundes:

Juan Antonio Duarte zu Algeciras,
Johann Eduard O'Connor zu Benicarlö,
Ignacio Medina Moreno zu Adra,
José de ri Torrox,
Juan Colom zu SanLucar de Barrameda,
Martin Heinrich Sosat zu Cardenas,
Sorerern Friedrich Sir u Cienfuegos,

ilhelm Lauten 8 Manzanillo,
Leopold Krug zu Mayaguez,
4 August Bernhard Eckelmann zu Ponce auf Puerto

ico;
denbisherigenKonsular=AgentendesNorddeutschenBundes

Bartolomé Ramon y Zur auf Jviza, und
denBergwerksverwalter

Miguel Calzado zu Marbella,
zu VizekonsulndesDeutschenReichszu ernennengeruht.

— —

Redigirt im Büreau desReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ45.

(Nr. 730.)Gesetz, betreffenddie Einführung des Gesetzesdes NorddeutschenBundes vom
6. Juni 1870. über den Unterstützungswohnsitzin Württemberg und
Baden. Vom 8. November1871.

Wi Wilhelm, vonGottesGnadenO#mi#eKaiser,Konig
von Preußen2c.

verordnen im Namen desDeutschen Reichs, nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

1

Das GesetzdesNorddeutschenBundes vom 6. Juni 1870. über denUnter-
hütungsoohmtt tritt im Königreich Württemberg und im Großherzogthum
Badenam1. Januar 1873.als Reichsgesetzin Kraft. —v

r.n.
An Stelle der im K. 65, diesesGesetzesgetroffenenZeitbestimmungendes

1. Juli 1871.und 30. Juni 1871. tretenfür Württembergund Baden der
1. Januar 1873. und der 31. Dezember1872.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigebuusten
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den8. November1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1871. 70 (Nr. 731.)

Ausgegebenzu Berlin den18.November1871.
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(Nr. 731.)Gesetz,betreffenddie Einführungder Gewerbe=Ordnungdes Norddeutschen
« Bundesvom21.Juni 1869.in WürttembergundBaden.Vom10.No-

vember 1871.

Wi Wilhelm, von GottesGnadenDeutscherKaiser, König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund desReichstages,was folgt:

- §.1.
DieGewerbeiOrdnungfürdenNorddeutschenBundvom21.Juni1869.

tritt im KönigreichWürttembergund im GroßherzogthumBaden am 1. Januar
1872. als Reichsgesetzin Kraft.

« §.2.
Die EinführungdesdurchF. 21. derGewerbe=Ordnungvorgeschriebenen

mündlichenund öffentlichenVerfahrens kann in Württemberg bis zum 1. Juli
1873. verschobenwerden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den10. November1871.

(1. S) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— a— — —

(Fr. 732.) Gesetz,betreffenddie Verwendung des Überschussesaus dem Bundeshaushalt
vom Jahre 1870. Vom 10. November1871.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen 2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
BundesrathesunddesReichstages,wasfolgt:

1.
Die von derTelegraphenverwaltungdesNorddeutschenBundes in den

Jahren 1868.) 1869.und 1870. vorschußweisebestritteneneinmaligenund außer-
ordentlichenAusgaben im Betrage von 341,780 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. sind aus
demÜberschussedes etatsmäßigenBundeshaushaltsvomJahre 1870.zu decken
und auf Grund diesesGesetzesdefinitivin Ausgabezu stellen.

2.
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. 2. «
Der von demÜberschussedesetatsmäßigenBundeshaushaltsvomJahre

1870. nachAusführung derBestimmungim Z. 1. diesesGesetzesverbleibende
Rest ist zu denfür das Jahr 1871. von demehemaligenNorddeutschenBunde
an die süddeutschenStaatenund Luxemburgzu leistendenHerauszahlungenaus
dengemeinschaftlichenEinnahmenan Rübenzuckersteuerzu reserviren. -

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den10.November1871.

. S.) Wilhelm.
Fürstv. Bismarck.

(Nr. 733.) AllerhöchsterErlaß vom 12. November1871., betreffenddieAusgabe verzinslicher
Schatzanweisungenim Betragevon 2,020,900Thalern.

A# Ihren Bericht vom 12. d. M. genehmigeIch, daß in Gemäßheitdes
Gesetzesvom 9. November1867.) betreffendden außerordentlichenGeldbedarf
desNorddeutschenBundes zumZweckederErweiterungderBundes=Kriegsmarine
und der HerstellungderKüstenvertheidigung(Bundesgesetzbl.vom Jahre 1867.
S. 157. ff.),und des Gesetzesvom 20. Mai 1869. wegenAbänderungdes
vorbezeichnetenGesetzes(Bundesgesetzbl.vom Jahre 1869. S. 137.)verzinsliche
Schatzanweisungenim Gesammtbetragevon zweiMillionen und zwanzig Tausend
neunhundertThalernund zwar in Abschnittenvon je EinhundertThalern, Ein-
tausendThalern und ZehntausendThalern ausgegebenwerden. Zugleich er-
mächtigeIch Sie, denZinssatzdieserSchatzanweisungenund die Dauer ihrer
Umlaufszeit,welchedenZeitraumeinesJahres nichtWerschreiendarf, denVer-
hältnissenentsprechendnachIhrem Ermessenzu bestimmen.

Ich überlasseIhnen, die PreußischeHauptverwaltungder Staatsschulden
mit nähererAnweisungzu versehenund diesenMeinenErlaß durchdas Reichs-
gesetzblattbekanntzu machen.

Berlin, den12.November1871.
Wilhelm.

Fürst v. Bismarck.
An denReichskanzler.

Nr. 734.)
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Reichs=Gesetzblatt.
. 46.

(Nr. 735.) Gesetz,betreffenddie FeststellungeinesNachtrags zu dem Haushalts=Etat des
DeutschenReichs für das Jahr 1871. Vom 22. November 1871.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. «

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgter Zustimmung des
BundesrathesunddesReichstages,was folgt:

Der diesemGesetzeals Anlage beigefügteNachtragzum Reichshaushalts-
Etat für das Jahr 1871.wird in Ausgabe und in Einnahme

auf 1,618,650Thaler
festgestelltund tritt demdurch§. 2. des Gesetzesvom 31. Mai 1871. (Reichs-
gesetzbl.S. 114.)festgestelltenHaushalts=EtatdesDeutschenReichs für das
Jahr 1871.hinzu. « «

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsigel.

GegebenBerlin, den22.November1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

NRaeichs=Gesehbl.1871. — Nach-

Ausgegebenzu Berlin den30.November1871.
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Nachtrag
zum

Reichshaushalts-Etatfuͤr 1871.

Ausgabe.
Kap.6. Militairverwaltung.

Militair=Kontingentsin dem2. Semester1871.undzwarfür
14,388Mann zu 1124 Thlr. 1,618,650Thlr.

Einnahme.

streitungder Bedürfnissedes badischenKontingents demReiche
in Einnahmezu stellendeSumme von. 1,618,650Thlr.

– — —

Elsaß=Lothringen. Vom 22. November 1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund desReichstages,was folgte:

Einziger Paragraph.
Dem Reichskanzlerwerdenaus den bereitestenMitteln der vonFrankreich

ßv!

1

1
"

4

1

1

triebs nothwendigeInstandsetzungdieserBahnen, für ErweiterungderBahnhofs-=
und Werkstattsanlagen,sowie für Ergänzungund Erweiterungder elektro-
magnetischenApparateelf MillionenvierhundertvierzigTausendThaler,einschließ-
lich der durchdas Reichsgesetzvom 14. Juni 1871. (Reichsgesetzbl.S. 253.)
vorschußweisebewilligtenfünf Millionen Thaler zur Verfügunggestellt.

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den22.November1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.
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(Nr. 737.) Gesetz,betreffenddie Einführung der Maaß= und Gewichtsordnungfür den
NorddeutschenBund vom 17. August 1868. in Bayern. Vom 26. No-
vember 1871. .

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namendes DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

. 1.
Die Maaß- und Gewichtsordnungfür den NorddeutschenBund vom

17. August1868.wird nachMaßgabeder in dennachfolgendenParagraphen
enthaltenennäherenBestimmungenvom 1. Januar 1872. an als Reichsgesetz
im KönigreicheBayern eingeführt. ·

.2.
Die in Bayern bestehendenFeldmaaßekönnenbis zum 1. Januar 1878.

nochin Geltungbleiben. 9 « , » «-

DieArtikell5.bis20.derMaaßsundGewichtsordnungvoni17.August
1868. leidenauf Bayern keineAnwendung.Es bleiben daselbstdie Artikel 11.
und 12. des bayerischenGesetzes,die Maaß= und Gewichtsordnungbetreffend,
vom 29. April 1869. in Kraft, welchefolgendermaßenlauten:

Artikel 11. «
Die Eichung und Stempelung erfolgt ausschließlichdurchobrig-

keitlich bestelltePersonen, welchemit den erforderlichen,nach den
— und Gewichten hergestelltenEichungsnormalenver-
sehen sind.

Die Anfertigung der Eichungsnormaleund deren periodisch
wiederkehrendeVergleichungmit den Normalmgaßenund Gewichten
fällt in den Geschäftskreisder Normal=Eichungskommission.

Artikel 12.
Die Vorschriftenüberdie innereEinrichtungund denGeschäfts-

betriebder Normal=Eichungskommission,sowie über die Bestellung,
Unterhaltungund den Wirkungskreisder zur Ausführung dieses
Gesetzesnochweiter erforderlichentechnischenOrgane;

dieVorschriftenüberMaterial, Gestalt,Bezeichnungund sonstige
Beschaffenheitder Maaßeund Gewichteund der übrigenMeßvor-
richtungen,welchezu eichenund zu stempelnsind;

die Bestimmungdarüber,welcheArten von Waarenim öffent-
lichenVerkehreodernur zubesonderengewerblichenZweckenangewendet
werdendürfen,sowiedie FestsetzungderBedingungenihrer Stempel-
fähigkeit; B6n

ie

717
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die Vorschriftenüber das Verfahren bei der Eichungund
Stempelung,überdie hierbeiinnezuhaltendenFehlergrenzen,dannüber
dieStempel=und Eichzeichen,die Fiterh ur Termine, in welchen
die zumMessenundWägen im öffentlichenVerkehredienendenMaaße,
Gewichte, Waagen und Meßvorrichtungender wiederholtenEichung
und Stempelungzu unterziehensind;

die Bestimmung der Maaße, Gewichte, Waagen und Meß-
vorrichtungen,welchejederGewerbtreibendezum BetriebeseinesGe-
schäftshabenmuß; «

die Vorschriftenüberdie VisitationenderMaaße, Gewichte,
Waagenund Meßvorrichtungen; "«

die Festsetzungder Eich-und Verifikationsgebühren
werdender Verordnungvorbehalten.

Es hat jedochdie bayerischeNormal-Eichungskommissiondie von ihr an-
zuwendendenNormale von derNormal=EichungskommissiondesDeutschenReichs
zu beziehen.Die Vorschriftenüber Material, Gestalt, Bezeichnungund sonstige
Beschaffenheitder Maaße und Gewichte,über die Bedingungender Stempel-
fähigkeitderWaagen,über die Einrichtungder sonstigenMeßwerkzeuge,sowie
über die Zulassung anderweiterGeräthschaftenzur Eichung und Stempelung
gleichförmigmit denenderNormal=EichungskommissiondesReichszu erlassen
und das bei der Eichung und Stempelung zu beobachtendeVerfahren, sowiedie
von Seiten der Eichungsstelleninne zu haltendenFehlergrenzengleichmäßigzu
bestimmen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den22.November1871.

(I. S.) Wilhelm.
Fürstv.Bismarck.

auc“

(Nr. 738.) Gesetzüberdie Einführung desGesetzesdesNorddeutschenBundes, betreffenddie
Verpflichtung zum Kriegsdienste, vom 9. November 1867. in Bayern.
Vom 24. November 1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund desReichstages,was folgt:

- »-
Das GesetzdesNorddeutschenBundes, betreffenddieVerpflichtungzum

Kriegsdienste,vom 9. November1867, tritt im KönigreichBayern, hifbehatn
er
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derin demVertraged.d. Versailles,den23. November1870.ZifferIII. 8.5.
Nr. III. Seiner Majestätdem Könige von Bayern zustehendenRechte, am
1. Januar 1872. als Reichsgesetzin Kraft. ·

§.2.
Durch gegenwärtigesGesetzwerdendie Vorschriftennicht berührt, welche

im Art. 22. 33. Abs. 1. 34. 82. und 89. des bayerischenGesetzes,betreffend
die Wehrverfassung,vom 30. Januar 1868.enthaltensind. ·

K. 3.
Mit dem 1. Januar 1872. tritt das bayerischeGesetz, betreffenddas

Wehrgeld,vom 29. April 1869. außer Wirksamkeit.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. «
Berlin, den 24. November1871.

G. §.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— —

(Nr. 739.) Gesetz, betreffenddie Einführung des Gesetzesdes NorddeutschenBundes vom
8. April 1868. über die Unterstützungder bedürftigenFamilien zum
Dienste einberufenerMannschaften der Ersatzreservein Baden. Vom
22. November 1871.

Wi Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
vonPreußen2c. ·

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrathesund des Reichstages,wasfolgt: 4„ 4

Das Gesetzdes NorddeutschenBundes vom 8. April 1868., die Unter-
stützungder bedürftigenFamilien zum Dienste einberufenerMannschaftender
Ersatzreservebetreffend,tritt als Reichsgesetzvom Tage der Wirksamkeitdes
gegenwärtigenGesetzesim GroßherzogthumBaden in PKast

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenVerlin, den22.November1871.

(L. S.) Wilhelm.
« Fürst v. Bismarck.

(Nr.740.)



(XNr.740.) Gesetz, betreffenddie Einführung des Gesetzesdes NorddeutschenBundes ##n
die Quartierleistung für die bewaffneteMacht während des Friedens-
zustandes,vom 25. Juni 1868. in Baden. Vom 22. November1871.

W. Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,gu #
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmung"no
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

Das GesetzdesNorddeutschenBundes, betreffenddie Quartierleistungfü
die bewaffneteMacht währenddesFriedenszustandes,vom 25. Juni 1868. tritt
als Reichsgesetzim GroßherzogthumBaden vom Tage der Wirsamkeitdes
gegenwärtigenGesetzesan in Kraft.

Die für Quartierleistungzu gewährendeEntschädigung(F. 3. desGesetzes
vom 25. Juni 1868.) wird bis auf Weiteres durch dis anliegendeKlassenein-
theilungder badischenOrte bestimmt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. 1n

GegebenBerlin,den22.November1871. 3

(d. S.) Wilhelm.
· Fürstv. Bismarck. 6

Klasseneintheilung
Orte des ipuredeenrhzuu Baden.

NamenderStädte. Servisklasse. 3
Beernn. b6tc1!b4 . 2
Bruchsal....................... IV.
— ——— I.

. 5 III.
Durlach»...................... IV.
Freiburg -................. II.
Heidelberg...................... I. »·
Lahr...... ,....·............... IV.
Lörrach......................... IIL
Mannheim...................... l.
Offenburg......................
— II.

«............. III.
Weinheim...................... IV.

Alle übrizer Ort. V.

(Nr.741))

unes



(Nr.74l.)Verordnung,bctrcffenddieEinführungdespreußischcnMilitairsSttafrechtsin
Baden. Vom 24. November 1871.

Wir Wilhelm,)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. ·

verordnenim Namen desDeutschenReichs, auf Grund des Artikels 61. der
Verfassungdesselben,was folgt:

Die BestimmungenUnsererVerordnungvom 29. Dezember1867., die
Einführung des preußischenMilitair=Strafrechts im ganzenBundesgebietebe-
treffend(Bundesgesetzbl.S. 185.),tretenhiermitauchfür das Großherzogthum
Baden in Kraft. -
" UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. -

GegebenBerlin, den 24. November1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

W.

(NXr.742.) Seine Majestätder Kaiserund König habenim Namendes
DeutschenReichs:

den bisherigenGeueralkonsuldes NorddeutschenBundes Dr. jur.
Johannes Rösing zu New-YDork

en — —— des DeutschenReichs für die VereinigtenStaaten von
merita, « "

denbisherigenKonsul desNorddeutschenBundes,Königlichbayerischen,
Königlich württembergischen,Großherzoglichbadischenund Groß-
ealch heshichenKonsul Werner Dresel zu Baltimore

aryland), .
die bisherigenKonsuln des NorddeutschenBundes Johann Heinrich

Goßler zu Boston (Massachusets)und Charles Otto Witte
zu Charleston(Süd=Carolina),

den bisherigenKonsul des NorddeutschenBundes und Großherzoglich
badischenKonsul Heinrich Clausenius zu Chicago (Illinois),

denbisherigenKonsul des NorddeutschenBundes Adolph Seinecke
u Cincinnati (Ohio), ·

den bisherigenKonsul des NorddeutschenBundes und Großherzoglich
ch Konsul Johann Wilhelm Jockusch zu Galdeston
as)/

den büsterigenKonsul des NorddeutschenBundes Carl Theodor
Ferdinand Schwartz zu Louisville (Kentucky),

denbisherigenKöniglichbayerischen,Königlichwürttembergischen,Groß-
herzoglichbadichenund GroßherzoglichhessischenKonsul Freiherrn
L. v. Baumbach zu Milwaukee(Wisconsin),

den
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den bisherigenKonsul des NorddeutschenBundes und Großherzoglich
hessischenKonsul Johannes Kruttschnitt zu —
(Louisiana),

denbisherigenGroßherzoglichhessischenKonsul Heinrich Mös er zu
Pittsburg (Pennsylvanien),

denbühertgenKonsul desNorddeutschenBundes Friedrich Wilhelm
Hanewinckel zu Richmond(Virginia),

den beherigen Konsul des NorddeutschenBundes und Großherzoglich
bessischenKonsul Carl A. C. Duisenberg zu San Francisco
(Californien),

den bisherigenKonsul des NorddeutschenBundes Jacob Rauers zu
Savannah (Georgiag;

denbisherigenKonsul des NorddeutschenBundes, Königlich bayerischen,
Königlich württembergischen,Großherzoglichbadischenund Groß-
gshich hessischenKonsul Robert Barth zu St. Louis
(Missouri

denbisherigenKonsul desNorddeutschenBundesFerdinand Willius
· zu St. Paul (Minnesota)und
den bisherigenVizekonsul bei dem Generalkonsulatedes Norddeutschen

Bundes Friedrich Wilhelm Zach zu New-York
zu Konsuln des DeutschenReichs,

den bisherigenVizekonsulbei demGeneralkonsulatedes Norddeutschen
BundesDr. jur. Erwin Stammann zu New=Vork

zum VizekonsuldesDeutschenReichs,
- denKaufmann P. de Bruyne zu Middelburg uiederlande

zum Konsul des DeutschenReichs,
den bisherigenGroßherzoglichbadischenKonsul Dr. Jur. Meinard

Tydemann zu Tiel,
den bisherigenKonsular=Agentendes NorddeutschenBundes F.

Pollen zu Scheveningen,
zu Vizekonsulndes DeutschenReichs,

den früherenKonsul des Mahh Bundes Michaelsen zu
Bordeaux,

zum Konsul des DeutschenReichs,
den früherenVizekonsuldes NorddeutschenBundes Heinrich Winter

daselbst
zum s! des DeutschenReichs zu ernennengeruht.

(Tr. 743.) Dem Herrn Emil v. Oppenfeld zu Berlin ist Namens
des DeutschenReichs das Exequatur als Königlich belgischerVizekonsul in
Berlin ertheiltworden.

— —

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt.
47.

(Tr. 744.) GesetzbetreffenddieBildung einesReichskriegsschatzes.Vom 11.November1871.

Wu Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
Bundesrathesund des Reichstages,was folgtt:t

1 .
Sobald der preußischeStaatsschatzaufgehobenist, soll aus der von

Frankreichzu entrichtendenKriegsentschädigungderBetragvonVierzigMillionen
Thalern zur Bildung einesin gemünztem Geldeverwahrlichniederzulegenden
Reichskriegsschatzesverwendetwerden. "6 »

Über denselbenkann zu Ausgaben nur für Zweckeder Mobilmachung
und nur mittelstKaiserlicherAnordnung unter vorgängig oder nachträglichein-

§. 2.
Bei eingetretenerVerminderungdes Bestandesvon Vierzig Millionen

s#chun ist, bis zur Wiederherstellungdesselben,der ReichskriegsschatzdurchZu-
ührung

1) deraus andernals denim Reichshaushalts-EtataufgeführtenBezugs-
guellenfließendenEinnahmendesReichsund · · «

2) im UebrigennachderdarüberdurchdenReichshaushalts=Etatzu tref-
fendenBestimmungzu ergänzen.

n.
Die Verwaltung des Reichskriegsschatzeswird dem Reichskanzlerüber-

tragen, welcherdieselbenach den darüber mit Zustimmung des Bundesrathes
ergehendenAnordnungendes Kaisers unterKontroleder Reichsschulden=Kom-
missionzu führen hat.

Die Reichsschulden=Kommissionerhältvon demReichskanzleralljährlich
eine Nachweisungüber den Bestand des Reichskriegsschatzesund außerdemin
kürzesterFrist Mittheilungvon allen in AnsehungdesselbenergehendenAnord-
nungenund vorkommendenVeränderungen.Sie hat die Befugniß, sichvon

Reichs=Gesetzbl.1871. 72 dem

Ausgegebenzu Berlin den7.Dezember1871.
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demVorhandenseinunddersicherenAufbewahrungderBeständedesReichs-
kriegsschatzesÜberzeugungzu verschaffen.

Dem Bundesrathund demReichstageist bei derenregelmäßigemjähr—
lichenZusammentrittvon der Reichsschulden=Kommissionunter Vorlegung der
von ihr geprüftenNachweisungüberdenBestanddesReichskriegsschatzesBericht
zu erstatten.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. -

GegebenBerlin, den11. November1871.

. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

—

(Nr. 745.) Gesetz,betreffenddieAusprägung von Reichsgoldmünzen.Vom 4. Dezember1871.

Wur Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrathesund des Reichstages,wie folgt:

g.1.
Es wird eineReichsgoldmünzeausgeprägt,vonwelcherausEinemPfunde

feinen Goldes 1394 Stück ausgebrachtwerden.

KG.2.
Der zehnteTheil dieserGoldmünzewird Mark genanntund in hundert

Pfennigeeingetheilt.

Außer derReichsgoldmünzezu 10 Mark (I. I.) sollenfernerausgeprägt
werden: .

Reichsgoldmünzenzu 20 Mark, von welchenaus Einem Pfunde
feinenGoldes 694 Stück ausgebrachtwerden.

S. 4.
Das Mischungsverhältnißder Reichsgoldmünzenwird auf 900 Tausend-

theileGold und 100 TausendtheileKupferSengentell-
Es werdendemnach

125) Zehn=Mark-.Stücke,
62/775Zwanzig=Mark=Stücke

je Ein Pfund wiegen. ¾ v
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S. 5.
Diie Reichsgoldmünzentragenauf dereinenSeite denReichsadlermit der

Inschrift „DeutschesReich“ und mit der Angabe des Werthes in Mark, sowie
mit der Jahreszahl der Ausprägung, auf der anderenSeite das Bildniß des
Loeandesherrn,beziehungsweisedas Hoheitszeichender freienStädte, mit einerent-

prechendenUmschriftunddemMünzzeichen.DurchmesserderMünzen,Beschaffen-
heit und Inschrift der Ränder derselbenwerdenvom Bundesrathe festgestellt.

- Z.6. .
Bis zumErlaß einesGesetzesüberdie EinziehungdergrobenSilbermünzen

erfolgt die Ausprägung der Goldmünzen auf KostendesReichsfür sämmtliche
Bundesstaatenauf denMünzstättenderjenigenBundesstaaten,welchesichdazu
bereiterklärt haben. .

Der ReichskanzlerbestimmtunterZustimmungdesBundesrathesdiein Gold
auszumünzendenBeträge,dieVertheilungdieserBeträgeauf dieeinzelnenMünz-
gattungenund auf die einzelnenMünzstättenund die denletzterenfür diePrä-
gung jedereinzelnenMünzgattunggleichmäßigzu gewährendeVergütung. Er
versiehtdie Münzstättenmit demGolde, welchesfür die ihnen überwiesenen
Ausprägungenerforderlichist. #rr

Das VerfahrenbeiAusprägungderReichsgoldmünzenwirdvomBundes-
rathe festgestelltund unterliegtder Beaufsichtigungvon Seiten des Reichs.
DiesesVerfahrensoll dievollständigeGenauigkeitderMünzennachGehalt und
Gewicht sicherstellen.Soweit eineabsoluteGenauigkeitbei dem einzelnenStücke
nicht innegehaltenwerdenkann,soll die Abweichungin Mehr oderWeniger im
Gewicht nicht mehr als zwei und ein halb TausendtheileseinesGewichts, im
Feingehaltnichtmehrals zweiTausendtheilebetragen. «

§.8.
Alle Zahlungen,welche8 in SilbermünzenderThalerwährung,der

süddeutschenWährung,der lübischenoder hamburgischen 2 oder
in Thalern Gold bremerRechnungzu leistensind, oder geleistetwerdendürfen,
— — G68.1. und 3.) dergestaltgeleistetwerden,daß ge-
rechnetwird:

das Zehn=Mark=Stückzum Werthevon 33 Thalern oder5 Fl.
50 Kr. süddeutscherWährung, 8 Mark 54 Schilling lübischerund
hamburgischerKurant. Währung,3½ Thaler Gold bremerRechnung;
das Zwanzig. Mark=Stück zum Werthe von 63 DSin oder

11 Fl. 40 Kr. süddeutscherWährung, 16 Mark 103 Schilling lübi-
scherund hamburgischerKurant.Währung,6 2 ThalerGold bremer
Rechnung.

.
— —— derenGewicht um nicht mehr als fünf Tausendtheile

hinterdem Normalgewicht(F. 4.) zurückbleibt(Passirgewicht),und welchenicht
durch ertiaite odergesetzwidrigeBeschädigungam Gewichtverringertsind,
sollen beiallenJZahlungenals vollwichtiggelten. neih
. eig-
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Reichsgoldmünzen,welchedas vorgedachtePassirgewichtnichterreichenund

an Zahlungsstattvon denReichs=,Staats=,Provinzial- oderKommunalkassen,
sowievon Geld=und Kreditanstaltenund Banken angenommenwordensind,
dürfenvon dengedachtenKassenundAnstaltennichtwiederausgegebenwerden.

Die Reichsgoldmünzenwerden, wenndieselbenin Folge längererCirku-
lation und Abnutzungam Gewichtso viel eingebüßthaben,daß siedas Passir-
gewichtnichtmehrerreichen,für RechnungdesReichs zum Einschmelzenein-

gezogen. Auch werdendergleichenabgenutzteGoldmünzenbei allen Kassendes
Reichsund der Bundesstaatenstetsvoll zu demjenigenWerthe, zu welchemsie
ausgegebensind, angenommenwerden.

S. 10.
Eine Ausprägungvon anderen,als dendurchdiesesGesetzeingeführten

Goldmünzen,sowievongrobenSilbermünzen,mitAusnahmevonDenkmünzen,
findetbis auf Weiteresnichtstatt.

. 11. .
Die zur Zeit umlaufendenGoldmünzender deutschenBundesstaatensind

von Reichswegenund auf KostendesReichsnach Maßgabeder Ausprägung
der neuenGoldmünzen(F.6.) einzuziehen.

Der Reichskanzlerwird ermächtigt,in gleicherWeise die Einziehungder
bisherigengrobenSilbermünzender deutschenBundesstaatenanzuordnenund
die zu diesemBehufe erforderlichenMittel aus den bereitestenBeständender
Reichskassezu entnehmen.

Über die Ausführung der vorstehendenBestimmungenist demReichs-
tagealljährlichin seinererstenordentlichenSessionRechenschaftzu geben.

· §.12.
Es sollenGewichtsstückezur EichungundStempelungzugelassenwerden,

welchedas Normalgewichtund das Passirgewichtder nachMaßgabediesesGe—
setzesauszumünzendenGoldmünzen,sowie einesVielfachenderselbenangeben.
Für die Eichungund StempelungdieserGewichtsstückesind die Bestimmungen
derArtikel 10.und18. derMaaß= undGewichtsordnungvom 17.August1868.
(Bundesgesetzbl.S. 473.) maßgebend.

. 13.
Im Gebiet desKönigreichsBayern kann im Bedürfnißfall eineUnter-

theilungdesPfennigs in zweiHalb=Pfennigestattfinden.
, UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den4. Dezember1871.

— Wilbelm.
Fürstv. Bismarck.

— —

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Berlin, gebrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt.
(Nr. 746.) Gesetz,betreffendden Ersatz der den bedürftigenFamilien zum Dienste einbe-

rufener Reserve=-und Landwehr=Mannschaftengewährtenoder nochzu
gewährendengesetzlichenUnterstützungen.Vom 4. Dezember1871.

·Wir Wilhelm, von GottesGnadenDeutscherKaiser, Köͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrathesund desReichstages,was folgt:

K. 1. «
Die innerhalbdes Gebietesdes vormaligenNorddeutschenBundes den

bedürftigenFamilien der aus Anlaß des Krieges gegenFrankreichzum Dienste
einberufenenReserve und Landwehr⸗Mannschaftenauf Grund der Gesetzevom
27. Februar 1850. (Bundesgesetzbl.von 1867. S. 125.) und 8. April 1868.
(ebendaS. 38.) gewährten,beziehungsweisenochzu gewährendenUnterstützungen
sind, soweitdieselbendie im F. 5. des ersterenfestgestelltenMinimalsätze nicht
übersteigen,den verpflichtetenKommunal=Verbänden,oder, wo die betheiligten
Staaten selbstan derenStelle getretensind, den letzterenzu erstatten.

KG.2.
Die hierzuerforderlichenMittel sindaus demGesammtantheilederStaaten

desvormaligenNorddeutschenBundes an dervon Frankreichzu zahlendenKriegs-
entschädigungvorwegzu entnehmenund den einzelnenStaaten in den von den-
selbennachzuweisenden—3 zur Bewirkung der Erstattung zur Verfügung
zu stellen,beziehungsweiseselbstzu erstatten. «

. §.3.
Die zur Ausführung diesesGesetzeserforderlichwerdendenAnordnungen

hat der Bundesrathzu erlassen.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den 4. Dezember1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

——......—.—

Reichs=Gesetzbl.1871. 73 (Nr. 747.)

Ausgegebenzu Berlin den9.Dezember1871.
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(Nr. 747.) Bekanntmachung,betreffenddie Abänderungder unter dem 1.Juli d.J. zur
AusführungdesReichsgesetzesvom8. Juni d.J. überdieInhaberpapiere
mit PrämienerlassenenergänzendenVorschriften(Reichsgesetzbl.S. 304.).

Vom 4. Dezember1871.

1. D. nachZiffer 4. und 5. derBekanntmachungvom 1.Juli d.J.
(Reichsgesetzbl.S. 304.) zugelassenenachträglicheAbstempelungvon definitiven
Schuldverschreibungender in der gedachten Bekanntmachung,sowiein demNach-
trage dazu vom 10. Juli d. J. (Reichsgesetzbl.S. 314.) bezeichnetenauslän-
dischenPrämienanleihenerfolgt fernerhinnicht durchdie HauptkassederSee-
handlung,sonderndurch

das KöniglicheHaupt=Steueramtfür inländischeGegenständein Berlin.
An die letztgenannteBehörde ausschließlichsind daher alle Anträge auf

AbstempelungdefinitiverSchuldverschreibungenderOttomanischenPrämienanleihe,
der Stuhlweißenburg=Raab=GratzerEisenbahnanleiheund der Prämienanleihe
der Stadt und Provinz Reggio unter Beifügung der vorschriftsmäßigenVer-
zeichnisseund Beläge zu richten.

2. Die in der Bekanntmachungvom 1. Juli d. J. unter Ziffer 4. ge⸗
setzteFrist wird für dieSchuldverschreibungender OttomanischenPrämienanleihe
bis zum 31. März 1872. verlängert.

Berlin, den4. Dezember1871.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.
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(XTr.748.) Seine MajestätderKaiserund König habenim Namendes
DeireutschenReichs:

· diebisherigenGeneralkonsulndes NorddeutschenBundes und Groß-
herzoglichbadischenKonsuln

HermannOtto Heinrich Leupold zu Genuaund
Friedrich Stolte zu Neapel, sowie

den bisherigenGeneralkonsuldes NorddeutschenBundes Christian
Franz Appelius zu Livorno

I zu Generalkonsuln,
die bisherigenKonsulndesNorddeutschenBundes

Hermann v. Bremen zu Ancona,
Nikolaus Fiorentino zu Cagliari,

denbisherigenKonsul desNorddeutschenBundes, Großherzoglichbadischen
und GroßherzoglichhessischenKonsul Carl Schmitz zu Florenz,

den bisherigenKonsul des NorddeutschenBundes und Großherzoglich
badischenKonsulJohann David Mack zu Mailand,

die bisherigenKonsulndesNorddeutschenBundes
Giulio Ewald Jagegerzu Messina,
Georg Kopp zu Palermo und
Adolph v. Kunkler zu Venedig

zu Konsuln,ferner
die bisherigenVizekonsulndesNorddeutschenBundes

Christian Joseph Schirbach zu Carloforte,
- Joseph Peratoner zu Catania,

Francesco Morello zu Licata,
Friedrich Alexander Marstaller zu Bari,
Luigi Marincola S. Floro del fu Orazio zuCatanzaro
Cavaliere Emmanuele Alcalá zu Pzzo,

n Nicola Corato zu Tarant,
den bisherigenKöniglich preußischenVizekonsulGiovanni Ficarrotta

zu Trapani,
den KaufmannHeinrich Ludwig Kayser zu Girgenti,

den bisherigenKöniglich bayerischen,Großherzoglichbadischenund Groß-
herzoglichhessischenKonsulCarl Stöß SScher ·

iquizekonsulndesDeutschenReichsziiernennengeruht.

r. 749.)
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(Xr. 749.) Seine Majestät der Kaiser und König habenim Namendes
DeutschenReichs:

den bisherigenKonsul desNorddeutschenBundes Johann Friedrich
Berger zu Hammerfestzum Konsul, 6

den bisherigenKonsul des NorddeutschenBundes Karl Aberg zu
Borga zum Konsul,

denKaufmannRobert Spies zu Moskau zum Konsul,
den bisherigenVizekonsuldes NorddeutschenBundes Arnt Nikolai

Brodtkorb zu Vardö zum Vizekonsul,
denKaufmannund AgentenLuis Olleros y Mansilla zu Badajoz

zumVizekonsul,
den bisherigenKöniglich württembergischenVizekonsulG. Hauff zu

St. Petersburgzum Vizekonsul
des DeutschenReichszu ernennengeruht.

(Nr. 750.) Namens des DeutschenReichs ist dem Kaufmann Gustav
Levin das Exequaturals Konsul der RepublikBolivia zu Berlin und demzum
Königlich dänischenVizekonsulin LübeckernanntenKaufmannCarl Hornung
Petit das Exequaturfür dieseErnennungertheiltworden. ·

Redigirt im Büreau desReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOberHofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt.
A 49.

*

(Nr. 751.) Gesetz,betreffenddie Friedenspräsenzstärkedes deutschenHeeres und die Aus-
gabenfür dieVerwaltungdesselbenfür dieJahre 1872., 1873.und 1874.
Vom 9. Dezember1871.

Wir Wilhelm,von GottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
BundesrathesunddesReichstages,was folgt:

K. 1
Für dieJahre 1872.,1873. und 1874.wird dieFriedenspräsenzstärkedes

deutschenHeeresauf 401,659Mann undderzur BestreitungdesAufwandes
für diesesHeer und die zu demselbengehörigenEinrichtungenerforderlicheBe-
trag, ausschließlichder im Reichshaushalts=Etatfür 1872. unterKap. 10. der
fortdauerndenAusgaben vorgesehenenGehaltsverbesserungen,auf jährlich
90,373,275Thlr. festgestellt.

Von diesemBetrage sind jährlich
1) 79,518,375Thlr., vorbehaltlichder den einzelnenBundesstaatenver-

tragsmäßig zu gewährendenNachlässe,demKaiser zur Verfügung zu
stellen,

und
2) 10,854,900Thlr. Bayern zu überweisen. LetztererSumme wird der

verhältnißmäßigeBetrag der für Militairbeamte vorgesehenenGehalts-
verbesserungenhinzugesetzt.

K.2.
Auf die Etats überdie Verausgabungdes demKaiser nachderBestim-

mung im J. 1. bis einschließlich1874. jährlich zur Verfügung zu stellenden
Neichs=Gesetbl.1871. « 74 Be-

Ausgegebenzu Berlin den14.Dezember1871.
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Betrages findetdie im zweitenAbsatzdesArt. 71. derVerfassungdesDeutschen
Reichs enthalteneVorschrift Anwendung. fassung .-

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedructem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den9.Dezember1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

—¼m=.“

(Nr. 752.) Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Haushalts=Etats des DeutschenReichs
für das Jahr 1872. Vom 4. Dezember1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Konig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

——

. I. .-
DerdiesemGesczeals AnlagebeigefügteHaushalts=EtatdesDeutschen

" Reichs für das Jahr 1872.wird
in Ausgabe

auf 116,851,255Thaler, nämlich
auf 97,892,597Thaler an fortdauerndenund
auf 18,958,658Thaler an einmaligenund außerordentlichen

Ausgaben,
und

in Einnahme
auf 116,851,255Thaler

festgestellt.
5. 2.

Die Pensionen,Pensionszuschüsse,Erziehungsgelderund Beihülfen,welche
im Jahre 1872. in Folge des Krieges von 1870. und 1871. an Invaliden,
sowiean Hinterbliebenevon Offizieren, Beamten und Soldaten in Gemäßheit
desGesetzesvom 27. Juni 1871. zu leistensind,werdenaus der vonFramnkreich

«gezahltenKriegsentschadigunggedeckt 1# ·
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§.3.
Die Bundesregierungenwerdenvom 1. Januar 1872. ab den Ertrag

derZölle und der anderennachArtikel 38. derReichsverfassungzur Reichskasse
fließendenAbgabender letzterenzur Verfügung stellen, sobalddieseZölle und
AbgabennachdenbestehendenGesetzenund denüber die Fristen der Zoll- und
SteuerkreditegetroffenenVerabredungenfür ihre Kassenfällig gewordensind.

Die nachArtikel 38. der Reichsverfassungzu zahlendenAversenund der
die Steuern von Branntweinund Bier vertretendeTheil derMatrikularbeiträge
Bayerns, WürttembergsundBadens, sowiedievon Elsaß=Lothringenan Stehe
dieserSteuern zu zahlendenAversionalbeträge,werdenan den nämlichenTer-
minenzur Reichskasseabgeführt,wie die Zölle und Steuern, derenStelle sie
vertreten.

Die Mindereinnahmen,welchein Folge vorstehenderBestimmungenbei
denKapiteln 1. und 8. des anliegendenEtats eintreten,werdenaus der von
FrankreichgezahltenKriegsentschädigunggedeckt. -

§.4.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur vorübergehendenVerstärkungder

durchKapitel9. im AbschnittII. derAusgabedes anliegendenEtats derReichs-
hauptkasseüberwiesenenBetriebsfondsnachBedarf, jedochnichtüber denBetrag
von achtMillionen Thalern hinaus,Schatzanweisungenauszugeben.

S. 5.
Die Bestimmungdes ZinssatzesdieserSchatzanweisungen,derenAus-

fertigungder preußischen Hauptverwaltungder Staatsschuldenübertragenwird,
und der Dauer der Umlaufszeit,welcheden 30. Juni 1873. nichtüberschreiten
darf, wird dem Reichskanzlerüberlassen. Innerhalb diesesZeitraums kann,
nachAnordnungdesReichskanzlers,der Betrag der Schatzanweisungenwieder-
holt, jedochnur zur Deckungder in Verkehr gesetztenSchatzanweisungenaus-
gegebenwerden. »

g.6.
Die zur Verzinsungund Einlösung derSchatzanweisungenerforderlichen

Beträge müssender Reichsschulden=Verwaltungaus den bereitestenEinkünften
desReichs zur Verfallzeit zur Verfügunggestelltwerden.

. ½.
Die AusgabederSchatzanweisungenist durchdieReichskassezu bewirken.
Die Zinsender Schatzanweisungenverjährenbinnenvier Jahren, die ver-

schriebenenKapitalbeträgebinnendreißigJahren nachEintritt desin jederSchatz-
anweisungauszudrückendenFälligkeitstermins. *

74. ..
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*m- Ausgabee. Betrag.
3

#
Rthlr. Rthlr.

I. FortdauerndeAusgaben.

E Reichskanzler=Amt.
1.] Besoldunen 2 90,650
2.Andere persönlicheAusgabhen — 7,500
3.Sächliche Aissan — 22)500
4. Unterhaltungdes Dienstgebäudesund des

Hß — —— —1009000
5.] KontrolederZölle und Verbrauchssteuern – 146,000
6.Normal=Eichungskommission — *100
7.)Verwaltung der Bundesschuddd . . . .. — 1,700
8.PensionenundUnterstützungen........»... — 149,400
9.Abfindungen in FolgeAufhebungderElbzölle — 92,038

10.Bundesamt für das Heimathswesen – 4,700
11.Dispositionssoddds= —- 40,000

SummeKap. 1 . 562,088

2. Bundesrath und Ausschüsse des
Bundesraths.

Die erforderlichenAusgabenwerdenfür jetzt
aus denunterKap. 1. ausgesetztenFonds
mit bestritten.

3. Reichstag.
Für das Büreau derReichstags,für dieSte-

nographie,sowiezur Unterhaltungder Ge-
bäudeund derDienstwohnungdesPräsi-
denten................................. — 58,-971

Summe Kap. 3. für sich.

4. Auswärtiges Amt.
Auswärtiges Amt. .

1.Besoldungen...·.......................... — 115,350
2.Andere persönlicheAussaben . ... — 15,200
3.Zu Amtsbedürfnisseeen — 15,400
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Ausgabe. Betrag.
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Rthlr. Rthlr.

Transport — 145,950
4.Kurier= und Reisekosten,Postgeldund ähn-

licheAusgaben ................... — 44,000
5. Zur UnterhaltungderDienstgebäude , — 4500

GesandtschaftenundKonsulate.
6. Besoldungendes Gesandtschaftspersonals —- 563,870
7.Zu RemunerationenundDiäten an nichtfest-

angestellteBeamtebeidengesandtschaftlichen
Behren — — 24,000

8.]Besoldungender Konsulatsbeamten — 215,100
9.Zu Remunerationenfür die nicht festange-

« stelltenBeamtenbei denKonsulaten — 50,000
(10.]Amtsbedürfnisse,Porto und ähnlicheAusgaben — 55,500
11. ReisekostenundDiäten — 24,400
12.Zur Unterhaltungder Dienstwohnungen. — 39,200
13. VermischteAusgaben. . — 22,000
14. Zu Unterstützungenfür hülfsbedürftigeReichs⸗

Angehörigeim Auslade — 17,000
15.] Zu denamtlichenAusgabenbei denunbesol-

detenKonsulaten «............. —- 28,000
16. Dispositionsfondszur ErrichtungneuerKon⸗

sulate............... .................... — 35,000
Ertraordinaria.

17.Kommissionskosten — 15,000
18. 2 für KursverlusteundKanzlei⸗

geschene...........».................... — 3,835
19.ZuaußerordentlichenRemunerationenund

UnterstützungenfürBeamte............. — 4,000
20.Zu Unterstützungenfür pensionirteBeamte

und zu Pensionenund Unterstützungenfür
Wittwenund Waisenvon Beamten 2 950

21.]Pensionen und Wartegelden 4 — 10,000
22. GeheimeAusgaben ... . . . . . . — 16,000
23.SonstigeAusgaben....................... — 46,000

· SumnieKap.4...... — 1,364,305
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Rthlr. Rthlr.

5. Verwaltung desReichsheeres.
Für sämmtlicheBedürfnisseder Verwaltung

des Reichsheeres,und zwar für 401,659
Mann à 225Thlr., unterBerücksichtigung
der Erlasse,welcheeinzelnenBundesstaaten
vertragsmäßiggewährtsindd — 1900042,492

Summe Kap. 5. für sich.

6. Marineverwaltung.
Marine- Ministerium.

1. Besolbimgen 1 i 2 83,450
2.| AnderepersönlicheAissaben — 10,500
3..Schliche Aussaben .. 2 7,600

vVerwaltungsbehörden.
4. 26 Ausgabender Marine-Intendantur — 24,250
5. SächlicheAusgabenderselkben — 2,500
6.]PersönlicheAusgabenderLokalbehörden 33/420
7.Rechtspflegeund Seelsoroooo — 10,592

Militairpersonal. «
8.PersönlicheAusgaben....................· — 1,116,505

Indiensthaltungder Fahrzeuge.
9. ¾2 Ausgaen — 57,000
10. SäãchlicheAissabhben .- — 833,000

Die Tit. 9. und 10. sind in sichund gegen-
seitig von einem Jahre zum andern über-
tragungsfähig.

· Krankenpflege.
11.]PersönlicheAusgaggen . — 42,820
12.| SächlicheAussaben — 37,500

Servpis-⸗und Garnison-Verwaltungswesen.
13.Sächliche Ausgaben.. —- 65,000
14.Reisekosten............................. — 50,000
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Transport — 2,374,137

Unterrichtswesenund für wissenschaftliche
Zweche.

15. WersönlicheAusgaben — 8,000
16.1SãchlicheAusgaben.. . .. . . . .. . .. . . ... — 6,910

Material.
17.]ersönlicheAuisgabgeen 4 — 172,972
18.]Kostendes Werft=und Depotbetriebesim

AllgemeinenundderUnterhaltungderFahr-
zeugeund ihres Inventars exkl.Artillerie. — 920,000

19. UnterhaltungderGebäueern — 60,000
20.|KostendesBetriebesderArtillerie=Depotsund

Artillerie=Verwaltungen,derUnterhaltung
der Artillerie der Schiffe und der Hafen-
befestigungen,sowiederSchießübungenund
Schießversuht:###. — 100,000

Die Tit. 18., 19. und 20. übertragensich
von einemJahr ins andere.

Cootsenwesenund Getonnungder Jade.
21. Ausgaben..................... — 12,760
22.Sächliche Ausgabhen — 8,410

% Invalidenwesen.
23.|Pensionen,Erziehungsgelderund Unterstützun-

gen............................. -....... — 31,965

Insgemein.
24.Sächliche Ausgabhen ... . .. — 10,650

Torpedowesen.
25. BersönlicheAisgaben .. — 45,969
26. SächlicheAisgabden — 9,948

Summe Kap. 6 — 3,761,721



Ausgabe. Betrag.

Rthlr. Rthlr.

2 Verzinsung der Reichsschuld.
1.FSinsen für die auf denGesetzenvom 9. No-

vember1867. und 20. Mai 1869. beru- «
hendeAnleihe.......................... — 482,000

2.ZinsenaufSchatzanweisungemwelchean
Grund desEtatsgesetzesausgegebenwerden — 180,000

Die Zinsenfür die auf Grund derBundes i
vom 21. Juli und 29. November 1870.
(Bundesgesetzbl.S. 491. und 619.) ausge-
gebenenSchuldverschreibungenund Schatz-
anweisungensind aus den zur Deckungder
KriegskostenbestimmtenMittelnzubestreiten.

SummeKap. 7. 662,000
8. Rechnungshof.

1. Besoldungen.###ss — 68,700
2.AnderepersönlicheAusgaben............... — 2,930
3.Schliche Ausgagggnn — 4,570

SESummeKap. 8. — 76,200
9. Reichs=Oberhandelsgericht.

1.)Besoldunggen "........ ,........ — 65,400
2. AnderepersönlicheAisgaben — 1,900
3.SächlicheAusgaben-...................... —- 6,000

Summe Kap. 9 73,300
10. Besoldungsverbesserungen “ 1/291,020

Summe Kap. 10. für sich.
Daau —— — 73,300

* * 8. — 76,200

.7........ —- 662,000
- -6........ — 3,761,721

-5........ —90,042,492
- 4........ — 1,364,305
⸗ au — — 58,971

— — 562,588
SummeI. FortdauerndeAusgaben — 97892,597
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II. Einmaligeundaußerordent-
licheAusgaben.

I. Reichskanzler=Amt.
1. Zur Erweiterung des Dienstgebäudes des

Reichskanzler=Amtes,zweiteRatet — 75,000
2. ur HerstellungeinesGebäudesfür die tech-

nischenArbeiten der Normal=Eichungs-
kommission —

a)dr ErwerbungdesBauplatzes 15,000
b) Baukosten.— — 36,000 51,000

SummeKap. 1. — 126,000

2. Reichstag. s·
1.FürdieBegründungderReichstagsbibliothek

» (ersteRate)..".......................... — 4,400
2.FürdenBibliothekar...................... — 600
3.Für die Ausstattungder Wohnung desPrä-

sidenten «........................ — 4,000

Summe Kap. 2. —- 9,000

3. Auswärtiges Amt.
Zum Neubau einesGesandtschafts=Hotelsin

Konstantinopel(zweiteRate . .. — 885,000

Summe Kap. 3 — 85,000

4. Postverwaltung. «
1.ZurHerstellungeinesDienstgebäudessürda

General-PostamtinBerlin(zweiteRate). 161,375
2. Zur ErwerbungeinesGrundstücksin Stettin

undHerstellungeinesneuenPost=Dienst-
gebäudesdaselbst(ersteRate ... 89,440

Latus 250,815
75“
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Rtblr. Rthlr.
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250,815
3. ZumUmbaudesPost=Dienstgebäudesin Mainz

(ersteRate) t ....................... 37,847
4. Zur ErwerbungeinesGrundstückesin Konstanz

für die am 1. Januar 1872. daselbstein-
zurichtendeOber-Postdirektion(65,000Fl.)10743 325,805

5.] Dispositionsfonds desKaisers zur Herstellung
normalerPosteinrichtungenin denHanse-
städten,und zwar:

— t 609
·Breinen..................... 981
·Hamburg........·........... 2,084 3,674

SummeKap. 4 — 329,479

5. Telegraphenverwaltung.
1. Lu neuenAnlagen behufsVermehrungder

Telegraphenverbindungenund zur Errich-
tung von neuen Telegraphenstationen — 145,000

2. Zur ErwerbungeinesGebäudesin Berlin zur
UnterbringungderGeneraldirektionderTele-
graphen(vierteRäkke)z —— 10,000

3.Lur Erwerbung einesTelegraphen=Dienst-
gebäudesin Dresden(letzteRate) . 1 8,100

4.Desgleichen in Königsbergi. Pr. (dritteRate) — 5,000
5.]Desgleichenin Hannover(Gesammtpreis) — 45,000
6.Lur allmäligenErwerbungdervonKommunen

hergestelltenTelegraphen=Anlagenund Sta-
tionen.........·....................... — 5,000

7.FürAnlagederiniGroßherzogthuinBaden ·
erforderlichenneuenTelegraphenlinienund
Leitungen,sowiezur erstenEinrichtungder
von Baden zu übernehmendenTelegraphen.
Stationen, für Apparate, Batterienund
Einrichtungder Stationen — 78,000

SummeKap. 5. — 296,100
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Rthlr. Rthlr.

6. Marineverwaltung.

Für die Marine selbst.

1.]Für baulicheEinrichtungendes Marine=Eta-
blissementsin Wilhelmsharen — 1,100,000

2.]Für Befestigungdes Marine=Etablissements
in Wilhelmshagen —- 200,000

3.FürFortsetzungderBautendesKielerEta-
blissenients.............................. — 200,000

4.Zur BefestigungdesKieler Hafens —- 100,000
5.FürLandsundWasserbauten·............. — 300,000
6. Zum Bau von Kriegsschiffenund zur Be-

schaffungderArmirung —- 2,241,079

Für das Torpedowesen.

7. Jum Bau einer Kasernein Wilhelmshaven
für dieTorpedo-.AbtheilungnebstWohnhaus
für 8 Offijierete..44 100,000

8.] Zur Herstellung eines Liegehafensfür die
FabrzeugederTorpedo=Abtheilung — 65,000

9.Für HerstellungvonFahrzeugenzumTorpedo-
Sienst.## = — 192,000

10.1Zur Beschaffungvon Torpedomaterial. .. . .. — 20,000
11. Zur ErrichtungvonDepotsin Wilhelmshaven

und Friedrichsortzur Unterbringungvon
—————————— — 55,000

SummeKap. 6 — 4,573,079

7 Rechnungshof. -
Dispositionsfondszu den Ausgabenfür Re-

vision derKriegskosten. Rechnungenvon
1870.bis1871........................ — 20,000

SummeKap. 7. für sich.
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8. Reichsschuld.
Zur Abtragungder in denJahren1868.bis

1871. für dieKüstenbefestigungim Wege
desKredits beschafften —- 3,500,000

Summe Kap. 8. für sich.

9 Betriebsfonds der Reichskasse — 3,750,000

Summe Kap. 9. für sich.

10. Zu eisernem Vorschusse für die
Verwaltung des Reichsheeres 1 6,270,000

Die — dieserSumme auf die ein⸗
zelnenselbstständigverwaltetenKontingente
erfolgtnachdemVerhältnißder Friedens-
präsenzstärke.

Summe Kap. 10. für sich.
Dazu Summe Kap. 9 — 3,750,000

.-8...... —- 3,500,000
· I 7. — — 20,000

⸗ ⸗ 6. 8 * 4573,079

— — — 296,100
--4...... — 329,479
--3...... — 85,000
--2...... — 9,000
- -1...... — 126,000

Summe II. Einmaligeundaußerordent-
licheAisgaben —- 18,958,658

Dazuu I. FortdauerndeAusgaben — 97,892,597

SummederAusgabe — 15,851,255

—

EZdfAAW
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S# Einnahme. Betrag.

Rthlr. Rthlr.

1 Zölle und Verbrauchsstenern. «
Vondemsollvereine

a. Einnahmen, an welchen sämmtliche
Bundesstaaten theilnehmen.

1.Ein- undAusgangsabgaben . ... — 125,093,060
2.Rübenzuckerstenr . ... — 112,027,870
3.Salzsteuer................................ —10,491,340
4.Tadackssteuer.............................. — 357,840

b. Einnahmen, an welchen Bayern,
Württemberg und Baden keinen

Theil haben.
BranntweinsteuerundÜbergangsabgabevon

Branntmeint. al## “— 10,282,510
6.] Braumalzsteuerund Übergangsabgabevon

iek.....................— 3,214,880
von Bundesgebieten,welchenicht demZoll-

vereineangehören. «
7.AversafürsölleundVerbrauchssteuern,

a) anwelchensämmtlicheBundesstaaten
theilnehmen..................... 791,190

b) an welchenBayern, Württemberg
undBadenkeinenTheilhohn 2410800

SummeKap. 1.. — 429536,100
2. Wechselstempelstener 1,823,579

Davon ab:
a) gemäß§. 27. des Gesetzesüber die

echselstempelsteuervom 10. Juni
1869.24 pECt.oder437,659Thlr.

P) die dem Reicheer-
wachsenden Elrhe-
bungs-undVerwal-
tungskosten 60,000

zusammen 497,659
Bleiben — 1,325,920

Summe Kap. 2. für sich.



ZH Einnahme. Betrag
5

Rthlr. Rthlr.

8 Post⸗ und Zeitungsverwaltung.
a. Einnahme.

1/]Portt. 4·..........·....... «........... 22,231,800
2] Personengelldddd 2,460,000
3.Gebühren für Bestellung von Postsendungen

am Orte derPostanstalten 495,920
4.]Gebührenfür Bestellungvon Postsendungen

im der Postanstalton 254,050
5.#SonstigeGebübterrn .. . .. . ... 27,650
6. VermischteEinnahmen... . .. . . 164,750
7.Zuschuß aus der Telegraphenkasse 156,500
8.|Postdampfschiffs=Verbindunggen 40,000
9.]Debit der Zeitungen,des Reichsgesetzblattes

unddesPostamtsblattets ... 649,000
Summe der Einnahme 20,479,670

b. Ausgaben.
Betriebsausgaben.

1.] Besoldungenund Remunerationen 8,614,000
2.| BesoldungenundandereAusgabenfürLand-

Kigttröcct. — 1,741,950
3.Andere re Ansgobn 1,228,740
4.|Bau und UnterhaltungderPostwagen 1,196,100
Jeut——m——————— 5/513,700
6.] Vergütungenan Eisenbahn=Unternehmungen.331,000
7.] Beitrag zur Post=Armen=bezw.Post=Unter-

stützungskasse3. ν 11151500
8.] Verwaltungs=und Betriebsausgabenin den

Hansestädttn 272,260

Verwaltungsausgaben.
9.Generalpostamt,Besoldungen ·...... 152,900

10. Dasselbe, . ................ 20,000
11.Ober=Postdirektionen,Besoldungen 665,025

Latus 14190777,175
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Nthlr. Rthlr.

Transport 19,777,175
12.Ober=Postdirektionen,Dispositionsfonds. 93,100
13.| AnderepersönlicheAusgabn . . .. 769),109
14.)SichlicheAusgabrn........ 1,981,900
15./ErwerbungvonGrundstücken,Erbauungund

UnterhaltungderPosthäuser,Abgabenund
lastete.. ,.............. 306,782

16.] Vergütungenan auswärtigePostbehörden�c. 34,140
17.] Restitutionenaus derEinnahme . .. .. 240,720
18. Entschädigungfür verloreneund beschädigte

—— 30,490
19. AußerordentlicheAusgabenderPostverwaltung 35,250
20.Kosten derDampfschifffahrts=Verbindungen555,000
· Post-Zeitungsamt.

1. Beföstigerrtt. 63,665
22., AnderepersönlicheAusgaben ·........ 4,400
23.|SächlicheundvermischteAusgabeen 71,500

SummederAusgabe 23,463,231
Die Einnahmebeträgt 206,479,670
Mithin ist Überschuß.. 3,016,4393,016,39

HinzuzurechnensinddieBeiträgeBayerns und
Württembergs zu den Zentralkostender
Postmit............................... 6,153

3,022,592
Davon sindzugemeinsamenaußerordentlichen

Ausgaben(Abschn.II.Kap.4. Tit. 1.bis4.
derAusgabe)erforderlitb. »...... -325,805
·BleibenzurVertheilungdisponibel..... 2,696,787

Von demauf Preußen fallendenAntheilean
denPostüberschüssenwerdenvorwegin Ab-
zug gebrachtund an das Großherzogthum

Seseit vesht... — 9,813
BleithunimeKap.3.-.». — 3,006,626
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4. Telegraphenverwaltung.
. a. Einnahme.

1.] Gebühren für Beförderung telegraphischer
Depeschen ·..................... 3,467,000

2,VermischteEinnahmen.................... 31,000

Summe. 3/498,000

b. Ausgabe.

Betriebsausgaben.
10 rmrrrrnn. 1,546,643
2./AnderepersönlicheAusgabn 343,510
3. Anschaffungund UnterhaltungderApparate

und Batterien, sowie Unterhaltung der
Stationseinrichtungen 114,400

4.) Unterhaltung,Verlegungund Vervollständi-
gung der Telegraphenlinien 380,300

(Tit. 4. ist von einemJahr in das andereüber-
tragungsfähig.)

Verwaltungsausgaben.
5.] Centralverwaltung,Besoldungeen 56,700
6.] Dieselbe,Dispositionssonddds 9,550
7.]Bezirksverwaltung, Besoldungen 139,725
8.| Dieselbe,Dispositionssonndds. 23,350
9.] AnderepersönlicheVerwaltungskosten 62,500

10. Sichriche#sgabeen.. .. 482,950
11.Unterhaltung der Dienstgebäude . 16,000

Tit. 11. ist von einemJahre in das andere
übertragungsfähig.)

12.,VermischteAussabhen 316,200

Summe derAusgab. 3/491,828
Die Einnahmebeträgt.. 3,498,000

MithinistÜberschußE
Summe Kap. 4. für sich.
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5. Reichs=Eisenbahnen in Elsaß=
Lothringen.

· a. Einnahme.
1.Personenverkehr «...................... 2,600,000
2SGntersrrrrrr...—— 6,000,000
3.Verschiedene Einnahmzmzen 400,000

Summe .. 9/000,000
b. Ausgabe ·

1.Besoldunen.............·................ 1747825
2.Andere personlicheAusgaben............... 976 505
3.] SächlicheVerwaltungskostr .. 285.000
4.|UnterhaltungundErneuerungderLahnanicgen 1 000840
5.Kostendessahntransports................ 965,030
6.SonstigeAusgaben....................... 1,070,250

SummederAusgabe..... 6,045,450

Die Einnahmebeträgt. 9,000,00ä

Mithin ist Überschu. — 2,954,550

Summe Kap. 5. für sich.

6. Verschiedene Einnahmen. — 144,103

Summe Kap.6. für sich.

*'# Aus der französischen Kriegs-
Entschädigung.

1.]Für denBetriebsfondsderReichskasse(Kap.9.
dereinmaligenund außerordentlichenAus-
#bb. — „34 3/750,000

2.Zu den Ausgaben der Marineverwaltung
(Gesetzvom 9. November1867.) 1,222,000

Latus.4)972,000

76“
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Transport 4,972,000

3.Zu eisernemVorschussefür die Verwaltung
desReichsheeres(Kap. 10. der einmaligen
und außerordentlichenAusgaben) .. 6,270,000

4.Qur AbtragungderReichsschuld(Kap.S. der #
einmaligenundaußerordentlichenAusgaben) 3|500000 ,

5.ZuVedürfnissendesRcchnungshofes(Kap.7. l
der einmaligenund außerordentlichenAus-
Siben). ·...................... 20,000 6

SummeKap. 7 4 — 114762,000

8. Matrikularbeiträge. ·
1. Preußen............................. —1-7,202,498
2.auenburg................................ — 36,312
9.Bäheerrnnn. ,.......... .......... —- 5,671,353·
4.Sachsen................................ — 1/776,807
5. Württemberrrrr — 2,121,221:
6.Baden................................... — 1,633,876

— — 610,065
8.] Mecklenburg=Schwein:. 419,055

9. Säßnercsteen .......................... — 139,906
10.]Mecklenburg=Strellss .. . ... . 2 72,817
11.]Oldenorggg... — 208,990

1|12.]Braunschwigt — 205,000
13.Sachsen=Meininnen . · — 88,885
14.|Sachsen=Altenbuouoccsss.. ... — 72,599
15.Sachsen-Koburg-Gotha..........·......... —- 41,293

ssns t—u“““ — — 89,832
17.Schwarzburg-Sondershausen»............. — 33,124
18..Schwarzburg=Rudolstadtt —« — 37,036
19.]Waldecck. ·......................... — 29,027
— ältereLne... a — 22,439·
21.ReußjüngereLinie....................... — 43,315
22.|Schaumburg=Livdeo — 15,919

Latus — 30,571,369
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*m Einnahme. Betrag.

Rthlr. Rthlr.

Transport — 30,571,369
23.Lippe.................................... — 59,386
l see. — 22,699
25.Bremen.................................. — 65,631
26.Hamburg................................ — 180,366
27.ElsaßiLothringen......................... — 1,216,333

Summe Kap 8 2222P — 32,115,784

Die Repartition dieserSumme unterliegt
noch der Berichtigung nachMaßgabe des
Resultatsder im Dezember1871.stattfin-
dendenVolkszählung.

Rekapitulation.
Summe Kap. 1.. . ... — 62,536,100

⸗ — — — 1,325,920
* * 2. “ — 3,006,626

⸗ -4...... — 6,172
⸗ #.;8 — 2,954,550
⸗ — — 144,103
⸗ — — 14,762,000
* * 8. — 32,115,784

Summe der Einnahme . — 116,851,255

Die Ausgabebeträgt — 16,851,255
Balancirt.

Berlin, den4. Dezember1871.

(L. S.) Wilhelm.

r. 768.)
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(Nr. 753.) Verordnung,betreffenddieFeststellungdesEtats derVerwaltungdesReichs-
beeresfür das Jahr 1872. Vom 9. Dezember1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Gesetzes,betreffenddie Friedenspräsenzstärkedes deut-
chenHeeres und die Ausgaben für die Verwaltung desselbenfür die Jahre
1872., 1873.und 1874., vom 9. DezemberdiesesJahres, im Namen des
DeutschenReichs, was folgt:

Der dieserVerordnungals Anlagebeigefügte,demBundesratheund dem
6 Reichstagezur Kenntnißnahmeund Erinnerung vorgelegteHaupt=Etatder

Verwaltungdes Reichsheeresfür das Jahr 1872. wird auf denBetrag von
90,042,492Thalernfestgestellt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. «

GegebenBerlin, den9. Dezember1871.

¶. S) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

—
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Zaupt-Etat
der

Verwaltung des Neichsheeres
für

das Jahr 1872.



— I. 2. 3ll 4.

» Ausgabe. Preußen Sachsen. Würt=Mecklen-
7 2c. tembergburg.

Rtblr. Rthlr. Rthlr. Rthlr.

A. FortlaufendeAusgaben.

Kriegsministerium.
soingden 341,970 24,55 —
2.] AnderepersönlicheAusgabbn 14,00 .- .-
3.SächlicheAusgaben.................. 55,750— —- .-

Militair=Kassen=Wesen.
4.|PersönlicheAissaben .. .. 59,90504990 —

Militair=Intendanturen.
5.| PersönlicheAissahen 292/520| 22,9381 —
6.Sächliche Ausgabhen 391731 2/4555 3/443 —

Militairgeistlichkeit.
v7.Verfüce— — 11957550%% 1,294
8. SächlicheAissabrn . .. 11,800 1,750 668 200.

Militair: Justizverwaltung.
9.] PersönlicheAusgabn 14044440%%

10. SächlicheAisgaben 1)363 126 86 50

11.] Besoldung der höheren Truppen-
Befehlshabrerr ...... 721,200152,030146,3141 —

Kommandauten, Platzmajore
und Etappen=JInspektoren.

12. 7 Ausgteeen. 231,1244%¼ SO|1.
13.Sächliche Ausgaben 3360 p—

Latus. 2,029,207/129,957|123,977|2584



435

Gesetzbl.1871.

2. 4. 5.

Aus ga be Preusten Sachsen Würt= Mecklen- —
« « re. Lgtemberg.burg.

1872.

Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr.

Transport 2,029,207) 129,9571 123,977 2,584 2,285,725

Besoldung der Adiutantur Sr.
Maoajestätdes Kaisers. 29,500 — — 29,500

Generalstab.
Mäöni Ausg#te. 1. 263,14 — 291,250

SächlicheAusgabn 70,96ö08,82020] 87,400

Besoldung der Adjutantur=Ofsj- ·
ziere............................ 85,19610,40012,3007,900115,796

Ingenieurkorps.
PersönlicheAuisgaben 499,8244% — 519,320

.-SächlicheAusgaben.................. 19,700 900 — — 20,600

Geldverpflegung der Truppen.
Gehälterund Löhnungder Truppen.22,341,252/1,607, 169/1,390,2,352

ExtraordinaireGehälter 150000%6500 — 159,165

Naturalverpflegung.
PersönlicheAusgaben 2260,199918,105200 256,517

ächlicheVerwaltungsausgabeen, 14,1 6 S64
eubauund UnterhaltungderMagazin

Ea2e . EW. 128,40010,000 1/700 — 140,100

Bekleidung der Armee.
önlicheAisgagggn 13,675%,36 US“ 3NRunn! 24,054
hlicheAusgaben 4,891,335 308268112,7875,746,987

Eatus 7. k. 46,562,9323,733,19912,821,120949, 955 54,067,206
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· Ausgabe. Preußen Sachsen. Würt— Mecklen⸗ 5n
r « ic. temberg.burg. Es

· 1872.

Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr.

Transport. 46,562,9323,738,1092,821,120949,95554,067,206
Garnison-Verwaltungswesen. ·-

27.PersönlicheAusgaben................. 253,75011,53613,9145,750284,95·
28.VerwaltungundbaulicheUnterhaltung -

derKasemen:c..................... 2,776,268169,400202,20331,6103,179,481
29.GrößereNeu-undRetablissemcntsbauten294,00020,00012,00010,000 336,000
30. Unterhaltung der Uebungsplätze,sowie «

Manöverosten..................... 419,82045,40012,5881,700479,508

31.Invaliden-Institute............. 168,232— — 3,110171,342.

32.Scrvis............................ 3,«923,069353,127145,43196,5104,518,137

Lazarethwesen. · ·

33. LersönlicheAusgaben................. 115,9006,40010,0462,422134,76·
34.ächlicheBerwaltungsausgaben....... 1,032,30083,00058,33125,1501,198,781
35.UnterhaltungderGebäudeundUtensilienz212,800·16,90010,(3716,326246,69»
36.GrößereNeu-undRetablissementsbauten136,0008,0005,200s4,000153,20

Verwaltung der Traindepots
und Instandhaltung der Feld-

Eaquipage.
37.SichlicheAusgaben 71,127715.3855,280 5782

38. Verpflegung der Ersatz= und
Reserve=Mannschaften 454050%

Anukauf der Remonten.
39. Beit Ansachen. 15,00T — –— 15,00
40. SächlicheAussaben . ... 844/11887,995158,782133,143110240

Verwaltung der Remonte-
Depots.

41. Bs Ausgaben 4 37,45 — — 37,450
42. SäãchlicheAusgaben. . . . .. . . . . . .. 343,2501 — — — 343,250

Lams.. 57,660,074%v„ 242 7, 200I,S vS,
*



1. 2., 9 4. 5.

« Aus ga be Preußen Sachsen. Würt= Mecklen- Lllh
- n1 · 2c. temberg. burg. aih5 1872.

Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. RNthlr.

Transport 57,660,0744,571,242,373,20011,183,41066,787,926

43. Reisekosten, Vorspann- und
Transportkosten, Tagegel-
der, Julagen2e 822,034½ 38,828115,400 927,262

Militair-Erziehungs- und Prü—
fungsaustalten.

44. PersönlicheAusgaben.... . . . . . . . . . . ... 292,2471 194761 — — 311,723
45. SächlicheAusgabhben 227,4188 3,16ö0 — 230,578

Pflege= und Unterrichtskosten
für Kinder.

46.PersönlicheAusgaben ... 36,0811,3003000 LTOCH,
47. SächlicheAusgaben 36.412 1200 — — 37,612

Militair-Medizinalwesen und
ärztliche Bildungs=Anstalten.

48. VersönlicheAusgaben 47,898 4,000 572 — 52,470
49.SächlicheAusgabben 11,950 700 —“])l1“ 12/678

Artillerie= und Wassenwesen.
50. ch Amsbert. 332/4344 7,108 2,710 354,354
51.SächlicheAusgabn . 1.886,61520,30S, 4%%

Für die technischen Institute der
Artillerie.

52. PersönlicheAusgaben... .. . .. . . . . . . ... 92,965 5,66040|0 101,155
53.Sächliche Auisgaben 78,85ö0 3,90 2,800— 85,550

Bau und Unterhaltung der
Festungen.

54.|PersönlicheAusgaben 103,200 83 5— — 104,035
55.SächlicheAusgabn 692,17544600% 3099,405

« Latus.....62,320,3554,804,4723,514,3591,205,25071,844,436



5.. 2. 3l 4.

: Aus ga be Preußen Sachsen. Würt= Mecklen- Überhaupt
S " re. temberg. burg. a
* 1872.

Rihlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rtblr.

Transport. 62,320,3554,804,472/3,514,359|1,205,250 844,436

56. Zu Unterstützungen für aktive
Militairs und Beamte, für
welche keine besonderenUn-
terstützungsfonds bestehen. 27,502,000 800 35ö030/650

Invalidenwesen.
57.Pensionen für Offiziere, Beamte und

Seiben. 5/79,29927 G5%93/,239
58.Mensionenfür Wittwen,Erziehungsgelder » ,

fürKinder,Unterstützungmøc...»« 442,25043,00041,14322,400548,79

59. Zuschuß zur Militair-Wittwen⸗
-kae........................... «283,070—— — — 2830v

60. Verschiedene Ausgaben 35,15| 3,1244 2391 700 41,30

Summe . 68,887,6245,132,096, v0,20813 1,5579, 141,49

Davon ab für 1872 in Rücksicht
darauf, daß das Retablissementder
ArmeeanBekleidungundAusrüstung,
sowiean Waffenund Munition nach
Beendigungdes letztenKrieges einen
geringerenAufwand bei den betreffen- «
denTitelnfürdielaufendeUnterhals s-
tungermöglichte...»............... 1,300,000l 80,000 80,000l 40,0001,500,0

67,587,6245,052,0963,690,2081,311,56577,641,-



Preußen Sachsen.“ Würt=Mecklen- .
TJ Ausgabe re. temberg. burg. für5 1872.

Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr.

B. Einmalige Ausgaben.
Preußen.

24. Neubau eines Körnermagazins
in Hannover, zweiteund letzte
#e..—— 20,00 — — —

Neubau einer Garnisonbäckerei
daselbstmit 10 Wasserheizungs.
S5... 27,00 — —

29. Zum Bau eines Kasernements
für 2 Bataillone des Garde-
Grenadier=RegimentsKönigin
Elisabethin Berlin, ersteRat⅜¼160000| — —- —

Zum Bau einer Kaserne für 1
Bataillon in Gnesen,ersteRate 50,0000 — — — —

Desgleichen in Stralsund,erste
Rate........................ 50,000—— —- — —

Zum Wiederaufbauder abge-
branntenHeuberg=Kasernein

————— 50,00ä — – —-
.ZumAusbaudesSchloßge-

bäudes in Münden zu einem
Kasernement,ersteRale... . . .. 53,000 — — — —

Zur Vollendung des Kasernen-
bauesin Lübeck,letzteRate 80,00| — — —

30. Zur Erwerbungvon 500Mor-
genLand, behufsnothwendiger
Erweiterung des Revue- und
Schießplatzesbei Wesel. 150,000— — — —

Latus 640,000 — — —



· Aus ga be Preußen Sachsen.] Würt- Mecklen t
E « re. temberg. burg.

1872.
Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rtblr.

Transport 640,00 — — —
10. Zum Ankauf eines Revue=und

Schießplatzes für die 11. Ar-
tillerie=Brigade,in der Größe
von eirca 900 Morgen, erste
nie . 180,00 —

.36.11.ZumNeubaueinesGarnisonlazas
reths in Stralsund, als dritte

Rate —. — 20,000 — - 5 —

12. Zum Neubau eines Garnison—
lazarethsin Düsseldorf,einschließ⸗
lich der Kostenfür Erwerbung
des Bauplatzes,ersteRate. 35,000 — —

49.3. Für den Erweiterungsbaudes
medizinisch=chirurgischenFriedrich-
Wilhelms=Instituts in Berlin,
Weite Räte. 25,000 — — — —-

42.14.ZurErrichtungeinesneuenRe-
monte-Depots................ 60,000— —- — —

55. 15. Zur FortsetzungdesFestungs—
bauesin Königsberg . 200,0000— — — —

16. Desgleichen des Umbaues der
Hagelsberg=Befestigung bei

.————4 20,00| — — —
17. DesgleichenmehrererForts bei
. Neisse .. 222⸗ 30,000 — — [G —

18. Zum Umbau und zur Verstär-
kungderFestungeneinschließlich
der Vermehrung der Pulver-

magazine und Geschoßräumein
denselbe.. 6 65,000 — — —-

19. ZumBau desIngenieur=Dienst-
gebäudesin Berlln . ... 25,0000 — — — —-

Latus..... 1,300,000— — —



1. 2. 3. 4.

t
Ausgabe. Preußen Sachsen. Würt- Is- n35—

2 2cn temberg. burg. *
5 2.

Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rthlr.

Transport . ... . 1,300,00 — .- —

Sachsen.
29.36. Zum NeubauvonKasernenundGar-

nison=Gebäuden — 80,000 HL

Württemberg.
29.36. Zum NeubauvonKasernenundGar-

enGebiuden... — — 80,000%

Mecklenburg.
29.I. Zum Neubau einesOekonomie-

Gebäudesin Rostok . . .. — .- 20,000
36.2Zur Vollendung desLazareth- -

bauesdaselbst................ 20,000

„Eumme B. 1,300,00080,00080000%0|00,000
Hierzu A. 67,587,624|5,0529690,208|1,311,56561 49

68,887,6246,132,0003,PvO,20SHl,35l, 6 ,4, 19
Dazu Militair=Verwaltung von

Vat#s. zAáu ½. – — — — 110,900,999

Summe derAusgabe. . . .. — — — — 90,042,492

Berlin, den9. December1871.

(L. S.) Wilhelm.

(Nr.754.)
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r. 154))Gesetz,betrefenddieErgänzungdesStrafgesetzbuchsfürdasDeutseReich.
Vom 10. Dezember1871.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

Einziger Artikel.
Hinter §F.130. desStrafgesetzbuchsfür dasDeutscheReichwird folgender

neueF. 130a. eingestellt:
Ein Geistlicheroder andererReligionsdiener,welcherin Aus-

übung oder in Veranlassung derAusübung seinesBerufes öffentlichvor
einerMenschenmenge,oderwelcherin einerKirche,oderan einemanderen
zu religiösenVersammlungenbestimmtenOrte vor MehrerenAngelegen-
heitendesStaates in einerdenöffentlichenFriedengefährdendenWeise
zum GegenstandeeinerVerkündigungoderErörterungmacht,wird mit
GefängnißoderFestungshaftbis zu zweiJahren bestraft. «

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den10. Dezember1871.

(I. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Berichtigung.
Das Datum desim 46. Stück desReichs=Gesetzblattsfür 1871.S. 397.

und 398. abgedrucktenGesetzes,betreffenddieEinführung derMaaß=und Gewichts.
ordnung in Bayern, ist nicht der 22. November, sondern— wie in der Über-
schriftdiesesGesetzesS. 397. richtigangegeben— der 26. November.

In demselbenStück desReichs=Gesetzblattsist S. 397.Jeile 4. vonunten
zu lesen:Waagen, stattWaaren.

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Neichs-Gesetzblatt.
(Nr. 755.) Verordnung, betreffenddie Einführung des AbschnittsVIII. derReichsverfassung

in Elsaß=Lothringen.Vom 14. Oklober 1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
Bundesrathes,für Elsaß=Lothringenwas folgt: -

Der AbschnittVIII. der Verfassungdes DeutschenReichs, betreffenddas
Post- und Telegraphenwesen,tritt in Elsaß=Lothringenam 1. Januar 1872 in
Wirksamkeit.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. »"

GegebenBerlin, den14. Oktober1871.

(L. S.) Wilhelm.
s. 1 Fürst v. Bismarck.

Der AbschnittVllI. der Verfassungdes DeutschenReichs ist im Reichs=Gesetzblatt
für 1871.S. 76—78. abgedruckt.

Reichs=Gesetzbl.1871. 78

Ausgegebenzu Berlin den22.Dezember1871.
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das Eisenbahnwesen. Vom 11. Dezember 1871.

We Wilhelm),vonGottesGnadenLutzh Kaiser, König
von Preußen2c.

Bundesrathes,für Elsaß=Lothringenwas folgt:

Reichs, das Eisenbahnwesenbetreffend,tritt am 1. Januar 1872 in Elsaß-
Lothringenin Wirksamkeit.

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den11.Dezember1871.

(I. S.) Wilhelm.
Fürstv.Bismarck.

für 1871.S. 74—76. abgedruckt.



— 445 —

(Nr. 757.) Gesetz,betreffenddie Ausdehnung derWirksamkeit desGesetzesüber die Gewäh-
rung der Rechtshülfe vom 21. Juni 1869 auf Elsaß-Lothringen. Vom
11. Dezember1871.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathes,für Elsaß=Lothringenwas folgt:

Die Wirksamkeitdesanliegenden8 überdieGewährungderRechts-
hülfevom 21. Juni 1869 wird auf Elsaß=Lothringenausgedehnt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den11.Dezember1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Das GesetzüberdieGewährungderRechtshülfevom 21.Juni 1869.istim Bundes-
Gesetzblattfür 1869.S. 305.ff. abgedruckt.

78- (Nr.758.)



Pire Allemand et Fltalie. Du
31 Octobre 1871.

Za Majesté Empereur d’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de lEmpire
allemand, dune part et Sa Majesté“
le Roi d’ltalie, dautre part. etant
convenus de conclure un traité pour
Textradition réeiproqduedes malfai-
teurs, ont à cet elfet muni de leurs
Pleins-Pouvoirs, sawvoir:

Sa M#fsis 1 EmpereuI dAlle-
magne,R01deP1usse

Monsieur Bernard König.

gation,

Sa Majesté le Roi d’ltalie:

Monsieur Edouard Comte
de Launay, Son Envoyé Ex-
traordinaire et Ministre Pléni-
potentiaire Her Sa Majesté
I’Empereur ..4 Roi
de Prusse,

lesduels, apres setre commumidud
leurs pleins - pouvoirs trouvés en
bonne et due forme, sont convenus
des artichessuivants:

Art. 1.

Les hautes Parties contractantes,
Nengagent Par le Présent traitéeàse
livrer reciproduemem, dans tous les
cas prévus Par les clauses du dit
traité, les personnes dui, ayant 64é,.
comme auteurs ou complices, con-
damnées ou mises en accusation ou
s0umises à une poursuite judiciaire
Dar les autorités de P’unedes deux
Parties contractantes à cause d’un
des faits ci-après énumérés se trou-

..-
(Xr.758.)(Übersetzung.)Auslieferungsvertrag

zwischendem DeutschenReicheund
Italien. Vom 31.Oktober1871.

Seine Majestät der Deutsche Kaiser,
König von Preußen, im Namen des
Deuscen Reichs einerseitsund Seine
MajestätderKönigvonItalienandererseits,
sindübereingekommen,einenVertragwe-
gen gegenseitigerAuslieferungder Ver-
brecherabzuschließen,und habenzu die-
semSweck mit Vollmacht versehenund

Seine Majestät der Deutsche Kai-
ser, König von Preußen:

den Herrn Bernhard König,
AllerhöchstihrenGeheimenLega-
tionsrath,

Seine Majestät der König von
Italien:

denHerrn Eduard Grafen de
Launay, Allerhöchstihrenaußer-
ordentlichenGesandtenund bevoll.

maächtigten Minister bei Seiner
Majestät demDeutschenKaiser,
König von Preußen,

welchenachMittheilung ihrer in guter
und gehörigerForm befundenenVoll-
machtenüber nachstehendeArtikel über-
eingekommensind:

Art. 1.

Die Hohen vertragendenTheile ver-
pflichtensich durchgegenwärtigenVer-
*8 sicheinanderin allen nachdenBe⸗
stimmungen desselbenzulässigenFällen
diejenigenPersonen auszuliefern, welche
von den Behörden eines der beiden ver-
tragendenTheile, wegeneiner der nach-
stehendaufgezähltenHandlungen,sei es
als UrheberoderTheilnehmer,verurtheilt,
oder in Anklagestandversetzt,oderzur
gerichtlichenUntersuchunggezogensind,
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veraient sur le territoire de lautre und im Gebietedes anderenTTheilessich
Partie, savoir: aufhalten,nämlich:

1) Pour meurtre, assassinat, em-
Doisonnement,Parricide et in-
lanticide:;

2) Pour avortement volontaire;

3) Pour exposition ou abandon
Volontaire d’enfant:

4) Pour rapt, suppression, sub-
stitution ou supposition den-
fant;

5) Pour enlèvement chune per-
sonne;

6) Pour privation volontaire et
illégale de la liberté indivi-
duelle dune personnecommise
soit par un Particulier, soit par
un ollicier public;

7) Pour bigamie;
8) Pour viol;
9 Pour excitation à la debauche

de personnes mineures de Tun

Prévus simultanément par la
Lgislation des deux Parties
contractantes;
Pour coups portés ou blessures
laites volontairement à une per-
sonne dui ont en pour consé-
duence une déformation ou
maladieétant ou paraissant in-
curables ou la perte de Tusage
absolu dGunorgane ou la mort
sans Tintention’ de la donner:

11) Pour vol. accompagné de cir-
constances aggravantes (schwe-
grerDiebstahl) ou en tant due
la valeur de Tobjet du crime
Ou délit dépasse mille francs,
Pour rapine et extorsion;

1) wegenTodtschlages,Mordes,Gift-
mordes, Elternmordes und Kin-
dermordes;

2) wegenvorsätzlicherAbtreibungder
Leibesfrucht;

3) wegenAussetzungodervorsätzlicher
VerlassungeinesKindes;

4) wegenRaubes,Unterdrückung,Ver-
wechselungoder shü eines
Kindes;

5) wegenWainirms einesMenschen;

0 wegenvorsählicher und rechts-
widriger Beraubung der persön-
lichenFreiheit einesMenschen,sei
es, daß sicheinePrivatperson oder
ein öffentlicherBeamter derselben
schuldigmacht;

7) wegenmehrfacherEhe;
8) wegenNothzucht;
9) wegenKuppeleimit minderjährigen

Personen des einen oder anderen
Geschlechts,in denjenigenFällen,
in welchendieselbedurchdie Lan-

desgesetzgebungbeidervertragenden
Theile mit Strafe bedrohtist;

10) wegenvorsätzlicherMißhandlung
oder Verletzung eines Menschen,
welcheeineunheilbareodervoraus-
sichtlichunheilbareKrankheitoder
Entstellungoder denVerlust des
unbeschränktenGebrauchs eines
Organs, oderdenTod, ohneden
Vossatzzu tödten, zur Folgege—

habt hat;

erschwerendenUmständenerfolgtist
(schwererDiebstahl), oder sofern
der Werth des gestohlenenGegen-
standes1000 Frankenübersteigt;
wegenRaubes und Erpressung;



) Pour abus de confiance dans
les cas prévus simultanément
Par la Iégislation des deux
Parties contractantes, et pour
escroquerie ou tromperie, en
tant due la valeur de Tobjet

mille francs:

% Pour banqueroute frauduleuse
et lésion frauduleuse à une
masse faillie;

14) Pour faux serment;
15) Pour faux témoignage ou pour

fausse déclaration dun expert
ou d’'un interpréète;

6 Pour subornation de témoin,
eNpert ou interprete;

17)Pour faux en Gerituresou dans
les dépéches télégraphiqueset
usage fait avec connaissance
de dépéchestélégraphiduesou
titres faux ou falsifiés;

8) Pour fausse monnaie, partieu-
lièrement pour contrefacon ou
altération de monnaies de mé-
tal et de papier, et pour émis-
sion et mise en circulation avec
connaissance de monnaies de
métal ou de papier contrefaites
Ou altérées;
Pour contrefaconet falsification
de billets de banque et autres
titres Tobligations et valeurs
en papier quelconqueséCmispar
TEtat et sousPautoritéde IEtat
Par des corporations, scciétés
u Particuliers, ainsi due pour
GCmissionet mise en circulation,
avec connaissance de ces billets
de banque, titres Tobligations,
et autres valeurs en papier
contrefaits ou falsifiés;

Fällen, in welchendieselbevon
Landesgesetzgebungbeidervertra-
gendenTheile mit Strafe bedroht
ist, und wegenBetruges, sofern
der Werth des Gegenstandesdes
VerbrechensoderVergehens1000
Frankenübersteigt;

13) wegenbetrüglichenBankeruttsund
betrüglicherGererkchesii einer
Konkursmasse;

14) wegenMeineides;
15) wegenfalschenZeugnissesundwe-

gen falschen Gutachtens eines
Sachverständigenoder Dolmet-
schers;

Sachverständigenoder Dolmet-
scherszumMeineide;

17) wegenFälschungvon Urkunden
odertelegraphischenDepeschenund
wissentlichenGebrauches falscher
odergefälschterUrkundenundtele-
graphischerDepeschenß

18) wegenFalschmünzerei,insbesondere
wegenNachmachensund Verän-

gebensundInumlaufsetzensvon
nachgemachtemoder verändertem
Metall=und Papiergelde;

19) wegenNachmachensund Verfäl-
schensvon Bankbillets und an-
deren vom Staate oder unter
Autorität des Staats von Kor-
porationen,GesellschaftenoderPri- —.

papieren,sowiewegenwissentlichen
Ausgebens und Inumlaufsetzens
solchernachgemachtenodergefälsch-
ten Bankbillets, Schuldverschrei-
bungenundandererWerthpapiere;

——



20)Pour incendie volontaire;
21) Pour détournement et concus-

Sionde la part defonctionnaires
Publics; -

22)Pour corruption defonctionnai-
res publies dans le but de les
Porter à violer les devoirs de
leur charge;

23)Pour les faits punissables Sui-
Vants des capitaines de navire
et gens de l'équipage sur des
bätiments de mer:

Pour destruction volontaire
et illegale d’un navire;

Pour éEchouementvolontaire
d#unnawire;

Pour Lésistance envers le
capitaineparplus d'untiers
de équipage, dans les cas
Prévus simultanémentpar
la IéGgislation des deux
Parties contractantes;

24)Pour destructionen tout ou en
Partie des chemins de fer. ma-
chines à vapeur ou appareils
telégraphiques;
Pour tout fait volontaire par
lequel est dérivée ou pourrait
dériver une lésion corporelle
aux personnes dui voyagent en
chemin de fer ou à celles qdui
sont employées.

L'’extradition pourra aussi avoir
lieu pour la tentative des faits ci-
dessusECnuméréslorsdweelleestpunis-
sable d’apres la législation desdeux
Pays contractants.

Art 2.
Toutefois, il ne sera livré de la

Part des Gouvernementsde ’Empire
allemand, aucun Allemand au Gou-

*

20)wegenvorsätzlicherBrandstiftung;
21) wegenUnterschlagungund Er-

pressungseitensöffentlicherBe-
amten;

22) wegenBestechungöffentlicherBe-
amtenzumZweckeeinerVerletzung
ihrer Amtspflicht;

23) wegenfolgenderstrafbarerHand-
lungen der Schiffsführer und
Schiffsmannschaftenauf Seeschif-
en:

vorsätzliche und rechtswidrige
Zerstörungeines Schiffes;

vorsätzlichbewirkteStrandung
einesSchiffes;

WiderstandgegendenSchiffs-
führer seitensmehr als eines
Drittheils der Schiffsmann-
schaft in denjenigenFällen,
in welchenderselbevon der
Landesgesetzgebungbeiderver-
tragendenTheile mit Strafe
bedrohtist;

24) wegengänzlicherodertheilweiserZer-
störungvonEisenbahnen,Dampf-
maschinenoderTelegraphenanstal=
ten; wegen jeder vorsätzlichen
Handlung, durch welcheden auf
derEisenbahnreisendenoderbeim
Betrieb derselbenangestelltenPer-
soneneineKörperverletzungerwach-
senist odererwachsenkann.

Die Auslieferungkann auchwegen
Versucheseinerdervon 1. bis 24. auf-
geführtenstrafbarenHandlungenstatt-
finden, wenn der Versuchderselbennach
der Landesgesetzgebungder vertragenden
Theilemit Strafe bedrohtist.

Art. 2.
Jedoch soll von Seiten der Regie-

rungen des DeutschenReichs keinDeut-
scheran die italienischeRegierungund



vernement italien et dela partdecelui-
ei aucun Italien ne sera livré à un
des Gouvernements de LAllemagne.

dans DEtat auquel le coupable appar-
tient il F aurait lieu à le poursulyre
d raison de Tinfraction dont il Fagit,
autre Etat communiquera les infor-
mations et les pieces, les objets con-
stituant le corps du délit et tont autre

pour le procès.

Si Lindividu réelamẽnest ni Alle-
mand ni Italien ou si le erime ou
dẽlit a ẽtẽ commis hors du territoire
des Parties eontractantes par un in—
Owidu, qui n’appartient pas à TEtat.
auquel extradition est demandée,ce
Uouvernement urra intormer de
cette demande5 premier casle Gou-
vernement audusaphaurtient L pour-
suin zu sccom Ccas#c 0 ferne-
ment sur le t(erril#re duduel erime
roudelit àem i„amis et si unde
ces Gouverneme aéelame à son
tour le prévenm(Varle laue juger
Par es tribungux, le Gouvernement
auquel la demande d’extradition a
Gt adressée pDourraà son chelx le
lirrer à lim ou à Pautt Gouverne-
ment. -."

SiPindividuröclamöparunedes
Parties contractantes est réGclaméen
méme temps par un autre ou plusieurs
autres Gouvernements, il sera livré
au Gouvernement dui demande lex-
tradition duchef duplus grave erime
u délit et dans le cas on tous les
crimesou délitsseraient de la meme
gravité, Tindividu en qucstion sera
livré au (louvernement dont la de-
mande aura une date phaisancienne.

vonSeitendieserkeinItalieneran eine
der deutschenRegierungenausgeliefe
wmerden. , .·

Wenn nach den Gesetzendesjenigen
Staats, welchem derBeschuldigteange-
hört,Anlaßvorhandenseinsollte,ihn
wegender in Frage stehendenHandlung
zu verfolgen,so soll der andereStaat
dieErhebungenundSchriftstücke,diezur
FestteltangdesThatbestandesdienenden
Gegenständeund jede anderefür das
StrafverfahrenerforderlicheUrkundeoder
Aufklärungmittheilen. «
Wenn die reklamirtePerson weder
einDeutschernoch einItaliener ist, oder
wenn das Verbrechenoder Vergehen
außerhalbdesGebietesder vertragenden
Theile von einerPerson begangenist,
welchedemjenigenStaate nichtangehört,
von welchemdie Auslieferungbegehrt
wird,sokann dieserStaat von demge-
stelltenAntrageim ersterenFalle diejenig
Regierung,welcherderVerfolgteangehört,
im —— Falle diejenigeRegierung,
auf derenGebietedas Verbrechenoder

setzenundwenneinedieserRegierungen
ihrerseitsdie AuslieferungdesAngeschul-
digtenbeansprucht,um ihn vor ihreGe-
richtezu stellen,sokanndiejenigeRegie-
rung,an welchederAuslieferungsantrag
gerichtetist, den Angeschuldigtennach
ihrerWahl der einenoderderanderen
Regierungausliefern. au

Wenn die seitenseinesder vertra.
gendenTheile reklamirtePerson gleich

gütg seitenseinerodermehrererandere
egierungenreklamirtwird,sosolldie

selbederjenigenRegierungausgelieB
werden, welchedie Auslieferung a
Grund desschwererenVerbrechensoder
Vergehensbeantragt.Fürden Fall, das
alleVerbrechenoderVergehengleichschwer
seinsollten, soll die betreffendePe oi

38 Regierungausgeliefertwerden
derenAntragvonfrüheremDatumist.

b



Art. 3.
L'’extradition W’aurapas lieu si la

personne réclamée par les Gouver-
nements de I’Allemagne a Cièpour-
Suivie et mise hors de cause ou est
encore poursuivie ou a dejà 6G punie
en ltalie, ou si la personne réclamée
Dar le Gouvernement italien a 60é
Poursuivie et mise hors de cause ou
est encore poursuivie ou a 2 ötẽ
punie dans un des Etats de lLAlle-
magne pour le mêmeacte punissable
qui est cause de la demande d'ex-
tradition.

Lorsque la personneréclaméepar
les Gouvernements de [Allemagne est
Doursuivie en ltalie ou duc la per-
Ssonneréclaméepar le Gouvernement
italien est poursuivie dans un des
Etats de PAllemagne à cause d’un
autre acte punissable, son extradition
sera différée jusqunn la fin de ces
Doursuites et l’accomplissement de
la peine Cventuellementprononcée
contre elle.

Art. 4.
Les dispositions du présenttraité

ne sont point applicablesaux crimes,
rou delits politiques. La personne
qui a été extraddeà raison de Tun
des crimes ou délits communs men-
tionnés à I’Art. 1, ne peut par con-
sSqduenten aucun cas etre poursuivie
et punie dans I’Etat auquel Textra-
dition a été accordée à raison 4’un
crime ou delit politiqduecommis par
elle avant Pextradition, ni à raison
un tfait connexe à un semblable
crime ou délit politique.

Elle ne pourra non plus étre
Poursuivie ou condamnée à raison
Tun crime oudélit non prévu par
la présenteconvention; à moinsdue,

Reichs=Gesetzbl.1871.

Art. 3. «-
Die Auslieferung soll nicht stattfin-

den, wenn die seitensder deuischen
RegierungenreklamirtePerson in Italien
oder die seitens der italienischenRe-
gierung reklamirtePerson in einem
der deutschenStaaten wegen derselben
strafbaren Handlung, wegen deren die
Auslieferung beantragtwird, in Unter-
suchunggewesenund außer Verfolgung
gesetztworden ist, oder sichnoch in Un-
tersuchungbefindet,oderbereitsbestraft
wordenist.

Wenn die seitensder deutschenRe-
gierungenreklamirtePerson in Italien
oder die seitens der italienischenRe-
gierung reklamirtePerson in einemder
deutschenStaaten wegen einer anderen
strafbarenHandlung in Untersuchungist,
so soll ihre Auslieferung bis zur Been-
digung dieserUntersuchungund vollen-
deterVollstreckungder etwa gegensie
erkanntenStrafe aufgeschobenwerden.

Art. 4.
Die Bestimmungendes gegenwärti-

gen Vertrages finden auf politischeVer-
brechenoderVergehenkeineAnwendung.
Die Person, welchewegeneinesder im
Artikel 1. aufgeführtengemeinenVer-
brechenoderVergehenausgeliefertwor-
den ist, darf demgemäßin demjenigen
Staate, an welchendieAuslieferungge-
währt ist, in keinemFalle wegeneines
von ihr vor der Auslieferung verübten
politischenVerbrechensoder Vergehens,
noch wegen einer Handlung, die mit
einemsolchenpolitischenVerbrechenoder
Vergehen im Zusammenhangesteht,zur
Untersuchunggezogenund bestraftwerden.

—— — einesolchePerson
wegen eines Verbrechensoder Ver-
gehens, welches in demgegenwärtigen
Vertragenichtvorgesehenist, zur Unter-
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après avoir été punie ou acquittée
du chef du crime qui a donné lieu
à Textradition, elle n’ait négligé de
duitter le pays avant expiration d’un
délai de trois mois ou bien qu’elle
Mnyvienne de nouveau.

Art. 5.
TNiextradition ne pourra avoir lieu

ti depuis les faits inputés le com-
mencementdespoursuitesjudiciaires
ou la condamnation qui Fien sera
Suivie, la prescription de Taction ou
de la peine est acquise d’apreèsles
lois du pays, dans lequel Tétranger
se trouve au momentoù l'extradition
est demandée.

Art. 6.
Liextradition sera toujours accor-

dée lors meémeque le prévenn vien-
drait, Par ce fait à étre empeché de
remplir des engagementscontractés
envers des particuliers, lesquels pour-
ront toutefois faire valoir leurs droits
aupres des autorités judiciaires com-
Pétentes.

Art. 7.
Li’extradition sera accordde sur

la demande adressée par l’un des
deux Gouvernements à Tautre, par
Voie diplomatiqueet sur la production
d’'un arrét de condamnation ou de
mise en accusation, d’un mandat
d’arrét, ou de tout autre acte ayant
la méme force due ce mandat et in-
diquant également la nature et la
gravité des faits poursuivis, ainsi que
la disposition Ppénaleapplicable à
Ces faits. -

Ces actes seront délivrés en ori-
ginal ou en expédition authentique,
soit par un tribunal, soit par toute

*.*

——-

sei denn, daß dieselbe,nachdemsiewegen

sprochenwordenist, versäumthabe,vor
Ablauf einerFrist von dreiMonatendas
Land zu verlassen,oderdaßsieaufsNeue
dorthinkomme.

Art. 5.
Die Auslieferungsoll nicht stattfin-

den,wennseitder begangenenstrafbaren
Handlung,oderderEinleitungderstraf-
gerichtlichenVerfolgung,oderdererfolg-
ten Verurtheilung, nach denGesetzendes-
jenigenLandes,in welchemderVerfolgte
zur Zeit, wo die Auslieferungbeantragt
wird, sichaufhält,Verjährungder straf-
gerichtlichenVerfolgungoderder erkann-
ten Strafe eingetretenist.

Art. 6.
Die Auslieferungsoll stetszugestan-

den werden,selbstwennderAngeschul-
digte dadurchgehindertwird, übernom-
meneVerbindlichkeitengegenPivatper-
sonen zu erfüllen. Letzterekönnen indeß
ihre Ansprüchebei den zuständigenGe-
richtsbehördengeltendmachen.

Art. 7.

denauf denvon einerder beidenRegie-
rungenan die andereim diplomatischen

bringung eines Strafurtheils oder eines

klagestand,einesHaftbefehlsoder eines

selbeanwendbarestrafgesetzlicheBestim-
mung angiebt.

ieseAktenstückesollenim Original



autre autorité compétente-du pays
dui demande’extradition. On four-
nira en méme temps, si c'est possible.
le signalement de Tindividu réclamé
Ou toute autre indication de nature
à en constater Tidentité.

Art. 8.
Dans les cas urgents, et surtout

lorsquil y a danger de fuite, chacun
desdeux Gouvernements,Fappuyant
sur Texistence d’un arrét de con-
damnation ou de mise en accusation,
ou (Tun mandat d’arrét pourra par
le moyen le plus prompt, et méme
Par le téelégraphe,demanderet obte-
nir Tarrestation du condamné ou du
Drévenu, à condition de présenter
dans un dlai de vingt jours apres
Tarrestation le document, dont on a
indidué Texistence.

Art. 9.
Les objets volés ou saisis en la

Possession du condamné, ou du pré-
venn, les instruments et outils, dont
il se serait servi pour commettre le
crime ou délit, ainsi due tout autre
pièce de conviction, seront rendus
en méme temps due Feflectuera la
remise de Tindividu arrétc, méme
dans le cas on Textradition, apres
avoir été accordée, ne pourrait avoir
licu par suite de la mort ou de la
fuite du coupable. Cette remisecom-
Prendra aussi tous les objets de la
méme nature, due le prévenn aurait
cachés ou déposésdans le pays on
il Sest rélugié, et qui y seraient
trouy#ésplus tard.

Sont cependantréserveéesles droits
des tiers sur les objets susmention-

digenBehördedesdieAuslieferungbe-
antragendenLandes mitgetheiltwerden.
Gleichzeitigsollen, sofern dies möglich
ist, das Signalement der reklamirten
Person und alle anderenzurFeststellun
ihrer Identität geeignetenAngaben bei-

Art. 8.
In dringendenFällen, und insbeson-

dere,wennGefahr der Flucht vorhanden
ist, kann jede der beidenRegierungen
unter Berufung auf das Vorhandensein
einesStrafurtheils, einesBeschlussesauf
Versetzungin denAnklagestandodereines
Haftbefehls, in kürzesterWeise, selbstauf
telegraphischemWege,dieVerhaftungdes
Verurtheilten oderAngeschuldigtenbean-
tragenunderwirken,unterderBedingung,
daß das Dokument,auf dessenVorhan-
denseinman sich berufenhat, binnen
einerFrist von zwanzigTagen nachder
Verhaftungbeigebrachtwird.

Art. 9.
Die entwendetenoderim Besitzedes

Verurtheiltenoder Angeschuldigtenvor-
gefundenenGegenstände,dieGeräthschaf-
ten und Werkzeuge,deren er sich zur
VerübungseinesVerbrechensoderVer-
ehensbedienthat, so wiealle anderen

Veweisstäckesollen gleichzeitigmit der
AuslieferungdesverhaftetenIndividuums
ausgefolgtwerden.Dies soll selbstdann
geschehen,wenn die Auslieferung, nach-
demsiezugestandenwordenist, in Folge
des Todes oder der Flucht des Schul-
digen nicht sollte stattfindenkönnen.
DieseAusfolgungwird sichauchauf alle
Gegenständeder gedachtenArt erstrecken,
welchevon demAngeschuldigtenin dem
Lande, in welcheser sichgeflüchtethat,
verstecktoder hinterlegtworden sind, und
die daselbstspäteraufgefundenwerden.

Jedoch werden die Rechte dritter
Personenan denerwähntenGegenstän-
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nés, qui devront leur étre rendus
sans frais après la coneclusiondu
Proccs.

Art. 10.
Liextradition par voie de transit

sur les territoires desEtats contrac-
tants ou par les bätimentset services
maritimes des deux Parties, Tun in-
dividu n’appartenant pas au Pays de
transit et litré par un autre Gouver-
nement sera accordde sur la simple
requscte par voie diplomatique du
Gouvernement dui a demandéeap-
puyée des pieècesndeessaires pour
Ctablir quil ne sagit pas Tun delit
Dolitiqdue ou purement militaire.

Le transport v'’ellectuera par les
Voies les plus rapides sous la con-
duite d’agents du pay’s requis et aux
frais du Gouvernement réclamant.

MArt. 11.
Les Parties contractantes renon-

cent à requérir la restitution des frais
qui leur surviennent du chef de
Parrestation et de Fentrerien de Tin-
dividu à extrader ou de son trans-
Port jusqufà la frontière de la Partie
requise. Elles consentent au con-
traire, de part et dautre, à les sup-
Dorter elles-mémes.

Art. 12.
Lorsqdue dans la poursuite d’une

aflaire penale non politique, Fun des
Etats contractants jugera nécessaire
dans le territoire de ’autre Partie
contractante Taudition de témoinsou
toute autre acte Tinstruction ou de
Procédure une commission rogatoire

denvorbehalten,undessollenihnendie
selbennachSchlußdesgerichtlichenVer-
gertennkostenfrei wieder ausgehändigt
werden. «

Art. 10.
LieferteinedritteRegierungeinIn-

dividuumaus, so gestattendievertragen-
denTheile die DurchführungdesAus-
zulieferndendurchihr Landesgebiet,oder
den Transport des Auszulieferndenauf
ihrenFahrzeugenund Dienstschiffen,so-
fern das betreffendeIndividuum nicht
demum die GewährungderDurchfüh-
rung angegangenenStaate angehört. In
diesemFalle bedarfesnur eineseinfachen
Antragesauf diplomatischemWegesei.
tens derjenigenRegierung, welchedie
Auslieferungverlangthat und der Bei-
bringungder nöthigenBeweisstückeda-
für, daß es sichnicht um ein politisches
oderrein militairischesVergehenhandelt.

Die Durchführungsindetauf dem
kürzestenWegeunterderBegleitungvon
AgentendesrequirirtenLandesund auf
KostenderreklamirendenRegierungstatt.

Art. 11.
Die vertragendenTheile verzichten

auf die Erstattung derjenigenKosten,
welcheihnen aus derFestnahmeund dem
UnterhaltedesAuszulieferndenoderaus
dessenTransporte bis zur Grenze des
requirirtenTheileserwachsen.Sie wollen
vielmehr dieseKosten gegenseitigselbst

tragen. «

Art. 12.
Wenn im Laufe einesnichtpolitischen

Strafverfahrenseiner der vertragenden
StaatenimGebietedesanderenvertragen-
den Theils die Vernehmungvon Zeugen
oderirgendeineandereUntersuchungshand-
lung für nothwendigerachtet,sowird zu
diesemZweckeeinErsuchsschreibenauf



seraenvoyceà ceteffetparla voie
diplomatiqueet il y seradonnésuite
en observant les lois du pays on le
técmoinest entendu ou Tlacte doit
avoir lieu. Lexécution de la com-
mission rogatoirepourra étre refusée
si PTinstructionest dirigée contre un
sujet de Etat requis non encore
arréte par Pautorite dont Cmanela
commission rogatoire ou si PTinstruc-
tion aàpour objet un acte qui M’est
Point Punissable judiciairement da-
Près les lois de IEtat auquel la
commission rogatoire est adressce.
Les Gouvernementsrespectifs renon-
cent à toute réclamation ayant pour
objet la restitution des frais résultant
de Texeution de la commission ro-
Latoire à moinsqu’il ne Fagissed’ex-
Dertises criminelles, commerciales ou
médico-légales.

Art. 13.
Si dans une cause Pénale non

Dolitique, la comparution personnelle
Tun témoin est nécessaire le Gou-
vernement du pays ou réside le té-
moin Tengagera à se rendre à Tin-
Vitation qui lui en aura 6é faite par
Tautre Gouvernement.

En casdeconsentementdutémoin
les frais de voyage et de séjour lui
seront accordés d’apres les tarifs et
reglements en vigueur dans le pays
Ou Taudition devra avoir lieu ou, à
son choix, d’apreès les tarifs et regle-
ments de TEtat requis; il pourra lui
Stre fait, sur sa demande, par les
soins des magistratsde sa résidence,
Tavance de tout ou partie des fais
de voyage qduiseront ensuite rem-
boursés par le Gouvernement inté-
ressé.

Aucun témoin, qu’elle que soit sa
nationalitéc, qui, citéc dans l'un des
deux pays, comparaitra volontaire-

diplomatischemWegeüberfandt,undes
soll demselbennachMaßgabederGesetz-
gebungdesLandes, wo derZeugever-
nommen oder der Akt vorgenommen
werden soll, stattgegebenwerden;die
Ausführung des Antrags kann ver-
weigertwerden,wenn das Verfahren
gegeneinenvon der regquirirendenBe-
hördenochnicht verhaftetenAngehörigen
des requirirtenStaats gerichtetist, oder
wenn die Untersuchungeine Handlung
zum Gegenstandehat, welchenach den
Gesetzendes Staates, an welchendas
Ersuchsschreibengerichtetist, nichtgericht-
lich strafbar ist. Die betheiligtenRe-
ierungenentsagenjedemAnsprucheauf
Erstattungder aus der Ausführungder
RequisitionentstehendenKosten, so weit
es sichnichtum strafgerichtliche,kommer-
zielleodermedizinischeGutachtenSach-
verständigerhandelt.

Art. 13.
Wenn in einer nicht politischenUn-

tersuchungssachedas persönlicheErscheinen
einesZeugennothwendigist,so soll die
Regierung des Landes, in welchemder
Zeugewohnt,denselbenauffordern,der
Vorladung,welchedie andereRegierung
an ihn gerichtethat, Folge zu leisten.

Stimmt derZeugezu, sowerdenihm
dieKosten derReise und desAufenthalts
nach seiner Wahl entweder nach den
Tarifsätzenund Reglementsdes Landes,
wo dieVernehmungstattfindensoll, oder
nach denjenigendes requirirtenStaates
bewilligt werden;auchkann demZeugen
auf seinenAntrag durch die Behörden
seinesWohnortsderGesammtbetragoder
ein Theil der Reisekostenvorgeschossen
werden; dieseKosten werden demnächst
von derdabeiinteressirtenRegierungzu-
rückerstattet.

In keinem Falle darf ein Zeuge,
welcherin Folge der in demeinenLande
an ihn ergangenenVorladung freiwillig



mentdevantlesjugesdel’autrepays
nepourrayåtrepoursuivinidåtenu
pour des saits ou eondamnationscri-
minels antérieurs, ni sous prétexte
de complicité dans les f#its, objets
du prochèson il figurera comme té-
moin. 46

Art. 14.
Si à T’occasion d’un proces in-

struit dans ’un des deux Etats con-
tractants il devientnécessairedepro-
céder à la conftontation du prévenn
avec des coupables détenus dans
Tautre Etat ou de produire des pieè-
ces de conviction ou des documents
judiciaires dqui lui appartiennent, la
demande devra en étre faite par voie
diplomatique et, excepté le cas oh
des considérations exceptionelles §#
poseraient, on devra toujours déle-
rer à cette demande, à la condttion
toutefois de renvoyer le plutét pos-
sible les détenus, et de restituer les
Pièces et les documentssusindiqués.

Les frais de transport d’un Etat
à Tautre des individus et des objets
i-dessus mentionnés, seront suppor-
tés par le Gouvernement qui en a
sait la demande.

Art. 15.
Les Gouvernements contractants

s'engagent à se commmniquerrécipro-
quement les condamnations pour cri-
mes et délits de toute espece qui
auront été prononcées Par les tribu-
naux de P’un des Etats contractants
contre les sujets de Tautre. Cette
communication sera ellectuée par voie
diplomatique, moyennant Penkvoi,en
entier ou en extrait, du jugement
Prononcéet devenudéfinititau Gou-

vor den Richterndes anderenLande
erscheint,daselbstwegenfrühererstraf-
barerHandlungenoderVerurtheilunger
oderunterdemVorwandederMitsch
an denHandlungen,welchedenGegen-
standder Untersuchungbilden, worin er
als Zeuge erscheinensoll, zur Unter-
suchunggezogenoderin Haft genommen
werden. Hierbei kommt es auf die
StaatsangehörigkeitdesZeugennichtan.

Art. 14.
WennesbeieinerUntersuchung,welche

in einemderbeidenvertragendenStaaten
geführtwird, nothwendigwerdensollte,
den Angeschuldigtenmit in dem an-
derenLande verhaftetenSchuldigenzu
konfrontiren,oderBeweisstückeoderge-
richtlicheUrkunden,welcheletzteremStaate
gehören,vorzulegen,so soll ein Gesuch

stellt werden, und es soll demselben, so-
fern nichtetwaaußergewöhnlicheBeden-
ken dagegenobwalten,stetsentsprochen
werden,unter derBedingung jedoch,daß
sobaldals möglichdieVerhaftetenzurück.
geliesertund die obigenBeweisstückeund
Urkundenzurückgesandtwerden.

Die Kosten desTransports der oben
erwähntenIndividuen und Gegenstände
von einemStaate zum anderenwerden
vonderjenigenRegierunggetragen,welche
denbezüglichenAntrag gestellthat.

Art. 15.
Die beidenvertragendenRegierungen

verpflichtensich,einanderwechselseitigdie
VerurtheilungenwegenVerbrechenund
VergehenjederArt mitzutheilen,welche
von den Gerichtshöfendes einenStaats
egenAngehörigedes anderenausge
prochenwerden.DieseMittheilungwird
auf diplomatischemWege erfolgendurch
vollständigeoder auszugsweise#Aeerse
dung des ergangenenund rechtskräftig
gewordenenUrtheils an die Regierung



vernementdu pays auquel appartient
le eondamné. Chacun des Gouver-
nements contractants donnera à#ce
Sujet les instructions nécessairesaux
autorités compétentes.

Art. 16.
Le présent traité estconclupour

eindannées#partir du 1°Janvier 1872.

Depuis le moment ou il entre en
vigueur les traités sur Textradition
desmallaiteursconclusantérieurement
entre les Etats particuliers de IAlle-
magne et T’Italie cessent Teétreen
vigueur.

Dans le cas ou aucunedesParties,
contractantes, M’aurait notifié, six mois
avant le 1 Janvier 1877 son inten-
tion de faire cesserles effetsdu pré-
Sent traité, il demeureraen vigueur
Pour cind autres années, et ainsi de
suite de cind à cind années.

II sera ratific et les ratifications
en seront éCchangéesdans le délai de
duatre semaines.

En foi dequci lesPlénipotentiaires
respectifs Tont signé et y ont apposé
le cachet de leurs armes.

Fait à Berlin ce 31 Oetobre 1871.

Launay.
(L. 8.)

König.
(L. S.)

desjenigenLandes, welchemder Verur-
theilteangehört. Jede der vertragenden
Regierungenwird zu diesemZweckan
die zuständigenBehördendie entsprechen-

Art. 16.
Der gegenwärtigeVertrag ist auf

fünf Jahre, vom 1. Januar 1872 an
gerechnet,abgeschlossen.

Von dem ZeitpunkteseinerGeltung
ab verlierendie früherzwischendenein-
zelnen Staaten des DeutschenReichs
undItalien abgeschlossenenVerträgeüber
die Auslieferung von Verbrechernihre
Gültigkeit.

Wenn von keinemder vertragenden
Theile sechsMonate vor dem1. Januar
1877 die Absicht, diesenVertrag außer
Kraft zu setzen,angezeigtwird) so soll
derselbefür fünf weitereJahre in Gel-
tung bleiben,und so fernervon fünf zu
fünf Jahren.

Derselbewird ratifizirtunddieRati-
fikationenwerdenbinneneinerFrist von
vier Wochenausgewechseltwerden.

Zu Urkunddessenhaben die beider-
seitigenBevollmächtigtendenselbenunter-
zeichnetund mit ihren Siegeln versehen.

Geschehenzu Berlin, den 31. Okto-=
ber 1871.

König. Launay.



—«.458....

Protocole. Protokoll.

Les hautesParties contractantesdu Die Hohen vertragendenTheile des
traitée d'’extradition de ce jour ont beut abgeschlossenenAuslieferungs=Ver-
cru devoir consigner dans un proto- trageshabenfür gut befunden,Folgen-
cole ce qui suit: — desin einemProtokollefestzustellen:

Les Correspondances et négo- Es istnichtnothwendig,daßdieKor-
ciations nécessitées par les de- respondenzenund Verhandlungen,
mandes d’extradition ne devront welche die Auslieferungs=Anträge
Pas avoir nécessairement lieu nöthig machen werden, zwischen
entre Fautorité de I’Empirealle- der deutschenReichsregierungund
mand et T’talie, elles pourront Italien stattfinden;sie könnenim
au contraire, selon les convenan- Gegentheil, je nach den Umständen
ces de chaque cas spécial, se jedeseinzelnenFalles, auchdirekt
faire aussi directement entre zwischenItalien und denRegierun-
Pltalie et les Gouvernementsqui genstattfinden,welchezum Deut-
font partie de PEmpire allemand schenReiche gehörenund bei der
et qui sont intéressés à Textra- Auslieferung interessirtsind, sei es,
dition soit comme requérants, daß derAntrag von ihnenausgehe,
soit comme requis. oderan siegerichtetsei. .

Enfoidequoileprösentproto- DemgemäßistdasgegenwärtigePro⸗
cole a étésignéendoubleetCchangé tokoll von den beidenBevollmächtigten
ar les deux plénipotentiaires à Ber- in duplo unterzeichnetund ausgetauscht
in le 31 Octobre 1871. worden. ·

Berlin, den 31. Oktober1871.
König. Launay. König. Launay.
Uu.8.) #

Berichtigung.
Der in Nr. 34. desReichsgesetzblattesfür 1871.abgedruckteAllerhöchste

Erlaß vom 3. August 1871., betreffenddie Bezeichnungder Behördenund
Beamtendes DeutschenReichs, sowiedie FeststellungdesKaiserlichenWappens
und der KaiserlichenStandarte, hat unter 3. wie folgt zu lauten: ·

„3) Daß die KaiserlicheStandarte in gelbemGrunde das eiserneKreuz,
belegtmit dem Kaiserlichen,von derKettedesSchwarzenAdler=Ordens

umgebenenWappenim gelbenFeldeund in denvier Eckfelderndes
FahnentuchsabwechselnddenKaiserlichenAdler und die KaiserlicheKrone
enthaltensoll.“ .

— —

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs=Gesetzblatt.
d51.
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(Nr. 759.) Gesetz,betreffenddie Beschränkungendes Grundeigenthumsin der Umgebung
von Festungen. Vom 21. Dezember1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen 2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathesund des Reichstages,was folgt:

1.
Die BenutzungdesGrundeigenthumsin dernächstenUmgebungderbereits

vorhandenen,sowie der in ZukunftanzulegendenpermanentenBefestigungen
unterlieztnach Maßgabe diesesGesetzesdauerndenBeschränkungen.

" K. 2.
BehufsgeststellungdieserBeschränkungenwird dienächsteUmgebungder

tungenin Rayons getheilt,und je nachderFütmn. von deräußersten
ertheidigungslinieab als erster,zweiter,dritter Rayonbezeichnet.

Wenn beiFestungenmehrerezusammenhängendeBefestigungslinienvor
einanderliegen,so bildetder Raum zwischendenselbendie Lwischen=Rayons.

Bei FestungenmiteinerCitadelleheißtderRayonbezirkvor denstadtwärts
gewendetenWerkenderselbenEsplanade.

Die AbmessungderRayons * von denausspringendenWinkelndes
bedecktenWeges,und zwarvondemoberenRandedesGlacis oderin Ermange-
lungeines Glacis von demäußerenGrabenrande,oderwennauch ein Graben
nichtvorhandenist, von derFeuerlinieder Wallbrustwehren,beziehunsweise der
äußerenMauerfluchtderkrenelirtenMauern. l

—— 1
Der ersteRayon umfaßtbei allenFestungenundneu zuerbauenden

detachirtenForts das im Umkreisederselbenvon 600Metem belegeneTerrain,
außerdembei Festungen,welchean Gewässernbelegensind und % Kehl-
befestigungenhaben,das Terrain zwischendiesenund demUfer.

S. 5. "“ sz,.« 1
Der zweiteRayon begreiftdasTerrain zwischenderäußerenGrenzedes

erstenRayonsundeinervondieserim Abstandevon 375MeterngezogenenLinie.
Reichs=Gesetzbl.1871. « 80 De ⸗

Ausgegebenzu Berlin den29.Dezember1871.
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1650 Metern den für den dritten Rayon gegebenenBeschränkungen.
S. 6.

Der dritteRayon umfaßtbeiallenFestungendas Terrain von der äußeren
Grenze des zweitenRayons bis zu einer Entfernungvon 1275 Metern.

« §.7.
Die Zwischenrayonszerfallenin strengeund einfache.

facheZwischenrayon. 9

vorstände,sowieder BesitzerselbstständigerGutsbezirkeabgestecktund durchfeste
Marken t bezeichnet.

Von diesemZeitpunktean tretendie gesetzlichenBeschränkungenin der
BenutzungdesGrundeigenthumsin Wirksamkeit.

S.9

einenRayonplan und ein Rayonkatasteraufjustellen.

entsprechen,insbesonderedie Richtung und EntfernungderRayonlinien von den
Festungswerken,Lage und Nummer der Grenzmarkenenthaltenund die Lage
und Benutzungsweise,sowieBeschaffenheitdereinzelnenin denRayons belegenen
Grundstückeerkennenlassen.

Das Rayon=Katasterenthältunter Bezugnahmeauf denRayonplan:
1) die Namen der Besitzerder einzelnenGrundstücke,

vorhandenenBaulichkeitenund Anlagen,

Demolirung.

bescheinigungzuzustellen. n
& 1.

Rayonplan und Rayonkatastersind in derjenigenGemeinde,in derenBezirk

Der Beginn der Auslegungist durchden Gemeindevorstandortsüblich
öffentlichbekanntzu machen.

—
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Die öffentlicheBekanntmachungmuß die Aufforderung zur Erhebung
etwaigerEinwendungenunter Angabe der Frist zu derenAnbringung bei dem
Gemeindevorstandeund die Verwarnung enthalten,daß nachAblauf dieserFrist
mit FeststellungdesKatastersverfahrenwird.

Alle währenddieserFrist eingehendenBeschwerdenoder Anträge werden
mit demVermerkdesEingangstagesversehen,gesammeltund nachAblauf der
Anmeldefristmit derBescheinigungüberdiestattgefundeneöffentlicheAuslegung
unddievorschriftsmäßigeöffentlicheBekanntmachungderKommandanturzugestellt.

Letztereprüft die Einwendungenund ertheiltden Bescheid.
GegendiesenstehtinnerhalbeinerPräklusivfristvon vier Wochennach

dem EmpfangedenBetheiligtenderbei derKommandantureinzulegendeRekurs
an die Reichs=Rayonkommissionzu.

NachVerlauf derobigenKut,, beziehungsweisenachEingangderRekurs-
bescheide,erfolgtdieFeststellungdesKatastersund desPlanes durchdieKom-
mandantur. Hiervon erhaltendie sersoutennGemeindevorständeKenntniß und
habendiesedieFeststellungöffentlichbekanntzu machen.

K12
Die Kommandanturhat dafür Sorge zu tragen,daß im Rayonplan und

Rayonkatasteralle Veränderungenin baulicherBeziehung, sowieim Besitz, in
der BenutzungoderBestimmungder Grundstückenachgetragenwerden.

K.13.
Innerhalb sämmtlicherRayons sind nicht ohneGenehmigungder Kom-

mandanturzulässig,vorbehaltlichder Bestimmungin F. 30.:
1) jededauerndeVerändequngder Höhe der Terrainoberfläche,insbesondere

dieAnlageund derNse von Lehm-=und Sandgruben,Stein=und
Kalkbrüchen,die Anlage von Plätzen zur Ablagerungvon Ballast) so-
wie einejedesolcheAblagerungan nicht dazu bestimmtenPlätzen;

2) alle NeuanlagenoderVeränderungenvon Dämmen,Deichen,Gräben,
sowiein denVorfluthverhältnissen,Ent=undBewässerungsanlagenund
sonstigenWasserbauten,desgleichenalle NeuanlagenoderVeränderungen
von Chausseen,Wegen und Eisenbahnen;

3) die Anlagevon größerenParkanlagen,BaumschulenundWaldungen;
4) die Errichtung und Veränderungvon Kirch=und Glockenthürmen,sowie

alle thurmartigenKonstruktionen.
Die Genehmigungdarf nichtversagtwerden,wenn durchdie bezeichneten

Neuanlagen,beziehungsweiseVeränderungenkeinenachtheiligeDeckunggegendie
rasanteVestreichengder Werke, keinnachtheiligerEinfluß auf das Wasserspiel
der Festungsgräben,auf Inundation des Vorterrains und auf dieTiefe der mit
den Festungsanlagenin BeziehungstehendenFlußläufe entsteht,und keinever-
mehrteEinsichtin die Werkedes Platzes gewonnenwird.

K.14.
Im dritten Rayon ist bei etwaiger Feststellung von Bebauungsplänen

rücksichtlichderBreite und RichtungderStraßendieGenehmigungder Reichs-
Rayonkommission(I. 31.) erforderlich. « 815

80- ..
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KC.15.
Innerhalb des zweitenRayons sind:

A. unzulässig:
1) alle Massivkonstruktionenvon GebäudenoderGebäudetheilenmitAus-

nahmemassiverFeuerungsanlagenund solchermassiverFundamente,
die das umliegendeTerrain nichtüber30 Centimeterüberragen;

2) jedeArt von Gewölbebauten,sowieEindeckungenvon Kelleranlagen
mit steinernerund eisernerKonstruktion;

3) die Anlage von bleibendenZiegel-undKalköfen,sowieüberhauptmas-
siverzu Fabrik=und sonstigengewerblichenZweckenbestimmterOefen
von größerenAbmessungen;

B. nichtohneGenehmigungder Kommandanturzulässig:
1) dieAnlage vonBeerdigungsplätzen;
2) die Errichtungvon Grabhügelnvon mehrals 50 CentimeternHöhe,

sowievon Denkmälernaus Stein oderEisen,welchein denmehrals
50 Centimeterüber der ErdoberflächeliegendenTheileneinegrößere
Su haben, als 15 Centimeterfür Stein, bezüglich2 Centimeter
ür Eisen;

3) die Errichtungvon Gebäuden,welchenicht schonnachdenBestim-
mungenvon A. unzulässigsind;

die Genehmigungdarf bei Einhaltung nachstehenderBestim-
mungennichtversagtwerden:
a) die Gebäudedürfen nur von Holz, oder einer nachdemUrtheil der

MilitairbehördeleichtzerstörbarenEisenkonstruktion,oder in aus-
gemauertemFachwerkvon nicht möhr als 15 CentimeternStärke
erbautsein;dochdürfensieeineZiegelbedachung,massiveFeuerungs-
anlagen, soweitsolchenicht nach A. Nr. 3. unzulässigsind, und
massiveFundamentehaben, welchedas umliegendeTerrain nicht
über30 Centimeterüberragen;

b) * HöhedesGebäudesbis zurDachfirstdarf 13Meter nichtüber-
eigen;

e) Keller dürfen nur hölzerneoder leichteeiserneBalken, mit gewöhn-
gchen Balkenzwischennaumund hölzernem Fußboden darüber,
aben

4) die Anlage massiverDampfschornsteine;
die Genehmigungdarf nicht versagtwerden,wenn die Höhe

20 Meter nichtübersteigt.
S. 16.

Für den einfachenZwischenrayongeltendie in F. 15. für den zweiten
Rayon gegebenenVorschriften,jedochmit folgendenAbweichungen:

Zu A. Unter besonderenVerhältnissenkann die Herstellungmassiver
Bauten und gewölbterAnlagengestattetwerden.
: Zu B. 3. b. Die Höhe des Gebäudes bis zur Dachfirst darf 8 Meter
nichtübersteigen.

. 17
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S. 17.
Im erstenRayon ist

A. unzulässig:
1) Alles,was im zweitenRayonunzulässigist; massiveFundamentedürfen

jedochdas umliegendeTerrain nicht über 15 Centimeterüberragen;
2) WohngebäudejederArtz;
3) Baulichkeitenvon anderenMaterialien, als von Holz oder einernach

dem Urtheil derMilitairbehördeleichtzerstörbarenEisenkonstruktion;
Keller= oder mit dem Grund und Boden fest zusammenhängende
Feuerungsanlagen)Baulichkeitenvon größererHöhe,als 7 Meter bis
zurDastst, andereBedachungsmaterialien,als Holz, Stroh, Rohr,
Dachpappe,Dachfilz,Zink oderSchiefer;

4) die Aufstellung von Lokomobilenin festerVerbindung mit Baulich-
keiten,oderauf Terrain, aus welchemdieselbennichtsofortentfernt
werdenkönnen;

5) Denkmälervon Stein oder Eisen, welchein den mehr als 50 Centi-
meterüber der ErdoberflächeliegendenTheilen eine größereBreite
aben,als 30 Centimeter;

6) EinhegungendurchNeuanlagevon lebendigenHecken;
B. nichtohneGenehmigungderKommandanturzulässig:

1) dieAnlagevon Beerdigungsplätzen
2) die Errichtung von Grabhügeln von mehr als 50 CentimeternHöhe,

sowievon Denkmälernaus Stein oderEisen, welchein den mehr als
50 Centimeterüber der ErdoberflächeliegendenTheilen eine größere
S- haben,als 15 Centimeterfür Stein, bezüglich2 Centimeterfür

en;
3) dieAnlagehölzernerWindmühlen; «

die Genehmigungdarf nicht versagtwerden,wenndieEntfernung
vondenFestungswerken300 Meter odermehrbeträgt;

4) alle vorstehendnicht als unzulässigbezeichnetenBaulichkeiten; beweg-
licheFeuerungsanlagen;hölzerneund eiserneEinfriedigungen,letztere,
wenn sie ohneSchwierigkeitbeseitigtwerdenkönnen;Brunnen.

Die Genehmigungdarf nur versagtwerden, wenn es sichum
wohnlicheEinrichtungenirgend einerArt handelt. Jedochdarf bei
nachgewiesenerNothwendigkeitder AnwesenheiteinesWächters die
Aufstellung einer mit einem transportabelneisernenOfen versehenen
Wächterhütteauf je einemGrundstücknichtverweigertwerden,sofern
dieselbeim Grundflächenmaß20 Quadratmeternichtüberschreitet,mit

anderenBaulichkeitennichtin Verbindunggesetztist, und derOfenmit
blechernerRauchröhreversehenist. s

s.18.
Das Alignementder im erstenundzweitenRayon undeinfachenZwischen-

rayon zu errichtendenGebäude in Beziehung auf die Festungswerke,insofern
dasselbenichtvon der RichtungvorhandeneröffentlicherWegeoderStraßen ab-
hängigist,unterliegtder GenehmigungderKommandantur. T
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K. 19.
us InnerhalbdesstrengenZwischenrayonssind alle baulichenAnlagenun-

zulässig.
Auf Esplanadensindnur solcheAnlagengestattet,welchenachdemUrtheil

der Militairbehördezu Vertheidigungdienenkönnen.
Die AnlagevonHeckenistim strengenZwischenrayon,wieaufEsplanaden

unzulässig. *“

Im erstenund zweitenRayon und im einfachenZwischenrayonist die
Einrichtung von Niederlagenund Plätzen, auf welchenVorräthe zu gewerblichen
Zweckenim Freien oder in Schuppenaufgestapeltwerden,nicht ohneGenehmi.
gungderKommandanturzulässig.

Die Genehmigungdarf nichtversagtwerden,wenn die Entfernungvon
den Festungswerken225 Meter beträgt. .

Die Höhe der zulässigenAufstapelungbeträgt:
a) für unverbrennlicheMaterialien, für Stein=und Braunkohlen, Koaks

und dergleichen:im erstenRayon 14 Meter, im zweitenund einfachen
Zwischenrayon2 Meter, -

b) für Torf und Lohkuchen:3 Meter,
e) für Bau⸗ und Brennholz:im erstenRayon 4 Meter, im zweitenund

einfachenZwischenrayon5 Meter.
Eine höhereAufstapelungbedarfder GenehmigungderKommandantur.
Auf dem Terrain, welchesbei Festungen, die an schiff-oder flößbaren

Gewässernliegenund besondereKehlbefestigungenhaben,zwischendiesenund
dem Ufer befindlichist (§. 4.), ist die LagerungderartigerVorräthe, sowiedie
Anlagederzum Ein=und AusladennöthigenAnstaltenohneGenehmigungder
Kommandantur zulässig. Jedoch steht es der Kommandantur zu, die einzu-
haltendeEntfernungvon derKehle, und dieZeit für dieWiederbeseitigungzu
bestimmen. ##

Bei vorübergehendenVeränderungender Höhe der Terrainoberfläche,wie
der Auflagerungvon Baumaterialienwährendder Ausführung eines geneh-
migtenBaues, der Benutzungder Grabenränderzur Auflagerungder bei der
GrabenräumungausgeworfenenErde und dergleichenähnlichenBenutzungen
bedarfes im erstenund zweitenRayon und einfachenZwischenrayonnur einer
vorgängigenAnzeigean die Kommandantur. Jedoch stehtes derselbenzu, die
pön derWiederbeseitigungder vorübergehendenErhöhungdes Terrains zu be-
immen.

Zur Anlage von Komposthaufenist dieGenehmigungderKommandantur
erforderlich. *

K. 22.
Die einmal vorhandenenBaulichkeitenund Anlagen, auf denennichtdie

besondereBedingung des Eingehensdurch Verfall, oder der künftigenReduk
tion auf eine leichtereBauart schonhaftet, sollen, unbeschadetder Bestimmung
des F. 43., erhaltenbleiben, auch wenn sie den Vorschriften diesesGesetzes
nicht entsprechen. Dieselben können, wenn sie ganz oder theilweisezuntn -

- oder
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oderbaufälliggewordensind, nachvorgängigerAnzeigebei derKommandantur
in denalten Abmessungenund der bisherigenBauart wiederhergestelltwerden.

ÜberschreitenWiederherstellungsbautendas vorbestimmteMaaß, so bedarf
es derGenehmigungderKommandantur. .

§.23.
Ob und in wie weit aus örtlichenRücksichtenEinschränkungder räum—

lichenAusdehnungderRayonsoderErmäßigungendergesetzlichenBeschränkungen
zulässigseien,bestimmtdie Reichs=Rayonkommission.

K. 24.
Die bisherigenvon diesenBestimmungenabweichendenRayons bestehender

Befestigungen,insbesonderedie der vorhandenendetachirtenForts, verbleibenbis
zur W#führungeinesNeu=oderVerstärkungsbauesunverändert.

Die vorhandenenEsplanaden bleibenin ihrer bisherigenAusdehnungun-
verändert;beiNeubaueinerCitadellewird überdenUmfangder Esplanadein
jedemFalle besondereBestimmung durchdieReichs=Rayonkommissiongetroffen.

Ebensoverbleibenalle übrigenzur Zeit vorhandenenbesonderenRayons,
wie dievon verschanztenLägern,Städtebestigungen,innerenAbschnittenin und
bei Festungenunverändert. r *-“

Bei den bestehendenFestungenbleibt die Anlegung eines Rayonplanes
und Rayonkatastersder Kommandanturüberlassen.Dieselbemuß nachMaß-
gabeder §. 8—12. erfolgen,wenn in Folge einesNeu- oderVerstärkungs-
bauesdie bisherigenRayons verändertwerdensollen.

Bis zur endgültigenFeststellungder Rayonkatastersind die bishererfor-
derlichenReversefür die beabsichtigtenBauausführungenbeizubehalten.

g. 26.
Zu jederAnlage,jederVeränderungundBenutzung,dienachden88.13.ff.

nicht ohneGenehmigungder Kommandanturzulässigist, muß vor dem Beginn
der Ausführung dieseGenehmigungnachgesuchtwerden.

F. 27.
Das Gesuchist nebstzweiExemplarenderetwanöthigenBauzeichnungen

an die Ortspolizeibehördezu richten. Findet diesegegendie Zulässigkeitnichts
zu erinnern,so übersendetsie das Gesuchder Kommandantur, welcheihre Ent-
scheidung,nebsteinemExemplar derZeichnung,in welchemdie im Festungs-In-
teressenothwendigenAbänderungeneinzutragensind, an die Ortspolizeibehörde
behufsMittheilungan denAntragstellerzurückgelangenläßt.

F. 28.
Die von derKommandanturauszufertigendeGenehmigungmuß alle für

denbetreffendenFall nachMaßgabediesesGesetzesfestzustellendenspeziellenBe-
schränkungengenaubestimmen,denenderGrundbesitzer,sowiealle Srnfelger
bezüglichdesBaues, derNiederlagevon Materialien,derAnlageoderdes Ge-
werbebetriebessichzu unterwerfenhaben. Insoweit nachMaßgabediesesGe-
setzesdie Genehmigungnichtzu versagenist, darf dieselbeauchnichtan Be-
dingungengeknüpftwerden. Snd

in
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Sind seitderAushändigungderGenehmigungzweiJahre verflossen,
daß davonGebrauch gemachtwordenist, so wird sieals erloschenbetrat

Wird dieGench
derAblehnunganzugeben.

migungganzodertheilweiseversagt,sosinddieGründe

§.29. *
Gegendie EntscheidungderKommandantur,wie gegenalleAnordnungen

derselben,ist in Rayon=AngelegenheitenbinneneinervierwöchentlichenPräklusiv
frist von der Zustellungab, der RekursAulisig. Die Entscheidungauf den
Rekurs erfolgtendgültigdurchdie Reichs=Rayonkommission. s

Nach Ablauf der Frist, eintretendenFalls nachder höherenEntscheidung,
sinddie Anordnungenvollstreckbar.

Ist durch eineAnordnungder KommandantureineAnlageuntersagt,so
darf dieseerstdannbegonnenoderfortgesetztwerden,wenndie Anordnungin
derhöherenInstanz aufgehobenist. & 30

en
Die Projektegrößererür (Chausseen,Deiche,Eisenbahnenu. s.w.)

in denRayons der Festungenund festenPlätze werden durch eine gemischte
Kommissionerörtert,derenMitgliedervon demzuständigenKriegsministerium
im Verein mit den betreffendenhöherenVerwaltungsbehördenberufenwerden,
undin welcherauchdie von der Anlage betroffenenGemeindendurchDeputirte
vertretenwerden. « «sz«-« -

Das hierüberaufzunehmendeProtokoll wird der Reichs=Rayonkom
missionübersandt,welchein Gemeinschaftmit derbetreffendenCentralverwal-
tungsbehördedie Entscheidungtrifft odererforderlichenFalls herbeiführt.

g.31.
Die Reichs=Rayonkommissionist eine durchden Kaiser zu berufende

ständigeMilitairkommission,in welcherdieStaaten, in derenGebietenFestungen
liegen,vertretensind. &# ·

Grundbesitzer,welcheohnedie gesetzlicherforderlicheGenehmigung,oder
mit eigenmächtigerAbweichungvon demgenehmigtenPlane eineAnlage,einen
Neu=oderWiederherstellungsbauausführenoderausführenlassen,werdenmit
einer Geldbußebis zu funfzig Thalern bestraft. Eine gleicheStrafe trifft den.
jenigen, welcherals Baumeister oder Bauhandwerkerdie Ausführung geleitet
hat. Soweit nachdemUrtheil derKommandanturdieAnlagenunzulässigbefun-
denwerden, ist der Besitzerinnerhalb der vom Kommandantenzu bestimmenden
Frist zu derenBeseitigungverbunden;nöthigenfallserfolgtletztereauf Antrag
der Kommandanturdurchdie Polizeibehördeauf KostendesBesitzers. Die Ein-
lenes Rekurseshemmtdie Vollstreckung,vorbehaltlichder Bestimmung
in F. 29. ·

Werdieinden§.21.22.vorgeschriebeneeieemterläßywirdmüs
einerGeldbußebis zu . Thalernbestraft. Mai -

- - s.33. ,«
Behufs der Kontroleüberalle Bauten,Anlagenund die Benutzungvon

Grundstückenin denRayonssinddieKommandanturenundSanstrbo «
. und
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und derenOrganebefugt,in denStunden von 8 Uhr Morgensbis 4 Uhr
NachmittagsdenZutritt zu allenPrivat=und öffentlichenGrundstückenin den
Rayons zu verlangen.

Die OrganederKommandantursinddie Ingenieur=Offizierevom Platz,
Posten=Offiziereund Wallmeister.

Alljährlich einmal erfolgteineallgemeineRevisionder Bautenund An-
lagen in allen Rayons durch die Kommandanturoder ihre Organe unter Zu-
ziehungderOrtspolizeibehördeund desGemeindevorstandes.

C.34.
Für die in Folge diesesGesetzeseintretendenBeschränkungenin der Be-

zungu innerhalbderRayons belegenenGrundeigenthumsleistetdas Reich
tschädigung. «

Esschhieung wird von Seiten desReichsnichtgewährt:
1) für BeschränkungenjederArt, welchendas Grundeigenthuminnerhalb

der bisherigenRayons der bereitsbestehendenFestungennachder seit-
herigenGesetzgebungunterworfenwar, und auchnachdemgegenwärtigen

Gesetz unterworfenbleibt;
2) für Beschränkungender im EigenthumdesReichsodereinesBundes-

staatsbefindlichenGrundstückeund für Beschränkungenin Betreffder
Anlagenauf Beerdigungsplätzen;
für dieVerpflichtungzur Duldung derRayonsteine;

4) für die auf besonderemRechtstitel beruhendenRayonbeschränkungen,
wenn nichtdurchdieselbeneineEntschädigungausdrücklichzugesichertist.

K. 35.
Die Entschädigungbestehtim ErsatzderjenigenVerminderungdesWerthes

des Grundstücks,welchefür den Besitzerdadurchentsteht,daßdas Grundstück
* Beschränkungenin derBenutzungunterliegt,denenes bishernichtunter-
worfenwar.

Bei der Feststellungdes bisherigenWerthes darf die Zeit nach der im
ReichsgesetzblatterfolgtenBekanntmachungdes Reichskanzlers,daß die Neube-
festigungdes Platzes oderdie Erweiterung der schonbestehendenFestungsanlage
oderderenRayons in Aussichtgenommenist) nicht berücksichtigtwerden.

Steht das vonderBeschränkungbetroffeneGrundstückmit anderemGrund-
besitzdesselbenBesitzersdergestaltin Zusammenhang,daßdie Beschränkungdes
ersterenauch auf den Werth des letzterenEinfluß übt, so ist der verminderte
WerthdesgesammtenGrundbesitzesderBerechnungzu Grundezu legen.

g. 36.
Die Entschädigungwird in Rentegewährtj falls jedochdieWerthver-

minderungmindestensein Drittel desbisherigenWerthesbeträgt,nachderWahl
desBesitzersentwederin Kapital, oderin Rente.

Wird dieEntschädigungin Kapital geleistet,so bestehtsiein Zahlungder-
jenigenSumme,um welchesichderWerth desGrundstücksverminderthat,nebst
fünf ProzentZinsenvon demTage derAbsteckungderRayonlinien.

Reichs=Gesetbl.1871. 91 Wird
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Wird die Entschädigungin Rente gewährt,so beträgtdieRentefährlich
sechsProzent der vorgedachtenSumme, wovon fünf Prozent als Verzinsung
angesehenwerden. Die Rente wird vom Tage der Absteckungder RayonlinienD
a die Dauer von 37 Jahren gewährt, erlischtjedoch,sobalddas Grundstück
aufhört, den Beschränkungender erstenbeidenRayons oder der Zwischenrayons
unterworfenzusein. .

Die Rente wird demjeweiligenim RayonkatasterbezeichnetenBesitzerdes
— in vierteljährlichenRaten postnumerando aus der Festungskasse
gezahlt. s-

Renten, welchejährlich weniger als Einen Thaler betragen,werdenmit
dem167fachenBetragekapitalisirt,und sofortan die Besitzerausgezahlt. ·

§.37.
WelcheRechteanderenRealberechtigtenan derEntschädigungzustehen,be⸗

stimmtsichnachdenLandesgesetzen.

Für die gesetzlichenBeschränkungenim drittenRayon wird Entschädigung
nichtgewährt.Wenn jedochdie Genehmigung — der im 8 13. gedachten
Anlagen versagtwird, so gewährtdas Reich Entschädigung.BeiFeststellung
derselbenist die Zeit der AnbringungdesGesuchsbei derKommandanturzu
Grundezu legen. «-

Im UebrigenfindendieBestimmungender§9. 35—37.Anwendung,mit
der Maßgabe,daßdie Zinsender Entschädigungin Kapital) beziehungsweisedie
Entschädigungsrentevom Tage des ablehnendenBescheidesder Kommandantur
zu zahlenist. #n

Die Besitzerder Grundstücke,die sichdurchdieauferlegtenBeschränkungen
beeinträchtigtglauben, haben ihren Anspruch auf Entschädigungbinneneiner
sechswöchentlichenPräklusiofristnachFeststellungdesRayonplansbei derKom-
mandanturgeltendzu machen. . .

Beginn und Ablauf der Frist sind gleichzeitigmit derFeststellungdes
Rayonplanesöffentlichbekanntzu machen.

G.40.
Die KommandanturtheiltdieAnmeldungenderhöherenCivil=Verwaltungs-

behördemit, welcheeinenKommissariusernennt,der dieEntschädigungsansprüche
in Gegenwartder Entschädigungsberechtigtenund einesVertretersderKomman-
dantur erörtertund, falls die Parteien sicheinigen,einenRezeßaufnimmt,)wel-
cherdie Kraft einer gerichtlichenoder notariellenUrkundehat.

Wird eineEinigungnichterzielt,so bleibt,wenndieEntschädigungspflicht
von derKommandanturbestrittenwird, demBesitzerdesGrundstücksdieBetre-
tung desRechtswegesunbenommen. -

st dagegennur das Vorhandenseinoderdie HöhedesSchadensstreitig,
so erfolgtdie ErmittelungderEntschädigungdurchSachverständige. 3

Wenn beideParteien sichnichtüberEinen Sachverständigen—
sowähltjedePartei einenSachverständigen,dendrittenernenntderKommissa

e
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Die Sachverständigenhabenihr Gutachtenzu begründenund dieRichtig-
keit desselbenzu beschwörenoderauf denein-für allemalgeleistetenSachver-
ständigen=Eidzu versichern.

st nach einemdieserGutachtendie Werthsverminderungso groß, daß
der Entschädigungsberechtigteeine Entschädigungin Kapital zu verlangenbe-
rechtigtist, so muß er auf die AufforderungdesKommissariusbinneneiner
Präklusivfrist von vier Wochen erklären, daß er die Entschädigungin Kapital
verlange,widrigenfallser nur Entschädigungin Renteverlangenkann.

KG.41.
Der Kommissariusüberreichtdie Abschätzungsverhandlungenmit seinem

Gutachtender höherenCivil=Verwaltungsbehördebehufs Feststellungder Ent-
schädigungdurchBeschluß.

DieselbesetztdenEntschädigungsbetragnachihremaus der Verhandlung
und den UmständengeschöpftenpflichtmäßigenErmessenfest. Das Gutachten
der SachpverständigendientjederBehördehierbeinur als Auskunftund Anhalt.

GegendenBeschlußder VerwaltungsbehördestehtdemEntschädigungs-
berechtigteninnerhalbeinerPräklusivfristvon neunzigTagen, vom Empfange
desBeschlussesan gerechnet,derRechtswegoffen.

Innerhalb derselbenPräklusivfristist die Militairbehördeberechtigt,die
Enteignungdes Grundstückszu verlangen.Macht sie von diesemRechteGe-
brauch, so ist der Besitzerdie Ausdehnung der Enteignungauf alle diejenigen
Theile des Grundstückszu verlangenberechtigt,derenfernereBenutzungin der
bisherigenWeise nach dem Gutachtenvon Sachverständigendurchdie Abtren-
nung des den RayonbeschränkungenunterworfenenTheils wesentlichbeeinträch-
tigt, erschwertoder verhindertwerdenwürde. Die Erklärungder Militairbe-
hördean die höhere Verwaltungsbehörde, daß von dieserBefugniß Gebrauch
gemachtwird, unterbrichtden Lauf der im Absatz3 bestimmtenFrist und das
gerichtlicheVerfahrenüberdieHihe derEntschädigung.

Das Verfahrenbei der EnteignungrichtetsichnachdenLandesgesetzen.

S. 42.
Die nachden §#.40. und41. anzustellendenKlagen sindgegendenReichs-

fiskus zu richten,welcherdurchdie Kommandanturvertretenwird.
3 Zuständigist das Gericht,in dessenBezirkdas betreffendeGrundstückbe-
egenist.

Das Gericht hat das Ergebniß der Beweisaufnahmenachfreier Über-
zeugungzu würdigen.

S. 43.
Wird die Armirung permanenterBefestigungenangeordnet,so sind die

Besitzerder innerhalbder Rayons belegenenGrundstückeverpflichtet,der schrift-
lichen oder öffentlichbekanntgemachtenAufforderung der Kommandanturzur
NiederlegungvonbaulichenundsonstigenAnlagen,WegschaffungvonMaterialien-
Vorräthen, Beseitigungvon Pflanzungenund EinstellungdesGewerbebetriebes
nachzukommen.Wird dieserAufforderungnicht in der gestelltenFrist ii

LT o
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maßregelnhierzuangehaltenwerden.

KG.44.
Wird im Falle einerArmirung die FreilegungderFestungs=Rayonsvon

der Kommandantur angeordnet,so veranlaßt die letzterevor der Beseitigungder
baulichenund sonstigenAnlagen,Pflanzungenund dergleicheneineBeschreibung
und nähereFeststellungdes Zustandesdurch die Ortsobrigkeit unter Zuziehung
des Besitzers,eines Vertreters der Kommandantur und zweierSachverständigen,
und ertheiltüber die stattgefundeneZerstörungoderEntziehungeinAnerkenntniß.

Die hierüberaufgenommeneVerhandlungwird von derOrtsobrigkeitder
höherenCivil-Verwaltungsbehördeüberreicht,auchder Kommandanturund den
Betheiligten in Abschriftmitgetheilt.

s! Entschädigungsermittelungerfolgtsobaldals möglich,spätestenssofort
nachAufhebungdesArmirungszustandesderFestungnachVorschriftderIF. 39.ff.

Das ReichstelltAnerkenntnisseüberdiezugewährendeEntschädigungaus,
welchebis zur Zahlung vom erstenTage desauffdiestattgefundeneZerstörung
oderEntziehungfolgendenMonatesmit fünf Prozentjährlichverzinstwird.

Entschädigungwird nichtgewährt:
1) hinsichtlichderjenigenvor Eintritt der Geltung diesesGesetzesvorhan-

denenGebäudeund Anlagen, welchenachderbisherigenGesetzgebung,
oderin Folge besondererRechtstitel,dieBesitzeraufBefehlderKomman-
dantur unentgeltlichzu beseitigenverpflichtetwaren; .

2) hinsichtlichderjenigenGebäudeund Anlagen, welchenachEintritt der
GeltungdiesesGesetzes

a) entwederim erstenoderzweitenRayon, oder in einemZwischen-
Rayon einerneu angelegtenBefestigung,

stärkungsbaueseinerschonbestehendenFestungin einenstrengeren
Rayon fällt,

nacherfolgterAbsteckungder Rayonlinienerrichtetwordensind.

bäudeund Anlagen trägt der Besitzer, die Kosten der BeseitigungandererGe-
bäudeund Anlagenfallen demReichzur Last.

e
Alle Zustellungenin Rayon=Angelegenheitensindgültig, wennsienach

den für bürgerlicheRechtsstreitigkeitenbestehendenVorschriften geschehen.
Die vereidetenVerwaltungsbeamtenhabendabeiden ben der Ge-

richtsbeamten.
K.46.

sindkosten-und stempelfrei.

———————
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S.47.
Alle denVorschriftendiesesGesetzeszuwiderlaufendenBestimmungenwer-

den aufgehoben.
Die zur AusführungdiesesGesetzeserforderlichenAnordnungenerfolgen

durchbesondereVerordnungen.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den21.Dezember1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

———...d

(Nr. 760.) GesetzwegenEinführung desReichsgesetzesvom 7. April 1869, Maßregeln gegen
dieRinderpestbetreffend,in Elsaß=Lothringen.Vom 11.Dezember1871.

Wir Wilhelm, von GottesGnadenDeutscherKaiser, König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathes,für Elsaß-Lothringenwas folgt:

Das anliegendeLeichsgesetvom 7. April 1869, Maßregelngegendie
— betreffend,tritt in Elsaß=Lothringenmit dem 1. Januar 1872
in Kraft.

Mit demselbenZeitpunktetretendieVerordnungUnseresGeneral=Gouver=
neursvom 3. Oktober1870 (AmtlicheNachrichtenfür das General=Gouverne-
ment Elsaß Nr. 8) 1870 Beilage S. 9 ff.), sowie alle denselbenGegenstand
betreffendenVorschriftenaußerKraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den11.Dezember1871.

(#.S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Das Gesetzvom7.April 1869,MaßregelngegendieNinderpestbetreffend,istim
Bundes=Gesetzblattfür 1869 S. 105—107 abgedruckt.

(Nr.761.)
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nehmigen,daß vom 1. Januar 1872. ab:
1) für den bisherigenbadischenPostbezirk zwei Ober=Postdirektionenmit

dem Sitze in Carlsruhe und Constanzerrichtet,und derOber-Postdirek-
tion in Carlsruhe zugleichdie Postanstaltenin dem GroßherzoglichHes-
sischenKreise Wimpfen, der Ober=Postdirektionin Constanz zugleichdie
bisherzumBezirkederOber=Postdirektionin FrankfurtamMain gehö-
rigen Postanstaltenin den hohenzollernschenLandenzugewiesenwerden;

2) unter Aufhebung der Ober=Postdirektionin Marienwerder die Post-
verwaltungsgeschäftefür denRegierungsbezirkMarienwerderderOber-
Postdirektionin Danzig übertragenwerden,und

3) eineOber=Postdirektionin Dresden errichtetwird, an welchedie bisher
von derOber=Postdirektionin LeipzigwahrgenommenenPostverwaltungs-
geschäftefür dieKreisdirektionsbezirkeDresdenund Bautzenübergehen.

Berlin, den 22. November1871. .
Wilhelm.

Fürst v. Bismarck.
An denReichskanzler.

—7#

(Nr. 762.) Bekanntmachung,betreffenddie Approbationenfür Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte
und Apothekeraus Württemberg und Baden. Vom 21. Dezember1871.

A## Grund der Bestimmungim F§.29. der Gewerbe=Ordnungvom 21. Juni
1869. (Bundesgesetzl.S. 245.)hat derBundesrathbeschlossen,seinedurchdie
Bekanntmachung, betreffenddie Prüfung der Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte und
Apotheker,vom 25. September1869. (Bundesgesetzbl.S. 635.)veröffentlichten
Beschlüsse,wie folgt, zu ergänzen:

1) Die zuständigenMinisterienWürttembergsundBadens sindzurErthei-
lung derApprobationenfür Aerzte,Zahnärzteund Apothekerbefugt;

2) a) die ErtheilungderApprobationan diejenigenKandidatenderMedizin,
welchevor dem 1. Januar 1872. in Württemberg bereitseinetheo-
retischePrüfung erstandenhaben,darf bis zum 30. Juni 1872. noch
auf Grund der nachMaßgabe der bisherigenwürttembergischenVor-
schriftenvorzunehmendenPräfanzen stattfinden;

Wundärzte2. Abtheilungund GeburtshelferbehufsihrerZulassung

lung gewesenenVorschriftenstattfinden.
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Nachweisebeizubringen,welchenach den badischenVorschriftenbehufs
Zulassungzur ärztlichenoderzahnärztlichen,beziehungsweisepharmazeu-
tischenund thierärztlichenStaatsprüfung erfordertwurden.

4) Zur thierärztlichenPrüfung sind auchsolcheKandidatenzuzulassen,welche
nachweisen,daß siewährendeinesmindestensdreijährigenBesuchesder
Thierarzneischulenin Stuttgart oder München sämmtlicheDisziplinen
des thierärztlichenStudiums absolvirt haben.

Berlin, den21. Dezember1871.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

—

(Nr. 763.) Bekanntmachung,betreffendAbänderungen des Betriebs=Reglementsfür die
"4 Eisenbahnen im NorddeutschenBunde vom 10. Juni 1870. und Aus-

dehnungdiesesReglementsunter derBezeichnung-Betriebs=Reglement
für die EisenbahnenDeutschlands auf die Eisenbahnenin Württemberg,

Baden, Südhessenund Elsaß=Lothringen. Vom 22. Dezember1871.

J Ausführung des Artikels45. der Reichsverfassunghat der Bundesrath
des DeutschenReichs beschlossen:

I. Das Betriebs=Reglementfür die Eisenbahnenim NorddeutschenBunde
(Bundesgesetzbl.von 1870.S. 419.ff.) wird vom 1. Januar 1872.
an in folgendenPunktenabgeändert:
1) Im AbschnittA. erhältder F. 12. folgendenZusatz:

„„Bei dennachamerikanischemSystemgebautenwürttembergischen
Wagen findetdie letztereBestimmungnur mit den durchdieses
SystemgebotenenModifikationenAnwendung“.

2) In AbschnittB. F. 3. Nr. I. 3. ist:
a) zwischen„Zündschnüre“und „geladeneGewehre“ in Parenthese

einzuschalten:„mit AusnahmederunterII. A. 6. genannten“
b) hinter „Nitro=Glycerin(Sprengöl)“ folgen zu lassen: „pikrin-

saureSatz (Pikringelb,Anilingelbu. " w) „M 7
c) und Pharaoschlangen“zu streichen.

3) In AbschnittB. §. 3. Nr. II. A. sind:
a) unterNr. 1. die Worte „und Alkohol (absoluter)" sowiedas

Wort und“ zwischen„Kollodium“ und „Schwefelkohlenstoff“
wegfallenzu lassen,dagegenam Schlussedie Worte „Holzgeist
in rohemund rektifizirtemZustande,Alkohol und Sprit“ zuzu-
setzenund in Nr. 4. stattderWorte „Weingeistund sonstige
Spirituosen“zu setzen:„Weingeistund andere,unterNr. 1.
nichtgenannteSpirituosen“

b) unter
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b) unterNr. 3. die Worte „Kali, chlorsaures“zu verwandelnin
„ChlorsauresKali““

JD0)unterNr. 6.dieWorte„brennbarerSalpeter“wegfallenzulassen;
) unter einerneuenNr. 15. hinzuzufügen:„Kienruß“, und unter

einerneuenNr. 16.: „Hefe, sowohlflüssige,als feste“
0) hinterNr. 16.beginntdasAlinea mit denWorten: „Alle unter

1. bis 16. genanntenGegenstände2c./
) in den speziellenBestimmungenzu Nr. 1. fallen die Worte

Q#undabsoluterAlkohol“ weg;
8) ebendaselbstsinddieWorte „in Blechbüchsen“zu verwandelnin

„in starkenHolzkisten“;
h) ebendaselbstist nachLittr. e. als drittes Alinea hinzuzufügen:

„Holzgeistim rohenund ars#en Zustande,AlkoholundSprit
werdennur in Fässernoder Blechgefäßenzugelassen“

i) in denspeziellenBestimmungenzuNr. 6., 2. Alinea, fallen die
Worte „BrennbareSalpeter und“ wegj ·.

k) ebendaselbstisthinterdenBemerkungenzuNr. 14.hinzuzufügen:
„zuNr. 15.: Kienrußwirdnur in kleinen,inwendigmit in Wasser-

glas getränktemPapier verklebtenGefäßenzur Beförderung
zugelassen.“

„zu Nr. 16.: Hefe, sowohlflüssigeals feste,wird nur in Ge-
fäßenzugelassen,die nichtluftdichtgeschlossensind.“

4) In AbschnittB. erhält§. 26. stattderÜberschrift„§. 26. Publi-
kationund Abänderung“"die Überschrift„C. Schlußbestimmung“.

II. Mit denvorstehendbezeichnetenAbänderungentrittdasBetriebs=Reglement
für die Eisenbahnenim NorddeutschenBunde unter der Bezeichnung
„Betriebs=Reglementfür dieEisenbahnenDeutschlands“vom1.Januar
1872.anauchin Württemberg,Baden,SüdhessenundElsaß=Lothringen
in Kraft.

Berlin, den22.Dezember1871.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

—

Redigirtim BüreaudesReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOberHofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs=Gesetzblatt.
52.

(Nr.764.) Verordnungzur VerhlütungdesZusammenstoßensder Schiffeauf See. Vom
" 23.Dezember187l.« ,

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. «

verordnenauf Grunddes F. 145. desStrafgesetzbuchsfür das DeutscheReich
vom 15. Mai 1871. (Reichsgesetzb.S. 127.) behufsHerbeiführungeinheit-
licher Vorschriftenüber die Verhütung des Zusammenstoßensder Schiffe auf
See,wasfolgt: » '· «

Jeder Schiffsführer hatauf See und auf denmit der See im Zusam-
menhangestehenden,von SeeschiffenbefahrenenGewässern, soweit für letztere
nichtabweichendeörtlicheAnordnungenbestehen,die nachstehendenVorschriften
zubefolgenf auch dafür zu sorgen, daß die zur Ausführung derselbenerforder-
lichenSignal=Apparatevollständigundin brauchbaremJustandeauf seinem

chiffevorhandensind. ·-
« « 1 “*“ 2 * *

n denfolgendenVorschriftengilt sedesDampfschiff,welchesnur unter
Segel nn 6 Segelschiff,dagegenjedesunterDampf
fahrendeSchiff, mages zugleichunterSegel seinodernicht,als Dampfschiff.

Y;VorschriftenüberdasFührenvonLichtern.
n Ssh Artikel 2.

Diie indenfolgendenArtikelnerwähntenLichter,undkeineanderen,müssen
bei jedemWettervonSonnenuntergangbis Sonnenaufganggeführtwerden.

n e s37—J
Damnfsschiffe,welchein Fahrtsind,müssenführen:

a) am Top des Fockmastes ein hellesweißesLicht, so eingerichtetund
angebracht,daßes ein gleichmäßigesund ununterbrochenesLicht über
einenBogen des Horizontsvon zwanzigKompaßstrichenwirft, nämlich
geh Strich an jeder Seite, von vorn bis zu zwei Strich hinter die

ichtungquer ab (zweiStrich achterlicherals dwars), und von solcher
Helligkeit, daßes in dunklerNachtbei klarerLuft auf eineEntfernung
von mindestersfünf Seemeilensichtbarist;

Reichs=Gesetzbl.1871. . b) an

Ausgegebenzu Berlin den 30. Dezember1871.
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b) an der Steuerbordseite ein grünes Licht, so eingerichtetund an-
ebracht,daß es ein gleichmäßigesundununterbrochenesLichtübereinen

Gogen desHorizonts von zehnKompaßstrichenwirft, nämlichvon vorn
bis zu zwei Strich hinter die Richtung quer ab (zweiStrich achterlicher
als dwars)an Steuerbord,und von solcherHelligkeit,daßes in dunkler
Nacht bei klarer Luft auf eineEntfernungvon mindestenszweiSee
meilen sichtbarist;

e) an der Backbordseite ein rothesLicht,soeingerichtetundangebracht,
daß es ein gleichmäßigesund ununterbrochenesKa- über einenBogen
des Horizontsvon zehnKompaßstrichenwirft, nämlichvon vorn bis zu
zwei StrichhinterdieRichtungquerab(zweiStrich achterlicherals dwars)
an Backbord,und von solcherHelligkeit,daßes in dunklerNachtbei klarer
Luft auf eineEntfernungvon mindestenszweiSeemeilensichtbarist.

d) Die Laternen dieser grünen und rothen Seitenlichter müssenan der
Binnenbordseitemit Schirmenversehensein,welchemindestensEin Meter
vor dem Lichtevorausragen, damit die Lichter nicht querübervon der
anderenSeite her gesehenwerdenkönnen.

Artikel 4.
Dampschiffe,welcheandereSchiffeschleppen,müssenzur Unterscheidung

von anderenDamnpfschiffen,außerdenSeitenlichtern,zwei helleweißeLichter
senkrechtübereinanderam Top desFockmastesführen. Jedes dieserToplichter
muß von derselbenEinrichtungundHelligkeitsein,wie daseineToplicht,welches
andereDampfschiffezu führen haben.

Artikel 5. i
Segelschiffe,welcheunterSegelsindodergeschlepptwerden,müssendie.

selbenLichter,wiediein FahrtbegriffenenDamnfschiffeführen,jedochmit
AusnahmederweißenLichteramTop desFockmastes,welchesieniemalsführen
dürfen.

Artikel 6. - · «-
Wenn, wie es bei kleinenSchiffenin schlechtemWetter der Fall, die

rünenund rothenLichternichtfestangebrachtwerdenkönnen,somüssendiese
tichterdochauf Deck an den betreffendenSeiten des Schiffes zum sofortigen
Gebrauchebereit gehaltenund bei jederAnnäherungvon oder zu anderen
Schiffenzeitiggenug,um einenZusammenstoßzu verhüten,gezeigtwerden,und
zwar derart, daß siemöglichstgut sichtbarsindund daß das grüneLichtnicht
von derBackbordseiteher und das rotheLicht nicht von der Steuerbordseiteher
gesehenwerdenkann.

Um den Gebrauch diesertragbaren Lichter zu sichernund zu erleichtern,
müssendie Laternenaußenmit derFrrbe des Lichtes, welchessie zeigen,ange-
strichenund mit passendenSchirmen versehensein.

» Artikel 7.
Schiffe, undzwar sowohlDampfschiffeals Segelschiffe,welcheaufRheden

oder in Fahrwassernvor Anker liegen, müssenvon Sonnenuntergangbis Son-
nenaufgangein weißesLicht in einer kugelförmigenLaternevon mindestens

zwanzig
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zwanzigZentimeternDurchmesseran der Stelle des Schiffes, wo es am besten
gesehenwerdenkann,jedochnichthöherals sechsMeter überdemSchiffsrumpfe
zeigenund zwar so, daß ein klares, gleichmäßigesund ununterbrochenesLicht
um den ganzenHorizont und auf eineEntfernung von mindestenseiner See-
meile sichtbarwird.

Artikel S.
Lootsen=SegelschiffehabennichtdiejenigenLichter,welchefür andereSegel-

schiffevorgeschriebensind, sondernein weißesum den ganzenHorizont sichtbares
Licht am Masttop zu führen und außerdemalle fünfzehnMinuten ein Flacker-
feuerzu zeigen.

P Artikel 9.
OffeneFischerfahrzeugeund andereoffeneBoote sind nicht verpflichtet,die

für andereSchiffe vorgeschriebenenSeitenlichterzu führen;)sie müssenaber,
wennsiesolcheLichternicht haben,eineLaterneführen,welchemit einemSchie-
bervon grünemGlase an der einenSeite und mit einemSchiebervon rothem
Glase an der andernSeite versehenist; dieseLaternenmüssensie bei jederAn-
näherungvon oder zu anderenSchiffen zeitig genug, um einenZusammenstoß
zu verhüten,und in solcherWeise zeigen,daß das grüne Licht nicht von der
Backbordseiteher und das rotheLicht nicht von der Steuerbordseiteher gesehen
werdenkann.

Fischerfahrzeugeund offeneBoote, welchevor Anker oder vor ihrenNetzen
liegenund nicht in Fahrt sind, müsseneinbelles weißesLicht zeigen.

AußerdemkönnenFischerfahrzeugeund offeneBoote eines Flackerfeuers
sichbedienen,wenn sie es für zweckmäßighalten.

Vorschriften über die Anwendung von Nebelsignalen.
Artikel 10.

Bei jedemNebelwetter,es magTag oderNachtsein, müssendie nach-
stehendbeschriebenenNebelsignaleangewendetwerdenund mindestensalle fünf
Minuten ertönen,nämlich:

a) Dampfschiffein Fahrt habensicheiner Dampfpfeife zu bedienen,welche
vor dem Schornsteinemindestens24 Meter hochüber Deck angebracht
seinmuß;

b) Segelschiffein Fahrt müssenein Nebelhorngebrauchen;
c) Dampfschiffeund Segelschiffe,welchenicht in Fahrt sind, habensich

einerGlockezu bedienen.

Vorschriften über das Ausweichen der Schiffe.
Artikel 11.

WennzweiSegelschiffesichin gradeentgegengesetzteroderbeinahegrade
entgegengesetzterRichtung einandernäheren,so daß dadurchGefahr des Zu-
sammenstoßensentsteht,so müssendie Ruder beider Schiffe backbordgelegt
werden,damitsieeinanderan Backbordseitepassiren(uogl.Art. 13a.).

· .82- Art. 12.
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Artikel 12. «.«
HabenzweiSegelschiffe,derenKursesichso kreuzen,daßGefahrdesZu⸗ «

sammenstoßensentsteht,denWind von verschiedenenSeiten, somußdasSchiff,
welchesden Wind von Backbord hat, dem Schiffe, welches den Wind von
Steuerbordhat, aus demWegegehen. Nur in demFalle, wenndas Schiff
mit Backbordhalsendichtam Winde liegt und das andereSchiff denWind
raum hat, muß das letztereaus demWegegehen.

Haben aber zwei Segelschiffeden Windvon derselbenSeite, oder segelt
eins derselbenvor dem Winde, so muß das luvwärts befindlicheSchiff dem
leewärtsbefindlichenausdem Wegegehen.

6 Artikel 13.
Wenn zwei Dampfschiffesich in grade entgegengesetzteroder beinahe

gradeentgegengesetzterRichtungeinandernähern,so daß dadurchGefahr des
Zusammenstoßensentsteht,so müssendie Ruder beiderSchiffe backbordgelegt
werden,damitsieeinanderan Backbordseitepassiren(vgl. Art. 13a).

Artikel 13a.
Die vorstehendenArtikel 11. und 13. findennur dannAnwendung,wenn

zwei Schiffe sich in grade entgegengesetzteroder beinahegrade entgegengesetzter
Richtung einandernähern, sodaß dadurchGefahr des Zusammenstoßensent-
steht,nichtaberdann,wennzweiSchiffe, sofernsiebeideihrenKurs beibehal-
ten, frei von einanderpassirenkönnen.

Die gedachtenbeidenArtikel findendahernur in solchenFällen Anwen-
dung, wenn zwei Schiffe gradeoder beinahegrade auf einanderzusteuern;mit
anderenWorten,wennbeiTage jedesderbeidenSchiffe dieMastendesandern
mit den seinigenin einer graden oder beinahegradenLinie siehtund wenn bei
Nacht jedesder beidenSchiffe sichin solcherStellung befindet,daß es beide
Seitenlichterdes andernSchiffes erblickenkann.

Dagegenfindendie gedachtenbeidenArtikelkeineAnwendung,wennbei
Tage das eine Schiff sieht, daß sein Kurs vor dem Buge von dem andern
Schiffegekreuztwird, oderwennbei Nacht das rotheLicht des einenSchiffes
demrothendesandern,oder das grüneLicht des einenSchiffes demgrünen
des anderngegenübersteht,oderwenn ein rothesLicht ohneein grünes, oderein
grünes Licht ohne ein rothes voraus in Sicht ist, oder wennbeide farbige
Seitenlichteranderswo,als voraus,in Sicht sind. :

Artikel 14.
Wenn die Kurse zweierDampfschiffesichso kreuzen,daß Gefahr des

Zusammenstoßensentsteht,so muß dasjenigeDampfschiffaus dem Wege gehen,
welchesdas anderean seinerSteuerbordseitehat.

Artikel 15.
WenneinDampfschiffundeinSegelschiffin solchenRichtungenfahren,

daßfür sieGefahrdesZusammenstoßensentsteht,somußdasDampfschiff dem
Segelschiffeaus demWegegehen. · ---.

Art. 16.
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Artikel 16.
Jedes Dampfschiff,welchessicheinemandernSchiffe in solcherWeise

nähert, daß dadurchGefahr des Zusammenstoßensentsteht,muß seineFahrt
mindern,oder,wennnöthig,stoppenund rückwärtsgehen.

Bei Nebelwettermuß jedesDampfschiffmit gemäßigterGeschwindigkeit

Artikel 17.
JedesSchiff muß beimÜberholeneinesanderendiesemletzterenausdem

Wegegehen. „
Artikel 18.

In allenFällen, wo nachden obigenVorschriftendas einevon zwei
Schiffendemandernaus demWege zu gehenhat, muß diesesletztereseinen
Kurs beibehalten,zugleichaberdieBestimmungendes folgendenArtikels berück-
sichtigen. ·

Artikel 19.
Bei Befolgungder vorstehendenVorschriftenmuß stetsgehörigeRücksicht

auf alle Gefahrender Schifffahrt,sowienichtminderauf solchebesondereUm-
ständegenommenwerden,welcheetwaim einzelnenFalle zurAbwendungunmit-
telbarerGefahreinAbweichenvonobigenVorschriftennothwendigmachenmöchten.

Artikel 20.
Die vorstehendenVorschriftensollenübrigensin keinerWeiseein Schiff

oder den Rheder, den Führer oder die Mannschaft desselbenvon den Folgen
befreien,welchedurchVersäumniß in dem Gebraucheder Lichter oder Signale
oderdurchMangel an gehörigerAchtsamkeitoderdurchVernachlässigungeiner
von der gewöhnlichenseemännischenPraxis oder durchdie besonderenUmstände
des Falls gebotenenVorsichtentstehen.

Artikel 21.
Die gegenwärtigeVerordnungtritt mit dem1. Januar 1872. in Kraft.

Urkundlich unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. «

GegebenBerlin, den23. Dezember1871.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

fahren.

(Xr.765.)
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(Nk.765.)AllerhöchsterErlaßv01119.Deze111ber187l.,betreffenddieEinsetzungeinet«
Behörde unter dem Namen „KaiserlicheGeneraldirektionder Eisenbahnen
in Elsaß=Lothringen“.

A Ihren Bericht vom 5. diesesMonats ermächtigeIch Sie, behufsdes
vollständigenAusbaues, der Verwaltung und des BetriebesderReichs. Eisen.
bahnenin Elsaß=LothringeneineBehördeunterdemNamen„KaiserlicheGeneral.
direktionder Eisenbahnenin iss einzusetzen,welchevom Reichs-
kanzler=Amteunmittelbar ressortiren,in 8 ihren Sitz nehmenund in
Angelegenheitender ihr übertragenenGeschäftealle BefugnisseundPflichten einer
öffentlichenBehördehabensoll.

Dieser Erlaß ist durchdas Reichsgesetzblatt,sowie durch das Gesetzblatt
für Elsaß=Lothringenzur öffentlichenKenntnißzu bringen.

GegebenBerlin, den 9. Dezember1871.

Wilhelm.

Fürstv.Bismarck.
An denReichskanzler.

(Nr.766)
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(Nr. 766.) AllerhöchsterErlaß vom 25. Dezember 1871., betreffenddie Ausgabe verzins-
licher Schatzanweisungenim Betrage von 3,700,000Thalern.

«Auf Ihren Bericht vom 22. d. M. genehmigeIch, daß in Gemäßheitdes
Gesetzesvom 9. November1867.) betreffendden außerordentlichenGeldbedarf
des NorddeutschenBundes zumZweckederErweiterungderBundes=Kriegsmarine
und der Herstellungder— (Bundesgesetzbl.vom Jahre 1867.
S. 157. ff.)und des Gesetzesvom 20. Mai1869. wegenAbänderungdes
vorbezeichnetenGesetzes(Bundesgesetzbl.vom Jahre 1869. S. 137.) verzinsliche
Schatzanweisungenim Gesammtbetragevon drei Millionen siebenhunderttausend
Thalern, und zwar in Abschnittenvon je EinhundertThalern, EintausendTha-
lernundZehntausendThalern ausgegebenwerden. ZugleichermächtigeIch Sie,
den ZinssatzdieserSchatzanweisungenund die Dauer ihrer Umlaufszeit, welche
denZeitraumeinesJahres nicht überschreitendarf, denVerhältnissenentsprechend,
nachIhremErmessenzu bestimmen.Ich überlasseIhnen, diePreußischeHaupt-
verwaltungder Staatsschuldenmit nähererAnweisungzu versehenund diesen
MeinenErlaß durchdas Reichsgesetzblattbekanntzu machen.

Berlin, den25. Dezember1871.

Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

An denReichskanzler.

(Nr.767.)
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. (N:k767)Seine MajestatderKaiser und König habenim Namendes
DeutschenReich:

denbisherigenVhzetonsul"o5demKonsulatezuConstantinopel,bk
Daniel v. Gramatti zm Rnüile desDeutschen4 in Havre
de Grace, ,

denGerichts-AssessorFriedri Adol rettenborn um 5½n%
"6 Se gil Sls. » ½

den GrundbesitzerVito LombardozuGherba,
den Pasquale Conversano zu Golettaund
denKaufmannFilippo Ghio zu Susa

zu VizekonsulndesDeutschenReichs
denBergwerksdirektorFerdinand Pütz zu in mn „Voee⸗ «

konsuldesLästhei Wih zu
zuernennengeruht. »....

in Regentschaft%

Redigirt im Büreau desReichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der —— GeheimenOber⸗.Hostuchdrucker
(R.v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt.
& 33.

(Nr. 768.) Verordnung,betreffenddie Einführungdes GesetzeswegenBesteuerungdes
Braumalzes vom4. Juli 1868.und desGesetzes,betreffenddie Besteuerung
des Branntweins, vom8. Juli 1868. in demdemZollverein anzuschließen-
den Gebietstheileder Stadt Altona. Vom29. Dezember 1871.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
vonPreußen2c.

verordnenauf Grund derGesetzewegenBesteuerungdesBraumalzesundwegen
BesteuerungdesBranntweinsin verschiedenenzumNorddeutschenBunde gehö-
rendenStaaten und Gebietstheilenvom 4., beziehungsweise8. Juli 1868., im
NamendesDeutschenReichs,was folgt:

Das GesetzwegenBesteuerungdes Braumalzes in verschiedenenzum
NorddeutschenBunde gehörendenStaaten undGebietstheilenvom 4. Juli 1868.
(Bundesgesetzbl.S. 375.)und dasGesetz,betreffenddieBesteuerungdesBrannt-
weinsin verschiedenenzumNorddeutschenBunde gehörendenStaaten und Ge-
bietstheilen,vom 8. Juli 1868. (Bundesgesetztl.S. 384.) tretenin dem dem
Jollverein zum 1. Januar 1872. anzuschließendenTheile des GebietesderStadt
Altona mit demgleichenTage in Wirksamkeit.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den29. Dezember1871.

G. 8.) Wilbelm.
· «Füksti).Bismc-kck.

Redigirt im Büreau des Reichskanzlers.

Berlin, gedrucktin der Königlichen GeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Reichs=Gesetzbl.1871. » 83

Ausgegebenzu Berlin den30.Dezember1871.
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Aachen,AufhebungderOber-Postdirektiondaselbstund
Vereinigungihres 44 mit dem derOber-
Postdirektion in Cöln (A. E. v. 28. Dezbr. 1870) 1.

Abnic uenem EinführungdesGesetzesüberdas Ur-
heberrechtan Abbildungen2c. v. 11. Juni 1870 als
Reichsgesetin Bayern(G. v. 22. April §. 11.)90.
Strafbare Abbildungenund die zu ihrerHerstellung
bestimmten.Platten und Formensind unbrauchbarzu
machen (Str. G. B. F. 41. 42.) 134. zerkauf,
Verbreitungund Ausstellungunzüchtiger#bbildungen
(das.. 184.) 162.— BeleidigungdurchE6 W

voonAbbildungen(das.K. 186.187.200.)163.
Anfertigungund Verbreitungvon Abbildungen, 8
demPapiergeldähnlichsind(das.§. 360.Nr. 6.) 196.—
UnbefugteAbbildungvon WappeneinesBundessfürsten
zurBezeichnunvonWaaren(das.§. 360.Nr. 7.) 197.
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Matten oder Formen, welchezur Anfertigung von
Metall,oderPapiergeldbestimmtsind(Str.G. B. §. 360.
Nr.5.)196.

Abgaben vonderFlötereiaufdemNeckar(V.v.19.Fär.)
31. — EinführungdesGesetzesüber die Abgabenvon
derFlößerei vom 1. Juni 1870 als Reichsgesetzin
Bayern(G. v. 22. April §. 8.) 89.

Abgeordnete, Redefreiheitderselben(Str. G. B. F. 11)
129.— AbgeordnetedesReichstags,s. Reichstag.

Abgraben (Abpflügen),fremderGrundstücke(Str. G. B.
g. 370.Nr. 1.)203.
Reichs=Gesetbl.Jahrg.1871.

—.
Absperrungsmaßregeln bei ansteckendenKrankheiten
nuundViehseuchen(Str.G.B. . 327.328.)190.
Abstempelung, im Auslande ausgegebenerInhaber-

papieremit Prämien(G. v. 8.Juni W#.3—5.) 210;
(Bek.v.19.Jund255)(Bek.v.1.JuliNr.2.)673)
(Bek. v. 10. Juli) 314) (Bek. v. 4. Dezbr.)408.

AbtreibungderLeibesfrucht(Str.G.B.98.218—220.)
107.
Acker, Gehen". überfrende AeckerEt G. B. J. 368.
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Adel, unbefugteAnnahmevonAdelsprähiknten(Str. G.
B. . 360.Nr.8.)197.

Adoptiv=Eltern, BestrafungderselbenwegenVor-
nahmeunzüchtigerHandlungenmit ihren Kindern(Str.
G. B. F. 174. Nr. 1.) 160. — s. Angehörige,
Eltern.

Advokaten, s. Anwalte.
Aerzte, Unzuchtderselbenin Kranken-2c.Anstalten(Str.

G. B. F. 174. Nr. 3.) 161. — Zum Zweikampfzu-
gezogeneAerzte sind straflos (das. §. 209.) 166. —
Ausstellungund GebrauchfalscherärztlicherZeugnisse
(das.I#. 277—280.) 180. — UnbefugteOffenbarung
von Privatgeheimnissen(das.§. 300.) 184.

Approbationenfür Aerzte aus Württembergund
Baden (Bek. v. 21. Dezbr.)472. — s. auchMilitair.
ärzte.
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Akten, Bestrafungdesjenigen,welchergeheimeAktenan
eine andereRegierung mittheilt oder öffentlichbekannt
macht(Str. G. B. F. 92. Nr. 1.) 145. — Beschädigung,
Vernichtungrc. amtlicherAkten(das.§. 133.) 153.

Aktien, Nachmachungund Verfälschungderselben(Str.
G. B. . 149. 360. Nr. 6. und Schlußsatz)156.

Aktiengesellschaften, Einführungdes Gesetzesvom
11. Juni 1870, betreffenddie Kommanditgesellschaften

in Bayern (G. v. 22. April F. 10.) 990.

K. 55—57.173Schlußsath)137.

Braumalzes v. 4. Juli 1868 und des Gesetzeswegen
Besteuerungdes Branntweins v. 8. Juli 1868 in dem
zumZollverein gehörigenGebietstheileder Stadt Altona
(V. v. 29. Dezbr.)483.

Amerika, Additional=ArtikelzumPostvertrageziischen
dem NorddeutschenBunde und den Vereinigten Staaten

14.
von Amerika (v. ä#. 246.

Amt (Staatsamt), Zulassungder Neichsangehönigenzu
öffentlichenAemtern (Verf. Art. 3.) 65. — Annahme
eines besoldetenStaatsamtes von Seiten äeinesReichs-
tags-Mitgliedes(das.Art. 21.)70

Oeffentliche AemterimSinnedes Strafgesetzes(Str.
G. B. F.31.) 132. — DauerndeUnfähigkeitzur Be-
kleidungöffentlicherAemter (das.S# 31. 34—36. 319.
320.)132.— ZeitigeUnfähigkeit(das.ISS.128.129.331.
339—341. 353—355. 357. 358.) 152. — Verlust des
Amtes(das.K. 33.35.81. 83.84.87—91.94.95.)
133. — UnbefugteAusübungeinesAmtes (das.F. 132.)

153. —Beleidigung im Amte (das.F. 196.) 164. —
Verbrechenund Vergehenim Amte ddrn 8. 331—359.)
191.

Amtsgeheimniß, s. Geheimniiß.
Amtsgewalt, Mißbrauchderselben(Str. G. B. K.339.)

192.

Amtskleidung, unbefugtesan derselben(Str. G.
B. J. 360.Nr. 8.) 197. ,.

Angehörige, Begriff (Str. G. B. J. 52.) 183.9—
Diebstahl und UnterschlagunggegenAngehörige (das.
§.247.) 173.— BegünstigungeinesVerbrechensoder
Vergehensdurch Angehörige (das. §. 257.) 175. —
HehlereidurchAngehörige(das. §. 258.) 176. — Be-
trug gegenAngehörige(das.§. 263.) 177.

Beihülfen an Angehörigeder Reserveund Landwehr
(G. v. 22. Juni) 271.

1871.
Angriff, gegenBeamte in Ausübung ihresAmtes (Str

G. B. 88. 113. 117. 118. 122.) 149. — Angriff mit
Waffen(das.F. 367.Nr. 10.)200. — Tod oderschwer
Körperverletzungbeim Angriff (das. F. 227.) 169.
Abwehr des Angriffs (das.§. 53.) 137.

Anhalt (Herzogthum)gehörtzumBundesgebiete(Vacf.
Art. 1.) 64. — führt im Bundesrathe eine Stimm
(das. Art. 6.) 67.

Handlung erlangt sind (Str. G. B. F. 259.) 176.—
von Montirungs= oder Armaturstücken(das. F. 370
Nr. 3.) 203. - -

s

(StrGBsZsONrsundcchlußsatz)196

lagen (Str. G. B. F. 304.) 185.
Anleihe, s. Bundesanleihe, Reichsanleihe.
Anreizung derSoldatenzumUngehorsam(Str. G. B.

#. 112.) 149. — Anreizungzu Gewaltthätigkeiten
(das.§. 130.) 153.— zumJweikampf(das.§.210.) 166.

Anschlag, AufforderungzumHochverrathund anderen
strafbarenHandlungendurchöffentlichenAnschlag(Str.
G.B.K. 85.110.111.)143.—Anschlagunzüchtiger
Schriften2c.(das. §. 184.) 162. « , «.-

Aufchuldiguuwfalscheætr.GB88164165)158.
Anstalten-unbefugteErrichtungvonVersichnnngssunb

ahntichmuastaeiea(Sn-«0«Vssgkospsikwm
Anstifter einerstrafbarenHandlung*& G.B. W.48.

50.111.)136.
Antrag aufBestrafung,allgemeineBestimmungen(Etr.

G. B. . 61.—65.) 138.— wenndasVerbrechenim
Auslande begangenist (das.K. 4. Schlußsatz;§. 5.

Nur. 3.) 128.
Anwälte (Advokaten))BestrafungderselbenbeiGebühren-

überhebung(Str. G. B. . 352. 358.) 194. —desgl.,
wenn siein derselbenRechtssachebeidenPorteienFfc
widrig dienen(das. F. 356.) 195. — desgl.bei «
befugterOffenbarung von Privatgeheimnissen(das
K.300.)184. «

Anwerben zuausländischm,Milttirdienst (* . *+1•-
8141)154- "

Anzeigen, Abreißen2c.öffentlicherAnzeigen(ei 6. B.
S. 134.) 153.— UnterlasseneAnzeigevondemVorhaben
einesHochverraths(das. F 139) 154.

Apotheker, Bestrafungderselbenbei unbefugterofeen-
barungvonPrivatgeheimnissen(Str. G. B. J. 300.)184.

Approbationenfür Apothekeraus —— und
Baden (Bek. v. 21. Dezbr.) 472. «
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Approbationen für Medizinalpersonenaus Württem-
bergund Baden (Bek. v. 21. Dezbr.) 472.

Arbeitshaus, EinsperrungderLandstreicher,Bettler2c.
in ein Arbeitshaus(Str. G. B. F. 362.) 198.

Arbeitslohn, Einführungdes Gesetzesüber die Be-
schlagnahmedes Arbeitslohnesv. 21. Juni 1869 als
ReichsgesetzinBayern(G.v. 22.April N.K.I. Nr. 9.)88.

Arbeitsschen, Bestrafungderselben(Str. G. B. N. 361.
362.) 197.

Armaturstücke, Bestrafung des Ankaufs derselben
(Str. G. B. J. 370. Nr. 3.) 203.

Armee, s. Reichsheer, Marine.
Armenversorgung, Bestimmungenüber die Armen-

versorgung und Armenpflegein DeutschlandWi
Art. 3.) 65.

Arzenei, unbefugteZubereitung,Aufbewahrungund
VerkaufvonArzeneien(Str. G. B. F. 367.Nr. 3. 5.) 200.

Arzt, . Aerzte.
Aufforderung zumHochverrathundanderenstrafbaren

Handlungen(Str. G. B.K. 85.110.111.)143.—
derSoldatenzumUngehorsam(das &. 112.)149.

Auflauf, BegriffundStrafe (Str. G. B. F. 116.)150.
Aufruhr, BegriffundStrafe(Str. G. B. #. 115.116.)

150. — Brandstiftung zur Erregung eines Aufruhrs
(das.K.307.Nr.2.)186.

Aufstand, Erregung einesAufstandesunterdenTruppen
währenddesKrieges(Str.G.B. K.90.Nr.6.)144.

Ausfuhrverbote ausAnlaß desKriegesmitFrankreich,
Aubhebung derselben(V. v.4. März) 49.

Ausgaben desReichs,allgemeineBestimmungen(Verf.
Art. 69— 71.) 83. — Ausgabenfür konsularischeVer-
tretung(das. Art. 4. Nr. 7.) 66.] für das Post- und
Telegraphenwesen(das.Art. 49.) 76.j für die Kriegs.
flotte(das. Art. 53.) 78.j für das DeutscheHeer (dafs.
Art. 62. 71. G. v.9. Dezbr.)80.)insbesonderefür das
BayerischeHeer(Verf., SchlußbestimmungzuAbschn.XII.
G. v. 9. Dezbr.. 1.) 83.

Aushebung derMilitairpflichtigen(Verf.Art. 61.) 80.
Ausland, SchutzderAngehörigendesDeutschenReichs

demAuslande gegenüber(Verf. Art. 3.) 65. — Schutz
des DeutschenHandels im Auslande (das. Art. 4.
Nr. 7.) 66.

Begriff im Sinne des Strafgesehzes(Str. G. B.
é. 8.) 129. — Bestrafungder im Auslandebegangenen
Verbrechen2c. (das. P. 4— 7. 37.) 128. — Feindliche
Handlungen im Auslande gegenbefreundeteStaaten

1871. 3

Ausland (Fortsetzung).
(das. §. 102.) 147. — Bestrafung der Schiffsleute,
welcheim Auslande entlaufen(das. J. 298.) 184.

Inhaber-Papiere mit Prämien, welcheim Auslande
ausgegebensind (G. v. 8. Juni) 210) Abstempelung
derselben(Bek, v. 19. Juni) 255 (Bek. v. 1. Juli)
304 (Bek. v. 10. Juli) 314;(Bek. v. 4. Dezbr.) 408.

Ausländer, Behörden, welchezur Ausstellungvon
Legitimationsscheinenfür den Gewerbebetriebim Umher-
ziehenanAusländer2c.befugtsind(Bek.v. 17.Jan.)27.

Bestrafung der Ausländer (Str. G. B. J#. 3. 4.
Nr. 1. J# 91.102.284.) 128.— Ausweisungderselben
(das.§. 39. Nr. 2. P. 284. 361. Nr. 2. F. 362.)
134. — SchutzausländischerFabrikantenund Kaufleute
gegenMißbrauch ihrer Firma bei Waarenbezeichnungen
(das. §. 287.) 182.

Auslieferungsvertrag zwischendemDeutschenReiche
und Italien (v. 31. Oktbr.) 446) Protokoll hierzu
(v. 31. Oktbr.) 458.

Ausprägung vonReichsgoldmünzen(G.v.4.Dezbr.)404.
Ausschüsse des Bundesrathes(Verf. Art. S. 36. 39.
#46.56.63.)68.

AussetzunghülfleserPersonen(Str.G.B. #. 221.
234.)168.

Ausspielung,öfentliche(Sr. G.B. K.286.)182.
Asshften unbefugteErrichtungderselben(Str.

B. S.300.Nr.9.)197.
— „die Bestimmungendarüberunterliegen
der Aufsichtund GesetzgebungdesReichs(Verf. Art. 4.
Nr. 1.) 65. — Auswanderung der Reservistenund
Wehrmänner (das. Art. 59.) 80) (Str. G. B. F. 360.
Nr. 3.) 196. — um sichdemMilitairdienstezu entziehen
(das. §. 140.) 154. — Verleitung zurAnswenhess
(das. S. 144.) 155.

Ausweichen derSesschiffe(V. v. 23. ——
11—20.) 477.

Ausweisung, Verträgeunterden#besstacte wegen
Übernahmeder Auszuweisenden(Verf. Art. 3.) 65. —
s. auchLandesverweisung.

1.

Art.

B.
Baden (Großherzogthum),VerzeichnißderWahlkreisezu

denWahlen für denReichstag41; desgl. der nachden
Bestimmungendes Wahlreglementsfür den Reichstag
zuständigenBehörden45. 1
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Baden (Großherzogthum)(Fortsetzung). .-
BadengehörtzumDeutschenReiche(Verf.Art.1 64. —

führt im BundesrathedreiStimmen(das.Art. 6.) 67. —
wählt 14 Abgeordnetein denReichstag(das.Art. 20.)
70. — Vorbehalt wegender Bier- undBranntweinsteuer
in Baden(das.Art. 35.38.)73.— Friedens=Präliminarien

mit Frankreich(v. 26. Februar) 215. — Beitritt Badens
zu demFriedens=Vertragemit Frankreich(Protokoll v.
15. Mai) 238.

EinführungdesGesetzesvom 8. April 1868.über
die Unterstützungder bedürftigenFamilien zum Dienste
einberufenerMannschaftender Ersatzreserveals Reichs-
gesetzin Baden(G. v. 22.Nopbr.)399. — desgl.des
Gesetzesvom 25. Juni 1868. über dieQuartierleistung
für diebewaffneteMacht währenddes Friedenszustandes
(G. v.22. Nopbr.)400.— EinführungdesPreußischen
Militair- Strafrechtsin Baden(V. v. 24. Nopbr.)401.

Approbationenfür Medizinalpersonenaus Baden
(Bek. v. 21.Dezbr.)472.— EinführungdesEisenbahn-

Betriebs=Reglementsin Baden (Bek. v. 22. Dezbr.)
473. — desgl. des Gesetzesv. 6. Juni 1870. über den
Unterstützungswohnsitz(G. v. 8. Novbr.)391.—desgl.
der Gewerbeordnungdes NorddeutschenBundes v.
21. Juni 1869. (G. v. 10. Novbr.) 3992.

Bahnpolizei=Reglement, Einführung gleicherRe.
glements für alle Eisenbahnenim DeutschenReiche
(Verf. Art. 43.) 75.

Bankerutt, betrüglicher(Str. G. B. K6.281. 282.)
181. —einfacher (das. F. 283.) 181.

Banknoten, EinführungdesGesetzesüberdieAusgabe
von Banknotenv. 27. März 1870. als Reichsgesetzin
Bayern (G. v. 22. April §F.2. III. Nr. I.) 88. —
NachmachungundVerfälschungvonBanknoten(Str.G. B.
§. 149.) 156.— AnfertigungvonEmpfehlungskarten�c.,
welche den Banknoten ähnlich sind K g. 360.
Nr. 6.) 196.

Bankwesen, die allgemeinenBestimmungenberüber
unterliegender Aufsicht und Seu des Reichs
(erf. Art. 4. Nr. 4.)66.

Bauten, ordnungswidrigeAusführung eines Baues

licherVorschriften(das.g. 367. Nr. 13—15.) 201.
Bayern (Königreich), Vertrag mit demNorddeutschen

Bunde über denBeitritt zur *2* desDeutschen
Bundes (v. 23. Novbr.1870.) 9) Schlußprotokoll
hierzu(v. 23. Novbr. 1870.) 23. — EinführungNord-
deutscherBundesgesetzein Bayern (V. v.23.Novbr. 1870.
III. & S.) 21; (G. v. 22. April) 87. — Vorbehalt
wegen des Immobiliar=Versicherungswesens(Schluß.
Eien v. 23.Nopbr.1870 IV.)23. —Vereinbarungen

1871.

Bayern (Königreich)(Fortsetzung). L
über die Festungenin Bayern (das. XIV.) —Ve
zeichnißder Wahlkreisezu denWahlen für den#
tag 36.5 desgl. der nachdenBestimmungendes ah
22 für denReichstagzuständigenBehörden4#

Bayern gehörtzum DeutschenReiche (Verf. Urt.1.)
64. — führtim Bundesrathe6 Stimmen(das.Art.6.)
67. — wählt 48 Abgeordnetein den Reichstag (da
Art. 20.) 70.— In BayernbleibtdieVestensrang
inländischenBranntweins und Biers der Landesgeset-
gebungvorbehalten(das.Art. 35. 38.) 73. — Vorbehal
Bayernswegender BestimmungenüberdieHeimaths
undNiederlassungsverhältnisse(das.Art. 4. Nr. 1.)65.—
Eisenbahn=,Post= und Telegraphenwesen(das.Art.
Nr.S.und10.,Art. 46.52.)66)Kriegswesen(das
S#chunztestiminungzu denAbschn.XI. undXII)) 82,
Bayern hat in demAusschussedesBundesrathesfür
Landheerunddie FestungeneinenständigenSih (baf
Art. 8.) 68. — führt in demAusschussefür die zus.
wärtigenAngelegenheitenständigdenVorsitz(das.Art.8.
68.—Friedens=Präliminarienmit Frankreich(v.26.
bruar) 215. — Beitritt Bayernszu demFri dens.
VertragemitFrankreich (Protokoll v. 15. Mai) 238.

Die BestimmungendesPosttaxgesetzesfür dasDeutsch
Reichfindenauf deninnernPostverkehrvonBayernkein
Anwendung(G. v. 28. Oktbr.F. 13.) 362. ur

EinführungdesGesetzesüberdieMaßregelngege
dieRinderpestvom7. April 1869. als Reichsgesetz#
Bayern(G. v. 2. Nopbr.) 372.—.desgl.der Mar
und Gewichtsordnungvom 17. August 1868. (G.
26. Nopbr.)397.— desgl.desGesetzes,betreffenddi
Verpflichtungzum Kriegsdienste,vom 9. Nopbr. 1867
(G. v. 24. Novpbr.)398.

Ausgabenfür dasBayerischeHeer(G. v. 9. · u#6
K.1.)411. »

Beamte, Begriff(Str. G. B. K.359.)196.—Wider
standgegenBeamte(das.§. 113.) 149.— Nöthigm
vonBeamtenzur VornahmeoderUnterlassungvon An»
handlungen(dass114)l49-Theilnahme derselb
an geheimenVerbindungen(das. S#. 128. 129.) 152.
Beleidigung einesBeamtenbei AusübungseinesB
(das.§. 196.)164.— BestrafungeinesBeamtenwegt
fahrlässigerTödtung (das. §. 222.) 168) desgl.
fahrlässigerKörperverletzung(das.I. 230.232.)16

VerbrechenundVergehenderBeamten(das.. 331—3
191.— VersicherungeinesBeamtenunter *

seinen Diensteid(das. §. 155. Nr. 3.) 157. — . a
«Postbeauite,Reichsbeaiute,Telegraphenbea

Eisenbahnbeamte, Forstbeamte, Person
standsbeamte,Marinebeamte, viliehlnn



Beerdigung, VerträgeunterdenBundesstaatenüber
die BeerdigungverstorbenerStaatsangehöriger(Verf.
Art. 3.) 65.

Befestigungen,s. Festung.
Beglaubigung von öffentlichenUrkunden,dieBestim-

mungendarüberunterliegenderAuffichtundGesetzgebung
desReichs(Verf. Art. 4. Nr. 12.) 66. — Beglaubigung
derGesandtendurchdenKaiser(das.Art. 11.) 69.

Begünstigung vonVerbrechenundVergehen(Str. G.
B. SP.257.258.247.) 175.

Behörden, welchezurAusstellungvonLegitimations.
scheinenfür denGewerbebetriebim Umherziehenan Aus-
länder 2c.befugtsind (Bek. v. 17. Jan.) 27. — Nach-
trag zumVerzeichnißder nachdenBestimmungendes

BundesstaatenzuständigenBehörden44
NöthigungeinerBehördezur VornahmeoderUnter-

lassungeinerAmtshandlung(Str. G. B. J. 114.) 149.—
BeleidigungeinerBehörde(das.F. 196.) 164.

Bezeichnungder BehördendesDeutschenReichs (A.
E. v. 3. August)318. -

Beihülfen andieausFrankreichausgewiesenenDeutschen
(G. v. 14. Juni) 253. — desgl. an Angehörigeder

Reserveund Landwehr(G. v. 22. Juni) 271.
Beischlaf zwischenVerwandtenundVerschwägerten(Str.

G. B. §. 173.)160.— mit bewußtlosenodergeistes-
krankenFrauenspersonen(das.K. 176.Nr. 2.) 161. —
NöthigungzumBeischlafdurchGewalt2c.(das.. 177.)
161. — VerleitungzumBeischlafdurchVorspiegelung

einer Trauung 2c. (das.K. 179.) 162. — Verführung
eines unbescholtenenMädchensunter 16 Jahren zum
Beischlaf(das.§. 182.) 162.

Beleidigung desKaisers,desLandesherrn,desRegenten
und der Mitglieder des landesherrlichenHauses(Str. G.
B. #§ 94—97.) 145. — einesBundesfürsten(das.
§#.98—101.)146.— fremderLandesherrenundRegenten
(das. §. 103.) 147. — ausländischerGesandten(das.
S. 104.)147.— andererPersonen(das.I§. 185—200.)
163.— desBundesrathes,desReichstages,derMit.
gliederdesselben,* Neichsbehördenund Beamten(Verf.
Art. 74.) 881.

Bergwerk, TödtungenundKörperverletzungenbeimBe-
triebevon Bergwerken(G. v. 7. Juni) 207.

Beschädigung amtlicherUrkunden,Akten,Register,
Siegel, öffentlicherBekanntmachungen,der Hoheitszeichen
einesBundesstaats(Str.G.B. F. 134—136.)153.—
andererUrkunden(das.§. 274. Nr. 1.) 179. — öffent-
licherUrkunden2c. durchBeamte(das.#. 348.349.

1871. 5

Beschädigung (Fortsetzung).
351.) 194. — BeschädigungeinesGrabes(das.g. 168.)
159.— derGesundheit(das.§.223.)168.— Beschädigung
und Zerstörung fremderSachen (das.I# 303—305.)
185.

Beschimpfung Verstorbener(Str. G. B. §. 189.)163.
Beschlagnahme desVermögens(Str. G. B. . 93.

140.) 145. — Beseitigung,JerstörungoderEntziehung
in Beschlag genommenerSachen (das. F. 137.) 154.

Das Inventarium der Posthalterei darf nicht mit
Beschlagbelegtwerden(G. v. 28. Oktbr.F. 20.) 351.—

Beschlagnahmevon Briefen und Sachen bei Postdefrau-
dationen(das.F. 32.) 354.

Beschwerden über verweigerteoder gehemmteRechts-
pflege(Verf. Art. 77.) 84. n

Besoldung, MitgliederdesReichstagesdürfenals solche
keineBesoldungbeziehen(Verf. Art. 32.) 72.

Besserungsanstalten, UnterbringungjugendlicherVer-
brecher(Str. G. B. F. 56.) 137. .

Bestechung einesBeamten,Richters,Geschworenen2c.
(Str. G. B. §#§.332—335.) 191.

Bestellgebühren, Abschaffungderselbenfür die Ab-
tragung von Postsachen(G. v. 28. Oktbr. §. 8.) 361.

Betriebs=Reglement, Einführung übereinstimmender
ReglementsaufdenDeutschenEisenbahnen(Verf.Art.45.
Nr. 1.) 75. — Aenderungendes Eisenbahn=Betriebs-
Reglementsv. 10.Juni 1870. und Einführungdesselben
in Württemberg,Baden, SüdhessenundElsaß-Lothringen
(Bek. v. 22. Dezbr.)473.

Betrug, BegriffundStrafe(Str. G. B. F. 263—265.)
172.

Bettelei, Bestrafung(Str. G. B. F.361.Nr. 4.F. 362.)
197. — EntführungeinesMinderjährigen,um ihn zum
Betteln zu gebrauchen(das.F. 235.) 170.

Beurkundung, EinführungdesGesetzesüberdieBeur-
kundungdesPersonenstandesvon Bundesangehörigenim
Auslande v. 4. Mai 1870. als Reichsgesetzin Bayern
(G. v. 22. April S. 2. I. Nr. 12.) 88.

Beurlaubung vonGefangenen,s. Entlassung.
Bevollmächtigte zumBundesrath(Verf.Art.6.)67.—

Ernennungvon solchen(Bek. v. 20. Febr.) 31 (Bek. v.
20. März) 54) (Bek. v. 18. Oktbr.)344.

BestrafungBevollmächtigterwegenUntreue(Str. G.
B. §F.266. Nr. 2.) 178.

Bier, Besteuerungdesselben(Verf.Art. 35. 38.)72.
Bigamie, s. Ehe.

Blan-



Blankets, gestempelte,zur Entrichtungder Wechsel-
stempelsteuer(Bek. v. 11. August)323.

Blutschande, s. Beischlaf.
Bodenwerder (Stadt),Überweisungin denBezirkder

Ober-PostdirektionzuBraunschweig(A. E. v. 14.März) 86.
Brandstiftung, vorsätzliche(Str. G. B. K. 306—308.

310. 325.) 186. — fahrlässige(das. §#§.309. 310.)
187. — Brandstiftung in betrügerischerAbsicht (das.
§. 265.) 177. — Bedrohung mit Brandstiftung (das.
§ 254.) 175.

Branntwein, Besteuerungdesselben(Verf.Art. 35.38.)
72. — Einführungdes GesetzeswegenBesteuerungdes
Branntweins v. 8. Juli 1868 in dem zum Zollverein
gehörigenGebietstheilederStadt Altona (V. v. 29. Dezbr.)

483.
Braumalz, EinführungdesGesetzeswegenBesteuerung

des Braumalzes v. 4. Juli 1868 in dem zumZoll-
vereingehörigenGebietstheileder Stadt Altona (V. v.
29. Dezbr.) 483.

Braunkohlen, s. Kohlen.
Braunschweig (Herzogthum)gehört zum Deutschen

Reiche(Verf. Art. 1.) 64. — führt im Bundesrathzwei
Stimmen (das. Art. 6.) 67. — Überweisung einiger
Gebietstheileder Provinz Hannover in den Bezirk der
Ober,PostdirektionzuBraunschweig(A. E. v. 14.März) 86.

Bremen (freieHansestadt)gehörtzumDeutschenReiche
(Verf. Art. 1.) 64. — führt im BundesratheeineStimme
(das.Art. 6.) 67. —bleibt als Freihafenaußerhalbder
gemeinschaftlichenJollgrenze(das.Art. 34.) 72.

Brennmaterialien, Eichung und Stempelungvon
Maaßen und Meßwerkzeugenfür Brennmaterialien (Bek.
v. 15. Febr.) Beilage zuStück11; (Bek. v. 16. August)
328.

Briefkouverts (Briefmarken),Gebrauchfalscher,An-
fertigung unechter,Fälschung echtergestempelterBrief-
kouverts2c. (Str. G. B. F. 275.) 180. — s. auch
Yostwerthzeichen, Frankokouverts, Postfrei-
marken.

Briefe, unbefugteEröffnungverschlossenerBriefe (Str.
6. B. FJ.299.) 184. — Bestrafungder Postbeamten

wegenEröffnung oder Unterdrückungvon Briefen (das.
H. 354. 358.) 195.

Beförderungder Briefe (G. v. 28. Oktbr. Ig. 2—4.)
345. — Garantie der Postverwaltung für Briefe mit
Werthangabe(das.F. 6.) 348. — StrafbareBeförderung
und Versendungvon Briefen (das.§. 27. Nr. I. 4.) 353.
— Porto für Briefe (G. v. 28. Oktbr. #. 1. 3.) 358.

Briefgeheimniß, Unverletzlichkeitdesselben(G. v.
28. Oktbr. F. 5.) 348.

1871.
Briefträger, BefreiungderselbenvonChausseegeldund

anderenKommunikationsabgaben(G. v. 28. Oktbr.. 16.)
351. — Anzeigen derselbenauf ihren Diensteid(das
K.47.)356.

Brücken,Jerstörungderselben(Str.G.V. K.90.Nr.2
K. 305.321.325.326.)144.— Ausbesserungvon

K.367.Nr.14.201.
Brunnen, Vergiftungderselben(Str.G.B. #. 324.326)

Nr. 12.) 201. — Ausbesserungderselbenohne die erfor

§370N:2)203
Bund, Deutscher,s. Reich.

Mitgliedern desselben.319.
Bundesangehörigkeit, s. Reichsangehörigkeit.

E. v. 27. Jan.) 29.

26. April) 91.
Zurückzahlungder zum *s derKuiegfuhrungauf.

Reichsanleihen, Sch atzanweisungen.
Bundesbeamte, s. Reichsbeamte.
Bundesbehörden, s. Reichsbehörden.
Bundesfinanzen, s. Reichsfinanzen.

LandeangehörendenTruppentheile(Verf. Art. 63. 64.

(Str. G. B. §. 4. Nr. 2. §. 81. Nr. 1. K. 98. 99.
135.)128. ,

Bundesgebiet, s. Reich.
Bundesgesandte, s. Reichsgesandte.
Bundes=Gesetzblatt, s. Reichs=Gesetzblatt.
Bundesgesetze, s. Reichsgesetze. "
Bundesgesetzgebung, s. Reichsgesetzgebung.
Bundeshaushalt, s.Reichshaushalt.
Bundesheer, s. Reichsheer. *

Bundeskanzler, Ermächtigungdesselbenzur Aufnahme
einer weiterenKriegsanleihe(G. v. 26. April) 102.
s. auchReichskanzler.

Bundeskanzler=Amt, erhältdieBezeichnungi
kanzler=Amt“(A. E. v. 12. Mai.) 102. ,

Bundeskasse, s.Reichskasse. ,,—«



Bundeskonsuln, Ernennungzu KonsalndesNord-
deutschenBundesin Santa Fé deBogotä(Kolumbien)
2. — (. auchReichskonfuln.

Bundeskriegsstotte, s. Reichskriegsflotte.

Bundeskriegshafen, s.Reichskriegshafen.

Bundeskriegsmarine (Bundesmarine),Ausgabe von
SchatzanweisungenbehufsDeckungdes Geldbedarfszur
Erweiterung der Bundeskriegsmarine(A. E. v. 10. Jan.)
3) (A. E. v.“29.Jan.)30) (A. E. v. 20.Mär))55;
(A. E. v. 1. Oktbr.)337) (A. E. v. 12. Novbr.) 393;
(A. E. v. 25. Dozbr.)481. — (. auchReichskriegs-

marine. -

Bundeskriegswesen, s. Reichskriegswesen.

setzes,betreffenddie Errichtungeines oberstenGerichts-
hofesfür Handelssachen,vom 12. Juni 1869, als Reichs-
gesetzin Bayern (G. v. 22. April F. 5.) 89. — Zustän-
digkeitdesBundes.Oberhandelsgerichtsin Streitigkeiten
wegenSchadenersatzesfür Tödtungenoder Körperver-
letzungenbeidem Betriebevon Eisenbahnen2c.(G. v.
7.Juni §.10.)209.— Bestellungdesselbenzumobersten
Gerichtshofefür Elsaß und Lothringen(G. v. 14. Juni)
315. — Ernennungvon Mitgliedern desBundes=Ober-
handelsgerichts.318.

Die Zuständigkeitdes PreußischenObertribunalsin
den bei den Bundeskonsulnim Auslande schwebenden
ProzessenundUntersuchungengehtaufdasBundesOber-
handelsgerichtüber(G.v.22.April§.3.)88.

Bundesprásidium, s. Kaiser.
Bundesrath,, Einberufungdesselben(V. v. 23.Jan.) 8.

Ernennungvon Bevollmächtigten(Bek. v. 20. Febr.)
31) (Bek. v. 20. März) 54; (Bek. v. 18. Oktbr.)344.

Zusammensetzungund Abstimmungdesselben(Verf.
Art. 5—7.) 67. — AusschüssedesBundesrathes(das.
Art. 8.) 68. — Rechteund Pflichten der Mitglieder
desselben(das.Art. 9. 10. 16.) 68. — Berufung des
Bundesrathes,Vorsitzund Leitung (das.Art. 12—15.)
69. — Geschäfteund Beschlüssedesselben(das.Art. 5.
19. 23. 24. 39. 56. 71. 72. 76—78.) 66. — Be.
leidigungdesBundesrathesund derMitglieder desselben
(das.Art. 74.) 841.

AnordnungendesPostreglements,welchederBeschluß-
fassungdesBundesrathesunterliegen(G. v. 28. Oktbr.
8.50.) 358. — DieAnordnungendes Kaisersin Bezug
auf die VerwaltungdesReichskriegsschatzesbedürfender
ZustimmungdesBundesrathes(G. v. 11.Nopbr.J. 3.)
403.

1871. 7
Bundesstaaten (Bundesglieder),Nachtragzum Ver.

zeichnißder in den einzelnenBundesstaatennach den
Bestimmungendes Wahlreglementsfür den Reichstag
zuständigenBehörden44.

GemeinsamesIndigenat r2c. (Verf. Art. 3.) 65. —
Rechteder Bundesgliederin Bezug auf denBundesrath
(Verf. Art. 7. 8.) 67. — Erhebung und Verwaltung
der Steuern und HZöllein den einzelnenBundesstaaten
(das.Art. 33. 36. 39.) 72. — Eisenbahnwesen(das.Art.
41—47.) 74. — Post- und Telegraphenwesen(das.Art.
48—52.) 76. — Marine und Schiffahrt (das. Art.
53—55.) 78. — Konsulatwesen(das. Art. 56.) 79. —
Kosten und Lasten des Bundeskriegswesens(das. Art.
58—60. 62.) 80. — Streitigkeitenzwischenverschiedenen
Bundesstaaten(das. Art. 76.) 84. — Verfassungs-
streitigkeitenin einemBundesstaate(das.Art. 76.) 84. —
Beschwerdenüber Justizverweigerungin einemBundes-
staate (das.Art. 77.) 84. — ExekutivischeMaßregeln
gegensäumigeBundesglieder(das.Art. 19.) 70.

Strafbare HandlungengegenBundesstaaten(Str. G.
B. J. 81. Nr. 2. 4. S#§92. 135.) 142. — Strafbare
Handlungengegendie gesetzgebendeVersammlungeines
Bundesstaatesund derenMitglieder (das.S# 105. 106.
197.) 148.

Bundesverfassung, s. Reichsverfassung.
Buße für Beleidigung(Str. G. B. F. 188.) 163) für

Körperverletzung(das.§. 231.) 170.

C.

Carlsruhe in Baden,ErrichtungeinerOber-Postdirektion
daselbst(A.E.v.22.Novbr.)472.

Certifikate derSeeschiffe,Ausstellungderselben(Verf.
Vrt.54.)78.

Chausseegeld, Befreiung der Postenund gewisser
rivat=Personenfuhrwerke2c.vonEntrichtungdesChaussee-
geldes(G. v. 28. Oktbr. 16.) 351.

Civilversorgungsschein für Militairinvaliden(G.
v.27.JuniF. 75—77.)293.

Cöln, VereinigungderOber=Postdirektionin Aachenmit
der in Cöln (A. E. v. 28. Dezbr. 1870.) 1.

Constanz, ErrichtungeinerOber-Postdirektiondaselbst
(A. E. v. 22. Novbr.) 472.

Coupons, s. Zinsscheine.

Couverts, s.Briefeouverts.



D.
Damm, Bestrafung derBeschädigungoderZerstörung

eines Dammes (Str. G. B. S#.305. 321. 325. 326.)
186.

Dampfkessel, polizeilicheBestimmungenüber die An-
legungderselben(Bek. v. 29. Mai) 122.

Dampfschiffe, s.Schiffe.
Danzig, VereinigungderOberPost.Direktionin Marien-

werdermit der in Danzig (A. E. v. 22. Novbr.) 472.
Defrandationen, s. Portodefraudationen.
Deich, BeschädigungundZerstörungeinessolchen(Str.

G.B. . 321.325.326.)189.
Denkmäler, Beschädigungund Zerstörungderselben

(Str. G. B. F. 304.) 185.
Depeschen, Fälschung,EröffnungundBeseitigungtele-

graphischerDepeschen(Str. G. B. I#F.355. 358.) 195.
Desertion, Verleitung hierzu2c.* G. B. G. 141.)

154.
Deutsche, allgemeineRechteberselben(Verf.Art. 3.)

65. — Jeder Deutscheist wehrpflichtig(das.Art. 57.)
79. — Beihülfen an die aus Frankreichzuen
Deutschen(G. v. 14. Juni) 253.

Deutsche Gesandte, s. Reichsgesandte.
Deutsches Heer, s. Reichsheer.
Deutsche Konsfuln, s. Reichskonfuln.
Deutsches Reich, s. Reich.
Deutschland, s. Reich.

Diäten, s. Besoldung.
Diebstahl, BegriffundStrafe(Str.G. B. 8§.242—245.

247.248.)172.— DiebstahlmitGewaltthätigkeiten
oderDrohungengegeneinePerson (das.g. 252.) 174. —
HehlereibeimDiebstahl(das.&##258. 261.) 176.

Dienstbeschädigungen bei AusübungdesMilitair-
dienstes(G. v. 27. Juni #. 2. 3. 4. 6. 12—17. 34.
35. 36. 59. 62. 71. 72. 82—86. 90—92.) 275. —
desgl.bei Ausübungdes Marinedienstes(das.#. �
51. 52. 93.) 287.

Dienstbriefe, Porto für Dienstbriefe(G. v. 28.Oktör.
C.1.)358.

Diensteid der Reichsbeamten(Verf. Art. 18. 50.) 70)
derMarine-Offiziere,BeamtenundMannschaften(das.
Art. 53.) 78. — Diensteid der unmittelbarenReichs-

beamten (V. v. 29.Juni) 303.— s. auchEid, Ver-
sicherung.

Dienstlohn, EinführungdesGesetzesüberdieBeschlag-
nahmedesDienstlohnesvom21. Juni 1869 als Reichs-

eses in Bayern (G. v. 22. April F. 2. I. Nr. 9.) 88.

1871.

DienstzeitderMilitairpersonen(VerfArt.59.61.) 80.—
Berechnungderselben(G. v. 27. Juni ##.18—25.4
50—54.56.57.60.)279.— BemessungderPenson
nachderDienstzeit(das.S#.6. 48.65.) 276. —-

G.B. . 369.Nr.1.)202.—DichstahlmitDiel.
richen(das.K. 243.Nr. 3 u. 4.) 172. .

Disziplinarverfahren gegenMitgliederdesReich
tages(Verf.Art. 30.) 71. — zi»

Donau, Vertrag zwischenDeutschland,Oesterreich
wegenderSchifffahrtauf derDonau (v. 13.März) 104

Doppelbesteuerung,EinführungdesGesetzeswegen
Beseitigungder Doppelbesteuerungv. 13.Mai — -
Reichsgesetzin Bayern (G. v. 22. April §. 2. II.)

Dotationen für DeutscheHeerfährerundStaatsm ·-
(G. v. 22. Juni) 307. *

Dramatische Werke, EinführungdesGesetesgber
das Urheberrechtan denselbenv. 11. Juni 1870als
Reichsgesetzin Bayern(G. v. 22.April . 11.) 99.

Dresden, ErrichtungeinerOber=Postdirektiondaselbst
(A. E. v. 22. Novbr.) 472. "

Drohung, strafbare(Str. G. B. . 48. 240.24
253—255.) 136. — Ausschließungder Strafe bei
NöthigungdurchDrohung(das.F. 52.) 136. — Dro-
hungengegen Beamte(das. I#. 113. 114.) 149.
Drohung durchBeamte(das. F. 339.) 192.

Drucksachen, Gebührenfür Versendungderselben(G.
v. 28.Oktbr.§.50. Nr. 6.) 357.—s.auchSchriften.

Duell, s. Iweikampf. *:¾vd

reich, Aufhebungderselben(V. v. 4. März) 19. —

2
E.

Ebe, BestrafungderDoppelehe(Str.G.B.K. 171.
338.) 160.— Amtsvergehenvon Geistlichenbei derEhe-
schließung(das. K. 337.) 192. — Entführungeiner
Frauensperson,umsiezurEhezu bringen(das.#. 236
bis238.)170.— s.auchEheschließung.

Ebebruch,Bestrafung(Str.G. B. F.172)160.
Ebegatten, s. **ile Ehebruch, Angehörige.
Ebeschließung, EinführungdesGesetzesüberdieBe-

fugnißderBundeskonsulnzuStstorcher Mai1870
als Reichsgesetzin Bayern v. 22.*W 8 2.1
Nr. 12.) 88.

Ehre (Ehrenwort),Bestrafungbesbengen,welcherin
gedeinaschr Absicht2c. einemMinderjährigengegen
Verpfändungder Ehre oderauf EhrenwortKreditge⸗
währt (Str. G. B. F.301.) 185.

Ebren-



Ehrenrechte, VerlustderbürgerlichenEhrenrechte(Str.
G. B. I#§32—37.) 133.

Ehrenzeichen, Verlustderselbenin FolgeAberkennung
der bürgerlichenEhrenrechte(Str. G. B. F. 33.) 133.—
Unfähigkeitzur Erlangung von Ehrenzeichenaus dem-
selbenGrunde (das. J. 34.) 133. — UnbefugtesTragen
vonEhrenzeichen(das.§. 360. Nr. 8.) 197.

Ehrverletzung, s. Beleidigung.
Eichgebührentaxe, 2terNachtraghierzu(v. 6.Mai))

Anl. zu Stück23.
Eichordnung, 2terNachtraghierzu(v. 6. Mai) Anl.

zu Stück23.
Eichung von Maaßenund Meßwerkzeugenfür Brenn-

materialien2c.(Bek. v. 15.Febr.) Beilage zuStück11.
Eid, VerleitungzumfalschenEide (Str. G. B. F. 160.)

158. —s. auchMeineid, Diensteid, Fahneneid,
Versicherung.

Eidesstatt, falscheVersicherunganEidesstatt(Str. G. B.
. 156—158.) 157. — Verleitung dazu(das. §. 159.

160.) 157.— Fahrlässigkeitbei solchenVersicherungen
(das.J. 163.) 158. .

Eier-unbefugtesAusnehuien(Str.G.B.s.368.
Nr. 11.) 202.

Eigennutz, strafbarer(Str. G. B. J#§#284—302)182.
Eigenthum (geistiges), die Bestimmungenüber den
Schutz desselbenunterliegenderAufsichtundGesetzgebung

desReichs(Verf. Art. 4. Nr. 6.) 66.
Eigenthümer, BestrafungdesselbenwegenWegnahme

eigenerSachen(Str. G. B. F. 289.) 183.
Einbeck (Kreis), Überweisungin denBezirkderOber-

Postdirektionin Braunschweig(A. E. v. 14.März) 86.
Einbruch und EinsteigenbeimDiebstahl(Str. G. B.

g. 243. Nr. 2.) 172.
Einfuhrverbot, Übertretung desselben(Str. G. B.

S. 327. 328.) 190.
Einquartierung der Militairpersonen(Verf. Art. 61.

und Schlußbestimmungzu AbschnittXl.) 80.
Einschleichen beimDiebstahl(Str. G. B. F. 243.

Nr. 7.) 172.
Einzelhaft, Vollziehungderselben(Str.G.B. F.22.)131.
Einziehung (Konfiskation)derzustrafbarenHandlungen

gebrauchtenoder bestimmtenGegenstände(Str. G. B.
S. 40. 42. 152. 295.) 134. — Einziehungbei Über-
tretungen(das.9##360.367. 369.) 196. —

Eisenbahn, dasEisenbahnwesenunterliegtderAufsicht
undGesetzgebungdesReichs(Verf.Art. 4. Nr. 8.) 66. —
VorbehaltBayerns (das.Art. 4. Nr. 8. Art. 46.) 66. —
AusschußimBundesrathefürEisenbahnen2c.(das.Art. 8
Nr. 5.) 68. — Anlegung, Benutzungund — —
der Eisenbahnen(das. Art. 41—47.) 74.

Strafe derBeschädigung,ZerstörungundGefährdung
Reichs=Gesetbl.Jahrg.1871,

1871. — 9

von Eisenbahnen(Str. G. B. §. 90. Nr. 2. g8.305.
315. 316.) 144. — Diebstahl an Reisegepäck2c. auf
Eisenbahnen(das. §. 243. Nr. 4.) 172. — Raub auf
einer Eisenbahn(das. F. 250. Nr. 3.) 174. — Töd⸗
tungen und KörperverletzungenbeimBetriebeder Eisen-
bahnen(G. v. 7. Juni) 207. — Betriebsmittelfür die
Eisenbahnenin Elsaß=Lothringen (G. v. 14. Juni) 253.

VerpflichtungenderEisenbahnenim InteressederPost-
verwaltung(G. v. 28. Oktbr. S. 4.) 348.

Einführung desAbschnittsVII. der Reichsverfassung
über das Eisenbahnwesenin Elsaß=Lothringen(G. v.
11. Dezbr.) 444. — desgl. des Eisenbahn=Betriebs-
Reglementsin Württemberg;Baden, Südhessenund
Elsaß Lothringen(Bek. v. 22. Dezbr.) 473. — s. auch
Reichseisenbahnen.

Vernachlässigungder ihnen obliegendenBflichten einen
Transport in Gefahr setzen(Str. G. B. N. 316. 319.
320.) 188. — s. auchBeamte.

Reiche(G. v. 9. Juni) 212.
Ersatz von Kriegsschädenund Kriegsleistungenin

Elsaß=Lothringen(G. v. 14. Juni) 247.
BeschaffungvonBetriebsmittelnfür dieEisenbahnen

daselbst(G. v. 14. Juni) 253. — BestellungdesBundes-
Oberhandelsgerichtszum oberstenGerichtshofe(G. v.
14. Juni) 315. — die Reichsverfassungtritt am
1. Januar 1873, Art. 3. derselbensofortin Wirksamkeit
(G. v. 9. Juni F. 2.). 212. — EinführungdesArt. 33.
derselben(G. v. 17. Juli) 325) (V. v. 19. August)
326) (V. v. 30. August) 329.

Besteuerungder von Frankreicheingeführtenund der
dahin ausgeführten Produkte (Zusätzliche Übereinkunft
zu demFriedensvertragezwischenDeutschlandundFrank-
reich v. 12. Oktbr.) 363. — Geldbedarf für die Reichs-
Eisenbahnenin Elsaß-=Lothringen(G. v. 22.Novbr.) 396.

EinführungdesAbschnittsVIII. derReichsverfassung
überdasPost- undTelegraphenwesenin Elsaß-Lothringen
(V. v. 14. Oktbr.) 443. — desgl.desAbschnittsVII.
der Reichsverfassungüber das Eisenbahnwesen(G. v.
11. Dezbr.) 444. — desgl. des Gesetzesüber die Ge-
währung der Rechtshülfevom 21. Juni 1869 (G. v.
11. Dezbr.) 445. — desgl. des Reichsgesetzesvom
7. April 1869, Maßregeln gegen die Rinderpestbe-
treffend(G. v. 11.Dezbr.) 471. — desgl.desEisenbahn.
Betriebs=Reglements(Bek. v. 22. Dezbr.) 473.

Einsetzungder Generaldirektionder Eisenbahnenin
Elsaß=Lothringen(A. E. v. 9. Dezbr.)480.

B El“
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Eltern, BeischlafzwischenElternundKindern(Str. G.
B. J. 173.)160.— Kuppeleiderselben(das.§. 181.
Nr. 2.) 162. — Bestrafungder Eltern, welcheihr Kind
aussetzenoder in hülfloser Lage vorsätzlichverlassen(das.
g. 221.) 168. — Todtschlagan Eltern und Großeltern
(das.§. 215.) 167; körperlicheVerletzungderselben(das.
& 223. 228.) 168. — s. auchAngehörige.

Entführung einerFrauensperson(Str. G. B... 236—238.)
170.

Entlassung, vorläufige Entlassungderzu einerlängeren
Zuchthaus- oder Gefängnißstrafe verurtheilten Personen
(Str. G. B. F. 23—26.) 131.

Entschädigung derdeutschenRhederei(G.v. 14.Juni)
249.

Erfindungspatente, dieBestimmungendarüberunter-
liegen der Aufsichtund Gesetzgebungdes Reichs(Verf.
Art.4.Nr. 5.)66.

Erkenntnisse, dieBestimmungenüberdiewechselseitige
Vollstreckungvon ErkenntnissenderGerichtein Eivilsachen
unterliegender Aufsicht und Gesetzgebungdes Reichs
(Verf. Art. 4. Nr. 11.) 66.

bis 256.) 175. — durch Beamte (das. S§. 339. 343.
358.) 192.

Ersatz von Kriegsschädenund Kriegsleistungen(G. v.
14. Juni) 247.

Ersatzreserve, EinführungdesGesetzesv. 8. April 1868
über die Unterstützungder bedürftigenFamilien zum
Dienste einberufenerMannschaften der Ersatzreserveals
Reichsgesetzin Baden (G. v. 22. Nopbr.) 399.

Erwerbsgenossenschaften, s. Genossenschaften.
Erzieher, Unzuchtmit ihren Schülernund Zöglingen

(Str. G. B. J. 174. Nr. 1.) 160.—Kuppelei derselben
(das. . 181. Nr. 2.) 162. — Diebstahl und Unter-
schlagunggegenden Erzieher (das. §. 247.) 173. —
Betrug und Untreuegegendenselben(das.§. 263.) 177.

Esplanade, Begriff(G. v. 21. Dezbr.F. 2.) 459.—
Absteckungder EsplanadenbeiNeuanlagenvon Festungen
(das.§. 8.) 460. — Anlagenauf Esplanaden(das.F. 19.)
464.

Enßwaaren, VerkaufverfälschteroderverdorbenerEß.
waaren (Str. G. B. §F.367. Nr. 7.) 200. — Ent.
wendungvon Eßwaaren(das.J. 370. Nr. 5.) 203.

Estafetten, BeförderungvonBriefenundSachendurch
Cstafetten(G.v.28.Oktbr.S..6.10.16——19.21.50.
Nr.7.)348.

Etat desDeutschenReichs,s. Reichshaushalt.

1871.

Exekution, s. Zwangsvollstreckung.
Exequatur, Ertheilungdesselbenanausländische*

sularbeamte,s. Konsuln. 1
Expresse, BeförderungvonVricsenundZeitungenrt

expresseBoten oderFuhren(G. v. 28.Oktbr.#. 2.50
Nr.7.)347.

Expropriationsrecht der Eisenbahnen(Verf. un-
41.) 74.

Extrapost, BeförderungderReisendendurchExtrapost
(G.v.28.Oktbr.K. 11.50.Nr.8.)350.— Vor%
rechteder Extraposten(das.S# 19. 21.) 351.

J

.
Fabrik, TodtungenundKörperverletzungenbeim—

von Fabriken(G. v. 7. Juni) 207.
Fahneneid derOffiziereundSoldatendereichetruppen

Ableistungdesselben(Verf. Art. 64) 81.
Fahren, ÜbertretungenbeimFahrenin Städten—

Dörfern (Str. G. B. F. 366. Nr. 2—4. F. 368.Nr. 9)
199

Fähren, BeschädigungoderZerstörungderselbenEir
G.B. K. 321.325.326.)189.

Fahrlässigkeit,, BestrafungfahrlässigbegangenerHand.
lungen (Str. G. B. F. 59.) 138. — Fahrlässigkeitbei
EntweichungeinesGefangenen(das.S.121.347.)151.—
beim Meineide und bei einer falschenVersicherungan
Eidesstatt(das.. 163.)158.— TäödtungdurchFahr
lässigkeit(das.9. 222.) 168. — Körperverletzungdurch
Fahrlässigkeit(das.##.230.232.)169.—Herbeiführung
einesBrandes durchFahrlässigkeit(das.. 309.) 187.—
desgl. einer Überschwemmung(das.§. 314.) 187. *—
Gefährdungvon Eisenbahnenund Störung von Tele
graphendurchFahrlässigkeit(das.##.316.318.319)
188. — Fahrlässigkeitbei anderengemeingefährlichen
Verbrechenund Vergehen(das.§. 326.) 190. — Nicht.
erfüllungvon LieferungsverträgenimFall einesKrieges
oderNothstandesausFahrlässigkeit(das.S. 329.)190.
Fahrlässigkeitbei Vollstreckungeiner ) (das.§.
193.

Falschmünzerei, s. Münzverbrechen. ½
Fälschung vonWahl. und Stimmzetteln(Str. G. B.

§. 108.) 148; von Metall- und Papiergeld (das.
85. 146—150.) 155) von Stempelpapier,Freimarken,
Briefkouverts2c. (das.g. 275.) 180, vonGesundheits.
zeugnissen(das.§. 277.) 180) vonLegitimationspapieren
(das.K.363.)198)vontelegraphischenDepeschen(4
§. 355.)195.— s. auchUrkundenfälschung.



Feindliche HandlungengegenbefreundeteStaaten(Str.
G.B. #. 102—104.)147.

Feldmesser, BestrafungderselbenwegenUntreue(Str.
C. B. F.266.Nr.3.)178.

Festungen, Vereinbarungenüber die Festungenin
Bayern(Schlußprotokollvom23.Nopbr.1870XIV.) 25.

AnlegungvonFestungenim DeutschenReiche(Verf.
Art. 65.) 82. — Ausschuß des Bundesrathes für
Festungsangelegenheiten(das.Art. 8. Nr. I.) 68.

StrafbareHandlungenin BetreffvonFestungenund
Festungsplänen(Str. G. B. §. 90. Nr. 1. 2. 4. F. 92.
Nr. 1. J. 360.Nr. 1.) 144.

BeschränkungdesGrundeigenthumsin derUmgebung
von Festungen(G. v. 21. Dezbr.)459. «

Festungsarrest, Berücksichtigungbei Berechnungder
Dienstzeit(G. v. 27. Juni #. 24. 48.) 281.

Festungshaft, Begriff und Dauer (Str. G. B. F. 17.)
130. — Wahl zwischenZuchthausund Festungshaft
(das.§. 20.) 131. — Verhältniß zur Gefängnißstrafe
(das.§. 21.) 131. — Verjährung(das.J. 70.) 140.—
Zusammentreffender Festungshaftmit Gefängniß (das.
H.75.)111.

Festungskommandanten, ErnennungderselbenGerf.
Art.64.)81.

Festungskommandanturen, Befugnisse2c.derselben
in Bezug auf die BeschränkungendesGrundeigenthums
in derUmgebungvonFestungen(G.v.21.Dezbr.)459.

Feuer, Übertretungenin Betreff desselben(Str. G. B.
#. 368. Nr. 5. u. 6.) 201. — s. Brandstiftung.

Feuerlöschgeräthschaften, Entfernung oder Un-
brauchbarmachungderselbendurch Brandstifter (Str. G.
B. . 307. Nr. 3.) 186. — Nachlässigkeitin derUnter-
haltungderselben(das.§. 368. Nr. 8.) 202.

Feuerstätten, ÜbertretungenbeiErrichtungundUnter-
haltungvonFeuerstätten(Str. G. B. §. 368. Nr. 3. 4.)
201.

Feuerwerke,, Übertretungenin Betreffderselben(Str.
G.B. S.367.Nr.4.5.I. 368.Nr.7) 200.

Feuerzeichen, vorsätzlicheZerstörung,Beseitigung2c.
vonFeuerzeichen(Str.G.B.K. 322.325.326)189.

Firma, Mißbrauch einer fremdenFirma bei Waaren.
bezeichnung(Str. G. B. F. 287.) 182.

Fischen, unberechtigtesFischenzur Nachtzeitbei Fackel-
licht 2c. (Str. G. B. g. 296.) 184. — unberechtigtes
Fischenüberhaupt(das.§. 370. Nr. 4.) 203.

1871. ' 11
Flagge, SchutzderDeutschenFlagge(Verf.Art.4.Nr. 7.)

66. — Flagge der DeutschenMarine (das.Art. 55.) 79.
Einführungdes Gesetzesvom 25. Oktbr. 1867, be-

treffenddie Befugniß der Kauffahrteischiffezur Führung
der Bundesflagge,als Reichsgesetzin Bayern (G. v.
22. April §. 2. I. Nr. 2.) 87.

Fleisch, VerkauftrichinenhaltigenFleisches(Str. G. B.
K.367.Nr.7.)200.

Flößerei, Abgabenvon derselbenauf demNeckar(V.
v. 19. Febr.) 31. — Befugnissedes Reichs in Betreff
des Flößereibetriebs(Verf. Art. 4. Nr. 9.) 66. —
Flößereiabgaben(das.Art. 54.) 78.

Einführung des Gesetzesüber die Abgabenvon der
Flößerei v. 1. Juni 1870 als Reichsgesetzin Bayern
(G. v. 22. April F. 8.) 89.

Flotte, s. Reichskriegsflotte.
Flüsse, s. Wasserstraßen.

Flußzölle unterliegenderAufsichtundGesetzgebungdes
Reichs(Verf.Art.4.Nr.9. 66.

Formen, s. Platten.

Forstbeamte (Forstberechtigte),Widerstandgegendie-
selben(Str. G. B. F. 117.) 150.

Forts, Beschränkungendes Grundeigenthumsin derUm-
gebungvon detachirtenForts (Ges.v. 21. Dezbr.)459.

Frankoconverts, VerkaufderselbendurchdiePostan-
stalten(G. v. 28. Oktbr.§. 9.) 361. — s. auchBrief.
couverts.

Frankfurt a. M., ÜberweisungderPostanstaltenin
Hohenzollernaus demBezirkeder Ober-Postdirektionzu
Frankfurt a. M. in dender Ober-Postdirektionzu Con-
stanz(A. E. v. 22. Novbr.) 472.

Frankreich, Vertrag mit Deutschland2c. wegender
Schifffahrtim SchwarzenMeereund auf derDonau (ov.
13. März) 104.

Friedens=Präliminarien mit dem DeutschenReiche (v.
26. Febr.) 215. — Friedensvertragmit dem Deutschen
Reiche (v. 10. Mai) 223. — Zusatzartikelhierzu (v.
10. Mai) 234. — Drotokoll hierzu (v. 10. Mai) 238;
desgl. (v. 20. Mai) 240) desgl. (v. 21. Mai) 243.
— Beitritt Bayerns, Württembergsund Badens zudem
Friedensvertragezwischendem DeutschenReiche und
Frankreich (Protokoll v. 15. Mai) 238.

ZusätzlicheÜbereinkunft zu dem Friedensvertrage
mit Deutschland (v. 12. Oktbr.) 363. —Separat =Kon-
vention (v. 12. Oktbr.) 369.

Beihülfen an die aus Frankreich ausgewiesenen
Deutschen(G. v. 14. Juni) 253.

B- Frei-



Freihäfen, Bremen und Hamburg(Verf. Art. 34.) 72.

Freiheit, Verbrechenund Vergehenwider die persönliche
Freiheit(Str.G.B. §#§.234—241.)170.—Verlän-

K. 341.358.)193.
Freimarken, s. Briescouverts, Postwerthzeichen.

der Aufsichtund Gesetzgebungdes Reichs(Verf. Art. 4.
Nr. 1.) 65. — Einführung des Gesetzesüber die Frei-
zügigkeitvom 1. Novbr. 1867 als Reichsgesetzin Bayern
(G. v. 22. April F. 2 I. Nr. 3.) 87.

Fremdenpolizei, dieBestimmungendarüberunterliegen
der Aufsichtund Gesetzgebungdes Reichs(Verf. Art. 4.
Nr. 1.)65.

Frieden zu schließenim Namen des Reichs,ist ein Recht
des DeutschenKaisers (Verf. Art. 11.) 69.

Friedens-Präsenzstärkedes Reichsheeres(das.Art. 60.
62.) 80 (G. v. 9. Dezbr.)411.

GefährdungdesöffentlichenFriedensdurchGeistliche
(G. v. 10. Dezbr.) 442.

Friedens=Präliminarien zwischendem Deutschen
Reicheund Frankreich(v. 26. Febr.) 215.

Friedenspräsenzstärke,s.Frieden.
Friedensvertrag zwischendem DeutschenReicheund

Frankreich(v. 10. Mai) 223. — Zusatzartikelhierzu(v.
10. Mai) 234. — Protokoll hierzu(v. 10.Mai) 238.—
desgl. (v. 20. Mai) 240. — desgl.(v. 21. Mai) 243.

Beitritt Bayerns, WürttembergsundBadens zu dem
Friedensvertrage (Protokoll v. 15. Mai) 238. —
ZusätzlicheÜbereinkuuftzu demFriedensvertragezwischen
Deutschlandund Frankreich(v. 12. Oktbr.)363. — Se.
parat-Konvention (v. 12. Oktbr.) 369.

Fürsten, s. Bundesfürsten.

Fußangeln, unbefugtesLegenderselbenEir G. B.
K.367.Nr.8.)200.

Nr. 6.) 203.

G. 3
Garantie, ÜbernahmeeinersolchenzuLastendesReichs

(Verf. Art. 73.) 83.
Garantiepflichtder Postverwaltung(G. v. 28. Oktbr.

K. 6—15.)348.
Garnison, BestimmungderGarnisonenfür dieReichs-

truppen (Verf. Art. 63.) 81.

1871.

Nr.9.)202.

§. 243. Nr. 1. 2. 7.) 172.— JerstörungvonGebäud
(das.§. 305.) 186. — BrandstiftunganGebäuden(das

bäudenohnedie erforderlichenSicherungsmaßregeln(das.
§ 367. Nr. 13. 14.)201. — Gebäudein derUmgebung
von Festungen(G. v. 21. Dezbr.)459.

B. 8. 352. 353. 358.) 194.

ben (Str. G. B. §. 15—17.) 130. — Befreiung und
Entweichungderselben(das.S#.120. 121.347.)151.—
Meuterei derselben(das. §. 122.) 151. — Unguchtmit
Gefangenen(das.. 174. Nr. 3.) 161.

(Str. G.B. F. 16.) 130. — Verhältniß zurLuchthaus-
strafe und Festungshaft (das. §. 29.) 132. — Zusammen-
treffenmit Festungshaft(das.. 75.) 141. — Einzelhaft
(das.§. 22.) 131. — VorläufigeEntlassungder zu Ge-
fängnißstrafeverurtheiltenPersonen(das.## 23—26.)
131. — UmwandlungeinerGeldstrafein Gefängnißstrafe
(das.#. 28. 29.) 132. «

G. B. JF.92.)145)vonPrivatgeheimnissen(das.. 300.)
184. — s. auchBriefgeheimniß.

50.)136.

(Str. G. B. F. 51.) 136. — Beischlafmit einergeistes-
krankenFrauensperson(das. . 176. Nr. 2.) 161. —
Geisteskrankheitin Folge erlittenerKörperverletzung(das.
S&.224. 225.) 168.

Unzuchtmit ihrenZöglingen(Str. G. B. J. 174.Nr. 1.)
160) desgl.wegenKuppelei (das.g. 181. Nr. 2.) 162;
desgl.wegenEinsegnungder Ehe vor Aufnahmeder e.
forderlichenHeirathsurkunde(das. F. 337.) 192; desgl.
wegenMitwirkung bei einer Doppelehe(das.F. 33e.)
192) desgl.wegenGefährdungdesöffentlichenFriedens
(G. v. 10. Dezbr.)442.

heitsstrafe(Str.G. B. K. 27—30. 78.)132.—
. Buße.

Geldstrafenbei Post. und Porto-Defraudationm
(G.o.28.Oktbr.K. 27—29.33.)351.

Ge⸗



Gemeindeverband, BestimmungenüberdieAufnahme
in denselben(Verf. Art. 3.) 65.

Gemeingefährliche Verbrechenund Vergehen(Str.
G.B. F. 306—330.)254.

General, Ernennungder Generale(Verf. Art. 64.) 81.

Generalkasse desNorddeutschen2 s. Reichs.
Hauptkasse.

Genossenschaften, Deklarationdes§. 1. desGesetzes
über die privatrechtlicheStellung der Erwerbs- und
Wirthschafts.Genossenschaftenv. 4. Juli 1868.(G. v.
12.Mai)101.

Gerichtshof (oberster)für Handelssachen,s. Bundes.
Oberhandelsgericht.

Gesandte, BeleidigungfremderGesandten(Str. G. B.
S.104.)147.

s. auchReichsgesandte.
Geschäftsführung der oberenMarinebehörde(A. E.

v. 15. Juni) 272) Regulativ hierzu(v. 15. Juni) 272.

Geschwister, BeischlafzwischenGeschwistern(Str. G. B.
§. 173.) 160. — s. auchAngehörige.

Geschworene, VorschützungunwahrerThatsachenals
EntschuldigungseitensGeschworener(Str. G.B. 8.138.)154.
— Bestechungderselben(das.§. 334.) 191.

Geschworenendienst gilt als ein öffentlichesAmt
— (Str. G. B. F. 31.) 132.

Gesetze, s. Reichsgesetze,Reichsgesetzgebung.
Gesetzgebende Versammlungendes Reichsodereines

Bundesstaats,strafbareHandlungengegendieselbenund
gegenihre Mitglieder (Str. G. B. J#. 105. 106. 339.)
148. — Beleidigungderselben(das. §. 197.) 165. —
s. auchLandtag.

Getränke, VerkaufverfälschterundverdorbenerGetränke
(Str. G. B. F. 367. Nr. 7.) 200. — Entwendungvon
GetränkenzumVerbrauche(das.§. 370.Nr. 5.) 203.

Gewalt, Bestimmungzu einerstrafbarenHandlungdurch
Mißbrauchder Gewalt (Str. G. B. F. 48.) 136. —
Nöthigung zu einer strafbarenHandlung durchGewalt
(das. §. 52.) 136. — WiderstandgegenBeamte und
Behördenunter Anwendungvon Gewalt (das.J§. 113
bis 117. 122.) 149. — EntführungeinesMenschendurch
Gewalt (das.§#§.234— 236.) 170. — Nöthigung zu
Handlungen oder Unterlassungendurch Gewalt (das.
§. 240.) 171. — Wegnahme fremderbeweglicherSachen
mit Gewalt (das.§. 249.) 174.— Erpressungdurch
Gewalt (das.S#§.253—255.) 175.

HöhereGewaltbei Beschädigungvon Postreisenden
(G. v. 28. Oktbr. §. 11. Nr. 2.) 350.

“

1871. 13
Gewerbebetrieb, Behörden,welchezur Ausstellung

von Legitimationsscheinenfür den Gewerbebetriebim
Umherziehenan Ausländer 2c. befugt sind (Bek. v.
17. Jan.) 27.

Die Bestimmungenüber den Gewerbebetriebunter-
liegen der Aufsichtund Gesetzgebungdes * (Verf.
Art. 4. Nr. 1.) 65.

Gewerbeordnung, Einführungder Gewerbeordnung
desNorddeutschenBundesv. 21. Juni 1869 in Württem-
berg und Baden (G. v. 10. Nopbr.) 392.

Gewerbtreibende, BestrafungderselbenwegenVerur-
sachungdes Todes eines Menschenaus Fahrlässigkeit
(Str. G. B. §. 222.) 168; desgl. wegenfahrlässiger
Körperverletzung(das.S#§.230. 232.) 169) desgl.wegen
Untreue (das.§. 266. Nr. 3.) 178) desgl. wegenVer-
letzungder Vorschriftenüber die Maaß- und Gewichts-
polizei, sowie der feuerpolizeilichenEe (das.
K. 369. Nr. 2. 3.) 202.

Gewichte, BesitzungestempelterGewichteEu G. B.
g. 369. Nr. 2.) 202.

Gewichtsporto, Berechnungdesselben(G.v. 28.Oktbr.
C.2.)359.

Gift, vorsätzlicheBeibringungvon Gist (Str. G. B.
#. 229.) 169. — Vergiftung von Brunnen, Wasser-
behältern2c.(das.§#.324—326.) 189.— Jubereitung
und Verkauf von Gift ohne polizeilicheErlaubniß (das.
§ 367. Nr. 3.) 200. — Aufbewahrungvon Giftwaaren
(das. §. 367. Nr. 5.) 200.

Glücksspiel, gewerbmäßiges(Str.G. B. §.284.)182.—
Bestrafung der Inhaber öffentlicherVersammlungsorte,
welcheGlücksspieledaselbstgestatten2c. (das. #. 285.)
182. — UnbefugtesHalten von Gläücksspielen(das.
§. 360. Nr. 14.) 197.

Göttingen (Kreis), Überweisung in den Bezirk der
Ober-PostdirektionzuBraunschweig(A. E. v.14.März)86.

Goldmünzen, s. Reichsgoldmünzen.
Goslar (Stadt), Überweisungin denBezirkderOber-

Postdirektionzu Braunschweig(A. E. v. 14. März) 86.

Gottesdienst, Beschimpfungdesselben(Str. G. B.
S. 166.) 159. — Verhinderungund Störung desselben
(das. §. 167.) 159. — Diebstahl an Gegenständen,welche
dem Gottesdienstegewidmetsind (das. §. 243. Nr. 1.)

(das. §. 304.) 185. — Brandstiftung an einem zum
GottesdienstbestimmtenGebäude(das.§.306.Nr. 1.) 186.

Gotteslästerung, Bestrafungderselben(Str. G. B.
KC.166.)159.

St.

—
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St. Gotthard⸗Eisenbahn (G.v.2.Novbr.)375.—
Übereinkunft zwischenDeutschland, Italien und der
SchweizwegenHerstellung2c. einerEisenbahnüber den
St. Gotthard (v. 28. Oktbr.) 376. — desgl. zwischen
Italien und der Schweiz(v. 15. Oktbr. 1869) 378.

Gräber (Grabmäler),ZerstörungoderBeschädigungder-
selben(Str.G.B. K.168.304.)159.

Grenze (Grenzrain),Vernichtung,Verrückung2c.eines
zur BezeichnungeinerGrenzebestimmtenMerkmals(Str.
G. B. §. 274. Nr. 2. F. 280.) 179. — Verringerung
eines GrenzrainsdurchAbgrabenoder Abpflügen(das.
K. 370. Nr. 1.) 203.

Großbritannien, Vertragmit Deutschland2c.wegen
der Schiffahrtim SchwarzenMeereund auf der Donau
(v. 13. März) 104.

Grube, TödtungenundKörperverletzungenbeimBetriebe
von Gruben(G. v. 7. Juni) 207.

Grundeigenthum, Beschränkungendesselbenin der
Umgebungvon Festungen(G. v. 21. Dezbr.)459.

Gymnasien, s. Lehranstalten.

H.
Hafen, s. Reichskriegshafen, Seehafen.
Haft, Vollstreckungund Dauer derselben(Str. G. B.

g. 18.) 131. — UmwandlungeinerGeldstrafein Haft
(das.I§. 28. 29.) 132. — VerjährungderVerurtheilung
zur Haft (das. §. 70. Nr. 6.) 140. — Zusammentreffen
der Haft mit anderenFreiheitsstrafen(das.9. 77.) 141.

Umwandlungder Geldstrafenfür Post- und Porto-
defraudationen in Haft (G. v. 28. Oktbr. §. 31.) 354.

Hamburg (freieundHansestadt),gehörtzumDeutschen
Reiche (Verf. Art. 1.) 64. — führt im Bundesrathe eine
Stimme (das.Art. 6.) 67. — bleibtals Freihafenvor-
läufig außerhalbder gemeinschaftlichenZollgrenze (das.
Art. 34.) 72.

Handel, dieHandelsgesetzgebunggehörtzur Kompetenz.
desReichs(Verf. Art. 4. Nr. 2.) 66) desgl.der Schutz
desdeutschenHandelsimAuslande(das.Art. 4.Nr. 7.)66.

Ausschuß im Bundesrath für Handel und Verkehr
(Verf. Art. 8. Nr. 4.) 68. — Allgemeine Bestimmungen
über das deutscheHandelswesen(Verf. Art. 33 ff.) 72.

Handelsbücher, unterlasseneFührungderselben(Str.
G.B. F.281.Nr.3.4)K.283.Nr.2.)181.

Handelsgesellschaften, s. Aktiengesellschaften
und Kommanditgesellschaften.

1871.
Handelsgesetzbuch(Allgemeinesdeutsches))Einführung

desselbenals Reichsgesetzin Bayern (G. v. 22. April
K. 2. I. Nr. 8.) 88.

Handelsmarine desDeutschenReichs(Verf.Art.54.
55. 78.

Handelsrecht, dieGesetzgebungdarüberstehtdemReiche
zu (Verf. Art. 4. Nr. 13.) 66.

Handelssachen, obersterGerichtshoffürHandelssachen,
s. Bundes=Oberhandelsgericht. «

HandelsfchifhsKauffahrteischisfqHandels-
marine.

Handelswesen, s. Joll- undHandelswesen.
Hannover (Provinz),ÜberweisungeinigerGebietstheile

in den Bezirk derOber=Postdirektionzu Braunschweig
(d.E.v.14.Män)86.

Hausfriedensbruch, Begriff und Strafe (Str. G. B.
. 123.124.342 151.

Haushalts=Etat desDeutschenReichs,s. Reichs-
haushalt.

Haussuchung beiPersonenunterPolizeiaussicht(Str.
G.B. F.39.Nr.3.)134. «

Hazardspiel, s. Glücksspiel.
Hebammen, Bestrafungderselbenwegen Offenbarung

von Privatgeheimnissen(Str. G. B. §. 300.) 184.

Heer, s. Reichsheer.

Heerführer, Dotationenan deutscheHeerführer(G. v.
22. Juni) 307.

Hehlerei,BegriffundStrafe(Str.G.B.. 258—202.
244.)176. «

Heimathsverhältnisse, Bestimmungendarüber(Verf.
Art. 4. Nr. 1.) 65.

Heimathswesen, ErnennungzuMitgliederndesBundes-
amts für das Heimathswesen. 319. «

Hessen(Großherzogthum),VerzeichnißderWahlkreisezu
denWahlen für denReichstag42.

HessengehörtzumDeutschenReiche(Verf. Art. I1.)
64. — führt im Bundesrath 3 Stimmen (das. Art. 6.)
67. — hat für die südlichenProvinzen 6 Abgeordnete
in denReichstagzu wählen(das.Art. 20.) 633.

Einführung des Eisenbahn=Betriebs=Reglementsin
Südhessen(Bek. v. 22. Dezbr.)473.

der Militairpersonendes Reichsheeresund derKaiser-
lichen Marine (G. v. 27. Juni §§. 39—48. 52. 56.

94-98.) 284.
Hoch



Hochverrath, gegendasDeutscheReich(Verf.Art. 75.)
84. — Begriff und Strafe (Str. G. B. I#. 80—86.
93.) 142. — Bestrafungeinerim Auslandebegangenen
hochverrätherischenHandlung(das.F.4.Nr. 1.2.) 128.—

(da.K.139.)154.
Hökerwaagen, zu duldendeAbweichungenderselben

von der absolutenRichtigkeit(Bek. v. 16. August)328.

Hoheitszeichen, Wegnahme,Lerstörungoder Be-
schädigungvon Hoheitszeichendes Reichs oder eines
Bundesstaats(Str. G. B. F. 135.) 153.

Hohenzollern, ÜberweisungderPostanstalteninHohen-
zollernin denBezirk derOber=Postdirektionzu Constanz
(A. E. v. 22. Novbr.) 472.

Hülfe, beiVerbrechenundVergehen(Str. G. B. . 49.
50.) 136. — HilfeleistungnachBegehungeinesVer-
brechensoderVergehens,um denThäter der Bestrafung
zu entziehen2c. (das.§. 257.) 175. — Verweigerung
derHülfe bei Unglücksfällen,gemeinerGefahroderNoth
(das.§. 360.Nr. 10.)197.— s. auchBegünstigung,
Theilnahme.

Hunde, EinziehungderselbenbeiJagdvergehen(Str. G.
B. J. 295.)184. — Hetzenderselbenauf Menschen(das.
#. 366. Nr. 6.) 199.

Hurerei, s. Beischlaf, Unzucht.

J.

Jadehafen, ist Reichskriegshafen(Verf.Art. 53.) 78.
Jagd, unbefugteAusübungderselben(Str. G. B.

§#.292—295.368.Nr.10.11.)183.
Jagdbeamte(Jagdberechtigte),Widerstandgegendie-

selben(Str.G.B.&.117.)150.
Immobiliar=Versicherungswesen,s.Versiche

rungswesen.

Indigenat,, gemeinsamesIndigenatfür ganzDeutsch-
land(Verf.Art.3.)65.

Beim Verlustdes DeutschenIndigenatsruht das
Rechtauf denBezug derMilitairpension(G. v. 27. Juni
S.33a.S#.48.101a))283.

Inhaberpapiere mit Prämien(G. v. 8. Juni) 210;
AbstempelungausländischerInhaberpapieremit Prämien
(Beck.v.19.Juni)255)([Bek.v.1.Juli)304)(Bek.
v.10.Juli)314)(Bek.v.4.Dezbr.)408.

Injurien, s. Beleidigung.
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Invalide, EintheilungderInvaliden(G. v. 27. Juni

#. 61.) 290. — was als Versorgungderselbengilt (das.
§. 64.) 290. — Densionenderselben(das. §#.9—11.
65—70.) 277. — Densionszulagen(das. 88. 12—17.
71—74.) 278. — Civilversorgungsscheinfür Invaliden
(das.§#.75—77.) 293. —Invaliden- Institute (das.
#. 78.) 293. — Verwendungvon Halbinvalidenim
Garnisondienst (das. W. 79. 80.) 294. — Anmeldung
des Anspruchsauf Invalidenversorgung(das. F. 81.)

294. — Ansprücheauf InvalidenversorgungnachEnt-
lassungausdemaktivenDienste(das.9§.82—88.)294.—
Einziehungund Wiedergewährung2c. der Invaliden-
pension2c.(das.9§.99—112.)298. — Verfolgungvon
Rechtsansprüchenauf Invalidenpensionen (das. 88. 113
bis 116.) 301.

Invaliden=Institute (G. v. 27. Juni §#.34. 48
64.78.)283.

Italien, Vertrag mit Deutschland2c.wegender Schiff
fahrt im SchwarzenMeere und auf der Donau (o.
13. März) 104.

Übereinkunftmit DeutschlandwegenHerstellung2c.
einerEisenbahnüber denSt. Gotthard (v. 28. Oktbr.)
376. — desgl. mit der Schweiz(v. 15. Oktbr. 1869.)
378.

AuslieferungsvertragzwischendemDeutschenReiche
und Italien (v. 31. Oktbr.) 446. — Protokoll hierzu
(v. 31. Oktbr.)458.

Justizangelegenheiten, Ausschußim Bundesrathe
für das Justizwesen(Verf. Art. 8. Nr. 6.) 68. — Be-
schwerdeüber Justizverweigerung(das.Art. 77.) 84.

K.

Kaiser, dasPräsidiumdesDeutschenBundesstehtdem
Könige von Preußenzu, welcherdenNamenDeutscher
Kaiserführt (Verf.Art. 11.)69.— Rechteund Pflichten
desKaisers in Bezug auf die Kriegsverfassungund das
Militairwesen (das.Art. 8. 11. 61. 63—65. 68. und

Schlußbestimmung zum Abschn.XI.) 82. — inBezug
auf die völkerrechtlicheVertretungdes Reichs (das.Art.
11.) 69. — in Bezugauf denBundesrathund dessen
Mitglieder(das.Art. 5. 7. 8. 10. 15. 37.) 66. — in
Bezug auf denReichstag(das.Art. 16. 24.) 69. — in
Betreff der Post- und Telegraphenverwaltung(das.Art.
50. 52.) 76. — SonstigeRechtedesKaisers (das.Art.
16—18. 19. 24. 36. 46. 56.) 69.

Strafbare HandlungengegendenKaiser(EStr.G. B.
S#.80. 94. 95.) 142.

Kai-
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Kaiser (Gortsetzung).

Der Kaiser übt die Staatsgewalt in Elsaß und
Lothringenaus (G. v. 9. Juni §. 3.) 212. — Ermäch-

tigung desselben,dem StaatsvertragezwischenItalien
und derSchweizvom15.Oktbr.1869überdieHerstellung
2c.derGotthardbahnbeizutreten(G. v. 2. Novbr.) 375.

Der KaisererläßtdieAnordnungenüberdieVerwaltung
desReichskriegsschatzes(G.v. 11.Novbr.K.3.) 403.

Kalk, MaaßeundMeßwerkzeugefürKalk(Bek.v.15.Febr.)
Beilagezu Stück11; (Bek.v. 16. August)328.

Kammer, s. Landtag.
Kanal, StörungdesFahrwassersin einemKanal (Str.

G. B. F. 321.) 189. — s. auchWasserstraßen.

(Str. G. B. J#. 203. 204. 209.) 166.
Kassenbeamte, strafbareHandlungenderselben(Str.

G. B. J#. 350. 351.) 194.
Kauffahrteischiffe ((Handelsschiffe),AufhebungderVer-

ordnung wegenAufbringung und Wegnahme Französischer
Handelsschiffev. 18. Juli 1870 (V. v. 19. Jan.) 8.

GleichmäßigeBehandlungder DeutschenKauffahrtei-
schiffe(Verf. Art. 54.) 78. — Flagge derselben(dafs.
Vrt. 55.)79.

EinführungdesGesehesvom25.Oktober1867,be-
treffenddie Nationalität der Kauffahrteischiffeund ihre
Befugniß zur Führung der Bundesflagge, als Reichs-
gesetzin Bayern (G. v. 22.April F. 2. I. Nr. 2.) 87. —
s. auchSchiffe.

Kauflente, BestrafungderselbenwegenBankerutt(Str.
G. B. # 281—283.) 181. — Schut derselbengegen
Mißbrauchihrer Firma oderihres Namensbei Waaren-
bezeichnangen(das.J. 287.) 182.

Kautionen, EinführungdesGesetzesüberdieKautionen
der Bundesbeamtenvom 2. Juni 1869 als Reichsgesetz
in Bayern (G. v. 22. April F. 2. I. Nr. 7.) 88. —
KautionenderMilitair- undMarine-Beamten(V.v.5.Juli)
308; der Postbeamten(V. v. 14. Juli) 316.

Kiel, (Holstein),derKieler Hafenist Reichskriegshafen
(Verf. Art. 53.) 78.

Kinder unter12Jahrenkönnennichtstrafrechtlichverfolgt
werden(Str. G. B. F. 55.) 137. — Beischlafzwischen
Kindernund Eltern (das.§. 173.) 160. — Unzuchtmit
Kindern(das.§. 174.176. Nr. 3.) 160.— Beleidigung
der Kinder (das. 9. 195.) 164. — Entführungeines
Kindes (das.§. 235.) 170. — UnterschiebungoderVer-
wechselungeinesKindes (das.§. 169.) 159.— Tödtung
einesKindes (das. K. 217.) 167. —. Aussetzungeines
Kindes (das.§. 221.) 168.

Bewilligungen für die Kinder der im Kriege ge-
bliebenenMilitairpersonen(G. v. 27. Juni #. 42—48.
52. 56. 57. 96—98.) 285.

Kindesmord (Str. G. B. #.217.)167.
Kirche, Beschimpfungderselben(Str. G. B. J.1

159. — VerhinderungoderStörung desGottesdi
in einerKirche(das.§. 167.)159.— s. auchGottes
dienst.

« StrafbareVerkündigungenderGeistlichenrc.inei
Kirche(G. v. 10. Dezbr.)442.

Kohlen (Braunkohlen,Steinkohlen),Maaßeund
werkzeugefür dieselben(Bek. v. 15. Febr.)Beilage
Stück 11.

Kokes, Maaßeund Meßwerkzeugefür Kokes(Bek.
15. Febr.) Beilage zu Stück 11. «

Kommanditgesellschaften, EinführungdesGest
vom 11. Juni 1870 über dieKommanditgesellschaftenauf
Aktienals Reichsgesetzin Bayern (G. v. 22. —
S. 10.)90.

Kommunikationsabgaben, BefreiungderPosten
und gewisserPrivat=Personenfuhrwerke2c. von Ent-
richtungder —— (G. v. 28. Oktbr.
S.16.)351.

Kompositionen, s. musikalische Kompositionen.
Konufession, EinführungdesGesetzesvom3. Juli 1869,

betreffenddieGleichberechtigungderKonfessioneninbürger
licherund staatsbürgerlicherBeziehung, als Reichsgesetz
in Bayern (G. v. 22. April F. 2. I. Nr. 10.) 88.

Konfiskation, s. Einziehung. 1½
Konkurrenz, s. Zusammentreffen.
Konkurs, s. Bankerutt.
Konsuln (Generalkonsuln,Vizekonsuln),Ertheilungdes

ExequaturanKonsulnauswärtigerMächtefür:Aachen,346.
Altona, 322. Berlin, 332. 346. 402. 410. Bremen,
374. Cöln, 340. Elbing, 246. Emden, 86. Frank-
furt a. M. 374. Hamburg,86. 266. 332.346.374.
Kiel, 100. Lübeck,410. Memel, 57. 346. 374. Sonne-
berg (HerzogthumSachsen=Meiningen),324. Stettin
54. 322.340.374.— s. auchReichskonfuln.

Kontingentsherren, s. Bundesfürsten.
Körperverletzung, Bestrafungderselben(Str. G. B.

K. 223—233.) 168. — KörperverletzungeinesBeamten
(das.§. 118.) 150. — bei AussetzunghülfloserPersonen
(das. §. 221.) 168. — bei Freiheitsentziehung(das.
§. 239.) 171.— beimRaube(das.§. 251.)174.—
bei gemeingefährlichenVerbrechen2c.(das.S#.315. 316.
321. 325.) 188. — durcheinenBeamten(das.#. 340
358.) 192. — Schadenersatzfür die beimBetriebevon
Eisenbahnen,Bergwerken2c.herbeigeführtenKörperver
letzungen(G. v. 7. Juni) 207.

Korrespondenzkarten, Gebührenfürdieselben(G. v.
28. Oktbr.§. 50. Nr. 6.) 357.

Kran-

1
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Kranke, VerträgeunterdenBundesstaatenüberdieVrr. Kurator, Unmfähigkeitzu diesemAmte bei Aberkennung

pflegung erkrankterPersonen (Verf. Art. 3.) 65. der Ehrenrechte(Str. G. B. F. 34. Nr. 6.) 133. — Be.
Krankheit, Verletzungder Vorschriftenzur Verhütung strafungdesKuratorswegenUntreue(das.S. 266.Nr. 1.)

ansteckenderKrankheiten(Str. G. B. F. 327.) 190. 177.
Krebsen, unbefugtesKrebsen(Str. G. B. J#.296.370. Kuriere, BefreiungvonKommunikationsabgaben(G. v.

Nr. 4.) 184. 28. Oktbr.§. 16.) 351. — SonstigeVorrechtederselben
Krieg, Rechtdes Kaisers zur Kriegserklärung(Verf. (das.S#.19.21.) 351.

Art. 11.) 69. — Wann die Justimmungdes Bundes. Küstenvertheidigung, AusgabevonSchatzanweisungen
ratheshierzuerforderlichist (Verf. Art. 11.) 69. behufsDeckung des Geldbedarfs zur Herstellungder

PensionirungderdurchdenKrieg invalide gewordenen Küstenvertheidigung(A. E. v. 10. Jan.) 3) (A. E. v.
und Bewilligungenfür dieHinterbliebenender im Kriege 29. Jan.) 30) (A. E. v. 20. März) 55) (A. E. v. 1.Oktbr.)
gebliebenenMilitairpersonen(G. v. 27. Juni §#.12. ff., 337) (A. E. v. 12. Nopbr.) 393) (A. C. v. 25.Dezbr.)
41. ff., 71 ff.) 278. 481.

BefugnißderPostverwaltunghinsichtlichderGerantie Kuvertiren an diePostanstalten,BerechnungdesPortos
für Postsendungenim Falle einesKrieges (G. v. 28. Oktbr. (G. v. 28. Oktbr. F. 5.) 361.
KS.15.)351.

Kriegführung, Geldbedarffürdieselbe(G.v.26.April) 91.
Kriegsbedürfnisse, strafbareHandlungenin Betreff

derselben(Str.G.B. F.90.Nr. 2. J. 329.)144. 2#.
Kriegsdenkmünze für die Feldzüge1870 und 1871,

Anfertigungderselbenauf Reichskosten(G. v. 24. Mai) Landan, dieFestungLandauals solchewird aufgehoben
103. — Statut über die Stiftung derselben(A. E. v. (Schlußprotokollv. 23. Nophr. 1870. XIV. 8. 3.) 26.
20. Mai) 111. — Verleihung des Anspruchsauf die Landesgesetzgebung, Landesgesetzesehen den Reichs-
Kriegsdenkmünze(A. E. v. 22. Mai) 113. gesetzennach(Verf. Art. 2.) 65.

Kriegsdienst, s.Militairdienst. Landesherr, BestrafungdesMordesunddes Versuchs
Kriegsentschädigung, Frankreichzahlt5 Milliarden des Mordesan demLandesherrn(Str. G. B. F. 80.)

Kriegsentschädigung(Friedens=Präliminarienv.26.Februar 142. — BeleidigungdesLandesherrn(das.#§6.94—97.)
Art. II.) 218. 145. — Feindliche Handlungen gegen den Landesherrn

reichzuentrichtendenKriegsentschädigung(G.v.11.Novbr. Die ReichsgoldmünzentragendasBildniß desLandes-
g. 19 403. — Die Verwendung der von Frankreich ge⸗ herrn (G. v. 4. Dezbr. l 5.) 405. — ". auch Kaiser,

zahltenKriegsentschädigungwird durch Reichsgesetzge- Bundesfürsten.
regelt(G. v. 4. Dezbr.J. 8.) 414. Landeskokarde, Unfähigkeitzum Tragen derselben

Kriegsstotte, s. Reichskriegsflotte. (Str. G. B. g.34. Nr. 1.) 133.
Kriegsgefangenschaft, BerücksichtigungbeiBerechungLandesverrath, gegendas DeutscheReich(Verf.Art.

der Militairdienstzeit(G. v. 27. Juni 9#§.24. 48.) 381. 75.0S4.
Kriegshafen, s. Reichskriegshafen. Begriff und Strafe 2* G. B. g8. 80—93.) 142.

« »·4»-247« — Bestrafung des im Auslande begangenenLandesver-
— Ssat * gehees — — raths (das.F.4. Nr. 2.) 128.— Angeigoofüchtvon demVor-
Hüiegenntt. n Girchtiies su *| habeneinesLandesverraths(das.§. 139.) 154.
Kriegsschäden, Eret fürdieselben(G.v.1. Jmhh287. Landesverweisung von Ausländernwegenstrafbarer
Kriegswesen,s.Reichskriegswesen. Handlungen(Str.G. B. . 39.Nr.2.S#.284.362.)
Kriegszustand, Aufhebungdesselbenin denBezirken 134.— BestrafungvonLandesverwiesenenimFalle un-

des 1. 2. 8. 9. 10.und11.Armeekorps(V. v. 27.März) erlaubterRückkehr(das.§. 361. Nr. 2.) 197. — s. auch
57. Ausweisung.

BefugnißdesKaisers,denKriegszustandzu erklären Landfriedensbruch, BegriffundStrafe (Str. G. B.
(Verf.Art. 68.)82. S. 125.)152.

Kugeln, widerrechtlicheZueignungderselben(Str. G. B. Landheer, s. Reichsheer.
§. 291.) 183. Landstraßen, die Bestimmungenüber die Herstellung

Kuppelei, Begriff und Strafe (Str. G. B. . 180. vonLandstraßenunterliegenderAufsichtundGesetzgebung
181.)162. desReichs(Verf.Art.4.Nr. 8.)66.
Reichs=Gesetzbl.Jahrg.1871. C Land⸗
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Landstreicher, Bestrafungderselben(Str. G. B. F.361.
Nr. 3. F. 362.) 197. «

Landtag (Kammer),Straffreiheitder Mitgliederdersel-
ben wegenihrer Abstimmungenund wegender in Aus-
übung ihres Berufs gethanenAeußerungen(Str. G. B.
g. 11.) 129. — Straffreiheit der Berichteüber Land-
tags- 2c. Verhandlungen(das.§. 12.) 129. — s. auch
Gesetzgebende Versammlungen.

Landwehr, Dienstzeit(Verf. Art. 59.)80. — Organi-
sation(das.Art. 63.)81. — AuswanderungeinesLand-
wehrmannesohneErlaubniß (Str. G. B. F. 360.Nr. 3.)
196. —s. auchMilitairpersonen.

Gewährungvon Beihülfenan AngehörigederLand.
wehr (G. v. 22. Juni) 271.

Ersatzder Unterstützungenan Familien einberufener
Landwehr=Mannschaften(G. v. 4. Dezbr.) 407.

Lauenburg (Herzogthum)gehörtzumDeutschenReiche
(Verf. Art. 1.) 64. «

Leben, VerbrechenundVergehenwiderdasLeben(Str.
G. B. #. 211—222.) 166.

Legislatur=Periode, DauerderLegislaturPeriode
des Reichstages(Verf. Art. 24.) 71.

Legitimations=Papiere, AnfertigungundGebrauch
falscherLegitimations=Papiere(Str.G.B. F. 363.)198.
— s. auchLegitimationsscheine.

Legitimationsscheine, Behörden,welchezur Aus-
stellungvon Legitimationsscheinenfür denGewerbebetrieb
im Umherziehenan Ausländer 2c. befugtsind (Bek. v.
17. Jan.) 27. — s. auch Legitimations=Papiere.

Lehranstalten, welchezur AusstellungvonZeugnissen
über die Qualifikation zum einjährig freiwilligen Militair-
dienstberechtigtsind (Bek. v. 28. März) 59. (Bek. v.
14.Septbr.)333.

Lehrer, Unzuchtmit ihren Schülern(Str. G. B. J. 174.
Nr. 1.) 160. — BestrafungderselbenwegenKuppelei
(das.§. 181. Nr. 2.) 162. — s. auchErzieher.

Leibesfrucht, AbtreibungundTödtungderselben(Str.
G. B. g8. 218—220.) 167.

Leiche (Leichnam),BeerdigungoderWegschaffungeines
LeichnamsohneVorwissenderBehörde(Str. G. B. F.367.
Nr. 1.) 200. — VorzeitigeBeerdigungeinerLeiche(das.
K. 367. Nr. 2.) 200.

Leichendiebstahl, Bestrafungdesselben(Str. G. B.
##.168.) 159. — UnbefugteWegnahmevon Theilen
einerLeiche(das.S. 367. Nr. 1.) 200.

Leipzig, Überweisungder KreisdirektionsbezirkeDresden
und Bautzenaus demBezirkeder Ober=Postdirektionzu
Leipzigin dender Ober-Postdirektionzu Dresden(A. E.
v. 22. Novpbr.)472.

1871.

Licht, unwvorsichtigesUmgehenmitFeuerund#nt En-
G.B. §.368.Nr.5.) 201.

Liebenburg (Amt), Überweisungin den Bejal 9
Ober.PostdirektionzuBraunschweig(A. E. v. 14.März)86.

Lieferungsverträge, Nichterfüllungderselbenim
einesKriegesoderNothstandes(Str. G. B. F. 329.)190.

Lippe (Färstenthum),gehörtzumDeutschenReiche(Vef.
Art. 1.) 64. — führt im Bundesrathe eine 8
(das.Art.6.)67.

Lootsenschiffe, s. Schiffe.
Lothringen, s. Elsaß=Lothringen. ;-
Lotterie, unbefugteVeranstaltungöffentlichergotterta

(Str.G.B. K.286.)182.
Lübeck (freieund Hansestadt),gehörtzumDeutschen

Reiche(Verf. Art. 1.) 64. — führt im Bundesratheine
Stimme (das.Art. 6.) 67. — Das Ober=Appellations-
gerichtin Lübeckist die zuständigeSpruchbehördein
UntersuchungenwegenstrafbarerUnternehmungengegen
das DeutscheReich (das.Art. 75.) 84.

*.

M.

Maaße (Maaßgefäße,Maaßrahmen),fürBrennmaterialien
und Mineralprodukte(Bek. v. 15. Febr.) Beilage zu
Stäck11)(Bek.v. 16.August)328. --

Die Ordnung des Maaß· und Gewichtssystemsist
SachedesReichs(Verf. Art. 4. Nr. 3.) 66.

Anwendungnicht gestempelterMaaße (Str. G. B.
K.369.Nr.2.)202.

Maaß= und Gewichtsordnung, die Einführung
derMaaß. undGewichtsordnungfür denNorddeutschen«
Bund vom17.August1868in Bayern (G. v.D26.—
397. :

Mädchen, VerführungeinesunbescholtenenMächens —
unterISJahren(StrGB8182)162 A

Magazin, Bestrafung desjenigen,welcherim Kriege
Magazinezerstörtoderin feindlicheGewalt bringt (Str.
G.B.J.00.Nr.2.)144.—Anzündungeines2½
(das.F. 308—310.325.)187.

Masjestätsbeleidigung, Bestrafung(Str.G.Bi g8.94.
95.4.Nr.2.)145. 5

Mäller, BestrafungwegenUntreue(Str.G. B. F.266
Nr. 3.) 178.

Manifestationseid, s. Offenbarungseid.
Marienwerder, Aufhebungder Ober-Postdirektion

daselbstund Vereinigungderselbenmit der in #u# .
(AEv22N-)vbk)472 -

Marine, s. Neichstriegsmarine, Panbelsmarli
Marineärzte, s. Militairärzte. -- -·-"

Ma⸗
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Marinebehörde, obere, Geschäftsführungderselben
(A. E. v. 15. Jumi) 272.

Marinedienst. s. Militairdienst.
Marineverwaltung, s. Militairverwaltung.
Mark, Reichsmünze(G. v. 4. Dezbr.F. 2.) 404.
Matrikularbeiträge, anderweiteFeststellungderselben

für das Jahr 1869(G. v. 5. Mai) 97.
Mecklenburg=Schwerin (Großherzogthum),gehört

zum DeutschenReiche (Verf. Art. 1.) 64. — führt im
Bundesrathezwei Stimmen (das.Art. 6.) 67.

Mecklenburg=Strelitz (Großherzogthum),gehörtzum
DeutschenReiche(Verf.Art. 1.)64. — führt imBundes-
rathe eine Stimme (das. Art. 6.) 67.

Medizinalgewichte geltenals Präzisionsgewichteim
Sinne derEichordnung.(Anw.v. 6.Mai) Anl. zuStück23.

Medizinalpersonen,s.Aerzte.
Medizinalpolizei, unterliegtderAufsichtundGesetz-

gebungdes Reichs(Verf. Art. 4. Nr. 15.) 66.
Meineid, BegriffundStrafe(Str. G. B. F. 153 bis

163.)156.
Menschenraub, BegriffundStrafe(Str.G. B. 88.234.

235.) 170. — unterlasseneAnzeige von dem Vorhaben
einessolchenVerbrechens(das.9. 139.) 154.

Messer (berpflichtete))BestrafungderselbenwegenUntreue
(Str. G. B. F. 266. Nr. 3.) 178.

Messer (Jnstrument), Gebrauchdesselbenbei
Schlägerei(Str.G.B.F.367.Nr.10.)200.

Meßbriefe derSeeschiffe,ihre Ausstellung(Verf.Art.
54.)78. .

Meßwerkzeuge für Brennmaterialund Mineralpro.
dukte(Bek. v. 15. Febr.) Beilage zuStück 11. (Bek. v.
16. August)328.

Menuterei,BegriffundStrafe(Str.G.B. J. 122)151.
Militairabschied, Anfertigungund Gebrauchfalscher

Militairabschiede(Str.G.B. &.363.)198.
Militairärzte (Marineärzte), Pensionirungund Ver-

sorgungder Militairärzte, sowiedie Bewilligungenfür
die Hinterbliebenenderselben(G. v. 27. Juni) 275.

Militairbeamte, EinführungdesGesetzesvom14.Juni
1868.,betr.dieBewilligungvonPensionen2c.anMili-
tairbeamtedervormaligenSchleswig.HolsteinischenArmee2c.,
als Reichsgesetzin Bayern (G. v. 22. April F. 2. I.
Nr. 5.) 87.

KautionenderMilitairbeamten(V. v. 5. Juli) 308.—
. auchMilitairpersonen.

einer

pflicht,Wehrpflicht),Qualifikationzumeinjährigfreiwilligen
Militairdienst(Bek.v. 28.März) 59) (Bek.v. 28 März) 62)
(Bek. v. 14. Septbr.) 333; (Bek. v. 14. Septbr.) 335.

Erfüllung der Militairpflicht im Verhältniß zum
Heimathslande(Verf. Art. 3.) 65. — JederDeutscheist
wehrpflichtig(das.Art. 57. 59.) 79.

Aufforderung,der EinberufungzumDienstenichtzu
folgen (Str. G. B. F. 112.) 149. — Auswanderung,
um sichdem Eintritte in denMilitairdienstzu entziehen
(das. §. 140.) 154. — Verstümmelung,um sich oder
Andere zur Erfüllung der Militairpflicht untauglichzu
machen(das.§. 142.) 154.— Anwendungauf Täuschung
berechneterMittel, um sich der Wehrpflichtzu entziehen
(das.§. 143.) 155. — Anwerbungzu fremdemMilitair-
dienste(das.S. 141.)154. «

Einführungdes Gesetzesvom 8. April 1868 über die
Unterstützungder bedürftigenFamilien zum Diensteein-
berufenerMannschaften der Ersatzreserveals Reichsgesetz
in Baden(G. v. 22. Nopbr.)399;)desgl.desGesetzesüber
die VerpflichtungzumKriegsdienstvom 9. Nopbr. 1867
in Bayern (G. v. 24. Nopbr.) 398.

Beschädigungenbei Ausübung des Militairdienstes
(G. v. 27. Juni ##§.2. 3. 4. 6. 12—17. 34. 35. 36.
59. 62. 71. 72. 82— 86. 90— 93.) 275.

Militair=Etat, s. Militairverwaltung.
Militairgesetzgebung, Einführungder Preußischen

Militairgesetzgebungim DeutschenReiche(Verf.Art. 61.)
80. — BesondereBestimmungenüber die Militairgesetz-
gebungin Bayern und Württemberg(das. Schlußbe-
stimmungzu Abschn.XI.) 82.

Militair=Kirchenordnung, diePreußischeMilitair-
Kirchenordnungwird im DeutschenReichenichteingeführt
(Verf. Art. 61.) 80.

Militairpersonen sind auf den Eisenbahnenzu er-
mäßigten Preisen zu befördern(Verf. Art. 47.) 76.

EinführungdesGesetzesvom3. März 1870, betreffend
diePensionirungvormalsSchleswig,HolsteinischerMilitair-
personen)als Reichsgesetzin Bayern (G. v. 22. April
§. 2. I. Nr. 11.) 88.

Anwendung der allgemeinenStrafgesetzeauf Militair-
personen(Str. G. B. F. 10.) 129. — Widerstand gegen
MilitairpersonenbeiAusübungihresDienstes(das.#.113.)
149. — Beleidigungderselben(das.&. 196.) 164. —
Bestechungderselben(das.S#.333. 335.) 191.

Pensionirungund Versorgungder Militairpersonen,
sowiedie Bewilligungenfür die Hinterbliebenensolcher
Personen(G. v. 27. Juni) 275. — s.auchReichsheer,
Reichskriegsmarine, Soldaten.

&" Mit-
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Militairpflicht, s. Militair dienst.

Militair=Strafgerichtsordnung, Einfährungder
PreußischenMilitair-Strafgerichtsordnung in das Deutsche
Reich (Verf. Art. 61.) 80. — mit Ausnahme von Bayern
undWürttemberg(das.SchlußbestimmungzuAbschn.XI.)S2.

Militair=Strafgesetzbuch, Einführungdesselbenin

Württembergbleibendavon ausgeschlossen(das.Schlußbe-
stimmungzu Abschn.XI.) 82.

Militair=Strafrecht, Einführungdes Preußischen
Militair-Strafrechts in Baden (G. v. 24. Novbr.) 401.

Militairverwaltung, BundesanleihezurDeckungdes
außerordentlichenGeldbedarfsder Militair- und Marine-
verwaltung(A. E. v. 27. Jan.) 29.

Militair=Etat des DeutschenReichs (Verf. Art. 62.
67.) 80. — Nachtrag zum Etat der Militairverwaltung
für 1871. (G. v. 22. Novpbr.) 395. — Ausgaben der
Militairverwaltung für die Jahre 1872. 1873 und 1874
(G. v. 9. Dezbr.) 411. — Etat derselbenfür 1872
(V. v. 9. Dezbr.) 432.

Militairwesen, unterliegtderAufsichtundGesetzgebung
desReichs(Verf.Art.4.Nr.14.)66.

Minderjährige, Bestrafungderselben(Str. G. B.
88. 56. 57.) 137. — Berechtigungderselbenzum An-
trageauf Bestrafung(das.§. 65.) 139. — Handlungen
wider die Sittlichkeitmit Minderjährigen(das. N. 173.
174. Nr. 1. S. 176. Nr. 3. F. 182.) 160. — Entführung
von Minderjährigenzu unsittlichenIwecken(das.F. 235.)
170. — EntführungeinerminderjährigenFrauensperson
(das.§. 237.) 171.— UnerlaubtesKreditgebenan
Minderjährige (das. I##.301. 302.) 185. — (. auch
Kinder. »

Mineralien, unbefugteGewinnungvon Mineralien
(Str. G. B. F. 370. Nr. 2.) 203.

Mineralprodukte, Maaße und Meßwerkzeugefür

(Bek. v. 16. August)328.

Mischungsverhältuiß der Reichsgoldmünzen(G. v.
4. Dezbr. 8. 4.) 404.

Mißhandlung, Bestrafungderselben(Str. G.B. J.223.)
168. — Mißhandlung der Thiere (das. §. 360. Nr. 13.)
197. — s. Beleidigung, Körperverletzung.

Mobilmachung, Bestimmungendarüber(Verf. Art.
61) 80.

Monat, Berechnung desselbenbei Freiheilsstrafen(Str.
G. B. F. 19.) 131.

1871.
Montirungsstücke, unbefugterErwerb derselben(Str.

G. B. F. 370. Nr. 3.) 203.

Mord, BegriffundStrafe(Str.G.B.J.211.)166.—
Mord oderVersuchdes Mordes an demKaiseroderan
demLandesherrn(das.F. 80.) 142.— Bedrohungmit
Mord (das.§. 254.) 175.— BrandstiftungzumIwecke
derBegehungeinesMordes(das.§.307.Nr. 2.) 186.—
Anzeigepflichtvon demVorhabeneinesMordes(das
KC.139.)154.

Munition, widerrechtlicheJueignungderselben(Str
G.B.K.291.)183.—s.auchKriegsbedürfisse.

Münzen, s. Reichsgoldmünzen.
Münzangelegenheiten, dieOrdnungdesMünzsystems

unterliegt der Aufsicht und Gesetzgebungdes Reichs
(Verf.Art. 4. Nr. 3.)66. «

Münzverbrechen(Miiuzvergehen),BegrisfundSlrafe
(Str.G.B-ss.146-—152.)155.—Vegehungders
selbenim Auslande (das. §. 4. Nr. 1. 2.) 128. —
Anzeigepflichtbei Münzverbrechen(das.F. 139.) 154.

Musikalische Kompositionen,Einführungdes Gesetzes
über das Urheberrechtan denselbenv. 11. Juni 1870.

als Reichsgesetzin Bayern (G. v. 22. April 9. 11.) 90.

Mäüßiggang, strafbarer(Str. G. B. F. 361. Nr. 5.
K.362.)198. «

Muster, Postsendungenmit Mustern(G. v. 28. Okibr.
F.50.Nr.6.)357)(G.v.28.Oktbr.K.8.)36.

Mutter, BestrafungderselbenwegenKindesmordes(Str.
G. B. F. 217.) 167. — desgl. wegenAbtreibungder
Leibesfrucht(das. F. 218.) 167. — desgl.wegenAus-
setzungihresKindes(das.g. 221.)168.— s.auchEltern.

N.

Nachlaß, VollstreckungeinerStrafe in denselbenErr.
G.B. 309132.

Nachtzeit, BegehungstrafbarerHandlungenzurNacht-
zeit (Str. G. B. F. 243. Nr. 7.) §. 250. Nr. 4.,
K. 293.296.322.325.326.)172.

Namen, FührungeinesfalschenNamens(Str. G. B.
§. 360. Nr. 8.) 197. — Mißbrauch des Namens bei
Waarenbezeichnungen(das.§. 287.) 182.

Nationalität,, EinführungdesGesetzesüberdieNa-
tionalität der Kauffahrteischiffev. 25. Oktober 1867 als
Reichsgesetzin Bayern (G. v. 22. April F. 2. I.
Nr.2))87.. »

Na-



Nationalkokarde, s. Landeskokarde.
Nebelsignale, Vorschriftenüber dieAnwendungvon

NebelsignalenaufSeeschiffen(V. v. 23. Dezbr.Art. 10.)
477.

Neckar, Beschränkungder Abgabenvon der Flößerei
auf dem Neckar(V. v. 19. Febr.) 31.

Niederlassung, BestimmungenüberdieNiederlassungs-
verhältnisse(Verf. Art. 4. Nr. 1.) 65.

Normal=Eichungskommission, Bayerische(G. v.
26.Novbr.F.3.)397.

Normalgewicht derReichsgoldmünzen(G. v. 4.Dezör.
K. 4.9.)404. «

Notare, ihreBestrafungwegenOffenbarungvonPrivat-
geheimnissen(Str. G. B. F. 300.) 184. — sind als
Beamteanzusehen(das.g. 359.) 196

Notariat gilt als öffentlichesAmt(Str.G.B. §. 31.)
18..

Nothstand, beiBegehungstrafbarerHandlungen(Str.
G. B. F. 54.) 137.— Nichterfüllungvon Lieferungs-
verträgenzurAbwendungeinesNothstandes(das.K.329.)
190.

Nothwehr, Begriff und Straflosigkeitderselben(Str.
G.B.K.53.137. «

Nothzucht, s.Beischlaf.
Nürnberger Wechselnovellen,dasGesetzwegenEinfüh—

rung derselbenvom 5. Juni 1869 wird Reichsgesetzin
Bahern (G. v. 22. April §. 2. I. Nr. 8.) 88.

O.

Ober=Postdirektion, AufhebungderOber-Postdirek.
tion in AachenundVereinigungihresGeschäftskreisesmit
demvonCöln (A. E. v. 28.Dezbr.1870)1.

Überweisungeiniger Gebietstheileder Provinz Han.
noveraus demBezirkederOber-Postdirektionzu Han-
nover in denjenigender Ober=Postdirektionzu Braun-
schweig(A. E. v. 14. März) 86.

Errichtung von OberPostdirektionenin Carlsruhe,
Constanzund Dresden,sowieAufhebungderOber-Post-
direktionin MarienwerderundVereinigungderselbenmit
derin Danzig(A. E. v. 22. Novbr.)472.

Entschädigungsansprüchean diePostverwaltungsind
an die zuständigeOber=Postdirektionzu richten(G.v.
28. Oktbr. §. 13.) 350. — Befugnisseim Poststraf-
verfahren(das.I# 34. 40.) 354.

· - 21
Ober⸗Posträthe, Rangverhältnißderselben(A. E. v.

1.April103.
Obertribunal in Berlin, dieZuständigkeitdesselbenin

den bei den Bundeskonsulnim Auslande schwebenden
ProzessenundUntersuchungengehtauf dasBundes.Ober-
handelsgerichtüber (G. v. 22. April §&.3.) 88.

Obligationenrecht, die Gesetzgebungüber ein gemein-
schaftlichesObligationenrechtist Sache desReichs(Verf.
Urt.4.Nr.13.)66.

Obrigkeit, Aufforderungzum Ungehorsamgegendie
Obrigkeit(Str.G. B. §.110.)149.— Verbreitung
falscherThatsachenüberAnordnungender Obrigkeit(das.
K.131.)153. ·

Oesterreich, Vertrag mit Deutschland 2c. wegen der
Schiffahrt im SchwarzenMeereund auf der Donau (v.
13.März) 104. «

Offiziere derReichskriegsmarine,Ernennungund Ver-
eidigungderselben(Verf. Art. 53.) 78. — desReichs-
heeres, Ernennungund Qualifikation derselben(das.
Urtt.63. 64. 66. undSchlußbestimmungzu Abschn.XI.)
gI.

s. auchMilitairpersonen.

Oldenburg (roßherzogthum)gehörtzum Deutschen
Reiche(Verf. Art. 1.) 64. — führt im Bundesratheeine
Stimme (das.Art. 6.) 67.

Orden, Verlust und Unfähigkeitzur Erlangungderselben
in FolgestrafrechtlicherVerurtheilung(Str. G. B. g8.33.
34. Nr. 3.) 133. — UnbefugtesTragenderselben(das.
§. 360. Nr. 8.) 197.

Ordnung, Vergehen undVerbrechenwiderdieöffentliche
Ordnung(Str.G.B. #. 123—145.)151.

Osterode (Kreis), Überweisung in den Bezirk der Ober-
Postdirektionzu Braunschweig(A. E. v. 14. März) 86.

P.
Packete, Beförderungderselbendurchdie Post (G. v.

28. Oktbr. §. 50. Nr. 6.) 357. — Garantie derPost-
verwaltung(das.#. 6. 9.) 348. — Porto für Packete
(G. v. 28. Oktbr.#. 2. 3. 8.) 359.

Packkammergeld für Postsachenkommtnichtzur Er-
hebung(G. v. 28. Oktbr.§. 8.) 361.

Papiergeld, dieGrundsätzeüberEmissionvonPapier-
geldunterliegender AufsichtundGesetzgebungdesReichs
(Verf.Art.4.Nr.3.)66.

Pa-
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Papiergeld (Fortsetzung).
EinführungdesGesetzesüberdieAusgabevonPapier-

geldv. 16. Juni 1870 als Reichsgesetzin Bayern(G.
v. 22. April F. 2. III. Nr. 2.) 88.

Nachmachungund Verfälschungdes Papiergeldes,
VerausgabungfalschenPapiergeldes(Str. G. B. J§#.146
bis 149. 151. 152. 360. Nr. 4. 5. 6.) 155.

Passagiergut, Garantie derPostverwaltung für das-
selbe(G. v. 28. Oktbr. S. 11.) 350.

Passagierstuben, Anordnungenzur Aufrechterhaltung
der Ordnung2c.in denPessiũestuhtn (G. v. 28.Oktbr.
§. 50. Nr. 10.) 358.

Passirgewicht der Reichsgoldmünzen(G. v. 4. Dezör.
K.9.)405.

Paß, Anfertigungund GebrauchfalscherPässe(Str. G.
B. J. 363.) 198.

Paßwesen, unterliegt der AufsichtundGesetzgebungdes
Reichs (Verf. Art. 4. Nr. I.) 65.

Einführung des Gesetzesüber das Paßwesen v.
12. Oktbr. 1867 als Reichsgesetzin Bayern (G. v.
22. April F. 2. I. Nr. 1.) 87.

Pensionen, EinführungdesGesetzesüber Pensionenfür
Offiziere 2c. der vormaligenSchleswig Holsteinischen
Armee v. 14. Juni 1868, sowie des Gesetzesüber Pen-
sionenfür Militairs derselbenArmeevom 3. März 1870
als Reichsgesetzein Bayern (G. v. 22. April §. 2. I.
Nr. 5. u. 11.) 87.

s. Pensionirung.

Pensionirung der Militairpersonendes Reichsheeres
und der KaiserlichenMarine (G. v. 27. Juni) 275.

Personenfuhrwerke, Befreiungder von Privatunter-
nehmernzum Ersatzfür ordentlichePosteneingerichteten
Personenfuhrwerkevon der Entrichtungdes Chaussee-
geldes (G. v. 28. Oktbr. §. 16.) 351. — . önhr-
werke.

Personengeld für die BeförderungderPostreisenden
(G. v. 28. Oktbr. K. 50. Nr. 8. §. 25.) 357. —
Personengelddefraudation(das. S#§.29. 30.) 353.

Personenstand, EinführungdesGesetzesüberdie Be-
urkundungdesPersonenstandesvon Bundesangehörigen
im Auslandev. 4. Mai 1870 als Reichsgesetzin Bayern
(G. v. 22. April F. 2. I. Nr. 12.) 88.

Vergehenund Verbrechenin Beziehung auf den
Personenstand(Str. G. B. JI#.169. 170.) 159.

Personenstandsbeamte, Bestrafungderselbenfür ihre
Mitwirkung zu einer Doppelehe(Str. G. B. F. 338.)
192.

1871.

Pfandleiher, Bestrafungderselbenwegenunbefugten
Gebrauchsder ihnen verpfändetenSachen (Str. G. B.
§ 290.) 183. — desgl. wegenJuwiderhandelnsgegen
Gewerbevorschriften(das.§. 360. Nr. 12.) 197.

Pfändung ist gegenPosten, Kuriereund Estafetten
nichtgestattet(G. v. 28. Oktbr.§. 18.) 351.

Plaggenhauen auf fremdenGrundstücken(Str. G. B.
K.370Nr.2.)203.

Platten (Formen)zustrafbarenSchriftenundAbbildungen
sind unbrauchbar zu machen (Str. G. B. J##.41. 42.)
134. — Blatten zum Zwecke eines Münzverbrechens
(das.§. 151.) 156. — Anfertigungvon Mlatten zur
Herstellungvon Metall=oderPapiergeld 2c. ohneAuf-
trag einerBehörde(das.§. 360. Nr. 4—6.) 196.

Polizei, dieBestimmungenüberdieFremdenpolizeiunter-
liegen der Aufsicht und Gesetzgebungdes Reichs (Verf.
Art. 4. Nr. 1.) 65) desgl.dieMaßregelnder Veterinair-
polizei (das. Art. 4. Nr. 15.) 66.

E iSL Stellung unterPolizeiaussicht(Str.
K. 38.39.45.57.Nr.5. . 76.361.Rr..)

*

Polizeibeamte, Verpflichtungderselben,zur Verhütung
und Entdeckungvon Postübertretungenmitzuwirken(G.
v. 28. Oktbr.K. 24.) 352.

Polizeistunde, Übertretung derselben(Str. G. B.
K.365.)199.

Polle (Amt),Überweisungin denBezirk der OberPost.
direktionzu Braunschweig(A. E. v. 14. März) 86.

Porto für Briefe, Packete2c. (G. v. 28.Oktbr.&§.1—5.)
358. — Termin derZahlung und Nachforderungvon
Porto (das.S#.6. 7.) 361.

Befugniß der Postanstalten,unbezahltgebliebenes
Porto exekutivischeinzuziehen(G. v. 28.Oktbr. §. 25.)
352.— Strafe für DefraudationdesPortos (das.S#.27.
30.) 353.

Portodefrandationen, Strafbestimmungen(G. v.
28. Oktbr. N. 27—33.) 354. — Strafverfahren (das.
34—46.)356.

Portofreiheit, Strafefür Mißbrauchderselben(G. v.
28. Oktbr. §. 27. Nr. 2) K. 30.) 353.

Post, Rechteund Pflichten (G. v. 28. Oktbr.#. 1—5)
347. — BesondereVorrechtederPosten(das.##.16—26.)
351.

Pontablieferungsscheine, (G. v. 28.Oktbr. §. 49.)
357.)

Post-



bezahltesPorto, Personengeldund Gebührenexekutivisch
einziehenzu lassen (G. v. 28. Oktbr. §. 25.) 352. —
desgl.Briefe und Sachen bei Postübertretungenin Be-
schlagzu nehmen(das. F. 32.) 354. — Befugnissebeim
Poststrafverfahren(das. #. 34. 35. 37. 46.) 354. —
Kouvertirenan die Postanstalten(G. v. 28. Oktbr.F. 5.)
361. — Verkaufvon Postwerthzeichendurchdie Post-
anstalten(das.F. 9.) 361.

Postanweisungen, Gebühren(G.v.28.Oktbr.. 50.
Nr. 6.)357.

Postbeamte, Anstellung,Dienstverhältnißund Ver-
eidigungderPostbeamten(Verf.Art. 50.)76.

BestrafungderselbenwegenunbefugterEröffnung2c.
von Briefen(Str. G. B. N. 354. 358.) 195.

Kautionender Postbeamten(V. v. 14. Juli) 316.

Postbehörden, s. Postanstalten.

Postboten, BefreiungvonKommunikationsabgaben(G.
v. 28. Oktbr. F. 16.) 351. — Anzeigenderen auf
ihren Diensteid(das.§. 47.) 356.

Postdebit derZeitungen(G. v. 28. Oktbr.8.3.) 348.
Postdefrandationen (Postübertretungen), Straf-

bestimmungen(G. v. 28. Oktbr. 9#.27—33.) 353. —
Strafverfahren(das.#. 34—46.) 354.

Postfreimarken, s. Briefkouverts, Postwerth.
zeichen.

Postgebäude, Diebstahlin einemPostgebäude(Str.
G. B. FJ.243. Nr. 4.) 172.

Postgebühren, BestimmungundexekutivischeEinziehung
derselben(G.v.28.Oktbr.&§.25.50.Nr.6.) 352.

Posthalterei, dasInventariumderselbendarfnichtmit
Beschlagbelegtwerden (G. v. 28. Oktbr.F. 20.) 351.

Postillon, UnzulässigkeitderPfändungeinesPostillons
(G.v. 28.Oktbr.. 18.) 351.— BefreiungderPostillone
von Spanndiensten(das. §. 22.) 352. — Bestrafung
desjenigen,)welcherPostillonen Briefe oderSachenzur
Mitnahmeübergiebt(das.§. 27. Nr. 4.) 353.

Postpferde, Befreiungderselbenvon Kommunikations.
abgaben (G. v. 28. Oktbr. F. 16.) 351. — desgl. von
Spanndiensten(das.J. 22.) 352.

Postprovision für die Beförderungund Debitirung
der Zeitungen (G. v. 28. Oktbr. F. 3.) 348) (G. v.
28.Obtbr.K.10.)362.

Posträthe, Rangverhältnißderselben(A. E. v. 1.April)
103.

1871. 23

Postreisende, Personengeldfür dieBeförderungder-
selben(G. v. 28. Oktbr.§. 50. Nr. 8.) 357. — Haft-
pflicht der Postverwaltungbei Beschädigungderselben
(das.S#. 11. 13.) 350. -

Postsendungen, Beförderungderselben(G.v.28.Oktbr.
1—3.) 347. — desgl. durch die Eisenbahnen

(das.§. 4.) 348. — Garantieder Postverwaltungfür
die Postsendungen(das.S#.6—15.) 348. — Abholung
und Auslieferungderselben(das.. 48. 49.) 356. —
AllgemeineBestimmungen(das.F. 50.) 357.

Posttaxwesen, Gesetzüberdas Posttaxwesenim Ge-
bietedesDeutschenReichs(v. 28. Oktbr.)358.

Postüberschüsse, Behandlungderselben(Verf.Art. 49.
ö. 52.70.)76.

Postübertretungen, s. Postdefraudationen.

Postvertrag, Additional=ArtikelzumPostvertragemit
14.Mai

denVereinigtenStaatenv. Amerika(v. Jl. När.Närz ) 245.

Postverwaltung, VerpflichtungenderEisenbahnenim
Interesseder Postverwaltung(G. v. 28. Oktbr. F. 4.)
348. — ReglementarischeBestimmungen(das.F. 50.) 357.

Postvorschuß, BedingungenundGebührenfürVorschuß-
sendungen(G. v. 28. Oktbr. §. 50. Nr. 6.) 357.

Postwagen, Befreiungderselbenvon Kommunikations-
abgaben(G. v. 28. Oktbr.J. 16.) 351.

Postwerthzeichen, BenutzungvonPostwerthzeichennach
Entwerthungderselben(G. v. 28. Oktbr.§. 27. Nr. 3.)
353. — Verkaufderselben(G. v. 28. Oktbr.§. 9.) 365.

Reichs (Verf. Art. 4. Nr. 10. Art. 48—51.) 66. —
BesondereBestimmungenüberdasPostwesenin Bayern
undWürttemberg(das.Art. 52.)78.

Gesetzüber das PostwesendesDeutschenReichs (v.
28. Oktbr.) 347.

EinführungdesAbschnittsVIII. derReichsverfassung
überdasPostwesenin Elsaß=Lothringen(V. v. 14.Oktbr.)
443.

Postzwang,(. v.28.Oktbr.S. 1—4.15.)347.
Prämien, Inhaberpapieremit Prämien(G.v. 8. Juni)

210. — AbstempelungausländischerInhaberpapieremit
Prämien (Bek.v. 19.Juni) 255 (Bek.v. 1. Juli) 304)
(Bek.v. 10. Juli) 314; (Bek. v. 4. Dezbr.)408.

Präsident und VizepräsidentendesReichstages,Wahl
derselben(Verf.Art.27.)71.

Präsidium desDeutschenBundes,s. Kaiser.
Presse,
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Presse, dieBestimmungendarüberunterliegenderAuf-

sichtundGesetzgebungdesReichs(Verf.Art. 4.Nr. 16.)66.

Preußen gehörtzumDeutschenReiche(Verf.Art. 1.)64.—
führt im Bundesrathe17 Stimmen (das. Art. 6.) 67.

s. auchKaiser.

Privatgeheimnisse, s. Geheimnisse.
Provision für die Beförderungund Debitirungder

Zeitungen(G. v. 28. Oktbr.§. 3.) 348; (G. v. 28. Oktbr.
S. 10.) 362.

Prozesse, (. Rechtssachen. «
Prozeßverfahren, dieGesetzgebungübereingemeinsames

Prozeßverfahrenist Sache des Reichs (Verf. Art. 4.
Nr. 13.) 66. , -

Pulver, ZerstörungfremderSachendurchPulver (Str.
G.B. F. 311.325.)187.

L.
Guartierleistung, EinführungdesGesetzesüberdie

Quartierleistungfür die bewaffneteMacht währenddes
Friedenszustandesv. 25. Juni 1868 als Reichsgesetzin
Baden (G. v. 22. Novbr.) 400. vn

R.

Rangverhältuiß der PosträtheundOber-Posträthe
(A.E.v.1.April)103.

Nasen, unbefugteWegnahmedesselben(Str. G. B. F.370.
Nr. 2.) 203.

Raub, Begriff und Strafe (Str. G. B. . 249—252.
255. 256. 244.) 174. — Hehlerei beim Raube (das.
W. 258. 261.) 176. — Brandstiftung,umRaub zu be-
gehen(das.§. 307. Nr. 2.) 186. — Anzeigepflichtbeim
Raube (das.§. 139.)154. — s. auchMenschenraub.

Raupen, Unterlassungdesselben(Str. G. B. J. 368.
Nr.2.)201.

Nayon (Iwischenrayon),EintheilungderUmgebungvon
Festungenin Rayons (G. v. 21. Dezbr.§. 2.) 459. —
Abmessungder Rayons (das.F. 3.) 459. — Umfang
derselben(das.9§. 4—7.) 459.— AbsteckungderRayons
bei Neuanlagenvon Festungen(das.§. 8.) 460. — Bau-
tenundAnlageninnerhalbderRayons(das.6. 14—22.)
461. — SonstigeBestimmungenüber die Rayons (das.
S. 23. 24. 33. 34. 43—46.) 465.

1871.—
Nayonplan (Nayonkataster),Aufstellung,Ennrichtung,

VeröffentlichungundInstandhaltung(G.v. 21.Dezbr.
K. 9—12.25.460.

Nealinjurien,Bestrafungderselben(Str.G.B.. 185)
163.

Rechnungshof desDeutschenReichsführtdieKontrole
desReichshaushaltsfür1871(G.v.28.Oktbr.)344.

Rechnungswesen, AusschußdesBundesrathesfürdas
Rechnungswesen(Verf. Art. 8. Nr. 7. Art. 39.)68. —
Jährliche Rechnungslegung(das.Art. 72.) 83.

Rechtsanwalte, s. Anwalte.

Rechtshülfe, EinführungdesGesetzesüberdieGewäh-
rung der Rechtshülfev. 21. Juni 1869 als Reichsgesetz
in Bayern (G. v. 22. April §. 6.) 89. — desgl. in
Elsaß=Lothringen(G. v. 11. Dezbr.)445.

Rechtspflege, Beschwerdeüber verweigerteoder ge.
hemmteRechtspflege(Verf. Art. 77.) 84.

Rechtssachen, Bestechungdes Richters2c. in einer
Rechtssache(Str. G. B. #. 334.335.)191.— Bestra-
fung des Richters 2c. wegenBeugung des Rechts bei
Entscheidungvon Rechtssachen(das.§. 336.) 192. — .
auchUntersuchungssachen.

Rechtsschutz derDeutschen(Verf.Art. 3.) 65.
Redefreiheit der Reichstagsmitglieder(Verf.Art. 30.)

71. — der Abgeordneten(Str. G. B. J. 11.) 129.

Regent, Thätlichkeitengegendenselben(Str.G. B. . 96.
100.) 146. — Beleidigungdesselben(das.88. 97. 101.
103.) 146. — s. auch Kaiser, Landesherr, Bun-
desfürsten.

Reglement über dieBenutzungder Posten(G. v.
28.Oktbr.K.50.)357.

Regulativ überdie GeschäftsführungderoberenMarine-
behörde(v. 15. Juni) 272. -

Reich, Deutsches(DeutscherBund, Deutschland),Beitritt
Bayerns zur Verfassungdes DeutschenBundes (V. v.
23. Novbr. 1870) 9) Schlußprotokolldarüber (v. 23.
Nopbr. 1870) 23.

Verfassungsurkundefür das DeutscheReich (G. v.
16. April) 63. — Gebiet des DeutschenReichs(Verf.
Art. 1.) 64. — Aufsichtund Gesetzgebungdesselben(das.
Art. 2—5.) 65. — Seine völkerrechtlicheVertretung
Art. 11.)69. — Zoll=undHandelswesen(das.Art. 33.
ff.) 72. — Eisenbahnwesen(das.Art. 41—47.) 74. —
Post- und Telegraphenwesen(das.Art. 48—52.)76. —
Marine und Schiffahrt (das. Art. 53—55.) 78. —

Reich



Reich (Fortsetzung).
Konsulatwesen(das.Art. 56.) 79. — Reichskriegswesen
(das. Art. 57.—68.) 79. — Reichsfinanzen(das. Art.
69—73.) 83. — Sicherheit und VertheidigungdesReichs
(da. Art. 41. 47. 65. 68.) 74. — Strafbare Unter-
nehmungengegendasselbe(das.Art. 74. 75.) 84.

Vertrag zwischenDeutschland, Oesterreich2c. wegen
der Schiffahrt im SchwarzenMeere und auf derDonau
Gv.13.März) 104.

Hochverrathgegendas Reich (Str. G. B. F. 81.
Nr. 2. 3. F. 84.) 142.— Landesverrathgegendasselbe
das.G. 87 93) 143. EttafbareHandlungengegen
einegesetzgebendeVersammlungdes Reichs und gegen
derenMitglieder(das.9#.105. 106. 339.) 148. — Be-
leidigungderselben(das.K. 197.) 165. — Vereinigung
von Elsaßund Lothrmgenmit dem DeutschenReiche
(G.v.9. Juni) 212.— Das RechtderGesetzgebungin
Elsaß und Lothringenstehtdem Reichezu (das.§. 3.)
212.—Friedens.Präliminarien mit Frankreich(v.26.Febr.)
215. — Friedensvertragmit Frankreich(v. 10. Mai)
223) Zusagzartikelhierzu(v. 10. Mai) 234) Protokoll
hierzu (v. 10. Mai) 238) desgl. (v. 20. Mai) 210)
desgl.(v. 21. Mai) 243; desgl.(v. 15. Mai) 238.

ZusätzlicheÜbereinkunft zu dem Friedesvertragemit
Frankreich(v. 12. Oktbr.)363. — Separat-Konvention
(v. 12. Oktbr.)369.

Übereinkunftmit Italien und der Schweizwegen
Herstellung2c. einer Eisenbahnüber denSt. Gotthard
(v. 28. Oktbr.)376.

Auslieferungsvertragzwischendem DeutschenReiche
und Italien (v. 31. Oktbr.) 446. — Protokoll hierzu (v.
31. Okter.)458. «

BezeichnungderBehördenundBeamtendesDeutschen
Reichs(A. E. v. 3. August)318.

Reichsangehörigkeit (Bundesangehörigkeit),Einfüh.
rrung des Gesetzesüber die Erwerbungund denVerlust

derBundesangehörigkeitvom 1. Juni 1870 als Reichs-
geset in Bayern (G.v. 22. April g. 9) 89.

Neichsanleihen,
(erf. Art.73.)83.

Reichsbeamte (Bundesbeamte),Ernennung,Vereidigung
und Entlassung(Verf. Art. 18.) 70. — Beleidigungder
Reichsbeamten(das.Art. 74.) 84.

Einführung des Gesetzesüber die Kautionen der
Bundesbeamtenv. 2. Juni 1869 alsReichsgesetzin
Bayern (G. v. *5 April K. 2. I. Nr. 7. 88.

Diensteidder unmittelbarenReichsbeamten(V. v.
29. Juni) 303.— BezeichnungderBeamtendesDeutschen
Reichs(A. E. v. 3. August)318. —s. auchBeamte.
Reichs-Gesetbl. Jahrg. 1871.

allgemeine Bestimmungendarüber
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Reichsbehörden, Beleidigungderselben(Verf. Art.

74)84.
Neichs- .Eisenbahnen, Geldbedarf für die Reichs-

EisenbahneninElsaß-Lothringen (G. v. 22.Nophr.) 396.—
Kaiserliche Generaldirektion der Eisenbahnen in Elsaß=
Lothringen (A. E. v. 9. Dezbr.) 480.

Reichsfinanzen (Verf.Art. 69—73) 83.
Reichsgesandte, Beglaubigungderselbendurch den

Kaiser(Verf. Art. 11.) 69.

Reichsgesetzblatt,, VerkündigungderReichsgesetzedurch
dasselbe(Verf.Art. 2.)65.

Reichsgesetze (Bundesgesetze),ei Norddeutscher
BundesgesetzealsReichsgeseteinBayern(V.v.23.Novbr.
1870.III. &. 8.) 21) (G. v. 22. April) 87) (G. v.
24.Novbr) 398 (G. v.2.Novbr.) 372)desgl.inWürttem-
berg (G. v. 8. Novbr.) 391) desgl. in Baden (G. v.
8. Novbr.) 391) (G. v. 22. Nopbr.) 399) (G. v.
22. Novbr.)400) (V. v.24. Novbr.)401. «

Reichsgesetzegehen den Landesgesetzenvor (Verf.
Art. 2.) 65. — Entstehung,Ausfertigungund Verkün.
digungderReichsgesetze(das.Art. 2. 5. 7. 17. 23. 37.
78.)n65.

Reichsgesetzgebung(Verf.Art 2—5.)65.—Gegen-
stände derselben(das.Art. 41. 48.60. ½. 75
76.78.)65.

Reichsgoldmünzen, Ausprägungderselben(G. v.
4. Dezbr.)404.

Reichs=Hauptkasse (Bek.v. 1. Juni) 126.
Reichshaushalt (Verf.Art. 69. 71.)83. —Nachtrag

zumBundeshaushalts=Etatfür 1871 (G. v. 31. Mai)
114. — KontroledesReichshaushaltesfür 1871 (G. v.
22. Oktbr.)344.

NachtragzumReichshaushalts-Etatfür 1871 (G. v.
22. Nopbr.) 395. — Reichshaushalts-Etat für 1872.
(G. v. 4. Dezbr.) 412. — Etat der Verwaltung des
Reichsheeresfür 1872 (V. v. 9. Dezbr.)432.

VerwendungdesÜberschussesaus demBundeshaus-
halt für 1870 G. v. 10. Novbr.) 392.

Reichsheer (deutschesHeer,Landheer,Landmacht,Reichs-
truppen) stehtunterdemBefehle desKaisers(Verf. Art.
63. 64.)81. —AusschußimBundesrathfür dasLand-
heer(Verf. Art. 8. Nr. 1.) 68. — Verpflichtungzum
Diensteim Reichsheer(Verf. Art. 53. 57. 59.) 78. —
Organisation undEintheilung desNeichsheeres(Verf.

Art. 60.62. 63. 71.) 80.
Bestimmungenüber die Bayerischenund Württem·

bergischenTruppen(das.Ssses zuAbschn.XI.)
NReichs--
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Reichsheer (Fortsetzung).
82. — Ausgabenfür dasBayerischeHeer(das.Schluß-
bestimmungzu Abschn.XII.) 83.

UnfähigkeitzumDiensteim DeutschenHeerein Folge
strafrechtlicherVerurtheilung (Str. G. B. J###31. 34.
Nr. 2.) 132. — s. auchMilitairdienst, Soldaten.

Friedenspräsenzstärkedes deutschenHeeresund Aus-
gabenfür 1872 bis 1874. (G. v. 9. Dezbr.)411.—
Etat derVerwaltungdesReichsheeresfür 1872. (V. v.
9. Dezbr.)432. «

Pensionirungund Versorgungder Militairpersonen
desReichsheeres�c.(G. v. 27. Juni) 275.

Reichskanzler, Ernennung,RechteundVerantwortlich-
keit desselben(Verf. Art. 15. 17. 23. 70. 72.) 69.

Der Reichskanzlerhat dasPost=Reglementzu erlassen
(G. v. 28. Oktbr.§. 50.) 357.

Die Verwaltung desReichskriegsschatzesist demReichs-
kanzlerübertragen(G. v. 11. Novbr. F. 3.) 403.

Reichskanzler=Amt,, Bezeichnungfür das Bundes-
kanzler-Amt (A. E. v. 12. Mai) 102. 6

Erweiterungsbaufür das DienstgebäudedesReichs-
kanzler-Amts(G. v. 14. Juni) 254.

Reichskasse,, Einnahmenderselben(Verf. Art. 38. 39.
49. 51. 62. 67. 69— 73.) 73. — Ausgaben (das. Art.
53. 62. 65. 69 —71.) 78.

Übernahmeder Kostender Kriegsdenkmünzefür die
Feldzüge1870 und 1871 auf die Reichskasse(G. v.
24. Mai) 103.

Reichskonsulate, Bundeskonsulate(Verf.Art. 4. Nr. 7.)
66. —stehen unterAufsichtdesKaisers (das.Art. 56.)79.

Einführung des Gesetzesüber die Organisationder
Bundeskonsulate2c. vom 8. Novbr. 1867. als Reichs-
gesetzin Bayern (G. v. 22. April F. 3.) 88.

Reichskonsuln (Bundeskonsuln,Generalkonsuln,Vice-
konsuln),Anstellung und Funktionenderselben(Verf.
Art. 56.) 641.

Ernennungzu DeutschenKonsulnin:

Aalborg, 306. Aarhunus,306. Aberdeen,319. Abo,
339. Adelaide, 345. Aden, 331. Adra, 390. Akkiermann
(Chotin),339. Akyab,331. Alexandrien,345. Algeciras,
390. Alicante, 390. Almeria, 390. Amsterdam, 213.
Ancona,409. Antwerpen,266. Arbroath,320. Archangel,
339. Arendal, 330. Auckland(Neuseeland),345.

Badajoz, 410. Baltimore (Maryland), 401. Bari,
409. Barrameda, 390. Bassein (Pegu), 345. Belfast,
319. Belize (Br. Honduras), 331. Benicarlo, 390.
Berdiansk,339. Bergen,330.Berwickon Tweed,321.

1871.

Reichskonsuln (Fortsetzung).
Bilbao, 390. Björneborg, 339. Birmingham, 320.
Bombay, 331. Bordeaux, 402. Borga, 410. Boston
(Massachusets),401.Botzen,330. Bradford,320. Bridge-
town (Barbados), 331. Brisbane (Queensland),345.
Brüssel,266. Bukarest,336.

Cadix,390. Cagliari,409. Calamata,336.Calcutta,
331. Calmar, 330. Capstadt,331. Cardenas,390.
Cardiff, 319. Carloforte, 409. Carlshamn, 330. Carls-
krona)330. Carthagena,390. Catania,409. Catanzaro,
409. Cephalonia)336. Charleston(Süd-Carolina),401.
Chicago(Illinois), 401. Christiansand,330. Christinestad,
339. Cienfuegos,390. Cincinnati(Ohio),401. Cocanada
(Ostindien),331. Colombo(Ceylon),345. Corfu, 336.
Cork, 320. Coru#ia, 390. Curacao, 394. »

Deal, 320. Dover, 320. Drammen,330. Dront-
heim,330. Dublin, 319. Dundee,319. Dunedin,345.
d'Urban (PDortNatal) 345.

Ekenäs,339.
Falmouth, 320. Fano, 306. Faro, 338. Fayal

(Azoren),338. Ferrol, 390. Fiume, 330. Florenz,409.
Frederikshafen,306. Frederikshald,332. Fredrikstadt,332.
Fridericia, 306. Funchal (Madeira), 338.

Galatz, 336. Galveston(Texas),401. Gesle,330.
Gent, 266. Genua, 409. Gherba(RegentschaftTunis),
482. Gibraltar, 331. Gijon, 390. Girgenti, 409.
Giurgewo, 336. Glasgow, 319. Goletta (Regentschaft
Tunis),482. Gothenburg,330. Gorgetown,331. Grange-
mouth,320. Grimstadt,331.

Halifax (Neu.Schottland),331. Hammerfest,410.
Harlingen,213. Harwich,320. Havanna, 389. Hävre
deGrace, 482. Helder,213. St. Helena,332. Helsing-
borg, 330. Helsingör, 306. Hernösand, 330. Hjöring,
306. Hongkong,331. Horsens,306. Hudiksvall,332.

St. Jago de Cuba, 390. Jassy, 336. Jersey, 321.
Ilha do Maio (Kap VerdischeInseln), 338. Ilha do
Sal (Kap VerdischeInseln), 338. Inverneß,321. St.
John(Neu-Braunschweig))331. St. Johns (New-
Foundland), 332. Irun, 482. Jviza, 390.

Konstantinopel,373. Kopenhagen,306. Korsor, 306.
Kragerö, 332. Kronstadt,339.

Lagos (Guinea),331. Lagos) 338. Laurvig, 332.
La Valetta (Malta), 331. Leith, 319. Libau, 339.
Licata,409. Lillesand,332.Limerick,321. Lissabon,338.
Liverpool,320. 409. Livorno, 409. London,319. 320.
Londonderry,321.St. Louis(Missouri),402.Louisville
(Kentucky),401. Lowestoft,321. Lüttich,266.Lulea,332.
Lynn, 321.

Macassar,394.Madras,)331.Mahon,390.Mai-
Reichs-



Reichskonsuln (Fortsetzung).
land, 409. Malaga, 390. Malmö, 330. Manchester,321.
Manila (Philippinen),390. Manzanillo,390. Marbella,
390. Mariupol, 339. Marseille, 482. Matanzas, 390.
Maulmain (British Hinter-=Indien),331. Mayaguez,390.
Melbourne, 345. Messina, 409. Middelburg(Nieder-
lande),402. Middlesborough,320. St. Miguel (Dzoren),
338. Milford, 320. Milwaukee(Wisconsin),401. Mont-
rose,321. Moskau,410. Moß, 332.

Narva, 339. Nassau auf New.Providence, 331.
Neapel, 409. Newcastle (Neu.Süd=Wales), 345. New-
castleon Tyne, 320. New-Orleans (Louisiana), 402.
Newport(Monmouthshire),320. New-York 401. 402.
Norrköping,330. Nottingham,321. Ny Karleby, 339.
Nyköping,330.

Odessa,339. Ostende,266.
Padstow,321. Palermo,409. Palma aufMallorca,

391. Paramaribo, 394. Patras, 336. St. Paul (Minne-
sota),402. Penang, 331. Pernau) 339. Perth, 321.
Peterhead,321. St. Petersburg, 339. 410. Piraeus,
336. Pittsburg (Densylvanien),402. Pizzo, 409. Point
de Galle (Ceylon),331. Ponce auf Puerto Rico, 390.
Poole, 321. Port Elizabeth (Cape of Good Hope), 331.
Port Louis (Insel Mauritius), 345. Porto, 338. Port
of Spain (Trinidad),331. Portsmouth,321.

Quebec,331. 1
Ragusa, 330. Rangoon, 331. Ramsgate, 321.

Randers,)306. RanzaubeiNelson(Neuseeland),345.
Rewal, 339. Richmond(Virginia), 402. Riga, 338.
Ringkiobing,306. Rochester,321. Rönne, 306. Rostoff,
339. Rotterdam,213.

Samarang, 394. San Francisco(Californien),402.
Sannesund(Sarpsborg), 332. San Juan de Buerto
Rico, 390. Santa Cruz de Tenerife,390. Santander,
390. Savannah (Georgia), 402. Scheveningen,402.
Setubal, 338. Sevilla, 390. Shields, 320. Singapore,
345.Smyrna,373.Söderhamn,330. Southampten,320.
Sourabeya, 394. Stanley (Falkland=Inseln), 345.
Stavanger,330. Stockholm,330.332. StoktononTees,
321. Stornoway, 321. Sunderland, 320. Sundswall,
330. Susa, RegentschaftTunis, 482. Svaneke, 306.
Swansea,320. Sydney, 345. Syra, 336.

Terceira(Azoren),338. Texel, 213. Thisted,306. St.
Thomas,306. Tiel, 402. Tiflis, 339. Toronto(Canada),
340. Torrevieja,390. Torrox,390. Trapani, 409.374.
Triest,330. Tromsoe,331. Tunis, 322.

Uleaborg,339.
Vadsoe,331.Valencia,390.Vards,410. Venedig,
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409. Victoria(Britisch= Columbia), 345. Vigo, 390.
Villa Nova de Portimäo, 338. St. Vincent (Kap Ver-
discheInseln), 338.

Warschau, 338. Wellington (Neuseeland),345.
Westerwick,331. Weymouth,321. Wiborg, 339. Wick,
322. Wien, 330. Windau, 339. Wisby, 331.

Yarmouth,Great, 322. Astad, 331.

Jurisdiktionsbezirkeder Reichskonsulnin:
Alegandrien, 373. Bairut, 373. Belgrad, 373.

Bukarest,373. Galatz,374. Jassy, 374. Konstantinopel,
374. Serajevo, 373. Smyrna, 374. Trapezunt,374.

Ertheilung der Ermächtigungzur Vornahme von
CheschließungenundzurBeurkundungdesPersonenstandes
an die Reichskonsulnin:

Caräcas, 93.
La Guayra in Venezuela,332.
EinführungdesGesetzesüberdieBefugnißderBundes-

konsulnzu Eheschließungen2c. vom 4. Mai 1870 als
Reichsgesetzin Bayern (G. v. 22. April §. 2. I. Nr. 12.)
88. — desgl. des Gesetzesüber die Amtsrechteund
Pflichtender Bundeskonsulnvom 8. Novbr. 1867. (das.
g. 3.) 88. — s. auchBundeskonsuln.

selben(Verf. Art. 53.) 78.

Jadehafen(Verf. Art. 53.) 78.

Marine), ist
Reichsangelegenheit(Verf. Art. 4. Nr. 14. Art. 5.) 66. —.
Flagge derselben(Verf. Art. 55.) 79. — Organisation
und Dienst in der Marine (Verf. Art. 53.) 78.

UnfähigkeitzumMarinedienst(Str. G. B. JF. 31. 34.
Nr. 2.) 132. — Bestrafungdesjenigen,welcherFahr-
zeugeder Kriegsmarinezerstörtoder in feindlicheGewalt
bringt (das.§. 90. Nr. 2.) 144.

Pensionirung und Versorgung der Militairpersonen
derKaiserlichenMarine(G. v. 27. Juni §§.48—57.)287.

(G. v. 11. Nopbr.) 403.

(Verf. Art. 57—68.) 79) besondereBestimmungenüber
das Kriegswesenin Bayern und Württemberg(das.
Schlußbestimmungzu Abschn.Xl.) 82.

21.Dezbr.J. 31.)466.—Rekursandieselbe(das.K. 11.)

Reichs-



dieVerwaltungdesReichskriegsschatzesaus(G.v.11.Nopbr.
KC.3.)403.

Reichsstempelmarken zur EntrichtungderWechsel-
stempelsteuer(Bek. v. 11. August)323.

Reichstag „VornahmederWahlenzu demselben(V. v.
23. Jan. F. 1.) 7. — Einberufung desselben(das.&. 2.) 7
(V. v. 26. Febr.)47) (V. v. 5. Oktbr.)341.

Einführung desWahlgesetzesfür denReichstagvom
31. Mai 1869 als Reichsgesetzin Bayern (V. v.
23. Nopbr. 1870 III. §S.8.) 21.

Zusammensetzung,Rechte, 44 2c. des
Reichstages(Verf. Art. 20— 32.) 70. — Geschäfte
desselben(das.Art. 5. 11. 16. 23. v1. 15. 79.) 66. —
BeleidigungdesReichstagesund derMitglieder desselben
(das. Art. 74) 84. — s. auchGesehgebende Ver—
sammlungen, Landtag.

Reichsverfassung (Bundesoerfasung),Beitritt Bayerns

darüber(v. 23. Nopbr. 1870) 23.
Verfassungsurkundefür das DeutscheReich (G. v.

16. April) 63. — Strafbare Unternehmungengegendie
Verfassung(Verf. Art. 74. 75.) 84. — Veränderungen
derVerfassung(das.Art. 78) 85.

Unternehmenzur gewaltsamenAenderungder Reichs-
verfassung(Str.G.B. §.81.Nr. 2.K. 82—86.)142.
Eeinführung der Reichsverfassungin Elsaß und Lo-
thringen,s. Elsaß.Lothringen.

Reisegepäck, StrafefürEntwendungdesselbenEtr. G.B.
K.243.Nr.4.)172.

Reiten, Übertretungenin VetrefdesselbenEu 8. S
K.366.Nr.2.§.368.Nr.9. 199.

Rekommandirte Postsendungen(G. v. 28. Oktbr.
. 6—10.50.Nr.6) 348.

Rekurs imPoststrafoerfahren(G.v. 28.Oktür.SK.42
bis 42. 355.

Neligion, Vergehen, welchesichauf die Religion be-
sichen(Sir.G.B.K. 166—168)159.

Religionsdiener, s Geistliche *

Rentenanstalten, unbefugte Errichtung derselben(Str.
G.B. F.360.Nr.9.)197.

Reparaturen an Gebäuden)Brunnen, Brücken2.
(Str.G.B.g.367.Nr.13—15)201.

Regquisitionen von Behörden2c.in denBundesstaaten
unterliegenderAufsichtund Gesetzgebungdes Reichs
(Verf. Art. 4. Nr. 11.) 66.

Reserve(G. v. 22. Juni) 271. — Ersatz der Unter-
stützungenan Familien von Reserve=Mannschaften(G. v.
4. Dezbr.)407.

Neuß älterer Linie (Jürstenthum)gehörtzumOeutschen
Reiche(Verf. Art. 1.) 64. —führt im Bundesratheeine
Stimme(das.Art. 6.) 67. «

Neuf-jungererLiiiie(giikst-iithum)gehsktzuiiiDeutscheii
Reiche(Verf. Art. 1.) 64.— führt im Bundesratheeine
Stimme (das.Art. 6.) 67.

Rhederei, Deutsche,Entschädigungderselbenfür dievon
FrankreichgenommenenSchiffe und Ladungen(G. v.
14. Juni) 249.

Nichter, Bestechungderselben(Str. G. B. . 334.335.)
191. — Strafe derselbenwegenBeugungdes Rechts
(das.§. 336.) 192.

Ninderpest,, EinführungdesGesetzesüberdieMaßregeln
gegendieRinderpestvom7.April 1869als Reichsgesetz
in Bayern und Württemberg(G. v. 2. Novbr.) 372.—
desgl.inElsaß: LothringenG. v. 11. Dezbr.)471.

Räckfall beimDiebstahl (Str. G. B. 8. 244.2s5.)
173 beimRaube(das. F. 250.Nr. 5.)174) beiHohlerei
(das. §. 261.) 176; beimBetruge (das.g. -° 177;
bei Post- undPorto. Defraudationen(G. v. 28. Oktbr.
F 28) 353.

Rußland, VertragmitDeutschland. wegen!tderSchif-
fahrtimSchwarzenMeereundaufderDonau(v. 13.März)
104.

S.
Sachen,BeschädigungundZerstörungderselben(Str.

G. B. S# 303 — 305.) 185. )à
1 8

Sachsen (Königreich),gehörtzumDeutschenReiche(Verf.
Art. 1.)64. — führtim Bundesrathe4 Stimmen(das.
Art. 6.) 67. — Sitz im Ausschussefür auswärtigeAn-
gelegenheiten(das. Art. 8.) 68.

Sachsen=Altenburg (Herzogthum)),gehörtzumdausschen
Reiche(Verf. Art. 1.) 64. — führt im Bundesratheeine
Stimme (das. Art. 6.) 67.

Sachsen- Coburg=Gotha (Herzogthum),gebortzum
DeutschenReiche(Verf. Art. 1.) 64.— führtimBundes-
rathe eineStimme(das.Art. 6.) 67.

Sachsen=Meiningen (Ferogihum), i*“ zum
DeutschenReiche(Berf.Art. 1.) 64.— 2 imBundes-
ratheeineStimme(das.Art. 6.) 67.

Sach-



Sachsen⸗Weimar (Großherzogthum),gehört zum
DeutschenReiche(Verf. Art. 1.) 64. — führt im Bundes-

rathe eine Stimme (das. Art. 6.) 67.
Sachverständige, strafbaresAusbleibenderselben(Str.G.

B. F. 138.) 154. — Bestrafungderselbenwegen Abgabe
falscherGutachten(das. §#§.154. 155. Nr. 2. W#.157.
161.)156.

“ 3,Besteuerungdesselben(Verf.Art.35.38.Nr. 3b.)72.
chadenersatz für Tödtungenund Körperverletzungen
beim Betriebevon Eisenbahnen,Bergwerkenrc. (G. v.
7. Juni) 207. — Schadenersatzansprüchean die Post-
verwaltung(G. v. 28. Oktbr.J§#.13. 14.) 350.

Schaffner, BestrafungderselbenwegenUntreue(Str.
G. B. F. 266. Nr. 3.) 17183.

Schankstube, Übertretungin Betreffderselben(Str.
G. B. F. 365.) 199.

Schatzanweisungen, AusgabeverzinslicherSchatzan-
weisungen(Bek. v. 1. Janr.) 1. —(A. E. v. 10. Janr.)
3. — (Bek.v. 6. Janr.) 5. — (A. E. v. 29. Janr.) 30.
—(Bek. v. 28. Janr.) 51. — (Bek.v. 18. März) 53.
— (A. E. v. 20. März) 55. — (G. v. 26. April) 91.
— (A. E. v. 29. April) 95. — (Bek.v. 22.Mai) 102;
(A. E. v. 1. Oktbr.)337) (G. v. 4. Dezbr.8#8.4—7.)
413/(A. E. v. 12.Novbr.)393) (A. C. v. 25.Dezbr.)481.

Schauer, BestrafungdnselbenwegenUntreue(Str. G.
B. §F.266. Nr. 3.) 178.

Schaumburg=Lippe (Fürstenthum),gehörtzum
DeutschenReiche(Verf. Art. 1.) 64. — Führt im Bun-

desrathe eine Stimme (das. Art. 6.) 67.
Schiedsrichter, Bestechungderselben(Str. G. B.

K. 334. 335.) 191.— BestrafungderselbenwegenBeu-
ug desRechts (das.S. 336.) 192.

#, Übertretungenin Betreffdesselben(Str. G.
B. F. 367. Nr. 4.5.) 200. —s. auch Pulver.

Schießstände der Truppen)widerrechtlicheJueignung
von Bleikugelnaus denselben(Str. G. B. F. 291.) 183.
Schiffe (Seeschiffe),Ermittelungihrer Ladungsfähigkeit,

Führung, Abgaben 2c. (Verf. Art. 54.) 78. — Zerstörung
undÜberlieferung derselbeninfeindliche Gewalt (Str.
G. B. §.90. Nr. 2.) 144. — Übertretung der Ver-
ordnungen zur Verhütung des Zusammenstoßensder
Schiffe(das. §. 145.) 155. — Diebstahl auf Schiffen
Cjas.§. 243.Nr. 7.) 172.— Vorsätlichverursachtes
StrandenoderSinkeneinesSchiffes(das.#. 322.323.
325. 326. 265.) 189. — Zerstörungfremder Schiffe
(das.K. 305.) 186. — Brandstiftungauf Schiffen(das.
#K.306—310.325.)186. s. auchKauffahrteischiffe.

Entschädigungder DeutschenRhederei für die von
FrankreichgenommenenSchiffe (G. v. 14. Juni) 249.

Verhütung desJusammenstoßensderSchiffeaufSee
(V. v. 23. Dezbr.)475.

1871. 29

Schiffer (Schiffsmann))strafbareHandlungenderselben
(Str.G.B. #.297.298.)184.

Schiffahrt, Schutzderselben(Verf.Art. 4.Nr. 7.) 66.
— Schiffahrtsbetrieb auf gemeinsamen Waseerstraßen
(Verf. Art. 4. Nr. 9.) 66. — Schiffahrt im Schwarzen
Meere und auf der Donau (V. v. 13. März) 104.

Schiffahrtsabgaben(Verf.Art.54.)78.
Schiffscertisikate, s. Certifikate.
Schiffshandwerker, VerpflichtungderselbenzumDienste

in der Reichsmarine(Verf. Art. 53.) 78.

Schiffsladungen, Entschädigungder DeutschenRhe-
dereifür die von FrankreichgenommenenSse
(G. v. 14. Juni) 249.

Schlägerei, mit TödtungundLsnssetu (Str. G.
B. JF. 227. 228.) 169. — mit Gebrauchvon Waffen
(das.g. 367. Nr. 10.) 200.

Schleswig=Holstein, Einführungdes Gesetzesüber
Pensionen2c. für Offiziere der vormaligenSchleswig-
HolsteinischenArmeevom14.Juni 1868,sowiedesGesetzes
über Pensionenund Unterstützungenfür Militairs der-
selben Armee v. 3. März 1870 als Reichsgesetzein

Bayern (G. v. 22. April §. 2. I. Nr. 5. u. 11.) 87.

Schleusen, BeschädigungundZerstörungderselben(Str.
G. B. . 321. 325.326.)189.— Reparaturderselben
(das.§. 367. Nr. 14.) 201.

Schlitten, Übertretungin BetreffdesSchlittenfahrens
(Str. G. B. F. 366. Nr. 4.) 199.

Schlosser, BestrafungderselbenfürunbefugteAufertigung
von Schlüsseln, Oeffnung von Schlössern 2c. (Str. G.
B. J. 369.Nr.1.)202.

Schlüssel,, unbefugteAnfertigungderselben(Str. G. B.
S. 369. Nr. 1.) 202. — Diebstahl unter Anwendung
falscherSchlüssel(das.§. 243.Nr.3. 4.) 172.

Schöffen, Schöffendienstist als einöffentlichesAmt an-
zusehen(Str. G. B. F. 31.) 132. — Vorschützungun-
wahrerThatsachenals EntschuldigungvonSeiteneines
Schöffen(das.§. 138.)154. — BestechungeinesSchöffen
(das.K.334.)191.

Schornsteine, unterlasseneReinigung derselbenEtr.
G.B. F.368.Nr.4.)201.

Schriften mit strafbaremInhaltesind unbrauchbarzu
machen(Str.G. B. S.41.42.)134.—Auforderung
zumHochverrathdurchSchriften(das.. 85.) 143; desgl.
zum Ungehorsam(das.§. 110.) 149) desgl. zu
Handlungen(das.I. 111) 149. — Veriau zc. unzüch-
tiger Schriften(das.K. 184.)162) desgl.beleidigender
Schriften(das.. 186.187.)164.

Schrift-
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Schriftwerke, EinführungdesGesetzesüberdas Ur-
heberrechtan Schriftwerken2c. vom 11. Juni 1870 als
Reichsgesetzin Bayern (G. v. 22. April F. 11.) 90.

Schuldhaft, EinführungdesGesetzesüberdieAufhebung
der Schuldhaftvom 29. Mai 1868 als Reichsgesetzin
Bayern (G. v. 22. April F. 2. I. Nr. 4.) 87.

Schuldverschreibungen, Ausgabe von Schuldver-
schreibungenzu Anleihen des NorddeutschenBundes (G.
v. 26. April) 91.

Einlösungder auf Grund des Gesetzesvom 21. Juli
1870ausgegebenenSchuldverschreibungen(G. v. 28.Oktbr.)
343.

Schuldverschreibungen,welcheauf denInhaberlauten,
werden dem apiergelde gleichgeachtet(Str. G. B.
S&.149. 360. Nr. 6.) 156. — Auf denInhaber lau-
tendeSchuldverschreibungenmit Prämien (G. v. S. Juni)
210) AbstempelungausländischerSchuldverschreibungen
mit Prämien (Bek. v. 19. Juni) 255) (Bek. v. 1. Juli)
304) (Bek. v. 10. Juli) 314) (Bek. v. 4. Dezbr.)408.

Schwangere, BestrafungderselbenwegenAbtreibung
oderTödtungderLeibesfrucht(Str. G. B. S#.218—220.)
167.

Schwarzburg=Rudolstadt, (Fürstenthum),gehört
zum DeutschenReiche(Verf. Art. 1.) 64. — führt im
BundesratheeineStimme (das.Art. 6.) 67.

Schwarzburg=Sondershausen (Fürstenthum),ge-
hört zum DeutschenReiche(Verf. Art. 1.) 64, — führt
im Bundesrathe eine Stimme (das. Art. 6.) 67.

Schwarzes Meer, Schiffahrtin demselben(V. v.
13. März) 104.

Schweiz, Übereinkunftmit DeutschlandwegenHerstellung
einerEisenbahnüber denSt. Gotthard (v. 28. Oktbr.)
376. — desgl. mit Italien (v. 15. Oktbr. 1869.)378.

Schwiegereltern, BestrafungdesBeischlafsmitSchwie.
gerkindern(Str. G. B. JF.173.) 160. —s. auch An-
gehörige, Eltern.

Seehäfen, gleichmäßigeBehandlungderKauffahrteischiffe
in denSeehäfen(Verf. Art. 54.) 78.

Seeschiffe, s. Schiffe.

Seeschiffer, s. Schiffer.

Seewesen, Ausschußdes Bundesrathsfür Seewesen
(Verf. Art. 8. Nr. 2.) 68.

Segelschiffe, s. Schiffe.
Selbstgeschosse, unbefugtesLegenderselben(Str. G.

B. . 367.Nr.8.)200.
Selbstverstümmelung,strafbare(Str.G.B. T.142.)

154.

1871.
Sequester, BestrafungderselbenwegenUntreue(Str.

G.B.F.206.Nr.1.)177.
Servis, Bestimmungenüber das Serviswesen(Verf.

Art. 61.) 80.

Siegel, Erbrechen2c. amtlicher Siegel (Str. G. B.
s. 136.) 153. — Anfertigung derselbenzu Münzver-
brechen(das. §. 151.) 156. — UnbefugteAnfertigung
derselben(das.9. 360. Nr. 4—6.) 196. — Siegel bei
Postablieferungsscheinen(G. v. 28. Oktbr.F. 49.) 357.

Singvögel, Schutzderselben(Str.G. B. F.368.Nr. 11.)
202.

Sittlichkeit,, VerbrechenundVergehenwiderdieSitt-
lichkeit(Str.G.B. . 171—184.)160.

Sklaverei, BemächtigungeinesMenschen,um ihn in
Sklavereizu bringen(Str. G. B. F. 234.) 170.

Soldaten, Landesverrathin Betreff derselben(Str. G.
B. §. 90. Nr. 1. 3.) 144. — Aufforderungderselben
zumUngehorsam(das.g. 112.)149. — s auchMilitair-
personen, Reichsheer.

Sonntagsfeier, Störungderselben(Str. G. B. J. 366.
Nr. 1.) 199.

Spanndienste, BefreiungderPostpferdeundPostillone
von Spanndiensten(G. v. 28. Oktbr.g. 22.) 352.

Spielbanken, EinführungdesGesetzesüberdieSchließung
und Beschränkungder öffentlichenSpielbanken v. 1. Juli
1868 als Reichsgesetzin Bayern (G. v. 22. April §. 2.
I. Nr. 6.) 87.

Staat, feindlicheHandlungengegenbefreundeteStaalen
(Str. G. B. F. 102—104.) 147. — s. auchBundes-
staaten.

Staatsangehörigkeit, EinführungdesGesetzesüber
die Exwerbungund denVerlust der Staatsangehörigkeit
v. 1. Juni 1870 als 4 in Bayern (G. v.
22. April F. 9.) 89.

Staatsbürgerrecht im DeutschenReiche(Verf.Art. 3.
4. Nr. 1.) 65. — s. Heimathsverhältnisse, In-
digenat.

Staatsmänner, VerleihungvonDotationenanDeutsche
Staatsmänner(G. v. 22. Juni) 307.

Standarte, FeststellungderKaiserlichenStandarte(A.
E. v. 3. August)318.

K.266.Nr.3.)178.
Steinbruch, Tödtungenund Körperverletzungenbeim

Betriebevon Steinbrüchen(G. v. 7. Juni) 207.
Stei-
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Nr. 7.) 199.— Wegnahmederselben(das.§. 370. Nr. 2.)
203.

Steinkohlen, s. Kohlen.
Stempel zuMünzverbrechen(Str. G. B. F. 151.)156.—

UnbefugteAnfertigungamtlicherStempel (das.F. 360.
Nr. 4—6.) 196.

Stempelung von Maaßen und Meßwerkzeugenfür
Brennmaterialien2c. (Bek. v. 15. Febr.) Beilage zu
Stück 11.

Sterbekassen, unbefugteErrichtungderselben(Str. G.
B. F.360.Nr.9.)197.

Steuerämter, s. Zoll. und Steuerämter.

Steuern, ZuständigkeitdesReichsin BetreffderSteuern
(Verf. Art. 4. Nr. 2. Art. 33. 35. 36. 38. 70.) 66.
(G. v. 17. Juli) 325. — Ausschußim Bundesrathefür
das Zoll- und Steuerwesen(Verf. Art. 8. Nr. 3.) 68.—

RechtswidrigeErhebungvon Steuern (Str. G. B.
. 353.) 195.

Stockdegen(Str.G.B. F.367.Nr.9) 200.
Strafen, gesetzlicheBestimmungderselben(Str. G. B.

§. 2.) 128.— Artenderselben(das.#. 13—42.)130.—
Strafausschließungund Milderung (Str. G. B. §. 51
bis 72.) 136.— WiderrechtlicheVollstreckungvonStrafen
(das.P. 345. 346.) 193. — Strafen für Zuwider-
handlungengegenPostvorrechte(G. v. 28. Oktbr.#. 18.
19.23.)349.— desgl.für Post. undPortodefraudationen
(das.9§#.27—33.)353.— s.auchGeldstrafe, Todes=
strafe. 1

Straffestsetzung imPoststrafverfahren(G.v.28.Oktbr.
S 34.) 354.

Strafgesetzbuch fürdenNorddeutschenBund v.31.Mai
1870, Einführungdesselbenund des Einführungsgesetzes
hierzualsReichsgesetzeinBayern(G.v.22.AprilK.7.)89.

Strafgesetzbuchfür dasDeutscheReich(G. v. 15.Mai)
127. — Ergänzungdesselben(G. v. 10.Dezbr.)442.

Strafgesetze, Anwendungderselben(Str.G. B. #S.3—6.
10.)128.

Strafrecht, die Gesetzgebungdarüberist Sachedes
Reichs(Verf.Art.4.Nr.13.)66.

Strafverfahren, die Gesetzgebungdarüberist Sache
desReichs (Verf.Art. 4. Nr. 13.) 66. — Strafverfahren
gegenMitgliederdesReichstages(das.Art. 31.) 72. —
bei Post, und Porto-Defraudationen(G. v. 28. Oktbr.
S# 34—46.) 354.

StrandungvonSchifen(Str.G.B. . 265322.
323.325.326.177.

EisenbahneninElsaß Lothringen(A. E. v. 9. Dezbr.)480.

Straße, Diebstahlan Reisegepäckdc.auf Straßen(Str.
G. B. F. 243. Nr. 4.) 172. — Raub auf einerStraße
(das.§. 250. Nr. 3.) 174. — ZerstörungeinerStraße
(das.§. 305.) 186. — Übertretungengegendie Sicher-
heit, Reinlichkeit und den Verkehr auf den Straßen (das.
§. 366. Nr. 2—5. 8—10. J. 367.Nr. 12. 14.) 199.—
s. auchWasserstraßen.

Streifbänder, gestempelte,fPostw erthzei chen.

T.

Taback, Besteuerungdesselben(Verf.Art. 35.38.40.)72.
Tage, Berechnungderselbenbei Freiheitsstrafen(Str. G.

B. F. 19.) 131.

Telegraphenanstalt, Beschädigungoder Zerstörung
derselben(Str.G.B. F. 317.320.)188.

Telegraphenbeamte, Anstellung,Dienstverhältnißund
Vereidigungderselben(Verf. Art. 50.) 76.

Bestrafung derselbenwegen Vernachlässigungihrer
lichten (Str. G. B. #. 318—320) 188.— desgl.wegen
Verfälschungoder Eröffnung 2c. von Depeschen(das.
#. 355. 358.) 195. — s. auchBeamte.

Telegraphenfreimarken, Zälschung2c.
(Str.G. B. F.275.)248.

Telegraphenwesen unterliegtderAufsichtundGesetz
gebungdesReichs(Verf. Art. 4. Nr. 10.Art. 48.) 66.—
BesondereBestimmungenüber das Telegraphenwesenin
Bayern und Württemberg(das.Art. 52.) 78. — Aus-
schußim Bundesrathefür Eisenbahnen,Post und Tele-
graphen(das.Art. 8. Nr. 5.)68. — NähereAnordnungen
über das Telegraphenwesen(das.Art. 48—50. 70.) 76.

EinführungdesAbschnittsVIII. der Reichsverfassung
über das TelegraphenweseninElsaß Lothringen (V. v.
14. Oktbr.)443.

Testaments=Exekutoren, Bestrafungderselbenwegen
Untreue (Str. G. B. F. 266. Nr. I.) 177.

Thätlichkeiten gegendenKaiser,denLandesherrnoder
ein Mitglied des landesherrlichenHauses (Str. G. B.
. 94. 96.) 145) gegeneinenBundesfürsten(das.§. 98.)
146.— BeleidigungmittelsteinerThätlichkeit(das.§. 185.)
163.

Theilnahme an slrafbarenHandlungen(Str. G. B.
K. 47—50.143.243.Nr.6.K. 247.289.)136.

Thier-

derselben
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Thierärzte „Approbationen der Thierärzte aus Württem·

bergundBaden(Bek.v. 21. Dezbr.)472.
Thiere, Unzuchtmitdenselben(Str. G. B. &.175.)161.—

Übertretungenin Betreff derselben(das.§. 366. Nr. 5.
§. 367. Nr. 11.) 199.

Thierquälerei, Bestrafungderselben“ PV[VG.B. F.360.
Nr.13.)197.

Thronfolge, Unternehmenzur gewaltsamenAenderung
derselben(Str. G. B. §. 81. Nr. 2.) 142.

Titel, Verlust,bezw.UnfähigkeitzurErlangungderselben
in Folge strafrechtlicherVerurtheilung(Str. G. B. F. 33.
34. Nr. 3.) 133. — UnbefugteAnnahmevon Titeln
(das.§. 360. Nr. 8.) 197.

Todesstrafe, Vollstreckungderselben(Str. G. B. F. 13.)
130. — Verlust der Ehrenrechtenebender Todesstrafe

S#.67. 70. Nr. 1.) 139. — Fälle, in denendie Todes-
strafeeintritt (das.§§#.80. 211.) 142.

Todtschlag, Begriff und Strafe (Str. G. B. K. 212
bis 215. 227. 228.) 167.

Tödtung beiderNothzucht.Etr. G. B. F. 178.)161)
im Zweikampf(das.§#8.206. 207.) 166) im Jorn (das.
§. 213.) 167; bei UnternehmungeinerstrafbarenHand-
lung (das.S. 214.) 167; auf Verlangendes Getödteten
(das.F.216.)167) einesunehelichenKindes(das.F.217.)
167; der Leibesfrucht(das.§#§8.218—220.) 167; durch
Fahrlässigkeit(das.§. 222.) 168; bei einerSchlägerei
(das.8§.227. 228.) 169) durchGift (das.§. 229.) 169;
bei Beraubung der Freiheit (das.§. 239.) 171; den
Raube (das.S. 251.) 174) bei gemeingefährlichenVer-
brechen2c.(das.§. 307. Nr. 1. . 309. 312.314—31.
321—326.) 186. — beimBetriebevon Eisenbahnen2c.
(G. v. 7. Juni) 207.

Torf, Maaße und Meßwerkzeugefür Torf (Bek. v.
15. Febr.) Beilage zu Stück 11.

Trunksucht, Strafederselben(Str. G. B. F. 361.Nr. 5.)
198.

Türkei,, VertragmitDeutschland2c.wegenderSchiffahrt
imSchwarzenMeereundaufderDonau(v. 13.März) 104.

u.

Überschuß, Verwendungdes Überschussesaus dem
BundeshaushaltvomJahre 1870(G. v. 10.Novbr.)392.

Überschwemmung, Herbeiführungeinersolchen(Str.
G. B. . 312— 314.) 187. — ErpressungdurchBe-
drohungmit Überschwemmung(das.S. 254.) 175.

1871.
Übertretung, Begriff(Str. G. B. T.1) 128.— Be-

strafungderselben(das.#. 6.43.49.57. Nr.4. K. 78.
360—370.)129.—Verjährung (das. S. 67. 70.) 139.

Umherziehen, Gewerbebetriebim Umherziehen,s. Ge-
werbebetrieb.

Umwandlung derStrafen(Str. G. B. J#.28. 29.44.
49.57.157.158.)132.— derGeldstrafenfürPost-
und Porto-=Defraudationen(G. v. 28. Oktbr. §. 31.) 354.

nnsag,Strafedesselben(Str.G.B.§.360.Nr.11)
197. «

Ungehorsam, Aufforderunghierzu(Str. G. B. K. 110.
112.)149.

Unglücksfälle, Verweigerungder Hülfe bei Unglücks-
fällen(Str.G.B. K.360.Nr.10.)197.

Uniform, unbefugtesTragenderselben(Str. G. B.
S.360.Nr.8.)197.

Unrath, Werfen mit Unrath (Str. G. B. F. 366.
Nr.7.)199.

Unterofsiziere, s. Militairpersonen.

unterschiebungeinesKindes(Str.G.B. N.169)159.
Unterschlagung, Begriff und Strafe (Str. G. B.

S. 246—248.258.259.350.351.)173.
Unterstützung vonMilitairs dervormaligenSchleswig-

HolsteinischenArmee,s. Schleswig. Holstein.
Einführung des Gesetzesüber die unterstützungder

Familien zum DiensteeinberufenerMannschaftender Er-
satzreservevom8.April 1868alsReichsgesetztinBaden(C. v.
22. Novbr.) 399. — ErsatzderUnterstützungenan
Familien der Reserve-und Landwehr.Mannschaften.
v. 4. Dezbr.)407.

Unterstützungswohnsitz, EinführungdesGesetzesvom
6. Juni 1870 über denUnterstützungswohnsitzals Reichs-
gesetzin WürttembergundBaden (G. v. 8. Nopbr.)391.

Untersuchungssachen (Strafsachen),lerlenn Hand-
lungenin Betreffderselben(Str. G. B. . 174.Nr. 2.
. 343. 344. 346.) 160. — s. Rechtssachen.

Untersuchungsverfahren gegenMitgliederdesReichs-
tages(Verf. Art. 31.) 72.

Untersuchungsverfahrenwegen Post- und Porto-
Defraudationen(G. v. 28. Oktbr. F. 35.) 354.

Untreue, Bestrafungderselben(Str. G. B. s.266.) 177.

Unwissenheit, Einfluß derselbenauf die Strafbarkeit
(St. G.B. §.59.)138.

Un-



Unzucht, Strafederselben(Str. G. B. F. 173—178.)
1060. — Verschaffungvon Gelegenheit zur Unzucht (das.

K. 180. 181.) 162. — OeffentlichesAergerniß durch
ungüchtigeHandlungen(das. §. 183.) 162. — Verkauf
unzüchtigerSchriften(das.§. 184.) 162. — Entführung
zurUnzucht(das.S#§.236. 237.) 170.

Unzurechnungs fähigkeit alsStrafausschließungsgrund
(Str. G. B. F. 51.) 136.

Urheberrecht, EinführungdesGesetzesüberdasUrheber-
rechtan Schriftwerken,Abbildungen,musikalischenKom-
positionenund dramatischenWerkenvom 11. Juni 1870
als Reichsgesetzin Bayern (G. v. 22. April §. 11.) 90.

Urkunden, die Bestimmungenüber die Begloubigung
öffentlicherUrkunden unterliegen der Aufsicht und Gesetz-
gebungdes Reichs(Verf. Art. 4. Nr. 12.) 66.

Verrath an Urkunden(Str G. B. J. 92. Nr. 1. 2.)
145.— Vernichtung,VerfälschungoderUnterdrückungvon
Urkunden(das.9# 133. 267—280. 348.) 153. — Un-
befugteEröffnungverschlossenerUrkunden(das.§. 299.) 184.

Urkundenfälschung, BegriffundStrafe(Str. G. B.
K. 267—280.) 178; durchBeamte(das.W. 348. 349.

351.)194.

V.
Verbindung, BestrafungderTheilnahmean geheimen

Verbindungen(Str.G.B. .. 128.129.)152.
Verbrauchssteuern, die Gesetzgebungdarübersteht
dem Reichezu (Verf. Art. 35.) 72. — Erhebungund

Verwaltung(das.Art. 36. 38.) 73.
Verbrechen, BegriffundStrafe(Str. G. B. . 1. 4.

5. 13. 14.) 128. — Verjährungderselben(das.S#.67.
70)139.

Verbreitung erdichteterThatsachenals Vergehengegen
die öffentlicheOrdnung (Str. G. B. F. 131.) 153. —
BeleidigungdurchVerbreitungunwahrerThatsachen(das.
K. 186—191.) 163. — VerbreitungunzüchtigerSchrif-
ten2c. (das.§. 184.) 162.

Vereidigung derReichsbeamten(Verf.Art. 18.50.)70.
Vereinswesen unterliegtderAufsichtundGesetzgebungdes

Reichs(Verf.Art.4.Nr.16.)66.
Verfälschung, s.Fälschung,Urkundenfälschung.
Verfassung desDeutschenReichs,s.Reichsverfassung.
Verführung zum Beischlafe (Str. G. B. F. 182) 162.

Vergehen, Begriff (Str. G. B. §. 1.) 128. — Be-
strafung(das.S.4.5.57.Nr.4.&.61—65.)129.—
Verjährung(das.#. 67—70) 139.

Reichs=Gesetzbl.Jahrg. 1871.

1871. 33
Vergiftung einesMenschen(Str. G. B. F. 229.)169;

von Brunnen2c.(das.S#§.324—326.) 189.)

Verhaftung einesReichstagsmitgliedes(Verf.Art. 31.)
J782.—rechtswidrige Verhaftung (Str. G. B. F. 341.)
193.

Verjährung derStrafverfolgung(Str. G. B. #. 61.
66—69. 171. 198.232.) 138. — derStrafvollstreckung
(das.##66.70—72.)138.— derEntschädigungs-
ansprüchean diePostverwaltung(G. v. 28. Oktbr.J. 14.)
350.

Verkehr, Land-undWasserstraßen,sowieEisenbahnenim
Interessedes allgemeinenVerkehrs(Verf. Art. 4. Nr. 8.
Art. 41. 42. 46.) 66. — Ausschußim Bundesrathefür
Handel und Verkehr(das.Art. 8. Nr. 4.) 68.

Verleitung zustrafbarenHandlungen(Str.G. B. . 48.
I1. 144. 159. 160. 179. 182.) 136.

Verleumdung, BegriffundStrafe(Str. G. B. F. 187.)
163.

Verlust derEhrenrechte(Str. G. B. S# 32—34.)133.

Vermögen, Beschlagnahmedesselben(Str. G. B. . 93.
140.)145.

Vernichtung vonUrkunden(Str. G. B. §. 92. Nr. 2.
S#.133. 274. Nr. 1. §. 280.) 145) gepfändeterund
in BeschlaggenommenerSachen(das.§. 137.) 154.

Verschwägerte, s. Angehörige.
Versicherung, Brandstiftungan versichertenSachen2c.

(Str. G. B. F. 265.) 177. — Versicherungauf den
Diensteidoderan Eidesstatt,s. Diensteid, Eidesstatt.

6 unbefugteErrichtungder-
selben(Str. G. B. F. 360. Nr. 9.) 197.

Versicherungsgebühr für Postsendungenmit Wr
angabe(G. v. 28. Oktbr. §. 3.b.) 360.

Versicherungs=Gesellschaften, Täuschungderselben
(Str. G. B. . 277—280.) 180.

Versicherungswesen, VorbehaltBayernsin Betreff
der gesetzlichenBestimmungen über das Immobiliar-
Versicherungswesen(Schlußprotokollv. 23. Novbr. 1870
IV.) 23. — Dasselbeunterliegtder Aufsichtund Gesetz-
gebungdes Reichs (Verf. Art. 4. Nr. 1.) 65.

Versorgung derMilitairpersonendesReichsheeresund
der KaiserlichenMarine (G. v. 27. Juni) 275.

Verstümmelung, um sichderWehrpflichtzu entziehen
(Str. G. B. J. 142.)154. — VerstümmelungbeiKörper-
verletzung(das.§.224.) 168. — Verstümmelungszulagen
für Militairpersonen(G. v. 27. Juni 9#.13. 15. 32.

34. 36. 48. 56. 72—74. 86. 89. 90—93. 100—102.
113—116.) 278.

E Ver-
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Versuch einesVerbrechensoderVergehens,Begriffund
Strafe (Str. G. B. §#.43—46.) 135.

Vertrag, Abschlußvon Verträgenim NamendesReichs
(Verf. Art. 11.) 69. — VerträgezwischendenBundes-
staaten, welchein Kraft bleiben (das. Art. 3.) 65.

Vertrag zwischenDeutschland,Oesterreich2c. wegen
der Schiffahrt im SchwarzenMeere und auf der Donau
(v. 13. März) 104. — s. auch Friedens=Vertrag,
Postvertrag, Auslieferungsvertrag.

Verweis bei strafbarenHandlungenjugendlicherPersonen
(Str. G. B. §. 57. Nr. 4.) 138.

Veterinärpolizei, unterliegtder Aufsichtund Gesetz-
gebungdesReichs(Verf. Art. 4. Nr. 15.) 66.

Viehseuche, Verletzungder Maßregelnzur Verhütung
von Viehseuchen(Str. G. B. §. 328.) 190.

s.193.)164.—BerechtigungzumStrafantragebei
BeleidigungvonUntergebenen(das.s.196.)164.—-
VerleitungdurchVorgesetzte(das.ss.357.358.)195.

Vormund, VerlustderEhrenrechtemachtunfähig, Vor-
mundzu sein (Str. G. B. F. 34. Nr. 6.) 133. — Be-
rechtigung desselbenzu dem Antrage auf Bestrafung
(das.§.65.) 139. — BestrafungdesselbenwegenUnzucht
mit Pflegebefohlenen(das. . 174. Nr. 1.) 160; wegen
Kuppelei(das.§. 181.) 162; wegenUntreue(das.F. 266.
Nr. 1.) 177.

W.

Waagen, unrichtige(Str. G. B. §. 369.Nr. 2.) 202.
Waaren, fälschlicheBezeichnungderselben(Str. G. B.

§. 287.) 182.
Waarenproben, Vostsendungenmit Waarenproben

(G. v. 28. Oktbr.§. 50. Nr. 6.) 357.
Währung, Feststellungderselbenzur Berechnungder

Wechselstempelsteuer(Bek. v. 23. Juni) 267. —desgl.
beiZahlungenin Reichsgoldmünzen(G. v. 4. Dezbr.F. S.)
405.

Wasffen, beimHochverrathund Landesverrath(Str. G.
B. 84. 88. 90. Nr. 2.) 143. — UnbefugteBe-
waffnungvon Mannschaften(das.§. 127.) 152.— Auf-
sammlungvonVorräthenanWaffen(das.§.360.Nr. 2.)
196.— HausfriedensbruchmitWaffen (das.§.123.) 151.—
Diebstahl, Raub, Bettelei mit Waffen (das.S. 243. Nr. 5.
§. 250. Nr. 1. §. 362.) 172. — VerboteneWaffen
(das.§. 367. Nr. 9. 10.) 200.

Wahl zumReichstag(Verf.Art. 20. 21. 25.) 70.
Wahlgesetzfür denReichstagvom31.Mai 1869,Ein.

führung desselbenals Reichsgesetzin Bi##en-(V. v.
23. Nopbr. 1870 III. S. S.) 21.

1871.

Wahlkreise, NachtragzumVerzeichnissederReichstags-
Wahlkreise(Bek. v. 27. Febr.)35.

Wahlrecht, strafbareVerhinderungder Ausübungdes
Wahlrechts (Str. G. B. N. 107. 339.) 148.— Verlust
des Wahlrechts in Folge strafrechtlicherVerurtheilung
(das.§. 34. Nr. 4.) 133.

Wahlreglement, NachträgezumWahlreglementvom
28. Mai 1870 (Bek. v. 27. Febr.) 35.

Wahlstimme, Kauf undVerkaufderselben(Str.G.B.
K.109.)148.

Wald, Brandstiftung an Waldungen (Str. G. B. . 308.
310. 325.) 187. — Anzündungvon N in Wäldern
(das.S.368.Nr.6.)202.

Waldeck (Fürstenthum),gehörtzumDeutschenReiche
(Verf. Art. 1.)64. — führt im BundesratheeineStimme
(das. Art. 6.) 67.

Wanderbücher, Anufertigungund Gebrauchfalscher
Wanderbücher(Str. G. B. F. 363.) 198.

Wappen, unbefugteAbbildung von Wappenzur Be-
zeichnungvon Waaren(Str. G. B. F. 360. Nr. 7.) 197.

Feststellungdes KaiserlichenWappens (A. E. v.
3. August)318.

Wasserstand, strafbareL#asesan vonMerkmalenzur
Bezeichnungdes Wasserstandes(Str. G. B. F. 274.
Nr. 2.) 179.

Wasserstraßen unterliegenderAufsichtundGesetzgebung
des Reichs (Verf. Art. 4. Nr. 8. 9.) 66. — Schiffahrt
auf Wasserstraßen(das.Art. 54.) 78.

Wasserzölle (Verf. Art. 4. Nr. 9. Art. 54.) 66.
Wechselordnung, allgemeineDeutsche,dasGesetzwegen

Einführung derselbenv. 5. Juni 1869 erhältGültigkeit
für Bayern (G. v. 22. April §. 2. I. Nr. S.) 89.

Wechselrecht unterliegtder Gesetzgebungdes Reichs
(Verf. Art. 4. Nr. 13.) 66.

Wechselstempelsteuer, EinführungdesGesetzesüber
die Wechselstempelsteuerv. 10. Juni 1869 als Reichsgesetz
in Bayern (G. v. 22.April §.4.) 88. — Berechnungderselben
nachverschiedenenWährungen(Bek.v. 23. Juni) 267.—
Ausgabe von Reichsstempelmarkenund gestempelten
Blankets (Bek. v. 11. August)323.

Wechselstempelzeichen, Vorschriftenüberdie Ver-
wendungderselben(Bek.v. 23. Juni II.) 268.— desgl.
überAnfertigung,Debit und Erstattungderselben(Bek.
v. 11. August)323.

Wege, Diebstahlauf öffentlichenWegen(Str. G. B.
§. 243.Nr. 4.) 172.— Raubauf einemöffentlichen
Wege(das.§. 250. Nr. 3.) 174. — Beschädigung2c.
von Gegenständenzur VerschönerungöffentlicherWege
(das.§. 304.) 185. — Verringerungvon Wegendurch
AbgrabenoderAbpflügen(das.§. 370. Nr. 1.) 203.

Weg-



Wegnahme, Aufhebungder VerordnungwegenAuf-
bringungund WegnahmeFranzösischerHandelsschiffevom
18.Ju 1870(V.v. 19.Jan.)8.

Wehre, Beschädigungund Zerstörungderselben(Str.
G. B. g. 321.) 189.

Wehrpflicht, s. Militairdienst. »
Wehrpflichtige, s.Militairpersonen, Soldaten.
Werthsendungen (G. v. 28. Oktbr.§§.6—10. 50.

Nr. 7.) 318. — Porto für Werthsendungen(G. v.
28. Oktbr.§. 3.) 360.

Weiden, unbefugtesGehen,Reiten,FahrenüberWeiden
(Str. G. B. F. 368. Nr. 9.) 202.

Wein, AnwendungdesArt. 33. derReichsverfassungauf
denin ElsaßLothringengebautenWein (V. v. 30.August)
329.

Werke, s. Schriftwerke,
musikalische Kompositionen.

Widerstand gegendie Staatsgewalt(Str. G. B.
K. 110—122.)149.

Wiesen, unbefugtesGehen,Reiten cc.
(Str. G. B. F. 368. Nr. 9.) 202.

Wilddieberei, Bestrafungderselben(Str. G. B.
§. 294.) 184.

Wimpfen (Hessen),ÜberweisungderPostanstaltenim
KreiseWimpfenin denBezirk derOber-Postdirektionzu
Karlsruhe (A. E. v. 22. Novbr.) 472.

Wirthe, BestrafungderselbenwegenGestattungvon
Glücksspielen(Str. G. B. F. 285.) 182) desgl. wegen
ÜbertretungderPolizeistunde(das.§. 365.) 199.

Wirthschaftsgenossenschaften, s. Genofsen-
schaften.

Wittwen, Bewilligungenfür Wittwenvon Offzieren,
Militairärzten2c.(G. v. 27. Juni I§. 41. 43—45. 47.
48. 52. 56. 57. 94. 95. 98.) 284.

Wittwenkassen, unbefugteErrichtungderselben(Str.
G. B. J. 360. Nr. 9.) 197.

Woche, Berechnungderselbenbei Freiheitsstrafen(Str.
G. B. §. 19.) 131. — Freiheitsentziehungüber eine
Woche(das. F. 239.) 171.

Wöltingerode (Amt),Überweisungin denBezirkder
Ober=Postdirektionzu Braunschweig (A. E. v.
14. März) 86. «

Wohnung, widerrechtlichesEindringenin einesolche
(Str. G. B. g8. 123. 124.) 151.

Wohnsitz, BerechtigungzurBegründungdesWohnsitzes
in Deutschland(Verf. Art. 3.) 65.

Wundärzte, s.Aerzte.
Würden, Verlust und Unfähigkeitzur #ilanzung von

Würdenin Folge strafrechtlichenErkenntnisses(Str. G.
B. K. 33. 34. Nr. 3.) 133. — UnbefugteAnnahme
von Würden(das.F. 360. Nr. 8.) 197.

dramatische

über Wiesen
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Württemberg (Königreich),VerzeichnißderWahlkreise

zu denWahlen für denReichstag40; desgl. der nach
denBestimmungendesWahlreglementsfür denReichs-
tag zuständigenBehörden44.

Württemberggehört zum DeutschenReiche (Verf.
Art. 1.) 64. — führt im Bundesrathe vier Stimmen
(das. Art. 6.) 67. — wählt 17 Abgeordnete in den
Reichstag(das.Art. 20.) 70. — Vorbehaltwegender
Bier- und Branntweinsteuerin Württemberg(das.Art.
35. 38.) 73. — BesondereBestimmungenüber das
Pest=und Telegraphenwesen(das.Art. 52.) 78.—desgl.
über das Kriegswesen(das.SchlußbestimmungzuAbschn.
XI.) 82. — hat Sitz im Ausschußfür die auswärtigen
Angelegenheiten(das.Art. 8.) 68. — Friedens.Prä-
liminarien mit Frankreich(v. 26. Febr.) 215. — Beitritt
Württembergszu demFriedens=Vertragemit Frankreich
(Protokoll v. 15. Mai) 238.

Die Bestimmungendes Vosttaxgesetzesfinden auf
den innerenPostverkehr inWürttemberg keineAnwendung
(G. v. 28. Oktbr.§. 13.) 362.

Einführung des Gesetzesüber die Maßregeln gegen
die Rinderpestvom 7. April 1869 als Reichsgesetzin
Württemberg(G. v. 2. Nopbr.) 372. — desgl. des

Eisenbahn=Betriebs.Reglements(Bek.v.22.Dezbr.)473.—
desgl.desGesetzesvom 6. Juni 1870 über denUnter-
stützungswohnsitz(G. v. 8. Novbr.) 391. — desgl.der
Gewerbe-Ordnungvom21. Juni 1869 (G. v. 10.Nopbr.)
392. — Approbationen für Medizinalpersonenaus
Wöäürttemberg(Bek. v. 21. Dezbr.)472.

Z.

Zahnärzte, Approbationender Zahnärzteaus Württem⸗
bergund Baden (Bek. v. 21. Dezbr.)472.

Zeichnungen, s. Abbildungen.
Zeitungen, Beförderungderselben(G. v. 28. Oktbr.

K. 1—3. 15.) 347.— Strafbestimmungenfür unbefugte
Beförderungvon Zeitungen(das.§. 27. Nr. 1.) 353.—
Provision für Zeitungen(G. v. 28. Oktbr.§. 3.) 348)
(G. v. 28. Oktbr.§. 10.) 362.

Zellerfeld (Kreis),Überweisungin denBezirkderOber-
Postdirektionzu Braunschweig(A. E. v. 14. März) 86.

Zerstörung, s. Vernichtung, Beschädigung.
Zeuge, Beschränkungder Fähigkeit, Zeuge zu sein, in

Folge strafrechtlicherVerurtheilung(Str. G. B. J. 34.
Nr. 5. 8. 161.) 133. — FalscheEntschuldigungaus-
gebliebenerZeugen (das.§. 138.) 154. — Bestrafung
meineidigerZeugen(das.§#.154. 155. 157. 161.) 156.

Zeusg⸗



36 Sachregister.
Zeughäuser, Zerstörung2c.derselben(Str.G.B. F.90.

Nr.2.)144.
Zeugniß, falsches,namentlichin Strafsachen(Str. G.

B. J. 154.) 156. — FalscheGesundheits-undFührungs-
zeugnisse(das.##.277—280.363.)180.

Zinsscheine (Coupons),Anfertigung und Gebrauch

156.

Zollangelegenheiten, die Zollgesetzgebungin den
Bundesstaatenist Sachedes Reichs(Verf. Art. 4. Nr. 2.
Art. 35.) 66. — Ausschuß des Bundesrathes für das
Zollwesen (das.Art. 8. Nr. 3.) 68. — Bestimmungen
über das Zollwesen(das.Art. 33—40. 70.) 72.

s. auchFlußzölle, Wasserzölle, Steuern.
Jollgesetzgebung des DeutschenReichs(Verf.Art. 4.

Nr. 2; Art. 35.) 66.
Jollgrenze Deutschlands(Verf.Art. 33—35.)72) (G.

v. 17. Juli) 325.
Zoll= und Handelswesen inDeutschland(Verf.Art.

33—40.) 72; (G. v. 17. Juli) 325.
Joll= und Steuerämter in denBundesstaaten(Verf.

Urt.36.)73.
Zollvereinsbeamte, Ernennungderselben92. 345.
Jollvertrag vom 8. Juli 1867,Anwendungdesselben

im DeutschenReiche(Verf. Art. 40.) 74.

1871.
Zorn, Täödtungim Lorn (Str. G. B. F. 213.)167.
Zuchthausstrafe, Dauer, Berechnung,Verhältnißder-

selben zur Gefängnißstrafe(Str. G. B. F. 14. 15.
19—26. 28.) 130. — Folgen derselben(das.#. 31.32.)
132. — Bei jugendlichenVerbrechernist stattderJucht-

hausstrafe auf Gefängnißstrafezu erkennen(das.F. 57.
Nr. 1. 3.) 137. — Milderung der Juchthausstrafe(das.
P. 44. 49. 157.) 204. — Verjährung derselben(das.
K.70.Nr. 1—3.)140.

Zucker, Besteuerungdesselbenin Deutschland(Verf.Art.
35. 38. Nr. 3. c.) 72.

Zusammenrottung zu strafbarenHandlungen(Str.
G. B. S#.115.122.124.125.)150.

Zusammenstoßen, Verhütung des Zusammenstoßens
der Seeschiffe(V. v. 23. Dezbr.)475.

Zusammentreffen mehrererstrafbarerHandlungen(Str.
G. B. F. 73—79.)140.

Zwangsvollstreckung (Exekution),strafbareVereitelung
derselben(Str. G. B. F. 288.) 183. — Befugnißder
Postanstaltenzur exekutivischenEinziehungvon unbezahlt
gebliebenemPersonengeld,Porto und sonstigenGebühren
(G. v. 28. Oktbr.§. 25.) 352.

Zweikampf, Bestrafungdesselben(Str.G. B. §#.201
—210.)165.

Zwischenrayon, s. Rayon.
.


